





Die Nevauflage des 
Ferien- und Bäderbuches 
erscheint zur Freude aller 
Gewerkschaftsmitglieder 
zum 


5. FDGB-KONGRESS 


Das Buch kündet von dem 
großartigen Aufbau und 
glücklichen Leben in der 
Deutschen Demokratischen 
Republik, Eszeigt diehervor- 
ragendenErholungsmöglich- 
keitenund Kureinrichtungen, 
die sich die Werktätigen im 
ersten deutschen Arbeiter- 
und-Bauern-Staat geschaffen 
haben, und beweist, wie die 
Sorge um die Gesundheit 
aller Menschen ihre soziale 
und kulturelle Verwirk- 
lichung findet. Zugleich ist 
dieses Buch in Wort und 
Bild ein vielseitiges Nach- 
schlagewerk zur Vorberei- 
tung froher Urlaubstage so- 
wieerfolgreicher Genesungs- 
aufenthalte und Heilkuren 
für unsere Gewerkschafts- 
mitglieder und ihre Ange- 
hörigen in über 430 schönen 
Kur-und Erholungsorten des 
Freien Deutschen Gewerk- 
schaftsbundes. 





Der Schutzumschlag zeigt ein Motiv 
in den Morgenstunden an d 





Farbfoto: Herbert Cieslik 





Urlaubstage .. . 


«bringen Erholung und 
Entspannung. Viele Möglich- 
keiten bietet Dir hierfür der 
Feriendienst des FDGB beim 
Wandern, bei Spiel und 
Sport. Auch ein gutes Buch 
gehört zum Urlaubdesarbei- 
tenden Menschen. 

Der Gewerkschafisverlag 
„Tribüne“ gibt viele interes- 
sante Bücher heraus. Er Ist 
bestrebt, in ihnen das Neue 
im Leben unserer Republik 
in seiner Vielfalt und Bunt- 
heit fesselnd darzustellen. 
Bekannte _Arbeiterschrift- 
steller wie Hans Marchwitza, 
Benno Voelkner, Herbert 
Jobst u.a. gehören zu seinen 
Autoren. 

Greif auch Du zum Buch! 
Bediene Dich der Bibliothek 
imErholungsheimoder Sana- 
torium, 

‚Auch die Ortsbibliotheken 
in den Kur- und Ferienorten 
besitzen einereiche Auswahl. 
Werde ein ständiger Leser 
der Bücher des Gewerk- 
schaftsverlages. 

Einen frohen Urlaubwünscht 
allen Werktätigender Verlag 
„Tribüne* 


Zum Bild auf der Rückseite des, 
Schutzumschlages: 
Kurort Raihen im Frühlingsglanz 


Farbfoto: Herbert Cieslik, 
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Zum Geleit 
Das Recht auf Urlaub und Erholung in der Deutschen Demokratischen Republik 
Ärztliche Kunst und Wissenschaft im Dienste der Volksgesundheit 

Die Ferienschecks sind da 

Wie gestalten wir die Erholungszeit? 

Kein Urlaub ohne vernünftige Ernährung 

Wos sind Vorbeugungskuren? 

Die Bedeutung der Kurortordnung 

Eine große Reise für unsere Kleinen 

Der Kurpatient und seine Kur 

Urlaubstage auf der Sonnenseite Berlins 

Auf großer Fohrt zu lieben Freunden 

Es geht um die bequeme An- und Abreise 


Reiseweg durch das Ferien- und Bäderbuch 





Anschriften der Abteilungen Feriendienst und Kuren der FDGB-Bezirksvorstände 


Verzeichnis der Kurorte von A-Z 


‚Am Schluß des Buches befinden sich herausnehmbare Übersichtskarten mit den Kur- und Ferienorten des FDGB 





ZUM GELEIT 


In der Deutschen Demokratischen Republik bauen die Arbeiter, Angestellten und Angehörigen 
der Intelligenz im Bündnis mit den werktätigen Bauern den Sozialismus auf. Sie sind die Eigen- 
tümer der meisten und wichtigsten Produktionsmittel; die Ergebnisse ihrer Arbeit kommen ihnen 
zugute. Für sich und ihre Kinder schaffen sie die Voraussetzungen für ein besseres Leben, ein 
Leben, wie es die deutschen Werktätigen in der Vergangenheit nicht kannten. Durch diese Arbeit, 
die frei ist von Ausbeutung, arbeiten sie nicht nur für eine ständige Erhöhung des alltäglichen 
Lebensstandardes, sondern auch für die Bedingungen froher Tage der Erholung während des jähr- 
lichen Urlaubes und für die Möglichkeiten der Genesung bei vorliegenden gesundheitlichen 
Schäden. Die Erhaltung und Erweiterung der Errungenschaft auf dem Gebiete des Kur- und Erho- 
lungswesen ist nur im Frieden möglich, nur im Frieden sind Urlaub, Erholung und Genesung 
sinnvoll. All das erreichte Schöne ist zu verteidigen im Kampf um die Erhaltung des Friedens. Die 
ganze Sorge unseres Arbeiter-und-Bauern-Staates gilt den werktätigen Menschen, denen durch 
die Verfassung das Recht auf Arbeit, Erholung und Bildung gesichert wurde. Die Ausübung der 
Staatsmacht in der Deutschen Demokratischen Republik durch die Arbeiter und Bauern hat die 
Erfüllung dieser alten Forderung der deutschen Arbeiterklasse gebracht. 

Der Freie Deutsche Gewerkschaftsbund, als Klassenorganisation der Werktätigen, hat bei deren 
Interessenvertretung große Erfolge erzielt. Das Leben soll für alle Schaffenden lebenswerter und 
schöner werden. Lebensfreude, Glücklichsein und Frohsinn sollen allen Werktätigen Schaffenskraft 
und Daseinsfreude bringen. Die Gewerkschaften in der Deutschen Demokratischen Republik, als 
Träger des Kur- und Erholungswesens, betrachten es als eine wichtige Aufgabe, den werktätigen 
Menschen, den Erbauern des Sozialismus in der Deutschen Demokratischen Republik, frohe Tage 
der Erholung zu ermöglichen, ihnen behilflich zu sein, durch Heil- und Genesungskuren wieder in 
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den Vollbesitz ihrer körperlichen und geistigen Kräfte zu kommen, Immer mehr verwirklichen die 
Gewerkschaften die Erkenntnis, daß vorbeugen besser ist als heilen. Urlaubsreisen und Kuren 
sind keine Modeangelegenheit reicher Leute mehr, sondern ein Teil unseres sozialistischen Le- 
bens. Sie sollen sinnvoll durchgeführt werden. Der Wunsch, die schöne deutsche Heimat kennen- 
zulernen, fern dem Alltag auszuspannen und die Ferien zu einem langwirkenden Erlebnis zu ge- 
stalten, ist heute für die Werktätigen erfüllbar. Dabei soll nicht außer Acht gelassen werden, 
welche Gegend, welches Klima, welche Jahreszeit für den Urlauber die wirkliche Erholung brin- 
gen. Der Erholungsaufenthalt ist die Möglichkeit, selbst vorbeugenden Gesundheitsschutz zu üben. 
Nicht für jeden sind die Urlaubsreisen im Hochsommer das richtige; von vielen wird die intensive 
Wirkung eines Erholungsaufenthaltes zu anderen Zeiten unterschätzt. Von den Erholungsaufent- 
halten als vorbeugender Gesundheitsschutz, über die Genesungskuren zu den Heilkuren ist ein 
ineinandergreifendes System der gesundheitlichen Fürsorge für unsere Werktätigen aufgebaut 
worden. Für diesen Zweck stehen in allen Gebieten der Deutschen Demokratischen Republik, die 
landschaftlich schön sind und in denen es natürliche Heilmittel gibt, Erholungsheime, Vertrags- 
heime, Genesungsheime und Sanatorien der Gewerkschaften zur Verfügung. Jährlich sind es über 
1100000 Urlauber, die in den Erholungsheimen und Vertragshäusern gut wohnen. Hier kön- 
nen sie ausruhen und Kräfte sammeln. Sie werden versorgt und können sich ganz dem Urlaubs- 
erlebnis widmen. In der Freizeit sind die Menschen aufgeschlossener für die Schätze der Kultur. 
Die kulturelle Betreuung der Urlauber ist vielseitig. Sie reicht von wissenschaftlichen Vorträgen 
und musikalischen Veranstaltungen bis zu Sport, Spiel und Tanz. Mehr und mehr gestalten die 
Urlauber selbst die Heimabende und betätigen sich, um einen möglichst abwechslungsreichen 
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Ablauf der Ferien zu erreichen. In den Sanatorien und Genesungsheimen ist die kulturelle Be- 
treuung eine wirksame Ergänzung der medizinischen Maßnahmen. Die kulturellen Veranstaltun- 
gen und die Betätigung der Patienten außerhalb der Behandlungszeiten sind wichtige Faktoren 
für den Erfolg der Kur. Aus unseren Kureinrichtungen soll die Krankenhausatmosphäre verbannt 
werden. Auch dort soll Frohsinn herrschen und Lachen eine Medizin sein. Nicht nur körperlich, 
sondern auch geistig sollen die Patienten aus einer Kur Nutzen ziehen. Voller Lebensmut sol- 
len sie nach Hause zurückkehren. 

Unsere besondere Sorge gilt unseren Kindern, die einer Kur oder der Erholung bedürfen. In den 
Kindereinrichtungen dient alles dem Zweck, die Kinder gesunden zu lassen und auch während 
ihres Aufenthaltes in unseren Einrichtungen zu lebenstüchtigen Menschen zu erziehen. 

Mit den Gewerkschaften der Sowjetunion und der volksdemokratischen Länder hat der Freie Deut- 
sche Gewerkschoftsbund Vereinbarungen im Geiste des proletarischen Internationalismus getrof- 
fen, nach denen Urlauber und Patienten in diese Länder fahren und aus diesen Ländern in die 
Deutsche Demokratische Republik kommen. Den Vereinbarungen über die Kuren liegen medizi- 
nische Überlegungen zugrunde, während der Austausch von Urlaubern für die verdientesten 
Arbeiter, Angestellten und Angehörigen der Intelligenz die Gelegenheit bietet, die Menschen die- 
ser Länder, ihre Arbeit, Sitten und Gebräuche, Kunst und Wissenschaft kennenzulernen. Die Reise- 
ziele sind die landschaftlich schönsten Gebiete in den Ländern der befreundeten Völker. 

Noch wird in diesem Buche wenig gesagt über die Bereicherung der Urlaubsmöglichkeiten durch 
den Einsatz von Hochseeschiffen, durch Schaffung neuer Formen der Freizeitgestaltung, durch Ver- 
einbarungen mit Gewerkschaften nichtsozialistischer Länder über Ferienaufenthalte und Kuren- 


DAS HERRLICHE BAD LIEBENSTEIN IST EIN VOLKSHEILBAD ERSTEN RANGES GEWORDEN 
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austausch. Die große Initiative aller Werktätigen zur ständigen Steigerung der Arbeitsproduk- 
tivität wird aber entscheidend dazu beitragen, daß immer mehr solche herrlichen Gedanken ver- 
wirklicht werden können. Die Erfolge der sozialistischen Brigaden und Gemeinschaften sowie der 
Hunderttausende von Werktätigen, die im sozialistischen Wettbewerb stehen, schaffen die Vor- 
aussetzungen für die Erweiterung und Verbesserung des Kur- und Erholungswesens. Der 5. FDGB- 
Kongreß wird mit seinen Beschlüssen zur Lösung der ökonomischen Hauptaufgabe durch unsere 
Werktätigen beitragen und die Zielsetzung des Kur- und Erholungswesens des Freien Deutschen 
Gewerkschaftsbundes darlegen 2 

Viele unserer werktätigen westdeutschen Brüder und Schwestern werden unsere Gäste sein: sie 
werden bei uns ein Beispiel finden, wie das Leben lebenswerter wird, wenn sie ihre Geschicke in 
die eigenen Hände nehmen. Wir wollen ihnen Ansporn und Zuversicht geben. 

Dieses Buch soll einen Überblick über die Kur- und Erholungsorte in der Deutschen Demokra- 
tischen Republik und über das Kur- und Erholungswesen des Freien Deutschen Gewerkschafts- 
bundes geben. Es soll den Tausenden von Mitarbeitern in den betrieblichen und sonstigen Ge- 
werkschaftsleitungen ein Handbuch für die Beratung der Urlauber und Patienten sein, wobei wir 
hoffen, daß die gegebenen Ratschläge beachtet werden. 

Unseren Mitgliedern und ihren Familienangehörigen wünschen wir frohe, erlebnisreiche Urlaubs- 
tage und allen Patienten einen erfolgreichen Kuraufenthalt 


Freier Deutscher Gewerkschaftsbund 
Bundesvorstand 
Abteilung Feriendienst und Kuren 











DAS RECHT AUF URLAUB UND ERHOLUNG ; 
IN DER DEUTSCHEN DEMOKRATISCHEN REPUBLIK | 


Für die Werktätigen unserer Republik ist das Recht auf Urlaub und Erholung heute bereits zu 
einem festen Begriff geworden. 

Das war jedoch nicht zu allen Zeiten in Deutschland so und ist auch trotz einiger formalrechtlicher 
Festlegungen im Bonner Grundgesetz in Westdeutschland keineswegs der Fall, denn die Siche- 
rung des Rechtes auf Urlaub und Erholung für die Werktätigen ist abhängig von der jeweiligen 
Gesellschaftsordnung des betreffenden Staates. 

In unserem Arbeiter-und-Bauern-Staat ist das Recht auf Erholung im Artikel 16 der Verfassung 
den Werktätigen garantiert. Die Besonderheit dieser Festlegung in unserer Verfassung be- 
steht darin, daß nicht nur das Recht festgelegt wurde, sondern auch gleichzeitig die erforderlichen 
Voraussetzungen vorhanden sind, um dieses Recht zu verwirklichen. Diese Voraussetzungen wur- 
den mit der Übernahme der Betriebe der Kriegsverbrecher und Monopolisten in die Hand des 
Volkes, durch die Gründung unserer Arbeiter-und-Bauern-Macht und durch die Entwicklung einer 
krisenfreien sozialistischen Wirtschaft geschaffen. 

Der Festlegung des Rechtes auf Urlaub in unserer Verfassung ging eine völlig neue Regelung 
des Urlaubs durch die Befehle 112 und 147 der SMAD voraus. Damit wurde das Recht auf Urlaub 
erstmalig in Deutschland gesetzlich festgelegt. Der Befehl 234 der SMAD beseitigte die letzten 
Reste der klassenfeindlichen Urlaubsgewährung, wonach der Urlaubsanspruch entsprechend der 
sozialen Stellung der Werktätigen bemessen wurde. Bis zu diesem Zeitpunkt bestand ein beson- 
ders großer Unterschied in der Dauer der Urlaubszeit zwischen Arbeitern und Angestellten. 
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In den kapitalistischen Staaten, also auch in Westdeutschland, ist das auch heute noch der Fall. 
Es gibt dort keine generelle Regelung des Urlaubs, weil der Staat an der Pflege der Arbeitskraft 
nicht interessiert ist, sondern diese der „Fürsorge" der Unternehmer anheimstellt. Der Urlaub 
ist in der kapitalistischen Gesellschaftsordnung allein das Ergebnis der Kampfkraft der Arbeiter- 
klasse. Das wird durch die Tatsache bewiesen, daß dort die besten tariflichen Bedingungen be- 
stehen, wo die Arbeiter am geschlossensten organisert sind und es verstehen, um ihre Rechte mit 
allem Nachdruck zu kämpfen. Die Urlaubsansprüche sind wie alle anderen arbeitsrechtlichen 
Forderungen in den kapitalistischen Staaten in den Tarifverträgen verankert. Urlaub bedeutet 
für den Unternehmer Ausfall von Arbeitszeit und damit Profitverlust. Es ist verständlich, daß er 
dazu nicht so ohne weiteres ja sagt. 

Bei uns ist so etwas undenkbar. In unserem Arbeiter-und-Bauern-Staat dient der Urlaub der Ge- 
sundheit, der Arbeitsfähigkeit und der Lebensfreude der Werktätigen. An der Gesunderhaltung 
und Arbeitsfähigkeit unserer Werktätigen ist aber nicht nur jeder einzelne selbst, sondern die 
gesamte Gesellschaft interessiert. Das ergibt sich auch aus dem $ 36 des Gesetzes der Arbeit, in 
dem es heißt: „Urlaub ist vorbeugende Gesundheitsfürsorge. Aufgebaut auf dem Leistungs- 
Prinzip schützt er die Arbeitskraft im Rahmen der wirtschaftlich gegebenen Möglichkeiten". 

Das Recht auf Erholung wird den Werktätigen durch einen in jedem Jahr zu gewährenden, be- 
zahlten Erholungsurlaub gesichert. 

Das Urlaubsrecht wird umfassend und einheitlich für alle Werktätigen der Deutschen Demokra- 
tischen Republik in der Verordnung über Erholungsurlaub geregelt. Diese Einheitlichkeit des Ur- 
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laubsrechtes garantiert, daß durch die Gewerkschaftsleitungen eine strenge Kontrolle der Ein- 
haltung der Urlaubsbestimmungen erfolgen kann. Da nicht nur die Werktätigen selbst, sondern 
die Gesellschaft daran interessiert ist, daß sie sich im Urlaub auch wirklich erholen und ihre Arbeits- 
kraft und Gesundheit pflegen, wurden materielle und kulturelle Voraussetzungen zur Verwirk- 
lichung des Rechtes auf Urlaub geschaffen. Dazu gehört insbesondere der Feriendienst des FDGB. 
Im & 35 des Gesetzes der Arbeit und der dazu erlassenen Durchführungsbestimmung sind die Ver- 
waltungen aller Kur- und Erholungsorte dazu verpflichtet, dem Feriendienst der Gewerkschaften 
auf Anforderung bis zu 90 Prozent der vorhandenen Erholungsplätze zur Verfügung zu stellen. 
Durch diese Maßnahme wird dafür gesorgt, daß sich in erster Linie die Werktätigen in den schön- 
sten Gegenden unserer Heimat erholen und dort ihren Urlaub verbringen können. 

Heute stehen unseren Mitgliedern und ihren Angehörigen jährlich über 1,1 Million Reisen zu 
einem Preis von30 DM für Mitglieder und 75DM für Angehörigefüreinen13tägigen Erholungsurlaub 
zur Verfügung. Damit ist es den Gewerkschaftsmitgliedern und ihren Angehörigen möglich, ihren 
Urlaub sinnvoll mit dem Feriendienst der Gewerkschaften zu verbringen. Die Betreuung durch den 
Feriendienst der Gewerkschaften umfaßt dabei den ganzen Menschen, d. h. sowohl die materielle 
als auch die kulturelle Seite. Zur Verwirklichung des Rechtes auf Urlaub gehört weiter, daß der 
Werktätige sein Reiseziel gut, bequem und billig erreicht. So gewährt z. B. die Deutsche Reichs- 
bahn auf Grund der Verordnung vom 10. 12. 1953eine Fahrpreisermäßigung von 33'/s Prozent für 
eine Urlaubsreise, die in der Zeit des gesetzlich zugesicherten Urlaubs liegt, unabhängig davon, 
ob es sich um eine Reise mit dem Feriendienst der Gewerkschaften oder um eine private Reise 
handelt. Darüber hinaus hat die Deutsche Reichsbahn große Anstrengungen unternommen und 
unternimmt sie weiter, um durch verkehrsgünstige Sonderzugverbindungen, zum Teil mit Schlaf- 
wagen, die Urlaubsreise angenehm zu gestalten. Eine weitere Verbesserung der Reisemöglich- 
keiten wurde durch eine 1Oprozentige Ermäßigung bei Reisen mit dem Flugzeug zum Urlaubsort 
durch die Deutsche Lufthansa geschaffen. 

Von seiten des Feriendienstes der Gewerkschaften werden zur Zeit große Anstrengungen unter- 
nommen, um nicht nur die Qualität der Erholungsaufenthalte weiter zu verbessern, sondern auch 
um die Zahl der Reisen zu steigern, damit noch mehr Werktätige jährlich ihren Urlaub mit dem 
Feriendienst der Gewerkschaften verbringen können. So sieht z. B. der Wettbewerbsvorschlag des 
Bundesvorstandes des FDGB an den Bundesvorstand des DGB vor, daß der FDGB die Zahl der 
Reisen bis zum Jahre 1961 bei einem Preis von 30 DM noch weiter steigern wird und bis zu 
diesem Zeitpunkt das erste in der DDR gebaute FDGB-Urlauberschiff in den Dienst stellt. Da es 
in Westdeutschland für die Werktätigen keine solchen Erholungsmöglichkeiten gibt, wie sie der 
Feriendienst der Gewerkschaften in unserer Republik bietet, würden wir es im Interesse unserer 
westdeutschen Kolleginnen und Kollegen sehr begrüßen, wenn der Bundesvorstand des DGB sei- 
nerseits bis zum Jahre 1961 die im Wettbewerbsvorschlag vorgesehenen 500 000 Reisen zu einem 
Preis von 50 DM für zwei Wochen schaffen würde. 

Auf dem Gebiet des Urlaubs und der Erholung haben wir Westdeutschland bereits seit vielen 
Jahren weit überholt. Soweit es westdeutschen Zeitungen möglich ist, die Wahrheit über die 
DDR zu berichten, müssen sie dies selbst zugeben. So berichtet beispielsweise die „Süddeutsche 
Zeitung“ vom 11.2.1959, daß in der DDR 48 Prozent der Einwohner, dagegen in Westdeutsch- 
land nur 27 Prozent eine Urlaubsreise durchgeführt haben. Die Lösung der ökonomischen Haupt- 
aufgabe bis zum Jahre 1961, Westdeutschland in den wichtigsten Nahrungsmitteln und Ge- 
brauchsgütern im Pro-Kopf-Verbrauch einzuholen bzw. zu überholen und die Erfüllung der Auf- 
gaben unseres Siebenjahrplanes geben uns die Mittel und Möglichkeiten in die Hände, auch 
den Feriendienst der Gewerkschaften und unsere Kureinrichtungen weiter auszubauen. Das wird 
dazu beitragen, daß der Feriendienst der Gewerkschaften noch stärker als bisher zum leuchtenden 
Beispiel für die gesamte deutsche Arbeiterklasse wird. 
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ZWISCHEN BAABE UND SELLIN: IN DEN WOGENDEN OSTSEEWELLEN SICH JUNG BRÄUNEN IM SONNENSCHEIN 





NOCH IST ES EIN MODELL: ABER DURCH DIE INITIATIVE ALLER WERKTÄTIGEN WIRD DAS ZWEITE, ABER 
SELBSTGEBAUTE URLAUBERSCHIFF AM 1.MAI 1961 ALS FRIEDENSSCHIFF DIE REISE ÜBER DIE MEERE ANTRETEN 
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DER VOLKSGESUNDHEIT 
FÜR EIN SCHÖNES UND GESÜNDERES LEBEN IM SOZIALISMUS 


Von Dr. med. Christoph Cordes, ärztlicher Direktor des FDGB- 
Eisenvitriol- und Moorbades Bad Lausick 


Schlagen wir die Verfassung eines sozialistischen Staates auf, so finden wir unter den Rechten 
der Bürger neben vielen anderen das Recht auf Gesundheit. Welchen Gedankenreichtum, welche 
Fülle an lebendigen Taten diese drei Worte enthalten, kann man erst erkennen, wenn man sich 
mit ihrer ganzen Problematik befaßt. 

Das Recht auf Gesundheit ist den arbeitenden Menschen nicht in den Schoß gefallen. Es wird 
aber so lange ein Stück bedrucktes Papier bleiben, bis derBuchstabe menschenfreundliche Wirk- 
lichkeit geworden ist. Nichts wird uns geschenkt, alles müssen wir erarbeiten, erkämpfen. Auch 
unsere Gesundheit! 

Recht auf Gesundheit heißt: Der sozialistische Staat, in dem du lebst, hilft dir, gesund zu sein 
und zu bleiben; er richtet Stätten ein, die der kostenlosen Erhaltung und Wiederherstellung der 
Gesundheit aller dienen, er schafft bequeme Wohnungen zu günstigen Mietbedingungen und 
Arbeitsplätze, an denen Gesundheit und Leben geschützt sind. 

Der Staat, das sind in diesem Fall die Hunderttausende schlichter Menschen, die in den Volks- 
vertretungen mitarbeiten, für Arbeits-, Unfall- und Gesundheitsschutz sorgen, Kranke behandeln 
und sich bemühen, Gesunden zu ständiger Gesundheit zu verhelfen, die mitplanen, mitarbeiten 
und mitregieren für ein Leben in Sozialismus und Frieden. Unter ihnen nehmen die Ärzte eine 
geachtete Stellung ein. 

Die Vertreter der Medizin sahen ihre Verbündeten gestern in der Arznei und sehen sie heute im 
tatkräftigen Wissen und Handeln ihrer Mitmenschen. Der Wunderglaube von einst weicht der 
realistischen Einstellung, daß ohne bewußte Mitarbeit des Gesunden und Kranken keine dauer- 
hafte Gesundheit zu erzielen ist. Die ärztliche Wissenschaft steigt damit zu einer Lehre vom ge- 
sunden und kranken Menschen empor und überwindet endgültig die Entwicklungsstufe, in der sie 
ausschließlich Lehre von den Krankheiten und deren Behandlung war. Es ist erschreckend zu 
sehen, welch primitive Ohnmacht bei der Mehrheit unserer Mitmenschen gegenüber dem eige- 
nen Körper und seinen Störungen noch besteht. Diese Ohnmacht durch solide Kenntnisse zu er- 
setzen, ist eine der schönsten und lohnendsten Aufgaben der ärztlichen, der medizinischen Wis- 
senschaft. Es gilt viel weniger, die Zeichen einer Krankheit zu vermitteln, sondern mehr eine groß- 
angelegte, in frühester Jugend beginnende Volksaufklärung über unseren Organismus und seine 
Funktionen, vor allem aber über die Maßnahmen zu seiner Gesunderhaltung zu unternehmen. 
Polytechnischer Unterricht ist eine hervorragende Einrichtung, physiologischer und prophylakti- 
scher Unterricht wäre es nicht minder. Die ärztliche Kunst wird damit zur Kunst, das menschliche 
Leben nicht nur zu führen, sondern auch gesund zu erhalten und in Gesundheit zu verlängern. 
Der Mensch ist keine zerlegbare Maschine, vielmehr ein vom höchsten Organ, dem Gehirn gelei- 
tetes, lebendiges Wesen. Sein Leben verläuft nach den Gesetzen der Natur und der menschlichen 
Gesellschaft, Indem die Menschen diese Gesetze erkennen, anwenden und damit ihr Leben als 
Einzelwesen wie als Gesamtheit meistern, sind sie fähig, aus ihrem vorgeschichtlichen in ihr ge- 
schichtliches Zeitalter einzutreten. 

Es hat einer langen medizinhistorischen Entwicklung bedurft, ehe wir mit unserem Körperbau und 
dem Ablauf unserer verschiedenen Funktionssysteme einigermaßen vertraut wurden. Manche An- 
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sichten, die sich hartnäckig einige Jahrhunderte gehalten haben, werden heute als fehlerhaft ent- 
larvt und sehr zu unseren Gunsten revidiert. Trotz aller Kompliziertheit ist unser Leben so einfach, 
weil man es enträtseln kann. Der Mensch bedient sich fortgeschrittenster Technik, er reicht bereits 
weit über sein eigenes Gestirn hinaus, die Atomkraft vermag er friedlich zu nützen. Die Medizin hat 
es nicht ganz leicht, mit dieser stürmischen Entwicklung Schritt zu halten. 

Es erfordert einiges an Umdenken, den Menschen nicht nur aufgeteilt nach Körperregionen oder 
Organen zu kennen oder ihn in medizinische Fachgebiete einzuordnen, sondern die Erscheinun- 
gen des menschlichen Lebens, einschließlich der Krankheiten, in ihren Wechselwirkungen zur Um- 
welt mit all ihren biologischen und sozialen Gegensätzen und Widersprüchen zu betrachten und 
folgerichtig zu beeinflussen. 

Medizin von morgen ist eine universelle Wissenschaft vom Menschen; sie ist aber besonders eine 
Wissenschaft vom richtigen Verhalten des Menschen, gesund zu bleiben. Der Arzt erhält darum 
immer größere Verantwortung. Sein Wissen und Können werden mehr denn je auf die ökonomi- 
schen und gesellschaftlichen Verhältnisse ausgedehnt werden; er braucht vor allem lebendiges 
Wissen. Es liegt daher nahe, daß der Arzt sich in das große Kollektiv der Arbeitenden mitten hin- 
einstellt, um seine Aufgaben zu erkennen und zu erfüllen. 

Das Niveau der ärztlichen Kunst und Wissenschaft wird dadurch ungeahnte Höhen erreichen; die 
Helfer des Arztes werden über die Reihen des medizinischen Personals hinaus zu finden sein. 
Jeder wird zum Helfer für seine Gesundheit! Verständnisvoller Umgang mit den eigenen Körper- 
funktionen, frühzeitiger ärztlicher Rat bewahren vor ernsten, für Patienten wie Ärzte zeitrauben- 
den Krankheiten. 

So werden die Wartezimmer unserer Ärzte weniger gefüllt sein, dem Arzt wird es möglich, sich 
mehr um die Vorbeugung an Arbeitsplätzen und Wohnstätten zu kümmern. Er wird viel mehr Ein- 
fluß auf Freizeit und Erholung nehmen und beiden einen festen Platz im vorbeugenden Gesund- 
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heitsschutz sichern können. Es bleibt ihm mehr Zeit für die Heilung der Schwerkranken, die sei- 
ner individuellen Behandlung bedürfen, und die jede wissenschaftliche und technische Hilfe nach 
dem modernsten Stand erwarten können. 

Der Arzt braucht die übrige Zeit für seine Fortbildung, von der die Gesundheit der Menschen 
unter anderem abhängig ist. Er gibt von seinem Wissen an alle mit dem Gesundheitsschutz Be- 
auftragten ab, an die Gewerkschaftsfunktionäre und anderen für Gesundheit und Leben unserer 
Bürger Verantwortlichen. Sie sind es, die den Arzt in erster Linie entlasten sollen. Mit ihnen 
berät er, wie man den Einflüssen des täglichen Lebens, einerlei ob im Betrieb oder außerhalb, er- 
folgreich begegnen kann. Sie sind sein erweiterter medizinischer Verstand, sein helfender Arm. 
Es paßte nicht zur sozialistischen Weltanschauung, wenn das Leben durch Tausende von Maßnah- 
men erhalten und verbessert würde, um dann dem Bombentod preisgegeben zu sein. Im Gegen- 
teil, Sozialismus und Frieden sind untrennbare Begriffe, die im Kampf um ein besseres Leben 
gipfeln. Aktive Gesundheitspflege gegenüber dem eigenen Körper ebenso wie aktives Vorgehen 
gegen alle seine Feinde, einerlei, ob in Natur oder Gesellschaft, ob unbelebt oder in Menschen- 
gestalt, sind Kennzeichen sozialistischer Lebensweise. 

Es ist darum kein Zufall, daß Wissen und Wissenschaft im Sozialismus so gefördert werden wie 
niemals in der bisherigen Menschengeschichte. Wo wurden diese — bar jeden Merkantilismus — 
jemals so bedingungslos in den Dienst der Menschheit, ihrer Gesunderhaltung und friedlichen 
Entwicklung gestellt wie in der sozialistischen Gesellschaft? Auch das erfordert ein Umdenken in 
der ärztlichen Kunst und Wissenschaft, eine große Umerziehungsarbeit. Erst der Sozialismus gibt 
dem Arzt die völlige Unabhängigkeit von allen menschenfeindlichen Tendenzen, die in der Klas- 
sengesellschaft auf ihn einwirken, und gestattet ihm, frei und ungehemmt seinem großen huma- 
nistischen Werk nachzugehen. 
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DIE FERIENSCHECKS SIND DA 





In den Herbstmonaten treffen in den Betrieben die Ferienschecks für das kommende Jahr ein. 
Die Urlaubszeit ist noch nicht ausgeklungen und schon beginnt das sich jährlich wiederholende 
Gespräch: Wer wird wohl die Ferienschecks erhalten, jene buntbedruckten, wertvollen, mit den 
vielversprechenden Angaben und Hinweisen versehenen Scheine, die so begehrt sind? Verfolgen 
wir einmal den Lebensweg dieser Ferienglücksboten. ® 

Wenn die wärmenden Strahlen der Frühlingssonne die Urlaubswünsche hervorrufen, schließen 
die Mitarbeiter des FDGB in den Kur- und Erholungsorten bereits die Aufnahmeverträge für das 
folgende Jahr ab, um den werktätigen Urlaubern gute Quartiere, Verpflegungsstellen usw. zu 
sichern. Gleichzeitig melden auch die Eigenheime der Gewerkschaften, wieviel Plätze sie haben. 
Bei all dem sind der vorgesehene Zeitraum, die Verkehrsbedingungen der An- und Abreisetage 
und viele andere Dinge zu berücksichtigen. Das liest sich sehr einfach und schön, erfordert aber 
in Wirklichkeit große Erfahrungen. Die Arbeit muß sorgfältig überlegt und gewissenhaft ausge- 
führt werden, um erwartungsfrohe Menschen nicht zu enttäuschen. Diese Planungsunterlagen 
werden von den FDGB-Bezirksvorständen, Abtig. Feriendienst und Kuren an die Abtig. Ferien- 
dienst und Kuren des FDC8-Bundesvorstandes weitergeleitet und von hier nach Prüfung der 
zentralen Verkehrsbedingungen in Druck gegeben. So wird ein Ferienscheck geboren. 

Die funkelnagelneuen Schecks treten ihre Reise zu den FDGB-Bezirksvorständen an. Diese 


WENN DER URLAUBSPLAN DISKUTIERT WIRD, GEHT ES FREUDIG ZU FOTO: TRIBÜNE/HASS 









Be B Kill hr 
ZIEL IST,PUANVORSARUNG: BEI DERENDMONTAGE 
IM VEBOPTIMAERFURT nl.zB: BLUMENTHAL 
= nn 4 


a NR 


wiederum leiten die Ferienschecks entsprechend der volkswirtschaftlichen Bedeutung und Mitglie- 
derzahl über die Leitungen der Industriegewerkschaften und Gewerkschaften in alle Betriebe der 
Deutschen Demokratischen Republik. 

Die Ferienschecks sind meist Zwillinge, Drillinge und manchmal auch Vierlinge, d. h. sie sind für 
ein Zwei-, Drei- oder Vierbettzimmer bestimmt.,Die Ferienschecks für Mehrbettzimmer möchten 
genauso wie Zwillinge, Drillinge oder Vierlinge nicht getrennt werden. Wird das nicht beachtet, 
passiert nicht selten ein kurioses Malheur, doch davon später. 

Ihre jugendliche Glanzzeit erleben die Ferienschecks, wenn sie von ihren glücklichen Besitzern 
freudig in Empfang genommen werden. Zehn Tage vor Beginn der Reise trifft ein Teil der Schecks 
wegen der notwendigen Voranmeldung im Heim ein und mit den Urlaubern selbst auch die zweite 
bessere Hälfte — besser deshalb, weil sie zur Aufnahme im Heim berechtigt. Beide Teile sind nun 
wieder beisammen, sie werden eifrig gezählt, kontrolliert und anschließend verrechnet. Reichlich 
abgegriffen fristen sie eine Weile ihr gebündeltes Dasein, das nur durch ihre Erzählungen ge- 
würzt wird, vielleicht auch über einige „Verlobte“, die kein gemeinsames Quartier bekommen 
konnten. Na, schön war's jedenfalls doch und deshalb wird nach großen Tagen gemeinsam die 
letzte Reise angetreten - zur Papiermühle —, um sich hier im Bottich zu vereinigen und vielleicht 
in ein neues Ferienglück zu verwandeln. Damit ist die Geschichte beendet, an deren „Happy- 
End“ aber alle mitarbeiten müssen. 


WER ERHÄLT EINEN FERIENSCHECK? 


In den Betrieben verteilt die BGL unter Mitwirkung der Kommission spätestens im Monat Dezem- 
ber für das kommende Jahr die Ferienschecks an die Abteilungsgewerkschaftsleitungen bzw. andie 
Gewerkschaftsgruppe. Hierbei ist nicht nur die Zahl der Gewerkschaftsmitglieder, sondern sind 
auch die Arbeitsbedingungen der Abteilungen vom Standpunkt des vorbeugenden Gesundheits- 
schutzes aus zu berücksichtigen. Die Mitglieder der Gewerkschaftsgruppe schlagen der AGL oder 
BGL die Kolleginnen und Kollegen vor, die am Erholungsaufenthalt der Gewerkschaften teilneh- 
men sollen. Die Vertrauensleute der Gewerkschaftsgruppen und alle Mitglieder sollten darauf ach- 
ten, daß das Verhältnis zwischen Arbeitern und Angestellten dem Verhältnis im Betrieb entspricht, 
besonders in den Monaten Juni, Juli und August. 


EIN ERHOLUNGSAUFENTHALT KOMMT IN ERSTER LINIE DEN GEWERK- 
SCHAFTSMITGLIEDERN ZU, DIE 
a) sich durch ihre Leistungen in der Produktion besonders ausgezeichnet und verdient gemacht 


oder durch eine sehr gute Mitarbeit in der Verwaltung, Schule usw. ein hohes Staatsbewußt- 
sein bewiesen haben, 


b) eine besonders schwere und gesundheitsschädigende Arbeit verrichten, 
©) aus sozialen Gründen besonders zu berücksichtigen sind, 
d) als Funktionäre in den demokratischen Organisationen durch ihre Leistungen und ihren 


Arbeitselan ein Vorbild für die übrigen darstellen, 
als Verfolgte des Naziregimes anerkannt sind, 


f) langjährige Mitglieder des FDGB sind und eine lange Betriebszugehörigkeit nachweisen 
können. 


D 


Bei gleichen Voraussetzungen sollen jene Mitglieder berücksichtigt werden, die bisher noch nicht 
am Erholungsaufenthalt der Gewerkschaften teilgenommen haben. Die Kolleginnen und Kollegen 


23 





EIN BLICK AUF DIE „AUGUST-BEBEL-HÜTTE" DES VEBMANSFELD-KOMBINAT ZB: GERBETH 


können jedoch nur ausgewählt werden, wenn die Zeit des Urlaubs im Urlaubsplan des Betriebes 
vermerkt ist, Eine weitere Voraussetzung ist, daß sie mindestens ein Jahr Mitglied sind und die 
aus der Mitgliedschaft erwachsenen Verpflichtungen erfüllen. Bei Kolleginnen, die sich erstmalig 
in den Arbeitsprozeß eingereiht haben, genügt eine sechsmonatige Mitgliedschaft in der Ge- 
werkschaft. Lehrlinge im ersten Lehrjahr unterliegen keiner Frist. 


DIE URLAUBSZEIT 


wird im Betrieb durch den Betriebsurloubsplan festgesetzt. Dabei ist es wertvoll, wenn jeder 
Kollege am Anfang des Jahres weiß, wann er seinen Jahresurlaub antreten wird, denn mit der 
Festlegung der Urlaubstermine, die sich über das ganze Kalenderjahr erstrecken, muß die Auswahl 
der Urlauber, die einen Ferienschec erhalten sollen, verbunden sein. Nur dann ist es der BGL 
möglich, nach den Richtlinien für die Arbeit des Feriendienstes der Gewerkschaften tätig zu sein 
und die Erfüllung der Pläne zu sichern. Den Nutzen erkennt jeder: Durch die Erfüllung der Pläne 
werden wir ständig besser leben und so auch neue und noch schönere Erholungsmöglichkeiten 
schaffen. Außerdem erhalten die Kollegen dadurch, daß der Urlaub gleichmäßig über das ganze 
Kalenderjahr verteilt wird, mehr Möglichkeiten, durch den Feriendienst der Gewerkschaften einen 
Ferienscheck zu erhalten. 
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WER WOHNT IM HEIM ZUSAMMEN? 


Alle Kolleginnen und Kollegen haben ein Recht darauf, von ihrer BGL oder AGL zu erfahren, mit 
wem sie während des Erholungsaufenthaltes zusammen wohnen werden, falls die Reise nicht mit 
Familienangehörigen angetreten wird. Darüber muß vor Antritt der Reise absolute Klarheit be- 
stehen. Deshalb wurde auch absichtlich von Ferienschecks gesprochen, die als untrennbare 
Zwillinge, Drillinge oder Vierlinge betrachtet werden möchten und die auf keinen Fall getrennt 
ausgegeben werden dürfen. Es erregt Heiterkeit und oft Ärger, wenn sich bei der Ankunft im Heim 
herausstellt, daß beispielsweise die für ein Dreibettzimmer vorgesehenen Ferienschecks an eine 
Kollegin und an ein Ehepaar vergeben wurden. Heimleiter und Quartiergeber haben dann große 
Schwierigkeiten, sind doch die Möglichkeiten der Unterkunft nicht unbegrenzt. 

Die Ferienschecks für Mehrbettzimmer sind wie folgt auszugeben: 


Zweibettzimmer = 1 Ehepaar oder 2 Kolleginnen bzw. 2 Kollegen 
Dreibettzimmer — 1 Familie oder 3 Kolleginnen bzw. 3 Kollegen 
Vierbettzimmer = 1 Familie oder 4 Kolleginnen bzw. 4 Kollegen 


MÄHDRESCHER DER MTS BARNITZ HELFEN DIE ERNTE VERLUSTLOS EINBRINGEN ZB: SIEGERT 








KÖNNEN KLEINKINDER MITGENOMMEN WERDEN? 


Für Kleinkinder vom zweiten bis zum vollendeten sechsten Lebensjahr stehen in verschiedenen Er- 
holungsheimen und Vertragshäusern Kinderbetten zur Verfügung. Die Gewerkschaftsleitungen 
sind davon unterrichtet, welche Heime Kinderbetten haben. Kleinkinder können nur mitgenom- 
men werden, wenn rechtzeitig an diese Erholungsheime oder Vertragshäuser eine Anfrage gerich- 
tet wurde und von diesem Heim oder Vertragshaus die Zustimmung durch Übersen- 
dung eines Vordruckes, der gleichzeitig für die Fahrpreisermäßigung Gültigkeit hat, 
erfolgt ist. Die Bezahlung für die Aufnahme des Kleinkindes erfolgt bei der Ankunft in dem Heim. 


WAS KOSTET EIN FERIENSCHECK? 


Der FDGB und die Regierung der Deutschen Demokratischen Republik zahlen in jedem Jahr er- 
hebliche Zuschüsse für die Erholungsaufenthalte. Die Kosten betragen für einen dreizehntögigen 
Erholungsaufenthalt nur 75 DM und einen siebentägigen Erholungsaufenthalt im Winter nur 
35 DM. Alle Gewerkschoftsmitglieder erhalten einen Zuschuß von 45 DM bzw. 17,50 DM, so daß 
sie für den dreizehntägigen Erholungsaufenthalt nur 30 DM und für den siebentägigen nur 
17,50 DM zu zahlen brauchen. (Von evtl. Zuschüssen aus Mitteln der Gewerkschaftskasse des 
Betriebes abgesehen.) Nicht berufstätige Ehefrauen und zur Familie gehörende minderjährige 
Kinder können auch dann einen Ferienscheck erhalten, wenn sie nicht Mitglied des FDGB sind. 
Ohne Ferienscheck ist die Aufnahme in den Erholungsheimen und Vertragshäusern nicht mög- 
lich. Die nachstehende Tabelle veranschaulicht die Preisregelung: 


„DIE WARE IST GANZ FRISCH, FRAU ROSE, AM DIENSTAG BEGINNT MEINE FDGB-REISEI" 








„WIR FREUEN UNS 
SCHON AUFDIEREISE 
SCHON IST UNSER 
LEBEN GEWORDEN" 








Ein siebentägiger Erholungsaufenthalt im 





Der für einen Erholungsaufenthalt ausgewählte Werktätige überweist den erforderlichen Geld- 
betrag auf das Konto der Kreissparkasse der Gewerkschaftskasse seines Betriebes, und nach 
Vorlage des Überweisungsabschnittes händigen BGL oder AGL den ordnungsgemäß ausgefüll- 
ten und unterstempelten Ferienscheck aus. Im FDGB-Mitgliedsbuch ist unter „gewerkschaftliche 
Leistungen” der von der BGL erhaltene Ferienscheck einzutragen. 


ZUSCHÜSSE AUS MITTELN DER GEWERKSCHAFTSKASSE 


für Erholungsaufenthalte werden auf Vorschlag der Gewerkschaftsgruppe vergeben. Sie können 
auch für Erholungszwecke außerhalb des Feriendienstes gezahlt werden, wenn alle Ferienschecks 
vergeben wurden. Die Mittel der Gewerkschaftskasse für Erholungsaufenthalte sind nicht zu ver- 
wenden: : 


a) für Zuwendungen an Kollegen, die im Urlaub nicht verreisen, 
b) für Aufwendungen, die nicht der Erholung und dem vorbeugenden Gesundheitsschutz dienen, 
ec) für die direkte und indirekte Unterhaltung von Betriebserholungsheimen. 














„DIE MITTE DER SCHEIBE MUSST DU 
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WIE GESTALTEN WIR DIE ERHOLUNGSZEIT? 





Die Beantwortung dieser Frage soll mit einfachen Worten vorweg genommen werden: nutzbrin- 
gend, erholsam, kulturoll. 

Es ist eine nicht mehr zu übersehende Tatsache, daß unsere werktätigen Menschen, wenn sie er- 
wartungsvoll ihre Koffer packen, um den Jahresurlaub durch ihren Feriendienst der Gewerk- 
schaften in den landschaftlich schönsten Gegenden unserer Heimat zu verleben oder eine Kur 
ein einem Sanatorium oder Genesungsheim der Gewerkschaften anzutreten nicht nur Wünsche für 
gutes Wetter, gute Unterkunft und Verpflegung hegen. Einer der vornehmlichsten Wünsche, den 
jeder Urlauber und Kurpatient mit auf die Reise nimmt, ist der Wunsch nach kulturvoller Gestal- 
tung seiner Ferientage oder des Kuraufenthaltes. 

Es ist ein Ausdruck unserer den Sozialismus aufbauenden Arbeiterklasse, daß sie dabei immer 
eindringlicher die Forderung erhebt nach einer unseren materiellen Erfolgen entsprechenden kul- 
turellen Gestaltung der Zeit der Entspannung, Erholung und Genesung. Unsere werktätigen Men- 
schen wollen nicht mehr schlechthin unterhalten werden, sondern sie fordern immer stärker eine 
Unterhaltung mit einem hohen Niveau im Inhalt und der Form, einem Niveau, das dem erreichten 
Bewußtseinsstand des werdenden sozialistischen Menschen entspricht. & 
Die werktätigen Urlauber und Kurpatienten stellen nicht mehr kritiklos die Frage nach den Mög- 
lichkeiten der Teilnahme an Kulturveranstaltungen während des Urlaubs oder Kuraufenthalts, 
sondern wollen wissen, ob ihre besonderen Bedürfnisse auf dem Gebiet kulturellen Erlebens ein- 


DIE ERHOLUNGSZEIT MUSS AUCH IM WINTER AKTIV GESTALTET WERDEN FOTO: DIETZOLD 





schließlich einer ihren Wünschen, ihren Neigungen und ihrem Lebensalter entsprechenden eige- 
nen Betätigung erfüllt werden. 

Diese Bedürfnisse äußern sich in vielfältigen Formen, Wünschen und Anregungen, die an unsere 
für die kulturelle Massenarbeit in den Erholungsheimen und Kureinrichtungen verantwortlichen 
Kollegen durch Urlauber und Kurpatienten herangetragen werden. Allen diesen Bedürfnissen ge- 
recht zu werden, soweit sie sich verallgemeinern lassen und dem Urlaubs- oder Kurzweck nicht 
widersprechen, gehört zum täglichen Aufgabengebiet einer großen Schar von Künstlern und 
Kulturschoffenden aller Fachgebiete. Sie alle zusammen mit den vielen Heim- und Ortsfunktio- 
nären des Kur- und Erholungswesens der Gewerkschaften und des Staatsapparates sowie der auf 
dem Gebiet der kulturellen Massenarbeit tätigen Organisationen bereiten in den Kur- und Er- 
holungsorten die vielseitigsten Möglichkeiten vor, um die Tage der Erholung und Genesung zu 
Tagen der Erbauung, Entspannung und des Erlebens wertvoller Veranstaltungen werden zu lassen. 
„Sozialistisch arbeiten, lernen und leben” ist das hohe Ziel vieler Brigaden in unseren volkseige- 
nen Betrieben; unter diesem Motto kämpfen sie um den Ehrentitel „Brigade der sozialistischen 
Arbeit”. Auch während des Urlaubs wollen die Mitglieder solcher Brigaden entsprechend dem 
Charakter der Erholung und Entspannung sozialistisch leben. Dozu gehört auch ein geselliges 
Leben in der Gemeinschaft, das der Zielsetzung des sozialistischen Lebens nicht zuwider läuft. 
Dazu gehören ebenso bildende Vorträge, wie die Möglichkeiten, ein gutes Buch zu lesen, fort- 
schrittliche Filme zu sehen, die Schönheiten unserer Heimat durch Wanderungen und Ausflugs- 
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fohrten kennenzulernen. All diese Möglichkeiten finden unsere Urlauber und Kurpatienten in den 
Einrichtungen des Kur- und Erholungswesens der Gewerkschaften vor und können sie bei gerin- 
gem Kostenaufwand oder auch unentgeltlich zwanglos nutzen, je nach ihren persönlichen Nei- 
gungen und Bedürfnissen. Für diese Möglichkeiten wendet der Freie Deutsche Gewerkschaftsbund 
jährlich große Summen auf, um die Erfüllung der kulturellen Wünsche der Werktätigen im 
Urlaub oder während der Kur zu sichern. Nicht minder große Summen werden für den gleichen 
Zweck jährlich in den Haushaltsplänen der Kur- und Erholungsorte vorgesehen. Diese Beträge 
erhöhen sich ständig in dem Maße, wie durch die Anstrengung unserer Menschen in der Produk- 
tion unser Nationaleinkommen wächst. 

Je nach der örtlichen Lage bieten die Tage der Erholung im Urlaub oder während der Kur eine 
reichhaltige Abwechslung an Veranstaltungen ernsten und heiteren Charakters, lehrreiche Vor- 
träge aus allen Wissensgebieten, gut ausgewählte Büchereien, um der Forderung der Kulturkon- 
ferenz der Partei der Arbeiterklasse, den lesenden Arbeiter zu formen, gerecht zu werden. 
Gemeinsame Wanderungen und Ausflugsfahrten mit Autobussen und Schiffen fördern das Ge- 
meinschaftsleben der Urlauber und Kurpatienten. Besichtigungen historischer Stätten der Arbei- 
terbewegung, wie z. B. die nationalen Gedenkstätten in Buchenwald und Rovensbrück, Besich- 
tigungen hervorragender Kulturschätze in Museen, wie z. B. die Gemäldegalerie in Dresden oder 
historisch wertvoller Bauten vermitteln während der Zeit der Erholung tiefe Erlebnisse und Ver- 
ständnis für die ruhmreiche Geschichte der deutschen und internationalen Arbeiterbewegung. 
Aber auch das neue, werdende sozialistische Leben, das von den Taten der befreiten Arbeiter- 
klasse in unserem Arbeiter-und-Bauern-Staat kündet, wird bei solchen Besichtigungsfahrten be- 
rührt und schafft neue Impulse für die nach dem Urlaub oder der Kur liegende Zeit der täglichen 
Arbeit für jeden Werktätigen. 
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DIE ERHOLUNGSZEIT AKTIV GESTALTEN 


Zur Erholung und Entspannung gehört nicht nur die passive Anteilnahme am kulturellen Leben, 
sondern auch die aktive Betätigung der Menschen selbst innerhalb der Gemeinschaft. Auch hier- 
für bieten die Kur- und Erholungseinrichtungen je nach Lage vielfältige Möglichkeiten. Es gibt 
Musikinstrumente, die die Musikfreunde unentgeltlich nutzen können. Die Fotofreunde können 
sich zu Fotozirkeln zusammenschließen. Interessengemeinschaften zur gemeinsamen Betätigung 
auf verschiedenen kulturellen Gebieten lassen sich bilden. Kurzum, unsere schönen Erholungs- 
heime und Kureinrichtungen lassen ihren Insassen jedwede Entfaltungsmöglichkeit einer den 
individuellen Wünschen und Neigungen entsprechenden eigenen kulturellen Betätigung. 
Erholung und Entspannung während des Urlaubs bedeutet aber auch, durch leichte sportliche 
Betätigung seinen Körper und Geist gesund zu erhalten. Gymnastik am Strand während der 
Urlaubstage an der See oder auch Gymnastik im Gebirge dient diesem Ziel 

Sport und Spiel verbindet, wirkt erzieherisch und fördert die Gemeinschaft der Urlauber. Sport- 
feste, bei denen viele Disziplinen der sportlichen Betätigung je nach den Wünschen und dem Kön- 
nen der Urlauber in Anwendung kommen, sind sowohl eine Quelle der Freude und der Steige- 
rung des Lebensgefühls für die Aktiven als auch eine abwechslungsreiche Unterhaltung für die 
vielen Zuschauer. Auch solche Sportarten wie Tischtennis, Federball, Kegeln, Rudern, Schwim- 
men, Rasentennis, Bogenschießen und Sportschießen können von allen dafür Begeisterten aus- 
geübt werden. Die dafür notwendigen Geräte stehen entweder kostenlos oder wie bei Booten 





gegen eine geringe Leihgebühr allen Urlaubern zur Verfügung. Ein Urlaub im Winter hat seinen 
besonderen Reiz durch die Ausübung des Ski- und Rodelsports. Ein weit verzweigtes Netz von 
Ski- und Schlitten-Ausleihstationen trägt mit dazu bei, daß auch disjenigen diese Sportmöglich- 
keiten nutzen können, die nicht über eine eigene Ausrüstung verfügen. Ein Winterurlaub wird 
erst dann zur wirklichen Erholung, wenn er nicht im Zimmer, sondern in der frischen Winter- 
luft mit vielen Skiwanderungen verbracht wird. 

Das Kur- und Erholungswesen der Gewerkschaften der Deutschen Demokratischen Republik ist 
eine der vielen Errungenschaften, die sich die deutsche Arbeiterklasse im täglichen Kampf um die 
Gestaltung ihres sozialistischen Lebens geschaffen hat. Die ständige Weiterentwicklung dieser 
Errungenschaften, die nur durch einen intensiven Kampf um die Erhaltung des Friedens möglich 
ist, drückt sich nicht nur in einer Verbesserung der materiellen Betreuung der Erholung- und Ge- 
nesungsuchenden aus, sondern auch in einer ständigen Höherentwicklung des Niveaus der kul- 
turellen Betreuung. Daran mitzuwirken und somit gleichzeitig der Vollendung des Aufbaues des 
Sozialismus zu dienen, ist nicht nur Aufgabe der Künstler, Kulturschaffenden und Funktionäre für 
kulturelle Massenarbeit allein, sondern aller werktätiger Menschen in unserer Deutschen De- 
mokratischen Republik. Die Zeit des Urlaubs oder der Kurverschickung ist für jeden Menschen 
ein Teil des gesamten sozialistischen Lebens, sie ist eine Verpflichtung gegenüber der Gesell- 
schaft und der Familie. Wir wollen erreichen, daß der Mensch bis in ein hohes Alter gesund und 
lebensfroh an allen Schätzen der Kultur teilnimmt, 
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KEIN URLAUB OHNE VERNÜNFTIGE ERNÄHRUNG 


Von Dr. med. Alois Kreissl, Verdienter Arzt des Volkes 
Ärztlicher Direktor des FDGB-Kliniksanatoriums „Heinrich Heine“ in Potsdam Neufahrland 





Aufgabe des zweckmäßig verbrachten Urlaubes oder eines kurbeflissenen Aufenthaltes im Kur- 
ort und Sanatorium wird es sein, die verschiedenen Möglichkeiten der Erholung als Kraftquell für 
kommende Aufgaben und als Born für Gesundheit und Wohlbefinden zu nutzen. 

Unsere Schaffenskraft und der Gesundheitszustand während eines arbeitsreichen Jahres hängen 
nicht zuletzt von unserem Verhalten während der Ferientage ab. Es ist kein Geheimnis, daß die 
erfolgreichsten Persönlichkeiten ihre nimmerermüdende Arbeitskraft und eine unverwüstliche Ge- 
sundheit aus dem Einhalten und dem richtigen Verhalten während der kleineren und größeren 
Erholungspausen beziehen. 

Beim Schmieden der Pläne für den kommenden Urlaub oder bei den Vorbereitungen für einen Kur- 
aufenthalt wird es nutzbringend sein, sich Gedanken über den Beginn einer vernünftigen Ernäh- 
rung zu machen. Gegebenenfalls werden wir sogar einen Arzt um Rat und Richtlinien bitten. 
Der Einfluß der Ernährung auf unsere Gesundheit wird von vielen Menschen unterschätzt. Schwer 
wiegt jedoch die aus den Lebensmitteln und dem Einhalten der Ernährungsregeln stammende 
Kraft, die den Menschen in seiner körperlichen und geistigen Entwicklung formt und gestaltet, 
Vom ersten Regen eines neuen Lebens im Mutterleibe über die Kindheit und Jugend bis in das 
reife Alter hinein machen sich diese Auswirkungen bemerkbar. Der moderne Mensch ist leider auf 
dem Wege, sich von einer gesundheitsfördernden Ernährung zu entfernen. Die aus der Pflanzen- 
welt und dem Tierreich stammenden Nahrungsmittel werden nicht mehr in ihrem ursprünglichen 
natürlichen Zustand und den erforderlichen Mengenverhältnissen genossen. ‚Weite Transport- 
wege, langdauernde Lagerung, künstliche Zusätze und nicht zuletzt falsche küchentechnische Ver- 





„HAT ES GESCHMECKT?" „UND WIE! DIE ROHKOSTBEIGABEN SIND EINE GUTE SACHE" 





fahren lassen die Lebensmittel in ihrer biologischen Wertigkeit leiden. Weiter führen Einseitigkeit 
in der Zusammensetzung der Speisen, Festhalten an alten Gewohnheiten, Unregelmäßigkeit, 
Hast und Unruhe zu gesundheitlichen Störungen. Regelmäßiges Rauchen und der Genuß alkoho- 
lischer Getränke begleiten oft das Einnehmen der Mahlzeiten in den Urlaubstagen. Die Zunahme 
der Herz- und Kreislauferkrankungen sowie der Magen- und Darmstörungen und Stoffwechsel. 
leiden wird durch Ernährungsfehler und durch wachsenden Verbrauch der Genußmittel wesentlich 
begünstigt. Sich richtig erholen, heißt wissenschaftlich begründete Speisepläne in den Tages- 
ablauf einbauen, bewährte Ernährungsregeln anwenden und Ordnung in die gestörten Abläufe 
der Verdauung bringen. 

Ein prächtiger Appetit stellt sich in der neuen Umgebung des Urlaubes sehr schnell ein. Selten 
wird das Einnehmen der Mahlzeiten zu einem so freudebetonten Ereignis wie in diesen Tagen. 
Alles bekommt gut und so manches Gericht, das man zu Hause ängstlich meiden würde, wird 
bestens vertragen. Ja, unbeschwertes Gelöstsein in frohen Ferientagen zeigt den beherrschenden 
Einfluß des Nervensystems und der Gemütsverfassung auf den Verdauungsapparat wie auf den 
ganzen Körper. Lehrreich und richtungweisend ist zu erkennen, daß die Beschwerdefreiheit oft 
gar nicht so sehr von dem, was auf dem Teller angeboten wird, abhängt, als von einer sorgen- 
freien, ruhigen und ausgeglichenen Stimmungslage und einer freundlichen Umgebung. 
Beachtung dieser Grundsätze und der Ergebnisse der Ernährungswissenschaft bieten die Ver- 
pflegungsstätten des FDGB im Rahmen des Feriendienstes und Kurenwesens der Bevölkerung 
und erwarten Verständnis und Unterstützung vom Urlauber und Kurgast. Erschrecken Sie daher 
nicht, wenn Ihnen etwa statt des Brötchens zum Frühstück eine würzige Scheibe Vollkornbrot, vor 
oder anstelle der Suppe eine Rohkostvorspeise oder ein Obstsalat vorgesetzt wird. 

Zehn Prozent unserer Gesamternährung soll aus frischer Kost bestehen. Mineralien und wertvolle 


ZUBEREITUNG HOCHWERTIGER ROHKOSTSALATE IM KINDERHEIM BENKEN FOTO: DREYER 





Wirkstoffe führt uns die Rohkost zu und regt die Verdauung an. Sie werden sich bald an diese 
Neuigkeit gewöhnen und der wohltuende Einfluß auf Ihren Gesundheitszustand wird Ihnen 
diese kleine Regel auch zu Hause zu einem Bedürfnis machen. 

Wenn eine Forderung an die Ernährung in den Tagen der Erholung besonders hervorgehoben 
werden soll, dann ist es die der Vollwertigkeit. Nicht die Größe der Fleisch- oder Fettportion 
bestimmt den Wert der Verpflegung, sondern die Anwesenheit aller bekannten, etwa 50 Bestand- 
teile der Nahrung, deren regelmäßiges Angebot die Voraussetzung für geistiges und körperliches 
Wohlbefinden ist. Neben dem Eiweiß, Fett und den Kohlehydraten benötigt der Körper Vitamine, 
Mineralstoffe, Spurenelemente, pflanzliche Fermente, Wuchs- und Duftstoffe und nicht zuletzt Bal- 
last- und Schlackenstoffe. Wie ernährungswissenschaftliche Bilanzen ergeben, essen wir alle reich- 
lich Fleisch und sicherlich zu viel Fett. Ungenügend sind wir aber mit einzelnen der erwähnten 
Wirkstoffe versorgt, die nur in der Vollwertkost ausreichend angeboten werden. So mancher, der 
über eine beachtliche Korpulenz verfügt und den Tisch mit einem bis an den Rand gefüllten Ma- 
gen verläßt, leidet trotzdem Mangel an lebenswichtigen Grundstoffen. Wir werten daher unsere 
Kost in Urlaub und Ferientagen auf, um damit der Gesundheit einen wertvollen Dienst zu leisten. 
Folgende Lebensmittel gilt es mit besonderer Betonung in unsere Speisepläne einzubauen: 
Das Vollkornbrot und die aus Frischkornschrot hergestellten Speisen, die den Körper mit den 
aus dem ganzen Korn und Keimling stammenden Grund- und Vitalstoffen anreichern. Der Tages- 
bedarf der so dringend benötigten Vitamine der B-Gruppe, die im Stoffwechsel und für das Ner- 
vensystem eine so große Rolle spielen, können mit etwa 250 g Vollkornbrot oder Vollkornprodukten 
gedeckt werden. Die Milch, der Quark und Käse liefern Calcium und andere Mineralstoffe und 
das wertvolle Milcheiweiß, das wie kein anderes in der Lage ist, körpereigene Eiweißkörper zu er- 
setzen und neu zu bilden. Obst, Gemüse,Salate und Nüsse, geriebene Knollen und Wurzeln, 
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BEREIT ZUR FAHRT ÜBER DIE WELTMEERE: DAS ERSTE URLAUBERSCHIFF Des FDGB 








Pellkartoffeln und kalt geschlagene Pflanzenöle, das alles sind die Kriterien, an denen wir den 
Wert der imSpeisezettel angeführten Gerichte messen und nach denen wir über die Vollwertig- 
keit einer Verpflegung Aussagen machen können. 

Groß wird die Zahl der Menschen sein, deren erfolgreicher Urlaubsaufenthalt von einer denKreis- 
lauf und Stoffwechsel entlastenden Ernährungsweise abhängt. Kochsalz werden wir dann nicht 
zusätzlich verwenden. Die Güte einer Kost steht ja im umgekehrten Verhältnis zur Menge des ver- 
brauchten Kochsalzes. Natürliche Lebensmittel enthalten ausreichende Mengen davon, und eine 
erforderliche Geschmacksverbesserung erzielen wir mit unseren einheimischen Gewürzkräutern 
in einer den anspruchsvollen Gaumen befriedigenden und dabei die Magenschleimhaut schonen- 
den Weise. Majoran, Thymian, Bohnenkraut und Basilikum gehören in ansprechenden Gewürz- 
ständern auf jeden Tisch einer gut geführten Verpflegungsstätte. Diese und andere Wildkräuter 
werden bei Spaziergängen und Wanderungen gesammelt und werden die Verbindungen von 
Mensch und Natur verbessern können. Der entwässernde und den Blutdruck senkende Apfelreis- 
und Obsttag, auch Safttage oder dieWeizenschrotkuren mit Amygel lassen sich besonders gut in 
die ohne die Belastungen des Berufslebens ablaufenden Tage der Erholung oder einer Kur ein- 
gliedern.Manche dieser Maßnahmen wird den Einrichtungen vorbehalten bleiben, die dem Ge- 
sundheitszustand der Menschen angemessene Diäten ausgeben und unter der Anleitung und 
Kontrolle eines betreuenden Arztes stehen. 

Wir würden uns einer wertvollen Hilfe zur Förderung unserer Gesundheit berauben, wenn wir 
das Verlangen nach einem erfrischenden Getränk, das gerade in den fröhlich bewegten Tagen des 
Urlaubes stark zum Ausdruck kommt, unterschätzen würden. Alkoholfreie Mischgetränke finden 
wegen ihrer gesundheitlichen Vorzüge und des köstlichen Geschmackes immer größere Verbreitung. 
Gemüse- und Kräutersäfte werden gerne getrunken und enthalten weitgehend die Stoffe der 
Frischpflanzen und stellen ein ideales zusätzliches Nahrungs- und Heilmittel dar. Spinatblut, Spitz- 
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wegerichsaft, Möhrensaft und ähnliche lassen sich vor den Mahlzeiten eBlöffel- oder süßwein- 
glasweise anbieten und werden zur Besserung des Befindens und Steigerung der Schaffenskraft 
zahlreicher Menschen beitragen. 

So erkennen wir immer deutlicher, wie von unserem Verhalten im Urlaub, besonders von der Er- 
nährung und der Auswahl der Getränke, der Erfolg der Erholung abhängig ist. Wir wollen die 
uns gebotenen Möglichkeiten erkennen und in einer aktiven Beteiligung zu unserem eigenen 
Wohle verwenden, damit unser Leben nicht eine Reihe verpaßter Gelegenheiten sei. Wenn wir 
im Urlaub eine naturverbundene Lebensweise anstreben, die heilenden und stärkenden Ein- 
wirkungen des Klimas, der Umgebung und nicht zuletzt der Ernährung zu nutzen wissen, wird es 
uns nicht schwerfallen, die Genußmittel Nikotin und Alkohol auf ein Minimum einzuschränken 
oder ganz zu meiden. Wenige Zigaretten und einige Gläschen Wein oder Schnaps zerstören alles, 
was im Laufe eines Ferientages Gutes gewirkt und aufgebaut wurde. Was hat das gefäßver- 
engende Nikotin dort zu suchen, wo wir durch Sonne, Wind und Wasser gerade die Durc- 
blutung fördern wollen. Was sollen unsere Atemwege dazu sagen, wenn sie tagsüber würzige, 
sauerstoffreiche Luft atmen, um dann mit Schmutz und Tabakteer, wie sie das Rauchen mit sich 
bringt, verunreinigt werden. Auch die beste Ernährung wird sinnlos, wenn konzentrierte Alkohol- 
getränke Nerven, Leber, Nieren und Herz belasten und schädigen. Gelegentlich eine Zigarette 
oder ein Gläschen Wein wird niemand übelnehmen. Wir wollen uns aber im Urlaub erholen und 
nicht selbst daran schuld werden, wenn wir ohne Erfolg zurückkehren. 

Der Urlaub bietet somit zahlreiche Möglichkeiten, um zur Gesundung selbst beizutragen. Wir 
werden zu unserem eigenen Arzt und ohne Einseitigkeit und Übertreibung die angebotenen 
Möglichkeiten ergreifen und mit Vernunft und Verstand anwenden und das im Urlaub Erprobte 
im täglichen Leben fortsetzen. Deshalb wird ein solcher, mit einer vernünftigen Ernährung und 
gesunder Lebensweise verbrachter Urlaub zu einer Quelle der Gesundheit für das ganze Leben, 
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WAS SIND VORBEUGUNGSKUREN?* 


Von Dr. med. Christoph Cordes, ärztlicher Direktor des FDGB- 
Eisenvitriol- und Moorbades Bad Lausick 





Bis in die nahe Vergangenheit hat man in unseren Breitengraden die Bemühungen der Ärzte und 
ihrer Mitarbeiter vor allem danach beurteilt, wie sie Krankheiten zu heilen verstanden. 

Das ändert sich zusehends. Man wird die Medizin immer mehr nach dem einschätzen, was sie für 
die Gesunderhaltung tut. Damit tritt eine Akzentverschiebung größten Ausmaßes in der 
medizinischen Forschung und Lehre und vor allem in der medizinischen Betreuung ein. 

Dem Gesundheitsschutz gebührt steigende Beachtung. Am aussichtsreichsten unter allen Vor- 
beugungsmoßnahmen ist die Vorsorge am eigenen Körper, die individuelle Prophylaxe. Erst mit 
dem Aufbau des Sozialismus gelingt es, allen Menschen die nötigen Voraussetzungen hierfür zu 
schaffen: Genügend Zeit für sich und zumindest einfachste Kenntnisse vom menschlichen Körper. 
Die befreite Menschheit schöpft aus dem nie versiegenden Quell der Natur und schafft daraus 
Werke, die sie sich in kühnsten Träumen kaum vorzustellen wagte. Irdische Güter werden ent- 
stehen, die wir uns in unserer Phantasie nur verschwommen ausmalen können. 

Der Mensch wächst mit seinen höheren Aufgaben; er muß es aber auch lernen, mit dem größeren 
Wohlleben fertig zu werden! Gerade haben wir die schlimmsten Entbehrungen des letzten, 
schrecklichsten aller Kriege mit der anschließenden Notzeit hinter uns, da tauchen die Gefahren 
des anderen Extrems, der Überernährung, vor uns auf. Aber weder ein Zuwenig noch ein Zuviel 
ist unserem Leben zuträglich. 

So wie man sich in der medizinischen Diagnostik trotz kompliziertester Apparate wieder an seine 
fünf Sinne erinnert, so werden in der medizinischen Vorbeugung und Behandlung Wasser, Bewe- 
gung, Ernährung, trotz oder gerade wegen der unzähligen Medikamente, als physikalisch-diäteti- 
sche Mittel stark in den Vordergrund treten. Deshalb müssen wir uns alle mit solchen Vorbeu- 
gungsmethoden beschäftigen, denn sie wollen gekonnt sein. 

Gesundheit hängt im Sozialismus besonders von der zielbewußten Aktivität des einzelnen ab. Wer 
sich vom Arzt oder vom Medikament allein Gesundheit erhofft, der wird gar bald enttäuscht. 
Die Ara der Tablettenüberschätzung wird in nicht allzu ferner Zeit ihr Ende gefunden haben. 
Wenn wir die Vorbeugung in Gestalt der aktiven Gesundheitspflege überall in die Hand von 
jung und alt gegeben haben, braucht uns um die Gesundheit künftiger Generationen nicht bange 
zu sein. Es wird Zeit, daß wir damit beginnen! Freizeit und Urlaub bieten besondere Gelegen- 
heit dazu. 

Auch die Vorbeugungskuren sollen zur Erreichung dieses Zieles beitragen. Derartige Kuren 
werden gewährt, wenn sich trotz richtig verbrachten Jahresurlaubs und anderer Maßnahmen des 
vorbeugenden Gesundheitsschutzes Gesundheitsstörungen und ständig nachlassende Leistungs- 
fähigkeit einstellen. Bei der Einweisung zu solchen Kuren sind Werktätige mit gesundheitsgefähr- 
denden Berufen zu bevorzugen. 

Anstatt des medizinisch stark umstrittenen Begriffes „Erschöpfung“, der sich auch im Zusammen- 
hang mit den Vorbeugungskuren eingebürgert hat, setzen wir besser die Begriffe „Gesundheits- 
gefährdung" und „Leistungsminderung“, die mitallgemeinen Körperfunktionsstörungen einher- 
gehen. 

In den ersten beiden Jahren waren Vorbeugungskuren nur zu bestimmten Jahreszeiten in unseren 
FDGB-Erholungsheimen möglich; künftig sollen sie ganzjährig stattfinden. 

In den Wintermonaten ist die Ostsee wegen der milden, ausgeglichenen Temperaturen für vor- 
beugende Erholungs- und Kuraufenthalte besonders für empfindliche Menschen zu empfehlen. 





*) Ursprünglich unter dem Begriff prophylaktische Kuran eingeführt 
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Selbstverständlich ist auch das Mittelgebirge und manches waldreiche Gebiet im Flachland in 
dieser Jahreszeit geeignet. 

Überall muß in den ersten Tagen eine gewisse Zurückhaltung gegenüber den Wetterreizen er- 
folgen. 

Die Behandlung besteht während der Vorbeugungskuren in funktionsordnenden Maßnahmen, 
die der Patient selbst vornimmt. Die Vorbeugungskur soll ein systematisches Gesundheitstraining 
sein. Schon deswegen sind Patienten, bei denen ernste Störungen oder Krankheiten bestehen, für 
diese Kuren nicht geeignet. Bei ihnen ist das Ziel der Vorbeugungskuren, die völlige Wiederher- 
stellung der Gesundheit und Leistungsfähigkeit, so nicht zu erreichen. 

Auch Herde an Zähnen, Mandeln oder anderen Körperorganen dürfen nicht vorhanden sein, da 
sie den Kurverlauf stören und das Kurergebnis in Frage stellen 

Zur Regulierung des Wärmehaushalts und des Kreislaufs, die beim heutigen Menschen oft nicht 
in Ordnung sind, wenden wir morgendliche Trockenbürstungen und Einreibungen der Haut an. 
Hierbei werden zugleich schlaffe und welke, aber auch trockene und gespannte Partien am Ge- 
webe, die für den Körper sehr schädlich sind, nach und nach beseitigt und die Widerstandskraft 
des Körpers gegenüber Erkrankungen gesteigert. 

Mit Waschungen, ansteigenden Bädern und Wickeln nutzen wir die durchblutungsfördernden, 
wärmeregulierenden und aktivierenden Eigenschaften des Wassers aus. Die so häufigen kalten 
Hände und Füße zu beseitigen, ist nicht nur für Herz und Kreislauf, sondern auch für die Wider- 
standsfähigkeit gegenüber Katarrhen, die bekanntlich außerordentlich fördernd für viele Krank- 
heiten sind, von größter Wichtigkeit. 


VORBEUGUNGSKUREN WERDEN ZUALLEN JAHRESZEITEN IN HEILIGENDAMM DURCHGEFÜHRT 








DIE EINHALTUNG DER RUHE IST EIN WICHTIGER FAKTOR WÄHREND DER KUR FOTO: HILLMER 


Wir bedienen uns ferner der Bewegung in Form der Gymnastik, der Spaziergänge, des Sports, 
Bewegung ist heute für das Leben des Menschen zu einem Grundproblem geworden, da ein gro- 
Ber Teil von uns eine sitzende Lebensweise angenommen hat. Ausreichende Bewegung ist für alle 
Körperfunktionen nötig und eine der wichtigsten Vorbedingungen für deren ordnungsgemäßen 
Ablauf. Hier wären vor allem die Verdauung mitdem gesamten Stoffwechsel, die Atmung, aber 
auch der Wärmehaushalt und nicht zuletzt der Schlaf zu nennen. 

Die Bedeutung einer Vollwerternährung und regelmäßigen Nahrungsaufnahme für Gesundheit 
und Wohlbefinden dürfen wir keinesfalls unterschätzen. Auch in dieser Beziehung haben wir 
sehr viel zu lernen und an unserem Körper gutzumachen. 

Die Ruhe ist zwar ein wichtiger Faktor innerhalb der Erholung, doch wollen wir nicht verkennen, 
daß Leistungssteigerung und völlige Gesundheit nur durch ständige Übung erreicht werden 
können. 

Wenn wir nun noch das persönliche Gespräch, die Diskussion über brennende Fragen, die uns 
und unsere Zukunft betreffen, tägliche Zeitungslektüre, eine heitere oder besinnliche Rundfunk- 
oder Fernsehsendung, das anregende Spiel, ein gutes allgemeinbildendes oder unterhaltendes 
Buch und manches andere hinzunehmen, dann ist die Reihe der Behandlungsfaktoren beendet. 
Sie alle, harmonisch geordnet und sinnvoll zusammengestellt, sind für den Ablauf und das Er- 
gebnis der Vorbeugungskur maßgeblich, vorausgesetzt, daß die Auswahl des Patienten im vor- 
her angegebenen Sinne richtig war und seine persönliche Mitarbeit erfolgte. 
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DIE BEDEUTUNG DER KURORTORDNUNG 


Von Dr. med. Romuald Michalik, Verdienter Arzt des Volkes, Ärztlicher Direktor des FDGB-Volks- 
solbades Bad Kösen 





In der ersten Phase der Entwicklung unserer Gesellschaftsordnung hatte das Kur- und Erholungs- 
wesen den neuen Bedürfnissen Rechnung zu tragen. Es galt zunächst, ausreichend Plätze für 
alle kur- und erholungsbedürftigen werktätigen Menschen zu schaffen. Dieses Ziel wurde im 
wesentlichen im Verlaufe der ersten Jahrespläne und des ersten Fünfjahrplanes erreicht. Die 
nächste Aufgabe galt der laufenden Verbesserung der Betreuung unserer Menschen in den Kur- 
orten und Erholungsheimen. 

Der Ministerrat der Deutschen Demokratischen Republik dokumentierte die Bedeutung des Kur- 
und Erholungswesens für den Gesundheitsschutz der Bevölkerung und machte seine weitere Ent- 
wicklung zu einer Angelegenheit des Staates durch die „Verordnung über Kurorte, Erholungsorte 
und Sanatorien”. Nach einer gründlichen Diskussion mit allen zuständigen Stellen, vor allem in 
Fachgremien und in unseren Kureinrichtungen, wurde sie am 28. November 1957 verabschiedet. 
In Form einer Rahmenverordnung, der Durchführungsbestimmungen des Ministeriums für Ge- 
sundheitswesen folgen, wird die gesetzliche Grundlage gegeben. 


„Die Kurorte, Erholungsorte, Sanatorien, Genesungs- sowie Erholungsheime 
haben die wichtige Aufgabe, der Erhaltung und Wiederherstellung der Ge- 
sundheit der Bevölkerung - vor allem der Werktätigen - zu dienen”, 


heißt es im ersten Paragraphen, der die Aufgaben abgrenzt. Dann folgen Begriffsbestimmungen 
über die einzelnen Kurarten, über Kurorte und Kurmittel. 

Es werden Grundsätze für die Erschließung, die Nutzung und den Schutz der natürlichen Heil- 
mittel (Quellen, Moore, Klima), über die Schaffung und Entwicklung von Kureinrichtungen, über 
Heilanzeigen, über das Kurregime usw. gegeben. 

Nur wenn alle Bedingungen erfüllt werden, kann ein natürliches Heilmittel, ein Kurort, ein Sana- 
torium staatlich anerkannt werden. Kapazität, Heilanzeigen und Einweisungsrichtlinien werden 
im Einvernehmen mit dem Bundesvorstand des FDGB erlassen. - Alles richtet sich nach wissen- 
schaftlichen Erkenntnissen in der Sorge um die Gesundheit des Menschen. 

Der $ 9 legt die Aufgaben der Gestaltung des Kurortes, der Schaffung des Kurortmileus und der 
Entwicklung und Sicherung der Kurorthygiene in die Hände des Rates der Stadt bzw. der Kur- 
ortgemeinde. Alle diese Maßnahmen haben sich medizinischen Grundsätzen unterzuordnen und 
bedürfen der Stellungnahme der Leitung der Kureinrichtung und des FDGB-Bezirksvorstandes. 
Unter den Aufgaben des Rates der Stadt sind einzelne besonders aufgeführt: Grünplanung 
(Kurpark, Promenaden, Wege für Terrainkuren), Beseitigung und Verhinderung der nachteiligen 
Entwicklung von Rauch, Staub, Geruch und Belästigung durch Lärm. 

Dies alles sind Maßnahmen zur Verbesserung des Kurmilieus und Kurregimes, die nicht unbe- 
deutende Behandlungsfaktoren im Kurort darstellen. 

Es kommt darauf an, alle Forderungen für einen ungestörten Erholung und Entspannung spen- 
denden Aufenthalt für unsere Kranken und Erholungsuchenden zu garantieren. Es gilt, den 
äußeren Rahmen und die günstige Atmosphäre für die Behandlung, für das Gelingen der Kur zu 
schaffen. 

In der kurzen allgemeinen Formulierung der Verordnung ist eine Fülle von Teilaufgaben ent- 
halten, nur einzelne seien hier erwähnt: Es ist selbstverständlich, daß an die Hygiene des Kur- 
ortes oder Erholungsortes höchste Anforderungen gestellt werden. Einwandfreie Wasserversorgung 
und Ableitung der Abwässer sind Grundvoraussetzungen. Ein sauberes Stadtbild, ordentliche, 
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saubere Häuser, aufgeräumte Vorgärten, gute, bei jeder Witterung begehbare Straßen und Fuß- 
wege, ausreichende und gepflegte Grün- und Parkanlagen mit genügend Sitzgelegenheiten 
müssen vorhanden sein. Wanderwege, von welchen man die Schönheit der Landschaft genießen 
kann, von denen ein genügend großer Teil regenfest sein muß, damit jederzeit Wanderungen, 
2 besonders für eine dosierte Belastung in Form von Terrainkuren möglich sind. Es wird jeweils die 
Struktur des Ortes, der Landschaft geschickt auszunutzen sein, damit ein ruhiges, harmonisches, 
Freude spendendes Bild, frei von jedem Kitsch und jeder Übertreibung entsteht. 
Nach Möglichkeit werden der ganze Kurort, aber zumindest das engere Kurviertel und alle Park- 
anlagen nur für den unumgänglich notwendigen Verkehr freigegeben, wobei besonders die Nacht- 
und Mittagsruhe zu respektieren ist. Um das Kurortmilieu zu verbessern, wird man bestrebt seii 
jeglichen Durchgangs- und Fremdenverkehr auszuschalten. Alle öffentlichen und privaten Maß- 
nahmen in den Kurorten müssen das Kurortmilieu, den Schutz der natürlichen Heilmittel, berück- 
sichtigen, d. h. sie dürfen den Kurort in seiner Gesamtheit nicht beeinträchtigen. Und da, wo sich 
| ins Kurgeschehen störende Momente eingeschlichen haben, wird man diese systematisch besei- 
tigen. 
Die Zivilisation und die Technik haben für den Menschen neben dem Segen auch eine Reihe 
von Gefahren und Schäden mit sich gebracht. Der moderne Mensch, besonders der Städter, lebt 
seinen Alltag im Lärm des Betriebes, der Verkehrsmittel, der Straße, atmet eine mehr oder 
weniger verunreinigte Luft - sein Organismus muß fast dauernd auf übermäßige, unnatürliche 
Reize aus der Umwelt reagieren; es fehlt ihm der notwendige Ausgleich an Bewegung, natür- 
licher, zweckmäßiger Belastung, und es entsteht gar manche Funktionsstörung im Organismus. 
Es braucht also schon der gesunde Mensch, besonders aber der irgendwie Überbelastete und 
gar der Kranke eine Umwelt, ein Regime, die frei sind von solchen, im Alltag z. T. nicht vermeid- 
















UNSERE KURORTE BIETEN EIN RUHIGES, HARMONI- 
SCHES UND FREUDESPENDENDES BILD (OBERHOF) 
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baren, störenden Faktoren, um dem Organismus die Möglichkeit eines normalen, ungestörten 
Ablaufes aller Funktionen in ihrer Gesamtheit zu geben. Unsere Kurorte, Erholungsorte und 
Sanatorien müssen deshalb Stätten mit solchem, unseren Organismus schützenden und trainie- 
renden Regime werden. 

Der Schütz beginnt bei der Sauberkeit der Straßen und Wege im Kurort. Damit die Staubentwick- 
lung möglichst gering bleibt, sind für Kurorte Asphalt- und Teerstraßen zu bevorzugen. Der Rat 
der Stadt muß ausreichend Maschinen und Kräfte für die Reinigung und das Sprengen der Stra- 
Ben einsetzen. Die Entstehung von Rauch und Qualm wird auf ein Mindestmaß einzudämmen 
sein. Dafür müssen sich alle Betriebe, alle Einwohner des Kurortes verantwortlich fühlen. In vie- 
len unserer Kurorte wird man an die Verlagerung von Betrieben, die Rauch, Qualm und Lärm 
und andere Störungen für das Kurortmilieu verursachen, denken und in die Perspektivplanung 
aufnehmen müssen. 

Der Lärm ist ein entscheidend störendes Moment, Im Gebiet des Heilschutzregimes muß die 
Ruhe als ein wichtiger Behandlungsfaktor gewährleistet sein. Hierbei werden sich der Rat der 
Stadt bzw. Gemeinde und alle Beteiligten konsequent einschalten müssen, damit für den Po- 
tienten und Erholungsuchenden sowohl die Nachtruhe, als auch die Mittagsruhe ungestört ver- 
laufen. Es ist hier nicht möglich, alle Lärmarten aufzuzählen, die man bei vorhandenem Wissen 
und Willen vermeiden kann. Nur einige Beispiele seien angeführt: Das Knattern des Motor- 
rades und des Traktors kann man als Störung ausschalten, wenn die in unmittelbarer Nähe der 
Unterkunft der Patienten und der Liegewiesen vorbeiführenden Straßen für diese Fahrzeuge 
ganz oder für die Zeit der Nacht- und Mittagsruhe gesperrt werden. In,einigen Kurorten ist das 
schon Selbstverständlichkeit. Ebenso verhält es sich mit dem Signalisieren der Fahrzeuge im Kur- 
ort. Auch die Reichsbahndirektionen werden sich Gedanken machen, wie sie das Pfeifen der 
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Lokomotiven, sowie die Rauchentwicklung im Bereich der Kurorte auf ein Mindestmaß herab- 
drücken können. Manche Kurorte haben es sich schon zur Pflicht gemacht, alle mit Geräuschen 
verbundenen Tätigkeiten wie Klopfen von Teppichen, Holzhacken usw. zu bestimmten, den Kur- 
patienten am wenigsten störenden Tageszeiten zu erledigen. Hier ist aber auch das mit be- 
stimmten Veranstaltungen und Betrieben verbundene, die Nachtruhe störende Lärmen gemeint. 
Das Verlagern von Nachtlokalen aus dem Kurviertel wird deshalb eine der Forderungen sein. 
Das Kurmilieu wird außerdem durch den verstärkten Wochenendbetrieb empfindlich beeinträch- 
tigt. Natürlich wollen gerade die Arzte, daß die während der Woche im Alltag beanspruchten 
Menschen über das Wochenende eine Fahrt in die freie Natur machen, um dort zu entspannen, 
sie wollen aber auch die ihnen anvertrauten Kranken und Genesungs- und Erholungsbedürf- 
tigen von einem Massenbetrieb mit Besichtigungen und Führungen durch die Kureinrichtungen, 
verbunden mit der entsprechenden Unruhe, bewahrt wissen. Deshalb ist in der Kurortverord- 
nung zum Ausdruck gebracht, daß die Kurorte nicht das Ziel vonWochenendfahrten und Ausflügen 
von Betrieben, Organisationen und Reisegesellschaftten sein sollen. 

Natürlich wird man eine Durchfahrtsstraße im Kurort nicht völlig sperren können, auch die Ge- 
sellschaftsfahrten werden hier durchfahren, aber im Bereich des Kurgeländes nicht halten. Eine 
entsprechende Verkehrsregelung wird dies steuern und die Ausflügler werden, wenn sie richtig 
aufgeklärt worden sind, diese Schutzmaßnahmen für unsere Kurorte, für unsere Kranken und 
sich erholende Menschen verstehen, respektieren, ja begrüßen. 

Das gleiche gilt auch für die Durchführung von Kinderferienlagern mit Ausnahme des örtlichen 
Ferienlagers. Wenn man bedenkt, daß man in einem Bad jedes Bett ausnutzen muß, um kranke 
Menschen aufzunehmen, wird man begreifen, daß es richtig ist, daß das Ministerium für Gesund- 
heitswesen im Einvernehmen mit dem Bundesvorstand des FDGB jene Kurorte bestimmen wird, 
in welchen eine Abgabe von Zimmern an Urlaubsreisende nicht erfolgen kann. Auch das Vor- 
handensein von Verwaltungsstellen für größere Bereiche, von Spezialschulen und ähnlichen kur- 
fremden Unternehmen bringen eine zusätzliche Konzentration von Menschen und einen erhöhten 
Betrieb, somit Unruhe für den Kurort mit sich. Für Wochenendfahrten, Ferienreisen, Kinder- 
ferienlager und Spezialschulen gibt es in unserer Heimat ausreichend reizvolle Gegenden, unsere 
Kurorte können sich jedoch nur an ihre natürlichen Heilmittel (Quellen, Moor, Klima) gebunden 
entwickeln. Aber nicht nur die oben angeführten Probleme sind in der vorliegenden Verordnung 
enthalten, sondern grundlegende Bestimmung auf allen Interessengebieten des sich entwickeln- 
den Kur- und Erholungswesens. 

Die für die Entwicklung unseres Kur- und Bäderwesens Verantwortlichen des Rates der Städte, 
der Kreise und Bezirke und der Kurverwaltungen werden bei entsprechender Zusammenarbeit 
allein durch organisatorische Maßnahmen eine große Verbesserung in jeder Hinsicht erreichen. 
Sie werden sich bei ihrer Arbeit von dem Gedanken leiten lassen, daß sich unsere Kurorte, Er- 
holungsorte und Sanatorien zu Spezialbehandlungs- respektive Erholungszentren zu entwickeln 
haben und daß ihnen eine besondere Pflege und ein besonderer Schutz gebührt. Unsere Bevöl- 
kerung wird diese Besonderheiten verstehen und begrüßen, da sie darin einen Teil der Sorge 
um den Menschen durch unsere Regierung verwirklicht sieht. Die Einwohner unserer Kurorte und 
Erholungsorte aber werden die Kurpatienten und Erholungsuchenden als ihre lieben Gäste be- 
trachten und bemüht sein, allenthalben die entsprechende gastliche Atmosphäre zu schaffen. 
Selbstverständlich werden die Kurpatienten und Erholungsuchenden durch ihr eigenes Ver- 
halten selbst zur Schaffung und Erhaltung des ihnen dienenden Kurortmilieus beitragen. 
Somit hat die Verordnnung über Kurorte, Erholungsorte und Sanatorien eine hervorragende Be- 
deutung für die weitere Entwicklung unseres Kur-, Bäder- sowie Erholungswesens. Sie regelt einen 
wichtigen Teil des Gesundheitsschutzes einschließlich der Prophylaxe für die Bevölkerung der Deut- 
schen Demokratischen Republik. 
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EINE GROSSE REISE FÜR UNSERE KLEINEN 





Schon wenn ein Erwachsener eine Reise über mehrere Tage antritt, geht es meist nicht ohne 
Aufregung ab. Habe ich an alles gedacht? — Habe ich auch nichts vergessen? Was wird mich am 
Zielort erwarten? — Solche und ähnliche Gedanken beschäftigen ihn Tage vorher und mitunter 
verfolgen ihn die Reisevorbereitungen sogar noch im Traum. 

Wenn ein Kind, vielleicht sogar zum ersten Male, eine größere Reise antritt, dann ist dieses große 
Ereignis mit einem riesigen Fragenkomplex verbunden. Oft können die Eltern gar nicht alle Fragen 
beantworten, die von den kleinen Geistern gestellt werden. Ihre Phantasie arbeitet und in Er- 
wartung froher, erlebnisreicher Tage malen sie sich in Gedanken die schönsten Bilder aus. 
Gewiß, ein Kuraufenthalt bedeutet in jedem Fall, daß das Kind aus seiner gewohnten Um- 
gebung, aus seinem gewohnten Lebensrhythmus herausgelöst wird und das fällt manchmal nicht 
leicht. Aber wer würde dagegensprechen, wenn die Kur der Gesundheit des Kindes dienlich ist? 
Auch wenn es in den Kinderjahren der Eltern keine so großzügige soziale Betreuung der Kinder 
gab wie in unserem Arbeiter-und-Bauern-Staat, so weiß doch jeder Erwachsene aus eigener Er- 
fahrung, daß die Erlebnisse eines Aufenthaltes fern vom Elternhaus so fest in der Erinnerung 
eines Kindes haften bleiben, daß man sich noch nach Jahrzehnten an Einzelheiten entsinnen 
kann. Deshalb müssen Eltern, Schule, Pionierorganisation, Transportbegleiter, Erzieher und alle 
übrigen Mitarbeiter der Heime und Kureinrichtungen alles tun, damit Vorbereitung und Durch- 
führung einer Kur zum Besten verlaufen und einen positiven Einfluß auf die weitere Entwicklung 
des Kindes ausüben. 

Die verschiedenen Kurarten ermöglichen es, einerseits kranken Kindern in Bädern und Sanato- 
rien Heilung zu bringen, andererseits für erholungsbedürftige Kinder durch einen Kuraufent- 
halt Kräftigung zu geben. Dauer des Aufenthaltes, Betreuung und Tagesablauf werden von der 
Zielsetzung der Kur bestimmt, 

Die Mehrzahl der Kuren steht für Kinder vom vollendeten 6. bis zum vollendeten 14. Lebensjahr 
zur Verfügung. Im allgemeinen ist es unzweckmäßig, Kinder während des 1. Schuljahres zu ver- 
schicken. Vielmehr ist anfälligen, schwächlichen Kindern eine Kur im letzten Jahrvor der Ein- 
schulung zu empfehlen. Deshalb wird die Zahl der Kuren für Kinder vom vollendetem 4. bis 
zum vollendeten 6. Lebensjahr ständig vergrößert werden. 

Durch umfangreiche ärztliche und pflegerische Maßnahmen wird ein erfolgreicher Kurablauf ge- 
sichert. Es wäre aber sinnlos, nur während der vier oder sechs Wochen auf eine gesunde 
Lebensweise zu achten und das Kind danach wieder unter Umweltbedingungen zu wissen, die 
oftmals erst zu bestimmten Schäden geführt haben. Deshalb muß von den Kinderkureinrich- 
tungen die Aufklärung für eine natürliche Lebensweise auch auf Elternhaus und Schule aus- 
strahlen. Die Eltern sollten sich im Interesse ihrer Kinder von ihrem Facharzt für Kinderkrankheiten 
und von Pädagogen beraten lassen, wie durch Gestaltung des Tagesablaufs, durch richtige Er- 
nährung und Bekleidung sowie durch Beachten der Hinweise des Arztes der Kurerfolg voll und 
ständig gesichert werden kann. Dabei sei betont, daß keineswegs immer die Gewichtszunahme 
des Kindes der Gradmesser für den Kurerfolg sein kann. 

Die pädagogische Arbeit in den Kinderkureinrichtungen ist ein wesentlicher Beitrag zum Erfolg der 
Kur. Die Wahl der Methoden ist abhängig von der Art der Kuren und von der Weisung des 
Arztes. Bewegungsspiele im Freien, Wanderungen und bestimmte sportliche Betätigung dienen 
sowohl einer kindgemäßen Freizeitgestaltung, wirken gesundheitsfördernd und helfen, den Kin- 


53 





AUS BRIEFEN: „DIE TANTE ZEIGT UNS SEHR VIEL, UND OFT ERZÄHLT SIE UNS SCHÖNE MÄRCHEN." 


dern schöne Erlebnisse und neue Erkenntnisse zu vermitteln, Durch leichte, zeitlich begrenzte 
Tätigkeit im Heimgarten, im Forst oder auf dem Feld wird ein körperliches Training der Kinder an 
der frischen Luft das Ziel der Kur unterstützen. Die Beschäftigung der Kinder ist so aufgebaut, 
daß sie ihnen eine Bereicherung ihres Wissens bringt und die Lernarbeit in der Schule fördert. 
Dabei gibt es viele Möglichkeiten, die polytechnische Bildung und Erziehung in einer der Kur ent- 
sprechenden Art zu unterstützen, indem die Kinder z. B. die wirtschaftliche Struktur des Gebietes 
kennenlernen, in dem das Heim liegt. Der erzieherische Einfluß während der Kur in bezug auf 
Selbständigkeit, Körperpflege, Einordnung in die Gemeinschaft wirkt sich bei den meisten Kin- 
dern günstig aus, 


54 





WAS SOLLEN DIE ELTERN BEACHTEN? 


Eine wichtige Voraussetzung ist gerade bei Kindern die richtige Auswahl der Kleidung. Sie soll 
zweckmäßig sein und der Jahreszeit entsprechen. Eine Garnitur warmer Unterwäsche für kühle 
Tage ist selbst im Sommer angebracht. Festes Schuhwerk und, wenn möglich, eine Regenschutz- 
bekleidung helfen Erkältungen vermeiden. Pionierkleidung, Sportsachen und im Sommer Bade- 
zeug sollen nicht vergessen werden. 

Ihrer Liebe zu den Kindern sollten die Eltern nicht durch ein reichliches Taschengeld für die Reise 
Ausdruck geben. Ein Betrag bis zu 10 DM für vier bis sechs Wochen reicht völlig aus, Die Kinder 
haben im Heim, was sie brauchen: gutes Essen, Veranstaltungen, Dampferfahrten, Süßigkeiten 
usw. Für Ansichtskarten, Briefmarken, zum Haarschneiden und für ein kleines Andenken genügt 
der genannte Betrag. Wenn etwa alle, Opa, Oma und einige Tanten, dem Kind etwas zustecken, 
so verleitet das Geld nur zu wahllosen Einkäufen. Und noch etwas: Bitte, keine Lebensmittel- 
pakete ins Heim schicken; die Kinder brauchen sie nicht und es wäre doch schade, wenn der mit 
viel Liebe zubereitete Kuchen vielleicht verdirbt. Auch die Reiseverpflegung soll sorgfältig aus- 
gewählt und nicht zu reichlich bemessen werden, damit den Kindern die Fahrt gut bekommt. 

Das sind einige Hinweise, die beachtet werden müssen. Eines sollen die Eltern nicht vergessen, 
ihren Kindern vor der Abreise zu erklären: Die Heime und Sanatorien für Kinder sind — wie alle 
Einrichtungen unseres Kur- und Erholungswesens — unser aller Eigentum. Die große Anzahl von 
Kuren ist eine Errungenschaft der Gewerkschaften in unserem Arbeiter-und-Bauern-Staat. Sagt 
den Kindern, daß sie diese Einrichtungen achten sollen. Viele Kinderheime waren vor 1945 noch 
Schlösser, Herrenhäuser, Luxusvillen und Sommersitze einer einzelnen Familie. Unsere Kinder 
sollen wissen, daß diese Häuser nicht von allein zu Kinderheimen geworden sind 

Gemeinsam wollen wir unsere Kinder so erziehen, daß sie später, als erwachsene Menschen in 
der sozialistischen Gesellschaft bewußt an der Mehrung unseres gesellschaftlichen Reichtums 
mitarbeiten. Dann werden sich die Kinder nicht nur gut erholen, sondern zugleich die Errungen- 
schaften unseres neuen Lebens und die Liebe und Fürsorge unseres Arbeiter-und-Bauern-Staa- 
tes und der Gewerkschaften schätzen lernen. 
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DER KURPATIENT UND SEINE KUR 
Von Dr. med. Hans Blaha, ärztlicher Direktor des FDGB-Volkssolbades Salzungen 


Gebadet wurde schon vor 1000 und 2000 Jahren und daß es heilkräftige Wasser gibt, die ver- 
schiedene Leiden zu heilen vermochten, wußten die Menschen, noch bevor es eine Heilkunde gab. 
So heißt es in einer alten Schrift: „... Wasser und schwartz Erd seynd gar gut Freund, will tu ge- 
sunden, mußt druff vertraun. Saur Wasser zu Trank und Bad, schwartz Erd gewärmet, seynd Elixier 
vor Alle..." 

Kein Zweifel, daß sich die Bäderheilkunde in den Jahrhunderten wesentlich gewandelt hat. An 
Stelle der bloßen Erfahrungswerte ist allmählich - wenn auch später als auf allen anderen me- 
dizinischen Forschungsgebieten - eine exakte wissenschaftliche Forschung getreten. Daß heute 
das Heilverfahren im Kurort zu den wertvollsten Behandlungsmethoden der großen Reihe chro- 
nischer Krankheiten gehört, ist unbestritten. Daneben nehmen die sogenannten Zivilisations- 
schöden - funktionelle Schäden aus einer immer unnatürlicher werdenden Lebensweise her- 
geleitet - immer mehr zu. Da sie als Vorstufen organischer Schädigungen zu gelten haben, 
ergab sich die Notwendigkeit zur Prophylaxe und Präventivbehandlung in größtem Umfang; die 
Notwendigkeit, nicht nur erkrankte Organe zu behandeln, sondern den ganzen Menschen. Sicher 
ist aber die Bäderbehandlung die älteste Ganzheitsmedizin mit den idealsten Voraussetzungen 
zur Ganzheitsbehandlung in des Wortes bester Bedeutung. Der Wert dieser Ganzheitsbetrach- 
tung wird deutlich, wenn man sich vor Augen hält, daß jeder Mensch durch Vererbung, Konstitu- 
tion, vorausgegangene Erkrankungen oder seelische Belastungen, andere Voraussetzungen für 
die Abwehr einer Erkrankung mitbringt, so daß man mit den Franzosen sagen kann, daß deı 
Mensch nicht eine Krankheit hat, sondern seine Krankheit macht. Daher ist es auch not- 
wendig, daß der Patient nicht irgendeine Kur macht, sondern eben seine Kur. Eine Kur eben, 
die sich seiner Belastungsfähigkeit anpaßt und seine'r Reaktionsfähigkeit, die bei jedem 
Kurpatienten eine andere ist, ja, selbst beim gleichen Patienten keine unwandelbare Größe 
bleibt, sondern sich unablässig verändert. 

Die Wirkungsweisen einzelner Kurmittel besitzen eine Vielzahl einzelner Teilwirkungen, die nur 
in ihrer komplexen Gesamtheit - Klima, Quellen, Bäder, Milieuwechsel usw. - den kranken Orga- 
nismus zu einer Umstimmung anzuregen vermögen. Die Kur im Kurort ist sowohl eine spezifische 
Organbehondlung, als auch eine unspezifische Allgemeinbehandlung. (So erfolgt z. B. im Ka- 
tarrhbad durch die vielfachen Inhalationsmethoden eine direkte Behandlung der Schleimhäute 
im Bereich der Atemwege, die Solebäder dagegen bedeuten eine Allgemeinbehandlung des ge- 
samten Organismus.) In jedem Falle ist die Kur eine Reizbehandlung, die die natürlichen Ab- 
wehrkräfte und Abwehrmechanismen des Körpers mobilisieren und auf den Plan rufen soll. Des- 
halb ist es von ausschlaggebender Wichtigkeit, daß der Patient mit ausreichenden Kraftreserven 
seine Kur antritt. Verfügt der Körper über keine Kraftreserven, dann ist er auch zu keiner Reak- 
tion fähig. 

Erklärlich also, daß über den Erfolg einer Kur schon bei der Auswahl des Patienten eine wesentliche 
Entscheidung fällt, denn wichtig ist nicht nur, daß die richtigen Krankheiten in die richtigen Kur- 
orte geschickt werden, sondern auch im geeigneten Stadium der Erkrankung. 

Ist der Patient im Kurort angekommen, ist er dem Kurarzt, der seine Betreuung übernimmt, kein 
Fremder mehr. Dieser kennt seine Beschwerden, seine Befunde, seine bisherige Behandlung und 
die Vorgeschichte seiner Erkrankung bereits aus dem Kurantrag, der mindestens vier Wochen vor 
Antritt der Kur in der Kureinrichtung vorliegen muß. Je genauer das Bild ist, das sich der Kur- 
arzt bei der ersten Untersuchung von seinem Kurpatienten machen kann, um so genauer wird er 
die Kurmittel dosieren können, denn sie sind genauso als Heilmittel anzusehen, wie etwa Digitalis 
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oder Kampfer. Wie bei jedem Heilmittel, so hängt auch hier der Erfolg von einer richtigen Dosie- 
rung ab. 

Alle Sorgen werden dem Patienten im Kurort abgenommen; er setzt sich an den gedeckten Tisch, 
der ganze Tag läuft nach einem festgelegten Plan ab, und er braucht sich nur an den für ihn 
ausgearbeiteten Kurplan zu halten. Die Herausnahme aus allen alltäglichen Arbeits- und 
Lebensgewohnheiten und die Reise in das Bad bedeutet schon die erste Umstellung. Dazu kommt 
die neue Umgebung, andere Menschen, neue Eindrücke und was dergleichen noch mehr auf den 
Patienten einwirkt, noch bevor er überhaupt mit den Kurmitteln in Berührung kommt. Schließlich 
kommt noch die Kurmittelverordnung hinzu, so daß auf den Organismus unseres Kurpatienten 
eine Fülle von Reizen einwirkt, mit denen der Körper sich auseinandersetzen und die er verar- 
beiten muß. Es ist begreiflich, daß dies eine Belastung für den Patienten darstellt und gerade des- 
halb ist es ja notwendig, daß man die entsprechende Kraftreserve als Voraussetzung für eine er- 
folgreiche Kur mitbringt. Je geringer diese Kraftreserve ist, oder aber je geringer der Abstand von 
der akuten Form der Erkrankung ist, um so vorsichtiger wird der Kurarzt die Kurmittel verordnen, 
denn inkeinem Fall soll eine heftige Reaktion ausgelöst werden. Für diese Zurückhaltung hat 
der Patient manchmal kein Verständnis und mancher versucht sie heimlich zu umgehen, indem er 
einfach länger grodiert oder inhaliert, die Badezeiten verlängert, oder nicht ein Halbbad, sondern 
doch ein Vollbad nimmt. Wie mancher Kurerfolg ist durch solche eigenwillige Überschreitungen 
der Kurverordnung schon vereitelt worden. 

Die Quellen sind nun einmal spezifische Heilmittel, die sich eine mutwillige Dosierung nicht 
gefallen lassen. Manch einer glaubt, er könne sich die Ruhezeit nach dem Mineralbad ersparen, 
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denn er fühlt sich doch nach dem Bad sogar erfrischt und keineswegs müde! So ist es auch nicht 
gemeint. Der Organismus hat durch das Bad mit seinen außerordentlich vielen Wirkungsfaktoren 
— Temperatur, hydrostatischer Druck, Auftrieb, Transmineralisation, Spurenelemente usw. — ein 
solch buntes Mosaik von umstimmenden Reizen erhalten, daß er für deren Verarbeitung Ruhe 
braucht. Geben wir ihm diese Ruhe nicht, verpufft die Wirkung ins Leere. 

Versäumte Kurmittel lassen sich nicht ohne weiteres „nachholen”, weil es dadurch zu einer An- 
häufung von Reizen käme, die der Körper nicht so schnell verarbeiten kann. Der Mensch ist ein 
Produkt der Natur und in jeder Sekunde ihren Gesetzen unterworfen. Der ganze Ablauf einer 
Kur ist dem Rhythmus dieser natürlichen Abläufe angepaßt. Deswegen ist es auch nicht sinnvoll, 
wenn man versucht, „seine“ Kurmittel möglichst rasch hintereinander am Vormittag zusammen- 
zudrängen, um den Nachmittag für lange Ausflüge frei zu haben. Wir sind nicht dagegen, wenn 
unsere Patienten sich an den landschaftlichen Schönheiten erfreuen, ganz im Gegenteil! Es wäre 
sogar schön, wenn noch mehr Menschen für die kleinen, stillen Köstlichkeiten der Natur wieder 
ein Auge hätten — wissen wir doch, welch heilsamen Einfluß die harmonische Schönheit der Natur 
auf den Menschen auszuüben vermag. Wir haben nur etwas gegen endlose Autobusausflüge und 
dergleichen mehr, die mit Erholung gar nichts mehr zu tun haben. Je ausgeglichener der Tages- 
ablauf, je mehr Ruhe wir dem Körper gönnen, um so günstiger können sich die Kurmittel aus- 
wirken. 

Schon aus diesen kurzen Bemerkungen ist zu erkennen, daß der Erfolg einer Kur durchaus nicht 
nur vom Klima und den Bädern abhängt, sondern, daß man selbst eine Menge dazu beitragen 
kann — vorausgesetzt, daß man den ehrlichen Willen, gesund zu werden, mitbringt. Damit unsere 
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Patienten über all diese wissenswerten Dinge informiert werden, finden zu Beginn der Kur Ein- 
führungsvorträge statt und außerdem bekommt jeder einen gedruckten „Wegweiser“ in die Hand, 
der das notwendige Wissen über die Behandlungsmaßnahmen vermittelt. 

Es gibt Patienten, die mit einer ganzen Hausapotheke bei uns ankommen, weil sie befürchten, 
daß man im Heilbad keine Medikamente bekäme. Natürlich versuchen wir z. B. den Asthmakran- 
ken von seinem oft reichlichen Medikamentenverbrauch zu befreien. Das heißt aber keineswegs, 
daß wir verlangen, der Patient müsse ohne Medikamente auskommen — das kann man in der 
kurzen Zeit oft nicht erreichen —, aber wir verlangen, daß der Kurarzt befragt und zu Rate gezogen 
wird. Günstiger ist es freilich, wenn die Umstimmung nicht durch Medikamente gestört wird. 
Andererseits sind oft beispielsweise Herzmedikamente sogar dringend erforderlich, aber wie 
gesagt, in keinem Falle ohne Wissen und Genehmigung des Kurarztes. 

Die kulturelle Betreuung während einer Kur ist durchaus nicht nur eine Ausfüllung der freien 
Abende, sondern ein integrierender Bestandteil des Behandlungsplanes. Zahllose Legenden und 
Sagen berichten z. B. von der segensreichen Wirkung der Musik auf die Seele des Menschen. Der 
griechische Philosoph Plutarch sagt: „Musik gießt harmonische Ruhe bis in das Innerste der Seele.“ 
Und wie sehr das verlorengegangene seelische Gleichgewicht auf der einen Seite die Entste- 
hung einer Krankheit begünstigen und auf der anderen Seite die Heilung behindern kann, das 
wissen viele unserer Patienten aus eigener Erfahrung. Somit stellt sich auch in dem vielseitigen 
kulturellen Programm des Kurortes ein Teil des weitgespannten Heilplanes vor, das vor seiner 
endgültigen Aufstellung der ärztlichen Genehmigung bedarf. 

Die Abkehr von einer naturgemäßen Lebensweise, d. h. einer der Lebensbedingungen des 
menschlichen Organismus gemäßen Lebensweise ist um so größer, je mehr die Zivilisation, die 
Technisierung, die Automatisierung unseren Tagesablauf bestimmt. Ernährung und Tageseintei- 
lung, Arbeitstempo und Erholung, alles wird allmählih verändert und mancher 
Zivilisationsschoden resultiert daraus. Während der Kur soll eine naturgemäße Lebensweise her- 
gestellt und eingehalten werden. Der Kurtag endet um 22 Uhr, eben weil während der Kurdauer 
oberster Grundsatz ist: alle Kräfte freimachen für das eine Ziel einer optimalen Reaktion, die zur 
Umstimmung des Organismus und damit zur Heilung des bestehenden Leidens führen soll. 
Häufig beginnit mit der zweiten Kurwoche die Zeit der sogenannten Kurreaktionen. Auch hier wie- 
derum gibt es begreiflicherweise keine allgemeingültige Regel, denn jeder Patient reagiert 
anders. Mancher Patient merkt gar nichts, andere wieder haben vom ersten Tag der Kur an ihre 
Beschwerden. Auch die Form der Kurreaktion ist sehr verschieden. Häufig sind Schlafstörungen 
oder gesteigertes Schlafbedürfnis, Verdauungsstörungen, Appetitsstörungen, Gliederschmerzen, 
Zunahme der Atemnot oder der rheumatischen Beschwerden usw. Folgen der Reaktion. Die Reihe 
der möglichen Formen einer Kurreaktion ist außerordentlich bunt. Das Ausmaß der Kurreaktion 
ist nicht abhängig vom Grad des Leidens, sondern von der Ausgangslage des Organismus beim 
Antritt der Kur. Der Kurarzt wird die Kurreaktion überwachen, um eine zu starke Reaktion zu ver- 
hindern. Grundsätzlich ist sie zu begrüßen als positives Zeichen dafür, daß derOrganismus bereit 
ist, sich umzustellen. Deswegen geht man auch nicht beim Auftreten von Beschwerden sofort mit 
‘Medikamenten dagegen an, weil man unter Umständen damit den Umstimmungsprozeß stört. 
Ist die Reaktion sehr heftig, wird man in erster Linie die Kurmittel absetzen, was darüber hinaus 
notwendig wird, muß im Einzelfall vom Kurarzt entschieden werden. 

Es gibt kaum ein Leiden, für das nicht irgendwo eine Quelle sprudelt; ärztliche Aufgabe ist es, 
den kranken Menschen in der geeignetsten Weise mit den Heilkräften der Natur zu behandeln — 
hier stehen die Erfahrungen vieler Generationen von Kurärzten auf der einen Seite und die bal- 
neologischen Forschungsergebnisse auf der anderen Seite zur Verfügung. Aufgabe des Patienten 
ist es, diese großzügige Chance zur Gesundung und Gesunderhaltung ehrlich wahrzunehmen zu 
seinem und der Allgemeinheit Nutzen. 


61 


UND AUSSER DER STALINALLEE WIRD BIS 1965 
EIN IMPOSANTES STADTZENTRUM ENTSTEHEN 
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URLAUBSTAGE AUF DER SONNENSEITE BERLINS% 


Vom Süden zum Norden und vom Norden zum Süden unserer Deutschen Demokratischen Repu- 
blik reisen in jedem Jahr Hunderttausende von Urlaubern des Freien Deutschen Gewerkschafts- 
bundes, um am Östseestrand, an den Märkischen Seen, im Harz, im Thüringer Wald oder in 
anderen schönen Erholungsgebieten frohe und beschwingte Urlaubstage zu verleben. Oft führt 
der Reiseweg über Berlin, die Hauptstadt der Deutschen Demokratischen Republik, und es ist 
verständlich. daß die Urlaubszeit gern verwendet wird, um demdemokratischen Sektor von Groß- 
Berlin einen Besuch abzustatten. 

Wer sich mit solchen Gedanken trägt, dem sollen diese Zeilen Anregungen und Ratschläge 
geben, damit die kostbare Zeit des Besuches gut genutzt wird, um ohne größere Anstrengungen 
und Strapazen schöne Tage, jo vielleicht sogar auch nur 'schöne Stunden, die aber einen nach- 
haltigen und tiefen Eindruck hinterlassen werden, zu genießen. 


Wenn der D-Zug den Außenring um Berlin passiert, kündet sich die Nähe der Großstadt durch 


viele Kleingärten, große Industrieanlagen, Sportplätze, Kulturhäuser, Kraftwerke und das große 
Fernsehzentrum an. Der Blick fällt auf das frohe Treiben der Wassersportler und auf wunder- 
bare Erholungsstätten und zeigt schon aus dem Abteilfenster, daß Berlin, wie keine andere 
Großstadt in Europa, direkt vor den Toren ausgesprochen schöne Erholungsgebiete und Sport- 
zentren besitzt. Dann schweift der Blick über neue Straßen, aber auch zwischen alten Häusern 
der kapitalistischen Zeit ragen neue, moderne, bunte Wohnviertel empor. Wunderschöne Haus- 
fassaden, Grünanlagen, Plätze und funkelnde Turmspitzen leuchten im Sonnenlicht. Aber die 
besonderen Zeitzeichen der Spreemetropole sind vorerst noch in allen Stadtbezirken des demo- 
kratischen Sektors die fleißigen Bauarbeiter auf den Baugerüsten. Und mit dem Zug, der in eili- 
gem Lauf den großen Hallen des Berliner Ostbahnhofes zustrebt, eilen auch die Gedanken und 
erinnern an die letzten Erfolge des Aufbaues im demokratischen Sektor von Groß-Berlin. Und im 
demokratischen Sektor von Berlin wird gebaut, gebaut und nochmals gebaut, und zwar für die- 
jenigen, die die Werte des Volkes schaffen, für die Werktätigen. 

Der demokratische Sektor Berlins - an der Grenze zweier Welten — wächst imposant und groß- 
artig als Weltstadt empor und kündet mit seinem pulsierenden Leben davon, was Frieden und 
Sozialismus für die Menschheit bedeuten. 

Vielleicht wird mancher Leser fragen: Und die Ruinen? Ja, liebe Kollegin und lieber Kollege, 
Ruinen gibt es im demokratischen Sektor Berlins kaum noch. Dort, wo vor Jahren unüberseh- 
bare Trümmerfelder vorherrschten, gibt es allerdings noch freie Flächen, für deren Bebauung 
aber auch bereits die Baupläne vorliegen. Eine große Leistung von großer historischer und kul- 
tureller Bedeutung haben die Bauarbeiter, Architekten und Bauingenieure bis zum Jahre 1965 
zu vollbringen. Bis zu diesem Zeitpunkt wird das Zentrum der Hauptstadt der Deutschen Demo- 
kratischen Republik seine architektonische Hauptgestaltung erhalten. Mit dem Aufbau der Innen- 
stadt ist planmäßig begonnen worden, gleichzeitig geht aber auch der Wohnungsbau in allen 
Stadtbezirken zügig voran. Einschließlich der Wohnungsneubauten in den Jahren 1959 und 1960 
werden bis 1965 insgesamt 77 000 Wohnungen fertiggestellt. Dadurch werden mehr als 200 000 
Berliner Einwohner eine eigene oder auch bessere Wohnung erhalten. 

Dies alles muß man wissen und daran soll man denken, wenn vielleicht Baugerüste diesen oder 
jenen kleinen Umweg notwendig machen. 

Im demokratischen Teil Berlins wurden nach den wahnsinnigen Zerstörungen des anglo-ameri- 
kanischen Luftkrieges — der hauptsächlich die alten engen Arbeiterwohnviertel des Ostens ver- 
nichtete - schon großartige Werte geschaffen. Diese Werte - und das ist das Schöne, das Sozia- 
listische - können von allen Menschen in Anspruch genommen werden. Solche großen Worte 
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von einer Großstadt sagen zu können, stimmt froh, weil nur das warmherzige sozialistische 
Wir einer Gemeinschaft das schöne Gefühl der Geborgenheit, der Sicherheit und der Lebens- 
freude richtig aufkommen läßt. 


ABER VERGISS EINES NICHT, LIEBE KOLLEGIN UND LIEBER KOLLEGE! 


Die Mauern von Groß-Berlin beherbergen in den Westsektoren bezahlte Menschen, die mit 
einem Krieg spekulieren. Von hier aus wurden Provokationen gestartet, die darauf abzielten, das 
durch mühselige Arbeit unserer Werktätigen geleistete Aufbauwerk wieder zu zerstören. In dem 
westlichen Teil der Hauptstadt, der charakterisiert wird durch protzige Bankbauten und Hoch- 
häuser des Monopolkapitals, durch rücksichtslos konkurrierenden Geschäfts- und Reklame- 
rummel, durch Luxusbauten für Besatzer, durch Lokalitäten für die sogenannte „Freie Welt“ und 
Unterwelt, sind auch die Unterschlupfe für Hintermänner und die getarnten Büros der Agenten, 
Spione, Währungsschieber und Nutznießer sowie die Hetzzentralen der kapitalistischen Zeitungs- 
verlage und Rundfunkstationen gegen die Deutsche Demokratische Republik und die sozialisti- 
schen Staaten. 

Vergeßt nicht, daß sich innerhalb Berlins das Lager des Friedens und das der Kriegshetze un- 
mittelbar berühren und bleibt daher auf der Sonnenseite Berlins, bleibt im demokratischen 
Sektor! Seid klassenbewußte Vertreter der Deutschen Demokratischen Republik! 


DIE VON DER SOWJETUNION GERETTETEN KUNSTSCHÄTZE STELLT DIE NATIONALGALERIE AUS 





DER TIERPARK IN BERLIN IST EINE INTERNATIONALE SEHENSWÜRDIGKEIT ERSTEN RANGES GEWORDEN 
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GROSSSTADTMELODIE: DIE ERSTE SOZIALISTISCHE STRASSE IN BERLIN IST DIE SCHÖNE STALIN-ALLEE 





FÜR DAS GLÜCK DES DEUTSCHEN VOLKES 


Im demokratischen Sektor von Berlin befindet sich der Amtssitz unseres verehrten Präsidenten 
Wilhelm Pieck. Unsere Volkskammer verabschiedet hier die demokratischen Gesetze. Das 
Zentralkomitee der Partei der Arbeiterklasse legte von hier aus die grandiose Perspektive unserer 
Entwicklung fest, und von hier aus gehen auch unermüdlich die Vorschläge zur friedlichen 
Wiedervereinigung Deutschlands in alle Welt. Die größte Organisation der Arbeiterklasse, der 
Freie Deutsche Gewerkschaftsbund, beschloß hier durch den 5. FDGB-Kongreß die nächsten Auf- 


gaben der Gewerkschaften für den Sieg des Sozialismus in der Deutschen Demokratischen 
Republik. 


WAS MUSS MAN WISSEN? 


Die wichtigsten Verkehrsadern und -knotenpunkte Groß-Berlins, die berühmtesten Straßen, 
Plätze und Bahnhöfe, vor allem aber die schönsten Neubauten, die größten Theater, Bildungs-, 
Kultur-, Erholungs- und Sportzentren und nicht zuletzt die Gedenkstätten der Arbeiterbewegung 
befinden sich im demokratischen Sektor von Groß-Berlin. Das bekannte Rote Rathaus, die 
Tagungsstätte des demokratischen Magistrats, wurde wieder aufgebaut, Auch die Deutsche 
Staatsoper, Unter den Linden, erstrahlt in noch schönerem Glanz als je zuvor. Aus den endlosen 
Trümmerfeldern der alten Frankfurter Allee entstanden die Hochhäuser an der Weberwiese und 
die prächtige, sehenswerte Stalinallee. Aus den Schuttmassen der zerschlagenen Arbeiterwohn- 
viertel des Ostens wuchs im Friedrichshain der große Trümmerberg „Mont Klamött“ empor, der 
jetzt in eine schöne Parkanlage verwandelt ist, die mit dem modernen Friesen-Schwimmstadion 


DIE NEUE DEUTSCHE STAATSOPER, UNTER DEN LINDEN, ERSTRAHLT SCHÖNER ALS ZUVOR 
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und dem Märchenbrunnen den Eindruck eines Kurviertels hervorrufen. Neu aufgebaut wurden 
die Volksbühne am Luxemburgplatz und die herrlichen Museen, die wieder die Schätze der Welt- 
kultur ausstellen. 
Große Sportanlagen, wie das Walter-Ulbricht-Stadion und der Friedrich-Ludwig-Jahn-Sportpark, 
ziehen bei Veranstaltungen und zur aktiven Sportausübung Zehntausende Sportbegeisterte in 
ihren Bann. 
Aber auch die neuen Kinderheime, Schulen, Fachschulen, Kliniken, Krankenhäuser und Alters- 
heime zeugen von der Sorge um den Menschen. 
Theater- und Kunstfreunde aus ganz Europa werden durch hervorragende Aufführungen zu Bei- 
fallsstürmen bewegt. Eine internationale, völkerverbindende Atmosphäre verbreitet sich vom 
demokratischen Sektor Berlins aus. Auch die Einwohner Westberlins besuchen in Massen die 
Theater, Kultur-, Sport- und Erholungsstätten, die ihnen großzügigerweise offenstehen. 
Kein Besucher Berlins sollte versäumen, das Ehrenmal für die im Kampf um Berlin gefallenen 
Sowjet-Soldaten in Treptow zu besuchen, denn das Ehrenmal ist eine eindrucksvolle und wür- 
dige Gedenkstätte für die toten Helden, denen Berlin die Befreiung vom Hitler-Faschismus ver- 
dankt, In der Nähe des Fernbahnhofs Berlin-Lichtenberg befindet sich die Gedenkstätte der 
deutschen Arbeiterklasse: der Friedhof der Sozialisten. 
Die größte Anerkennung gebührt auch den Berliner Aufbauhelfern, die unerhüdlich mithalfen, 
die Auferstehung aus Ruinen zu ermöglichen. Ihnen widmete Paule Panke im Berliner Jargon 
folgende nette Worte: 

„Laßt mir noch eene Bitte sagen: 

macht weita so aus eijner Kraft, 

ihr nähert euch rasch jenen Tagen, 

da ihr det Uffbauwerk jeschafft.“ 


Es soll in diesem Zusammenhang nicht unerwähnt bleiben, daß z.B. durch unzählige Aufbau- 
stunden und durch hohe Spenden aus allen Kreisen der Bevölkerung der großartige Tierpark in 
Friedrichsfelde buchstäblich aus dem Nichts entstanden ist und schon jetzt eine internationale 
Sehenswürdigkeit von Weltrang darstellt. 
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BEACHTENSWERT FÜR DEN AUFENTHALT IN BERLIN 


Für einen Kurzaufenthalt im demokratischen Sektor von Berlin geben wir folgende Empfeh- 
lungen: 

Wer übernachten will, wende sich an das Informationsbüro am Alexanderplatz, Telefon 51 56.41 
Das Informationsbüro erteilt jede gewünschte Auskunft über Übernachtungs- und zugleich 
auch Unterhaltungsmöglichkeiten. Ein Zimmernachweis des Deutschen Reisebüros befindet sich 
auch im Bahnhof Friedrichstraße. Das große Reisegepäck gibt man natürlich in den Gepäckauf- 
bewahrungsstellen der Fernbahnhöfe ab, die ja Tag und Nacht geöffnet sind. 
Empfehlenswert sind die Stadtrundfahrten des Deutschen Reisebüros durch das alte und neue 
Berlin, die täglich durchgeführt werden. Die kleine Stadtrundfahrt dauert zwei Stunden und 
kostet 2,50 DM - die große dauert vier Stunden und kostet 5DM. Abfahrt erfolgt ab Bahnhof 
Friedrichstraße. In der Hauptreisezeit ist eine Voranmeldung im Verkehrspavillon am Bahnhof 
Friedrichstraße notwendig. 

Selbstverständlich kann man auch zur Erreichung gewünschter Ziele die äußerst billigen Berliner 
Verkehrsmittel S-Bahn, U-Bahn, Straßenbahn oder Omnibus benutzen. Zweckmäßig ist, die Ber- 
liner Tageszeitungen und die Plakate an den Anschlagsäulen zu beachten. . 
Folgende Ziele sind sehr interessant und auch innerhalb kurzer Zeit zu erreichen: 


IN DER HO-GROSSGASTSTÄTTE „ZENNER" IN BERLIN-TREPTOW ERKLINGEN FLOTTE WEISEN 





BERLIN-MITTE 

Bhf. Friedrichstraße, (Theater- und Varieteviertel), Unter den Linden, Marx-Engels-Platz, Alexan- 
derplatz: 

Brandenburger Tor — Sowjetische Botschaft — Staatsbibliothek - Humboldt-Universität — 
Museum für Deutsche Geschichte - Deutsche Staatsoper - Dom - Nationalgalerie — Rotes Rat- 
haus 

STALINALLEE 

U-Bahnhof Strausberger Platz bis U-Bahnhof Samariterstraße: 

Großbauten in der Stalinallee — Deutsche Sporthalle - Gaststätten und Cafes - Haus des Kin- 
des - Geschäfte und Spezialverkaufshäuser usw. 

Günstig ist von hier aus die Weiterfahrt mit der U-Bahn zum Besuch des Friedhofes der Sozia- 
listen in der Gudrunstraße am U- und S-Bahnhof Berlin-Lichtenberg. Mit der gleichen U-Bahn- 
linie zu erreichen ist auch der 

TIERPARK 

in Friedrichsfelde, der täglich von 8 Uhr bis zum Einbruch der Dunkelheit geöffnet ist. 


TREPTOWER PARK 

S-Bahnhof Treptower Park: 

Sowjetisches Ehrenmal — Archenhold-Sternwarte - Großgaststätten an der Spree - zeitweilig 
Ausstellungen Blumen und Plastiken — Abfahrtsstelle der Weißen Flotte nach beliebten Aus- 
flugzielen an der Spree, Dahme, Löcknitz, Müggelsee, Seenrundfahrten usw. 


GROSSE KULTUR- UND SPORTSTÄTTEN 

Pionierrepublik „Ernst Thälmann” am S-Bahnhof Wuhlheide 
Walter-Ulbricht-Stadion am U-Bahnhof Chausseestraße 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Sportpark am U-Bahnhof Dimitroffstraße 

Internationale Regattastrecke Grünau in der Nähe des S-Bahnhofes 
Friesen-Schwimmstadion im Friedrichshain, Straßenbahnlinien 4, 13 und Bus A 57 
Dynamo-Sporthalle in Weißensee, Straßenbahnlinie 3 
Werner-Seelenbinder-Halle am S-Bahnhof Leninallee 

Radrennbahn Weißensee, Straßenbahnlinien 72 und 74 

Pferderennbahn Karlshorst in der Nähe des S-Bahnhofes 

Pferderennbahn Hoppegarten, Deutschlands schönste Parkrennbahn, am S-Bahnhof. 


BERLIN-GRUNAU-SCHMOCKWITZ, 

das Wassersportzentrum der Berliner: 

Urlauber, die einen Ferienscheck für das neue FDGB-Erholungsheim „Bertolt Brecht” in Berlin- 
Schmöckwitz besitzen, fahren von den Fernbahnhöfen mit der S-Bahn bis Berlin-Grünau, dann 
weiter mit der Straßenbahn, Linie 86, vorbei an der internationalen Regattastrecke bis zur End- 
haltestelle Schmöckwitz. 10 Minuten Fußweg bis zum Heim. Es ist ein prächtiges und komforta- 
bles Heim am Zeuthener See, in dem ideale Möglichkeiten für schöne und kulturvolle Urlaubs- 
tage bestehen. 
So, das wäre das Wichtigste in Kürze. Doch halt, noch eins: Man redet den Berlinern zwar 
schmunzelnd nach, daß sie die größten Mundharmonikas der Welt bliesen, doch alle Besucher 
werden merken, daß das oftmals schlagfertige Mundwerk zu jeder Zeit liebenswürdig und hilfs- 
bereit Auskunft gibt. 

Der Freie Deutsche Gewerkschaftsbund wünscht allen Urlaubern einen vergnüglichen Bummel 
auf der Sonnenseite Berlins. 





„SCHNEEWITTCHEN“-BALLETTSZENE IM BE- 
RUHMTEN METROPOL-THEATER FOTO: SEIDEL 
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AUF GROSSER FAHRT ZU LIEBEN FREUNDEN — 


Mit der Aufnahme des ‚Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes in den Weltgewerkschaftsbund 
fanden die großen Leistungen und Ziele unserer Organisation, als die Interessenvertreterin der 
Werktätigen in der Deutschen Demokratischen Republik, ihre Anerkennung und damit öffnete 
sich auch das Tor für den internationalen Urlauberaustausch. 

Der internationale Urlauberaustausch ist ein sichtbarer Ausdruck des proleta- 
tarischen Internationalismus. Die Teilnahme ist eine Auszeichnung der besten Werktätigen — Hel- 
den der Arbeit, Neuerer der Produktion, Aktivisten und Bestarbeiter — für hervorragende Lei- 
stungen beim Aufbau des Sozialismus. Mit dieser Auszeichnung geht für viele Gewerkschafter 
ein alter Traum von weltweiten Reisen in Erfüllung. Nur dort, wo sich die Arbeiterklasse vom 
Kapitalismus befreit hat, schafft sie sich auch selbst die Möglichkeit und Voraussetzung zu einem 
der Freundschaft der Völker dienenden Austausch der Urlauber. 

Seit dem Jahre 1951 tauscht der Freie Deutsche Gewerkschaftsbund mit den Gewerkschaften der 
Sowjetunion und den volksdemokratischen Ländern Urlauberdelegationen aus. So verleben in 
herrlichen Kurorten und komfortablen Erholungsheimen, die den Arbeitern früher nur von Foto- 
grafien her bekannt waren oder im Roman beschrieben wurden, wie in Jalta an der Südküste der 
Krim oder Suchumi und Sotschi an der Schwarzmeerküste vor dem Kaukasus, alljährlich auch 
Werktätige aus der Deutschen Demokratischen Republik einen unvergeßlichen Urlaub. 

Mit einem Silbervogel der Deutschen Lufthansa führt der Flug nach Moskau und nach einer 
großzügigen Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt geht es weiter mit der Eisenbahn 
und mit dem Schiff bis in die Schwarzmeerkurorte. Überall lernen unsere Urlauber den großen 
Friedenswillen und die Freundschaft der Völker der Sowjetunion kennen und werden Zeugen des 
gigantischen Aufbaus der zum Kommunismus schreitenden sozialistischen Gesellschaft. 

Vom Zentralflughafen der Deutschen Lufthansa in Berlin-Schönefeld aus starten auch die Ma- 
schinen, die unsere Urlauber über Sofia nach dem „goldenen Sand“ des bulgarischen Schwarz- 
meerkurortes Varna oder über Bukarest nach Mamaia und Eforie an die rumänische Schwarz- 
meerküste bringen. Dieses Binnenmeer zwischen Europa und Asien (mit einer Länge von 1154 km 
in westöstlicher Richtung und einer Breite von 610 km in nordsüdlicher Richtung) ist von jeher 
Anziehungspunkt und Sehnsucht vieler Menschen gewesen. 

Auch an den Ufern des Plattensees tummeln sich unsere Urlauber als Gäste der ungarischen 
Gewerkschaften. Der Plattensee — ungarisch Ballaton genannt - ist 82 km lang und bis zu 15 km 
breit. Die nördlichen und nordwestlichen Ufer sind von weinbepflanzten Hügeln und Bergreihen 
umgeben. Der See hat im Sommer selbst bei starkem Wellenschlag Wassertemperaturen von 
20 bis 22°. 

In der Tschechoslowakischen Republik ist es besonders die Hohe Tatra, das an Naturschönheiten 
überreiche Hochgebirge, wo unsere Urlauber gemeinsam mit den Werktätigen der CSR und aus 
anderen sozialistischen Ländern jeweils 15 erlebnisreiche Tage verleben. 

Aber auch Zakopane, der Höhenluftkurort in der Volksrepublik Polen, bietet unseren Urlaubern 
im Sommer und als Skiparadies auch im Winter einen der Gesundheit und Erholung dienenden 
Aufenthalt. 

Andere Delegationen fahren außerdem nach Galyatetö in das Matrasgebirge nach Ungarn oder 
in das herrliche Erholungsheim nach Spindleruv Mlyn, um dort als Gäste unter ungarischen und 
tschechoslowakischen Freunden den beliebten weißen Sport zu betreiben. 

Erstmalig reiste 1958 eine deutsche Urlauberdelegation nach der Mongolischen Volksrepublik. Mit 
der IL 14 ging es von Berlin nach Moskau, umgestiegen wurde in die TU 104 und über Nowosibirsk 
und Irkutsk weiter nach Ulan Bator. Die Flugreise führte über weite Gebiete, riesige Wälder und 
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Steppen, über den Baikalsee nach dem Land in Mittelasien. Überall wurden unsere Kollegen 
überaus herzlich empfangen. Während die Mongolei noch vor wenigen Jahren von nomadisie- 
renden Stämmen durchzogen wurde, konnte sich unsere Delegation von dem jetzigen großen 
Aufbau gewaltiger Kollektivwirtschaften überzeugen, die sich in der Hauptsache mit der Vieh- 
zucht befassen und moderne Verarbeitungsbetriebe für ihre Produktion besitzen. Die Elektrifizie- 
rung und Industrialisierung schreitet auch dort mächtig voran. 

Neben der Erholung und Entspannung, die in herzlicher Freundschaft von den Gastländern und 
ihren Gewerkschaften geboten werden, lernen unsere Menschen den Aufbau des Kommunismus 
in der Sowjetunion und die Besonderheiten des Aufbaus des Sozialismus in den Volksdemokratien 
kennen. Sie bekommen mit den Arbeitern, Bauern und der Intelligenz persönlichen Kontakt und 
dabei werden Bande herzlicher Freundschaft zwischen ihnen geknüpft, die im Geiste echten 
proletarischen Internationalismus beiderseits zu noch größerem gegenseitigen Verständnis und 
zu gemeinsamen Anstrengungen im Kampf um die Erhaltung des Friedens und den Aufbau des 
Sozialismus führen. 

Der internationale Urlauberaustausch erfüllt bereits vielen Kollegen den langgehegten Wunsch 
einer Auslandsreise. Dieser für die Beteiligten kostenlose internationale Urlauberaustausch (die 
Teilnehmer zahlen nur den Gegenwert für das Taschengeld) wird als Auszeichnung für besonders 
gute Leistungen auch weiterhin beibehalten und noch erweitert. Aber er kann begreiflicherweise 
als kostenloser Aufenthalt nicht eine solche Ausdehnung erfahren, um das immer größer wer- 
dende Bedürfnis unserer Werktätigen nach Auslandsreisen voll zu befriedigen. 

Nachstehend bringen wir einen Überblick, der veranschaulicht, wie der Wunsch nach Auslands- 
reisen für die Werktätigen unserer Republik verwirklicht werden kann: 


EINER DER MALERISCHSTEN KURORTE AUF DER KRIM IST GURSUF AM SCHWARZEN MEER 


eat “er 
ENRRE 

















ARBEITER AUS DER DDR ERHOLEN SICH IM WELTBEKANNTEN POLNISCHEN KURORT ZAKOPANE ZB 


DAS DEUTSCHE REISEBÜRO 


hat mit den Reisebüros der sozialistischen Länder und auch einigen kapitalistischen Ländern 
Abkommen über einen Touristenverkehr getroffen und auch bereits große Möglichkeiten für Aus- 
landsreisen geschaffen. Es ist eine Tatsache, daß etwa 80 Prozent dieser Reisen von Mitgliedern 
des FDGB, also Arbeitern, Angestellten und Angehörigen der Intelligenz genutzt werden. 


DAS KOMITEE FÜR TOURISTIK UND WANDERN 


organisiert insbesondere die Sporttouristik und das Wandern und knüpft hierbei an alte Tradi- 
tionen der fortschrittlichen Arbeiterbewegung an. Die Touristik und das Wandern waren nach 
dem ersten Weltkrieg fester Bestandteil der Jugend- uhd Sportorganisationen der Arbeiterklasse. 
Die interessante Touristenbetätigung mit der Vielfalt ihrer Formen und Methoden ist ein sehr 
geeignetes Mittel, besonders die Jugend zu begeistern und ihre Schaffenskraft und Gesundheit 
zu erhöhen. Diese Touristik bereichert die Erlebniswelt der Jugend, sie erhöht ihre Kenntnisse 
und Fertigkeiten, stählt den Körper und macht das Leben inhaltsreicher und schöner. Der inter- 
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AUFSTIEG EINER BERGSTEIGERGRUPPE 
ZUM PTYSCH-PASS IM KAUKASUS 





nationale Sporttouristen- und Wanderaustausch entspricht daher voll und ganz den Interessen 
und Neigungen der Jugend. Die Freie Deutsche Jugend erhält deshalb auch den größten Anteil. 
Daneben erhalten die im Deutschen Turn- und Sportbund vereinigten Sportver- 
bände solche Touristenreisen, die sich nicht nur auf Bergsteiger und Alpinisten beschränken, son- 
dern alle Arten des Wanderns — zu Fuß, mit dem Fahrrad oder Motorrad, mit dem Boot oder auf 
Skiern — einschließen. Auch dieser internationale Touristen- und Wandergruppenaustausch mit 
der Sowjetunion, den sozialistischen und anderen Ländern des Weltfriedenslagers vertieft den 
Gedanken der Völkerfreundschaft. Die Teilnehmer lernen nicht nur die landschaftlichen Schön- 
heiten kennen, sondern bekommen auch einen Einblick in die Politik, die Wirtschaft und die Kul- 
tur des betreffenden Landes. Etwa 40.000 Touristenreisen konnten durch das Komitee für Tou- 
ristik und Wandern im Jahre 1959 organisiert werden. Der Austausch ist mit den selbständigen 
Touristenorganisationen der betreffenden Länder vereinbart. In der Sowjetunion wird die Tou- 
ristik vom Zentralrat der sowjetischen Gewerkschaften organisiert und durchgeführt. 


NEU IST DIE GEWERKSCHAFTSTOURISTIK 


Aus dem mit den sowjetischen Gewerkschaften vereinbarten Reisevolumen hat der FDGB 1959 
einen mehrere tausend Plätze umfassenden Anteil erhalten. Diese Reisen werden zu günstigen 
Preisen über die Industriegewerkschaften und Gewerkschaften bei den Bezirksvorständen des 
FDGB den Betrieben zur Verfügung stehen. Die Teilnehmer können mit oder ohne Ehepartner 
reisen. Das Hauptprinzip besteht darin, diese Touristengruppen aus gleichen Berufszweigen zu- 
sammenzustellen. Bei der Gewerkschaftstouristik handelt es sich nicht um Touristenrouten mit 
Schwierigkeitsgraden, die nur von Sporttouristen oder gestählten Jugendlichen zu bewältigen 
sind, sondern um Reiserouten mit der Bahn, mit dem Omnibus oder dem Schiff. Die nach Be- 
rufsgruppen zusammengestellten Gewerkschaftstouristengruppen werden auf den Reiserouten 
ein oder zwei gleichgelagerte Betriebe besichtigen und haben Gelegenheit, mit ihren Berufskol- 
legen zu sprechen und Erfahrungen auszutauschen. Die Unterbringung erfolgt in Touristenunter- 
künften. Das sind zum Teil Hotels oder auch Unterkünfte in Leichtbauweise, in einigen Fällen 
auch Zeltlager, die jedoch mit allen Erfordernissen und Bequemlichkeiten ausgestattet sind. Die 
Preise entsprechen den tatsächlichen Selbstkosten und ermöglichen dadurch den Werktätiger. 
die Teilnahme an der Auslandstouristik. 

Die Touristenreisen des Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes auf den sowjetischen Gewerk- 
schaftsrouten führen u.a. nach Moskau und Leningrad, wo während des siebentägigen Auf- 
enthaltes in jeder Stadt ein umfangreiches Besichtigungsprogramm geboten wird. 

Damit hat der FDGB als neue Form der Urlaubsgestaltung für seine Mitglieder 1959 mit dem 
Aufbau der Gewerkschaftstouristik begonnen. Auch mit den Gewerkschaften der nordischen 
Länder Finnland, Schweden, Norwegen und Dänemark wurden Verhandlungen über den Beginn 
eines Touristenaustausches auf der gleichen Basis geführt. 

Mit der Indienststellung der FDGB-Urlauberschiffe eröffnen sich weitere gewaltige 
Perspektiven für den Feriendienst der Gewerkschaften. Während die Schiffe in den Sommermono- 
ten die Ostseeländer anlaufen werden, können sie im Spätherbst in einem Schwarzmeerhafen 
stationiert werden und von dort durch den Bosporus und die Dardanellen in das Mittelmeer 
fahren und solche Häfen wie Kairo, Athen oder Tirana anlaufen. 

Der internationale Urlauberaustausch und die Gewerkschaftstouristik erschließen unseren Mit- 
gliedern die Welt. Es zeigt sich schon jetzt die leuchtende Zukunft der Werktätigen der Deut- 
schen Demokratischen Republik und der gesamten Arbeiterklasse im Sozialismus. Was im Kapita- 
lismus verurteilt ist, ein ewiger Traum für die Arbeiter zu bleiben, wird im Sozialismus lebendige 
Wirklichkeit, 
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KURORT OBERWIESENTHAL UND DIE FICHTEL- 
BERG-SCHWEBEBAHN FOTO: KNOSPE, 
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ES GEHT UM DIE BEQUEME AN- UND ABREISE 





Mopeds, Pittys, Awos, P50 und alle möglichen anderen Fahrzeuge rollen Landstraßen und 
Autobahnen entlang: Urlaubszeit. Mancher Bürgermeister und Heimleiter erhält zusätzliche 
Sorgen; denn das Thema Parkplätze und Garagen ist in den Kur- und Ferienorten aktuell ge- 
worden. Auch Fahrzeuge wollen ihr Ferienquartier. Die Zahl der Fahrzeugbesitzer wächst und 
wächst — es lebt sich gut bei uns. Aus den Schnellzügen winkt man den motorisierten Urlaubern 
zu. Viele Urlauber reisen auch mit schnellen Autobussen des Deutschen Reisebüros. 

Auch mit der Deutschen Reichsbahn reist man bequem, schnell und preisgünstig, wenn man recht- 
zeitig und überlegt alle Vorbereitungen getroffen hat und die Vorteile nutzt, die geboten wer- 
den. Vergessen wir nicht: in jedem Jahr fahren eineinhalb Millionen Urlauber und Genesung- 
suchende durch den Freien Deutschen Gewerkschaftsbund in die Kur- und Erholungsorte. Hinzu 
kommen noch die Kolleginnen und Kollegen, die die Erholungsheime der Betriebe aufsuchen, 
die Reisenden des Deutschen Reisebüros und der Organisationen, Touristen, Privatreisende, 
Kinderferienlager usw. Gute Verbindungen, gepflegte Züge und eine rührige Betreuung durch 
die Mitarbeiter der Mitropa sind wichtige Faktoren, die auf den Erholungsuchenden einwirken 
und zu einer guten Urlaubsstimmung beitragen. Die Reise vom Wohnort zum Reiseziel und zu- 
rück ist ein Teil des organisierten Kur- und Erholungsaufenthaltes. Deshalb wird ständig zwi- 
schen dem Freien Deutschen Gewerkschaftsbund und den Verkehrsträgern beraten, welche Maß- 
nahmen notwendig sind, um einen reibungslosen Reiseverkehr zu gewährleisten. 


WICHTIG FÜR URLAUBREISENDE! 


Die Deutsche Reichsbahn stellt auf Vorschlag des Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes wäh- 
rend der Haupturlaubszeit für Gewerkschaftsmitglieder, die im Besitz eines Ferienschecks sind, 
Ferienwagen in den ausgesprochenen Reisezügen zur Verfügung. Die Bestellung bzw. die Lösung 
der Platzkarten für diese Wagen kann schon 14 Tage vor Beginn der Reise erfolgen. Auch die 
Platzkarte für die Rückfahrt kann schon beim Eintreffen im Urlaubsort bei der nächsten Fahrkar- 
tenausgabe gelöst werden. Der Preis für eine Platzkarte zweiter Klasse beträgt 0,50 DM und 
1,00 DM in der ersten Klasse. Zur schnelleren Verkehrsbedienung werden durchgehende Fahr- 
ausweise nach den Ostseebädern, die nicht an der Bahnlinie liegen und nur durch Weiterfahrt 
mit dem Omnibus oder Schiff zu erreichen sind, ausgegeben. Es ist zu empfehlen, von dieser 
Einrichtung Gebrauch zu machen, weil Reisende mit durchgehenden Fahrausweisen den ersten 
Anspruch auf sofortige Weiterfahrt mit Omnibus oder Schiff haben und sich die unnötige Nach- 
lösung der Fahrausweise für die Anschlußfahrt ersparen können. Nach dem Ostseebädertarif _/° 

















wird auch die durchgehende Abfertigung des Reisegepäcks vorgenommen. Dabei ist es in jedem 
Fall zweckmäßig, am Reisegepäck Kofferanhänger mit der genauen Urlaubsanschrift bzw. auf 
der Rückreise mit der Anschrift des Heimatortes anzubringen. 

Für folgende Orte kann eine durchgehende Fahrkarte gelöst werden: 


Insalltselt Kirchdorf über Wismar Er 
Schwarzer Busch über Wismar 37 Er FERNE 
Insel Hiddensee: Kloster über Stralsund ER TG 


Neuendorf über Stralsund 
, Vitte über Stralsund 

Insel Rügen: Thiessow über Baabe 
Wiek über Stralsund 
Dranske über Bergen 

Fischland: Ahrenshoop über Ribnitz-Damgarten 
Wustrow über Ribnitz-Damgarten 
Dierhagen über Ribnitz-Damgarten 
Nienhagen über Ribnitz-Damgarten 

Darß: Zingst über Barth 
Prerow über Barth 
Born über Barth 

Kreis Wolgast: Lubmin über Greifswald 

Kreis Grevesmühlen: Boltenhagen über Wismar 
Tarnewitz über Wismar 

Kreis Bad Doberan: Rerik über Neubukow. 





Mitglieder des Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes und ihre Familienangehörigen erhalten 
von der Deutschen Reichsbahn bei Vorlage des Berechtigungsscheines eine Fahrpreisermäßi- 
gung von 331/3%. Dieser Schein befindet sich am Ferienscheck, der ordnungsgemäß ausgefüllt 
und von der BGL unterstempelt sein muß. Mitglieder des FDGB, die privat verreisen, erhalten 
einmal im Jahr für Hin- und Rückfahrt die gleiche Ermäßigung bei Vorlage ihres Mitglieds- 
buches, Familienangehörige jedoch nicht. Diese Vergünstigung für Gewerkschaftsmitglieder kann 
nicht für Wochenendbesuche und Dienstfahrten in Anspruch genommen werden. Um Mißbrauch 
auszuschalten, darf die Rückfahrt auf Ferienkarte frühestens — Reiseantrittstag eingerechnet — 
am siebenten Tag angetreten werden. Bei eventueller Rückberufung aus dem Urlaub oder 
anderen nachweisbar zwingenden Gründen ist die Genehmigung zur früheren Rückfahrt von 
dem Dienststellenleiter des nächsten Bahnhofes der Deutschen Reichsbahn einzuholen. Reisende, 
die ohne Genehmigung früher die Rückfahrt antreten, werden als Reisende ohne gültigen 
Fahrausweis angesehen und müssen den Differenzbetrag zum vollen Fahrpreis beim Zugschaff- 
ner nachzahlen. Um auch den Wünschen der Wanderlustigen gerecht zu werden, gibt die Deut- 
sche Reichsbahn auch Ferienkarten vom Wohnort zum nächsten Bahnhof des Reisezieles und 
zurück von einem anderen Bahnhof oder vom Reiseziel zurück nach einem anderen Bahnhof aus. 
Ferienfahrkarten, nur für eine Richtung bestimmt, werden jedoch nicht ausgegeben. 

Allen FDGB-Mitgliedern, die ihren Urlaub auf der Hin- oder Rückfahrt mit dem Erlebnis und der 
Annehmlichkeit einer Flugreise verbinden möchten, ist diese Möglichkeit durch eine entspre- 
chende Vereinbarung zwischen der Deutschen Lufthansa und der Deutschen Reichsbahn gebo- 
ten. Danach erhalten FDGB-Mitglieder — auch wenn die Ferien nicht in einem FDGB-Erholungs- 
heim oder Vertragshaus verlebt werden — für die Bahnfahrt 33'/;%, und für die Flugstrecke 10% 
Ermäßigung. 
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WICHTIG FÜR KURPATIENTEN! 


Werktätige, die zur Heil- oder Genesungskur fahren oder einen kostenlosen Erholungsaufent- 
halt des FDGB erhalten haben, bekommen einen Berechtigungsausweis (Fahrgeld-Stundungs- 
schein) zur kostenlosen Lösung der Fahrkarte für die zweite Wagenklasse. Dieser Ausweis wird 
entweder durch den Betrieb, der Bargeldleistungen der Sozialversicherung zahlt, oder durch die 
Außenstelle der Sozialversicherung ausgegeben. Die Lösung der Fahrkarte ist frühestens vier 
Tage vor Reisebeginn möglich. Nach Absprache mit dem Ministerium für Verkehrswesen ist es 
den Patienten, die nach Abschluß der Kur mit der Eisenbahn in ihren Heimatort zurückreisen, ge- 
stattet, die Abteile für Schwerbeschädigte zu benutzen, wenn sie eine Bescheinigung des jewei- 
ligen Kurarztes vorweisen, aus der hervorgeht, daß sie unbedingt einen Sitzplatz benötigen. Die 
gleiche Regelung kann für die Hinfahrt zur Kur durch die jeweilige Kurenkommission getroffen 
werden. 


DIE DEUTSCHE LUFTHANSA 
fliegt im Inlandluftverkehr der Deutschen Demokratischen Republik folgende Flugstrecken: 


Berlin-Barth-Berlin Dresden-Barth-Dresden 
Berlin-Leipzig-Berlin Erfurt-Barth-Erfurt 
Berlin-Dresden-Berlin Leipzig-Barth-Leipzig 


Berlin-Erfurt-Berlin 


„NA, DANN GUTEN APPETIT, MEINE DAMEN - UND EINE FRÖHLICHE REISE!" ZB: ZÜHLSDORF 





REISEWEG DURCH DAS FERIEN- UND BÄDERBUCH 


D— 


LIEBE KOLLEGIN, LIEBER KOLLEGE! 





Die auf der nächsten Seite abgebildete farbige graphische Darstellung unserer Deutschen 
Demokratischen Republik mit den 14 Bezirken veranschaulicht recht deutlich den Reiseweg 
durch das vorliegende Ferien- und Bäderbuch. 

Die Ortsbeschreibungen der Seebäder, Bäder, Kur- und Erholungsorte wurden in alphabe- 
tischer Reihenfolge innerhalb eines jeden Bezirkes zusammengefaßt. Das alphabetische Ge- 
samtverzeichnis der Kur- und Erholungsorte mit den Angaben zum Auffinden des Ortes in 
den Kartenfeldern der farbigen Übersichtskarten ist am Schluß des Buches zu finden. 





In Übereinstimmung mit den Angaben auf dem Ferien- bzw. Kurscheck wurden zu allen Orts- 
beschreibungen die Bahnstationen (bzw. auch die Omnibus- oder Schiffsverbindungen) und 
darüber hinaus die Eisenbahnlinien angegeben. Dadurch kann nach dem neuesten Kurs- 
buch der Eisenbahn leicht die günstigste Reiseverbindung gewählt werden, 

Die Ortsbeschreibungen geben die wichtigsten Hinweise über die Struktur des Ortes und 
der Umgebung sowie Erläuterungen über die Betreuung der Urlauber und Patienten. 
Außerdem vermitteln Wort und Bild Anregungen für die eigene Urlaubsgestaltung. 


Und nun soll die Reise beginnen. 
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FEIERLICHE ERÖFF- 
NUNG DER OSTSEE- 


] WOCHE IN ROSTOCK 
fl FoTo: TRIBÜNE 





KIRSCHENBAUM 


Mir jedem gruben- und Hafenbau, mit je- 
dem neuen Werk, mit jedem wiedererbauten 
Stadtzentrum, mit jedem neuen Block von 
Wohnhäufern, mit jeder Verbefferung der 
Lebenshaltung richten wir ein Fanal fir 
ganz Deurfchland auf, damit alle Werks 
tätigen auch im Veften des Yaterlandes 
erkennen : 

‚Dort, wo der Sozialismus errichtet wird, dort 
in der Deutfchen Demokratifchen Republik, 
dort ift die Kraft und die Macht der Arbei- 
terklaffe, dort ifr Wohlfrand, dort ift das 
Leben und die Zukunft der ganzen deut- 
‚fchen Nation. 





ALBERT NORDEN 





JUNGE, ZUKUNFTSFREUDIGE, WEIBLICHE SCHIFFBAUER 
DERWELTBEKANNTEN „WARNOWWERFT" IN WARNEMÜNDE 


Roftock 


DAS TOR DER 
DEUTSCHEN 
DEMOKRATISCHEN 
REPUBLIK 
ZUR WELT 











DIE „FRIEDEN", DAS FLAGGSCHIFFDER DEUTSCHEN DEMOKRATISCHEN REPUBLIKINWARNEMÜNDE 


Psiseen: 
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DOrl LEUTEN VOLIS ARNLODEeCH 





















FREIER DEUTSCHER GEWERKSCHAFTSBUND 
BEZIRKSVORSTAND ROSTOCK 

ABTEILUNG FERIENDIENST UND KUREN 
ZENTRUM INSEL USEDOM MIT DEN SEEBÄDERN: 


KOLPINSEE/STUBBENFELDE SEEBAD BANSIN 


KOSEROW SEEBAD HERINGSDORF 
LUBMIN UCKERITZ 
SEEBAD AHLBECK ZEMPIN 


ZINNOWITZ 




















FROHE MENSCHEN UND HERRLICHER BADESTRAND AUF DER BÄDERINSEL USEDOM FOTO: VETTER 


KÖLPINSEE-STUBBENFELDE ® 





Bahnstation Kölpinsee. Bahnlinie 122a. Das Ost- 
seebad Kölpinsee, inmitten eines sich meilenweit 
an der Ostseeküste hinziehenden Kiefern- und 
Buchenhochwaldes gelegen, ist reich an Natur- 
schönheiten, landschaftlichen Kontrasten sowie 
malerischen Motiven. Der Badeort Kölpinsee bil- 
det mit den Ortsteilen Loddin und Stubbenfelde 
eine Gemeinde. Reich an Schönheiten ist der 
landschaftlich-architektonisch angelegte Kurpark 
mit dem Musikpavillon. Herrlich ist von hier der 
Blick auf den idyllisch gelegenen Kölpinsee, der, 
etwa 34 ha groß, ein Paradies für Angler ist. Für 
die Angelsportler stehen Boote zur Verfügung. 
Der schmale Landstreifen zwischen der Ostsee 
und dem See wurde bei Stürmen mehrmals durch- 
brochen. Jetzt führt ein Schutzwall mitPromenade 
zwischen der Düne und dem See entlang, der 
den hereinbrechenden Fluten des Meeres Ein- 
halt gebietet. Natur- und Heimatfreunden so- 
wie passionierten Wanderern ist ein Ausflug zum 


Loddiner Höft, einer sich südlich des Dorfes Lod- 
din weit ins Achterwasser erstreckenden Halb- 
insel, zu empfehlen. Von hier aus bietet sich ein 
herrlicher Rundblick über das Achterwasser bis 
zum mecklenburgischen Festland. Auf dem Rück- 
weg lohnt sich eine Besichtigung des Fischer- und 
Bauerndorfes Loddin mit seinen bemoosten, rohr- 
bedachten Häusern. Der Binnenländer kann hier 
über die Fischerei und Landwirtschaft viel Inter- 
essantes erfahren. Tausende von werktätigen 
Menschen erholen sich alljährlich in Kölpinsee, 
sie freuen sich über den schönen Ort und seine 
gastlichen Einwohner und nehmen an Heim- 
abenden, Kurkonzerten, heimatkundlichen und 
wissenschaftlichen Vorträgen und vielen anderen 
Veranstaltungen des Freien Deutschen Gewerk- 
schaftsbundes und der Kurverwaltung teil. In 
300 m Entfernung vom Strand liegt das Kinder- 
erholungsheim „Sophie Scholl“, in dem für Er- 
holungskuren in jedem Durchgang 250 Kinder 
aufgenommen und liebevoll betreut werden. Die 
günstigen Voraussetzungen in dem großen Kin- 
dererholungsheim erlauben auch die Durchfüh- 
rung der Erholungsaufenthalte im Winter, 


85 


KOSEROW ® 


Bahnstation Koserow. Bahnlinie 122a. Ange- 
schmiegt an die höchste Erhebung auf der Insel 
Usedom, den Streckelberg, der sich mit der höch- 
sten Kuppe bis zu 70 m über den Meeresspiegel 
erhebt und mit seiner Steilküste majestätisch zum 
Meer abfällt, liegt das Ostseebad Koserow. Die 
Insel ist hier nur 1500 m breit. Das von zwei 


STRANDLEBEN IN KOSEROW FOTO: NOWICKI 





Seiten vom Wasser umspülte Ostseebad liegt 
eingebettet in herrlichen Waldungen, Koserow 
ist das Ostseebad mit den größten landschaft- 
lichen Gegensätzen. Die Reize der schönen Land- 
schaft in der nächsten Umgebung sind fast un- 
erschöpflich. Das Charakteristische des Ostsee- 
bades ist die Steilküste mit ihrem über 100jäh- 
rigen unter Naturschutz stehenden Buchen- 
bestand, ein Naturpark von seltener Schönheit, 
und die windgeschützte Lage des Seebades. Die 
Kurverwaltung und die Bevölkerung pflegen den 
Ort mit großer Liebe und sind darauf bedacht, 
daß er von seinen Naturschönheiten nichts ein- 
büßt. Große Volks- und Kinderfeste sowie künst- 
lerisch gestaltete Kulturprogramme des Freien 
Deutschen Gewerkschaftsbundes und der Kurver- 
waltung tragen zur Verschönerung des Urlaubs- 
aufenthaltes bei. Unter riesigen, schattigen Bu- 
chen entsteht im Rahmen des Nationalen Auf- 
bauwerkes eine 1500 Sitzplätze fassende Frei- 
lichtbühne, deren Vollendung ein freudiges Ziel 
der Koserower Einwohner ist. Auch die Sportler 
kommen zu ihrem Recht. 1956 wurde u. a, ein 
Tennisplatz neu angelegt. Im Kindererholungs- 
heim „Anneliese“ werden zur Durchführung von 
Kindererholungskuren jeweils 45 Kinder betreut. 





LUBMIN 





Bahnstation Greifswald. Bahnlinie 122. Weiter 
mit dem Bus bis Lubmin. Lubmin liegt auf dem 
mecklenburgischen Festland am Greifswalder 
Bodden. Ein mehrere tausend Morgen großer 
Kiefernwald, der stellenweise durch malerisch 
schöne Heidelandschaften unterbrochen wird, 
erstreckt sich bis an die Ostsee. Aus dem alten, 
schmucken Bauern- und Fischerdorf entwickelte 
sich das Seebad Lubmin. Seit 70 Jahren wird 
Lubmin von Badegästen aufgesucht, die sich an 
den Naturschönheiten des Ortes erfreuen. Der 
Ort hat bis auf den heutigen Tag seinen dörf- 
lichen Charakter erhalten. Selbst in den Winter- 
monaten erholen sich hier Lehrer und Erzieher. 
Den Natur- und Heimatfreunden bieten sich 
zahlreiche Gelegenheiten, das Vogelparadies 


und Naturschutzgebiet, die Insel Struck, zu be- 
suchen. Eine Strandwanderung führt uns zum 
fischreichen Freesendorfer See, dem Ziel der 
Sportangler. Auf dieser Wanderung lohnt es sich, 
dem sauberen Fischerdorf Freest einen Besuch 
abzustatten. Hier kann der Fischereihafen, eine 
kleine Bootsbauerei und eine Fischräucherei be- 
sichtigt werden. Das größte Erlebnis in Freest ist 
der Besuch der genossenschaftlihen Teppich- 
knüpferei. An 50 Webstühlen arbeiten die Fischer- 
familien des Ortes. Ihre Erzeugnisse sind Wun- 


derwerke handwerklichen Könnens. Die angefer- 
tigten Teppiche und Wandbehänge werden nicht 
nur in unserer Republik geschätzt, sondern sind 
darüber hinaus auch in vielen Ländern der Welt 
begehrte Seltenheiten. Besondere Höhepunkte 
des Urlaubs in Lubmin sind die Studien- und Ge- 
sellschaftsfahrten nach der größten und schön- 
sten deutschen Insel Rügen. Die Busfahrt führt 
durch Greifswald, mit der 500 Jahre alten Uni- 
versität, dann über den Rügendamm nach Bergen 
bis zur Stubbenkammer. 


JAHRHUNDERTEALT IST DIE VOLKSKUNST DES TEPPICHKNÜPFENS BEIDEN FISCHERN VON FREEST 








SEEBADAHLBECK ® 


Bahnstation Seebad Ahlbeck. Bahnlinie 122a. 
Ahlbeck ist eins der ältesten Ostseebäder und 
zugleich das größte auf der Insel Usedom. Nach 
1945 wurde auch Ahlbeck zum Seebad der Werk- 
tätigen. Durch gut organisierte Erholungsaufent- 
halte können in jeder Saison über 40000 Kol- 
leginnen und Kollegen frohe Urlaubstage 
verleben. Die Großverpflegungsstelle des Ferien- 
dienstes der Gewerkschaften, das neue „Haus 
der Erholung“, das im Mai 1957 eröffnet wurde, 
ist ein bedeutender Schwerpunkt im Seebad Ahl- 
beck. Dieses nach neuesten Erkenntnissen errich- 
tete Gebäude trägt dazu bei, alljährlich zusätz- 
lich 7500 Werktätigen auf dem Gebiet der 
Gastronomie und Kultur den Urlaub angeneh- 
mer zu gestalten. Zur großen Zahl der Eigen- 
heime und Vertragshäuser des Freien Deutschen 
Gewerkschaftsbundes gehört auch das Gene- 
sungsheim und mehrere Kindererholungsheime, 


die durch ihre vorzüglichen Einrichtungen in der 
Lage sind, das ganze Jahr hindurch Kindererho- 
lungskuren durchzuführen. Ahlbeck besitzt einen 
wunderschönen, feinsandigen und steinfreien 
Strand, Die Umgebung ist hügelig. Ein herr- 
licher Bestand an Laub- und Nadelwäldern bie- 
tet Gelegenheit zu Spaziergängen und Ausflü- 
gen. Die bekanntesten und beliebtesten Aus- 
flugsorte sind der Zierowberg, der Jägersberg 
und die idyllisch gelegenen Binnenseen, wie der 
Wolgastsee, Gothensee und der Schmollensee. 
Große Orchester, bekannte Solisten, interessante 
Vorträge, Volksfeste und Tanzveranstaltungen 
tragen zur vorbildlichen Betreuung unserer Werk- 
tätigen in dem schönen Seebad Ahlbeck an der 
deutsch-polnischen Friedensgrenze bei. Am Orts- 
ausgang des Ortes befindet sich ein modernes 
Sportstadion mit vorbildlich gepflegten Tennis- 
plätzen. Sportliche Großveranstaltungen und 
Wettkämpfe finden hier statt. Das nationale 
Tennisturnier und das Bäderradrennen erfreuen 
sich größter Beliebtheit. Auch die tägliche Strand- 
gymnastik soll nicht unerwähnt bleiben. 


WETTERFESTANGEZOGEN NACH DEM STURM DIE SEE BEOBACHTEN, DASMACHT SPASS FOTO:WIETEK 





MUTTISAGTIMMER,DIELUFTANDERSEE 
SOLL SO FRISCH UND STAUBFREI SEIN! 

















SEEBADBANSIN® 


Bahnstation Seebad Bansin. Bahnlinie 1220, Das 
um 1897 entstandene Ostseebad Bansin dürfte 
das jüngste unter den großen, modernen Bädern 
an der Ostseeküste sein. Die schönsten Häuser 
in Bansin stehen den Urlaubern des Freien Deut- 
schen Gewerkschaftsbundes zur Verfügung. 
Außerdem werden in dem Kindererholungsheim 
„Wald und See“ jeweils 60 Kinder zur Durchfüh- 
rung von Kindererholungskuren aufgenommen. 
Der steinfreie Strand, von der Sonne bis in die 
späten Nachmittagsstunden bestrahlt, bietet 
ideale Gelegenheit zum Baden. Veranstaltungen 
in den Heimen, Vorträge und Kleinkunstveran- 
staltungen sowie Darbietungen des Kurorchesters 
und das alljährlich durchgeführte traditionelle 
Tanzturnier sorgen für Freude, Frohsinn und Ent- 
spannung. Für die sportliche Betätigung stehen 
Ruderboote, Volleyball- und Tennisplätze zur 
Verfügung. Von der Höhe des „Langen Berges" 
genießt man einen herrlichen Ausblick auf die 
Weite des Meeres. Bei klarem Wetter ist die im 
Norden liegende Insel Oie zu erkennen. In den 
Nachtstunden grüßt das Leuchtfeuer in regel- 
mäßigen Abständen in immer wiederkehrendem 
Kreislauf bis zur Promenade herüber. Für den Bin- 
nenländer ist das ein seltsames Schauspiel, wel- 
ches ihn daran erinnern läßt, daß er sich an dem 
Gestade einer wichtigen Handelsstraße der Ost- 
see befindet, die ihren Zauber ausstrahlt. Im Hin- 
tergrund des Ortes liegteine an Naturschönheiten 
nicht zu überbietende Seenplatte mit dem klei- 
nen und großen Schloonsee, dem Gothensee, 
dem kleinen und großen Krebssee und dem 
Schmollensee. Diese Gegend wird von den alten 
Einwohnern auch als „Usedomer Schweiz“ be- 
zeichnet. Sehr bequem sind zu erreichen: Pu- 
dagla mit dem alten Schloß, das auf den Grund- 
mauern des alten historischen Klosters aufgebaut 
worden ist, das Restaurant „Bergmühle“ in Sal- 
lenthin als schönsten Aussichtspunkt über die 
Insel, der fast zugewachsene, im Bansiner Wald 
idyllisch gelegene Mümmelkensee, die HO-Gast- 
stätte „Adlershorst”, die Försterei Fangel, das 
Forsthaus „Langen Berg" und die Nachbarbäder. 


URLAUBER IN SEEBAD BANSIN FOTO: REINHOLD 
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SEEBADHERINGSDORF 





Bahnstation Seebad Heringsdorf. Bahnlinie 1220. 
Das Seebad Heringsdorf wurde von einer ge- 
schäftstüchtigen Aktiengesellschaft vom Fischer- 
dorf zum internationalen Seebad mit Weltruf ent- 
wickelt. Vor dem ersten Weltkrieg lag die poli- 
tische und wirtschaftliche Macht des Ortes in den 
Händen dieser Aktiengesellschaft, In den größten 
Häusern, wie z. B. dem damaligen Kurhaus „At- 
lantik", dem heutigen Erholungsheim des Ferien- 
dienstes der Gewerkschaften „Solidarität, wur- 
den glänzende Geschäfte gemacht. Junker, 
Bankiers und Fabrikanten, die sich entlang der 
Promenade herrliche Villen bauen ließen, tum- 
melten sich am Strand und in den Anlagen. Nach 
der Zerschlagung des Faschismus wurden in He- 
ringsdorf die Hotels und Luxusvillen den Gewerk- 
schaften für Erholungszwecke übergeben. An der 
Stelle, wo das alte Strandkasino abbrannte, er- 
bauten unsere sowjetischen Freunde 1948 ein 
modernes Kulturhaus, das 1950 unseren Werk- 
tätigen als Geschenk übergeben wurde. Hier 
werden Kulturveranstaltungen mit beliebten 
Orchestern und Künstlern durchgeführt. Schön ist 
die Blumenpracht in den vorbildlich gepflegten 





Kuranlagen, die mit Hilfe des Nationalen Auf: 
bauwerkes durch die Einwohner des Ortes eine 
ständige Erweiterung erfahren und herrliche 
Plätze zum beschaulichen Erholen bieten. Beson- 
ders stolz sind alle Werktätigen auf den alljähr- 
lichen Kuraufenthalt unserer Freunde aus den 
Volksdemokratien und dem kapitalistischen Aus- 
land. Ein drei Kilometer langer, breiter, völlig 
steinfreier Strand gehört mit zu den Vorzügen 
des Seebades Heringsdorf. Das direkt am Strand 
gelegene Ostseestadion mit Volleyballplätzen 
und einer Kegelbahn und die drei Tennisplätze 
im nahen Buchenwald bieten ausgezeichnete 
Möglichkeiten zu sportlichen Betätigungen. Täg- 
lich wird auf den drei Gymnastikplätzen am 
Strand zur Teilnahme an Sport und Spiel aufge- 
rufen. Im Warmbad des Badeortes können unsere 
Urlauber Sol- und Moorböder nehmen. In den 
Wintermonaten werden im Erholungsheim „Soli- 
darität“ Heilkuren durchgeführt, die sehr gute 
Erfolge bei den Patienten zeigen. Einer der größ- 
ten und bekanntesten Schriftsteller der Sowjet- 
union - Maxim Gorki — verlebte 1922 in Herings- 
dorf einenmehrmonatigen Genesungsaufenthalt. 
Das Haus, in dem der weltbekannte Schriftsteller 
wohnte, ist zur Maxim-Gorki-Gedächtnisstätte 
ausgebaut. Zahlreiche Urlauber tragen sich all- 
jährlich in das Gästebuch ein, in das Maxim 
Gorki 1922 den denkwürdigen Satz niederschrieb: 
„Und dennoch und trotz alledem werden die 
Menschen wie Brüder leben.” Ostseebad Neu- 
hof, unmittelbar am Seebad Heringsdorf, gehört 
zur Gemeinde Heringsdorf. Neuhof liegt nur we- 
nige Minuten von der See entfernt in unmittel- 
barer Nähe des Seebades Bansin, welches mit 
seinem Strand direkt an den Neuhofer Strand 
angrenzt. Bahnstation ist Seebad Heringsdorf. 
Jedoch steigen Urlauber, die im Westen von 
Neuhof wohnen, in Seebad Bansin aus. Der Auf- 
druck auf dem Ferienscheck ist zu beachten. 
Neuhof ist der Heimatort der über die Grenzen 
der Deutschen Demokratischen Republik hinaus 
bekanntgewordenen Akrobatikgruppe „Lok He- 
ringsdorf", des siebenfachen DDR-Meisters und 
Meister des Sports, die durch große Leistungen 
immer wieder die vollste Bewunderung und An- 
erkennung unserer Urlauber bei den Veranstal- 
tungen in den Heimen finden. 


ZEITENWANDEL: EINST KAISERHOF „ATLANTIK“, 
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DER SPANNENDE AUGENBLICK: MAN 
SoLL IM WARMEN SAND NICHT 
SCHLAFEN, WENN ES DEN MADCHEN 
NICHT GEFALLT! FOTO: VETTER 





ÜCKERITZ ® 


Bahnstation Uckeritz. Bahnlinie 1220. Uckeritz 
liegt zwischen der Ostsee und dem Achterwasser. 
Der alte Ortsteil mit seinen rohrgedeckten 
Bauern- und Fischerhäusern erstreckt sich bis an 
das Achterwasser, einer großen Ausbuchtung der 
Peene. Der neue Ortsteil, das sogenannte Villen- 
viertel, liegt mit seinen sauberen, schmucken 
Häusern etwa einen Kilometer von der Ostsee 
entfernt. In gewaltiger Ausdehnung erstreckt sich 
hier an der Ostseeküste ein kaum wieder anzu- 
treffender Mischhochwald. Am völlig steinfreien 
Strand erhebt sich eine naturschöne, waldbestan- 
dene Hochdüne. Der acht Kilometer lange Strand 
ist dazu angetan, sich nach Herzenslust in Luft, 
See und Sonne zu tummeln, im übermütigen 
Spiel herumzutollen, ohne auf seinen Nachbarn 
Rücksicht nehmen zu müssen, Naturliebhaber, 
besonders Botaniker, kommen in der Uckeritzer 
Umgebung vor allem in dem weitausgedehnten 
Forst auf ihre Kosten. Der Waldboden mit seinen 
verschiedenen Moosarten, die einem dicken Tep- 
pich gleich den Schritt des Wanderers dämpfen, 
die lieblichen Leberblümchen und Annemonen, 
der zwischen den hochstämmigen Fichten wu- 
chernde Farn und der sich weithin verbreitende, 
liebliche Duft des Waldmeisters sind für jeden, 
der für kurze Zeit dem Hasten der Großstadt ent- 
ronnen ist, ein schönes Erlebnis. Hier offenbaren 
sich ihm die zahlreichen Wunder der Natur. In 
dem riesigen Forst, in der Nähe des Weges zum 
Strand, kann man eine über 1000jährige, 30 m 
hohe Eiche bewundern. Hier finden wir auch eine 
uralte Kiefer, die in ihrer Urwüchsigkeit in unse- 
ren deutschen Wäldern sehr selten geworden ist. 
Diese Kiefernsehenswürdigkeit steht, wie auch 
alle anderen Baumriesen, unter Naturschutz und 
ist nach den Aussagen der ältesten Uckeritzer 
Einwohner die älteste auf der Insel Usedom. In 
den beiden Kindererholungsheimen „Wocknin- 
see" und „Waldeck“ werden laufend Kindererho- 
lungskuren durchgeführt, die hier zu erfreulichen 
Erfolgen und Gewichtszunahmen führen. Auch 
der Kuraufenthalt der Kinder wird durch Kultur- 
und Sportveranstaltungen bereichert. 





ZEMPIN 
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Bahnstation Zempin. Bahnlinie 122a. In einer 
Senke zwischen dem Streckelberg und dem 
Glienberg, unweit von der schmalsten Stelle der 
Insel Usedom, die hier von der Ostsee bis zum 
Achterwasser nur 400 m breit ist, angeschmiegt 
an einen naturschönen, dünigen, mit altem Kie- 
fernwald bestandenen Gelände, liegt das Ost- 
seebad Zempin. Der schöne Badestrand ist auf 
einer breiten Betonstraße in wenigen Minuten zu 
erreichen. Durch die Verwirklichung des Sofort- 
programms an der Ostseeküste erhielt das Bad 
1954 in unmittelbarer Strandnähe einen schö- 
nen Konzertplatz. Diese neuerbaute Kuranlage 
ist in Zempin zum kulturellen Zentrum geworden, 
Hier werden viele Veranstaltungen durchgeführt, 
die sich bei den werktätigen Urlaubern großer 
Beliebtheit erfreuen. Am Strand liegt als einziges 
Haus ein schönes Heim des Freien Deutschen 
Gewerkschaftsbundes. Von hier aus bietet sich 
bei klarem Wetter eine herrliche Aussicht zum 
Naturschutzgebiet, dem Peenemünder Haken, 
zur Insel Oie und zur Insel Rügen. Die kleinen, 
in den Dünen an der Betonstraße verträumt | 
genden, unter Naturschutz stehenden Fischerhü 
ten sind Anziehungspunkte für Fotofreunde. Für 
Erholungssuchende, diedemübermütigen Getum- 
mel und munteren Badeleben am Strande ent- 
rinnen wollen, sind die einsamen Pfade in dem 
400 m breiten, waldbestandenen Dünengelände 
wie geschaffen. Wanderungen nach den Ostsee- 
bädern Zinnowitz und Koserow sind möglich. Be- 
liebte Ausflugsziele sind: der Gnitz, Streckelberg, 
Glienberg und das Forsthaus Damerow. Wo 
heute das Forsthaus Damerow steht, wurde das 
Vorwerk Damerow durch schwere Sturmfluten im 
Jahre 1882 und 1884 völlig zerstört. An der Stelle, 
an der die Fluten der Ostsee bis ins Achterwasser 
durchbrachen, ist an der Chaussee eine Tafel 
aufgestellt, die dem Wanderer von den entfessel- 
ten Naturgewalten berichtet. 














ZINNOWITZ 


u —— 


Bahnstation Zinnowitz. Bahnlinie 1220/b. Wer 
das frohe Strandleben liebt, und wen das schöne 
Meer anzieht, findet beides im Ostseebad Zinno- 
witz, Eingebettet in herrliche Buchen- und Nadel- 
holzwaldungen, auf dem schmalen Landstrich 
zwischen der Ostsee und dem meist ruhigen Ach- 
terwasser gelegen, läßt der Ort jeden Urlauber 
zu seinem Recht kommen. Reizvolle Ausflüge zur 
nahen See und lohnende Waldspaziergänge 
bringen Abwechslung und Entspannung. In dem 
neu entstandenen großen, herrlichen Kulturhaus 
„Deutsch-Sowjetische Freundschaft" wird eine 


vielseitige und gute kulturelle Betreuung gebo- 
ten. Viele der Unterhaltung und Bildung die- 
nende Veranstaltungen, Dampferfahrten nach 
Rügen, Ausfahrten mit Segelbooten und die be- 
liebten Mondscheinfahrten auf dem Achterwasser 
werden die Wünsche der Urlauber erfüllen. Be- 
sonders erwähnenswert ist das Warmbad, die 
große Waldbühne und die Tennisplätze sowie die 
HO-Gaststätten und ein HO-Kaufhaus. Auch die 
für den Gesundheitsdienst notwendigen Einrich- 
tungen sind vorhanden. Zinnowitz ist der er- 
wählte Ort für unsere Bergbauarbeiter, ein See- 
bad, in dem sie frohe und beschwingte Urlaubs- 
tage verleben werden. In dem Kindererholungs- 
heim „Erich Steinfurth” verbringen unsere Kinder 
herrliche Tage der Erholung. 


DAS NEUE KULTURHAUS „DEUTSCH-SOWJETISCHE FREUNDSCHAFT“ IN ZINNOWITZ FOTO: VETTER 
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WAS DES VOLKES HÄNDE SCHAFFEN, SOLL DES VOLKES EIGEN SEIN! DAS HAUS DER ERHOLUNG IN AHLBECK 
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„KOMM REGINA, GLEICH BEGINNT JOCHEN SCHILLING MIT DER FRÜHGYMNASTIK" FOTO: VETTER 





INTERNATIONALER TREFFPUNKT DER URLAUBER UND KÜNSTLER: DAS KULTURHAUS IN HERINGSDORF 


ARTISTIK MIT CHARME, DARGEBOTEN VON FREUNDEN AUS 
DER UNGARISCHEN VOLKSREPUBLIK FOTO: HEYNEMANN 
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BAABE 





Bahnstation Baabe. Bahnlinie 125. Baabe mit 
seinem herrlichen, steinfreien Dünenstrand und 
seiner idyllischen Lage zwischen dem Selliner See 
und der offenen Ostsee, bietet den Feriengästen 
alle Möglichkeiten für eine gute Erholung. Der 
Feriendienst der Gewerkschaften ist auch in die- 
sem Ort vertreten und gewährt in zwei schönen 
Ferienheimen unseren werktätigen Menschen 
eine gute Betreuung. Von Baabe aussind bequem 
die Nachbarorte Sellin und Göhren, sowohl auf 
Wanderwegen als auch mit dem „Rügenexpreß" 
zu erreichen. Wer möchte nicht auch einmal zur 
Moritzburg wandern und den herrlichen Blick 
über den Selliner See, die Having zum Greifs- 
walder Bodden genießen oder mit den Fahrgast- 
schiffen der „Weißen Flotte" Ausflugsfahrten 





„ÜBER DEN TOPPEN" GEFLAGGTE STRANDKÖRBE GRÜSSEN VOM STRAND BAABE FOTO: SCHMIDT 


unternehmen. Der für Rügen typische, herrliche 
Buchenwald ist von Baabe aus bequem zu er- 
reichen. Besonders schön ist der Buchenwald 
in Richtung Sellin am Hochufer entlang. Von 
hier aus bietet sich auch eine gute Aussicht. 
Das Seebad selbst zeichnet sich nicht allein durch 
schöne, gepflegte Ferienheime, sondern auch 
durch alte rügensche Fischerkaten aus, unter de- 
ren hohen Schilfdächern ein gutes Wohnen ist. 
Der im Ort vorhandene Fischverarbeitungsbetrieb 
sorgt dafür, daß „Fisch in jeder Form" zur Berei- 
cherung der Speisenkarte beiträgt. Kurkonzerte, 
Vorträge und auch Tanzveranstaltungen verschö- 
nern den Urlaub unserer Werktätigen. Für sport- 
lich interessierte Urlauber stehen Sportgeräte 
und Spiele in den Heimen und am Strand bereit. 
Den Fuß- und Handballfreunden steht für Heim- 
vergleichskämpfe und Turniere der mit Unterstüt- 
zung von Totomitteln ausgebaute Sportplatz zur 
Verfügung. 


K 


BINZ® 


Bahnstation Binz-Ost (Kleinbahn). Bahnlinie 125. 
Bahnstation Binz (Normalbahn), Bahnlinie 125 b. 
Ein Kranz von Seebädern zieht sich an der süd- 
östlichen Küste Rügens entlang, von denen jedes 
seinen Charakter, seine bestimmte Eigenart hat. 
Das größte und eines der landschaftlich schön- 
sten dieser Bäder ist zweifelsohne Binz. Der 
breite, steinfreie, 4 km lange Strand mit dem sich 
nur allmählich vertiefenden Wasser ermöglicht 
auch Nichtschwimmern ein gefahrloses Baden. 
Entlang des Strandes zieht sich die 3km lange, 
gepflegte Promenade. Unweit von Binz, abseits 
der Verkehrsstraße, liegt in einem schattigen 
Hain das in Deutschland einzigartige Natur- 
schutzgebiet der Feuersteinfelder auf der Schma- 
len Heide, Auf dem 110m hohen Gipfel der 


Granitz steht das nach Entwürfen von Schinkel 
und Stüler erbaute Jagdschloß Granitz. Von sei- 
nem 46 m hohen Mittelturm aus hat man einen 
herrlichen Rundblick über große Teile der Insel 
bis zum Kap Arkona und nach Stralsund. Für 
sportliche Betätigung stehen ein Sportplatz, ein 
Volleyballplatz und Tennisplätze zur Verfügung. 
Sportanglern erlaubt der am Rande des Ortes 
gelegene Schmachter See lohnende Fänge. Einen 
besonderen Platz nehmen die vielseitigen kultu- 
rellen Veranstaltungen im Kurhaussaal ein. Auch 
das Inseltheater Putbus führt hier regelmäßig 
Aufführungen durch. Durch die geschützte Lage 
am Meer ist das Klima besonders im Frühjahr 
und im Herbst recht mild, deshalb eignet sich 
Binz besonders für Erkrankungen der oberen 
Luftwege. In dem Kindergenesungsheim „Frohe 
Jugend" erholen sich in jeder Kur 81 Kinder, die 
durch ausgebildete Erzieherinnen bestens be- 
treut werden. Das Heim ist ganzjährig geöffnet. 


VON RIESIGEN BUCHENWÄLDERN UMGEBEN, SO SEHEN TAUSENDE WERKTÄTIGE BINZ FOTO: SCHRÖDER 





BSSTIMMUNG BEI DER MALERINE 
DAS ‚„INSELCHEN MIT DEM ALTEN WAL 








GÖHREN 


—— 


Bahnstation Göhren. Bahnlinie 125. Göhren liegt 
etwa 60 m über dem Meeresspiegel auf einer 
hügligen, 1,5 km breiten und 2 km langen Land- 
zunge und zählt 3000 Einwohner. Der mit leichter 
Neigung zur See abfallende Nordstrand ist auf 
2 km Länge völlig steinfrei. In östlicher Richtung 
gelangt man über das Göhrener Hövt, einer be- 
waldeten Spitze, zum Südstrand. Jäh fällt hier 
die Steilküste zum Ufer ab und weist Höhen- 
unterschiede bis zu 50 m auf. Schmale, gewun- 
dene Waldwege ziehen sich durchs Hövt und bie- 
ten herrliche, abwechslungsreiche Ausblicke zur 
See und zur Halbinsel Mönchgut. Ebenso er- 
reicht der Blick die Inseln Greifswalder Oie, Ru- 
den und Usedom. Vom Südstrand ziehen sich im 


Herbst die Aalreusen der Fischereiproduktions- 
genossenschaft bis weit auf See hinaus. Auch bei 
ungünstigem Wetter bietet die waldreiche, hüg- 
lige Landschaft gute Wandermöglichkeiten. Das 
DER empfiehlt Busfahrten, um Deutschlands 
schönste Insel kennenzulernen. Besonders her- 
vorzuheben ist die Fahrt nach Stubbenkammer 
oder eine Motorbootfahrt nach dem Naturschutz- 
gebiet der Insel Vilm. Auf der Kurpromenade am 
Nordstrand befindet sich der Musikpavillon, in 
dem bei gutem Wetter das Kurorchester spielt. 
Gleich nebenan auf dem Tennisplatz und auf 
den Volleyballplätzen sind Möglichkeiten zur 
sportlichen Betätigung gegeben. Eine bunte Viel- 
zahl kultureller Veranstaltungen werden den 
Urlaubern in den Heimen geboten, Bedingt 
durch das gute Seeklima und die vielfältigen 
Wandermöglichkeiten ist Göhren auch im Früh- 
jahr oder Herbst für einen Aufenthalt geeignet. 





SIE BAUEN SICH IHREN EIGENEN HOCHSEEHAFEN AM STRAND VON GÖHREN/RÜGEN FOTO:KLUBSCH 
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HIDDENSEE MITVITTE &® KLOSTER UND NEUENDORF 





Bahnstation Stralsund. Bahnlinien 121, 121r und den Nordteil der Insel oder in die malerische 
122. Weiter mit Dampfer ab Stralsund Hafen. Dünen- und Heidelandschaft, gestalten das Ur- 
Hiddensee, der Westküste Rügens vorgelagert, laubsleben recht abwechslungsreih. Neuen- 
ist ein etwa 18 km langes, schmales Eiland, des- dorf-Plogshagen- ein Idyli, wo sich das 
sen nördlicher Teil sich in sanften Hügelketten Ursprünglihe am meisten erhalten hat: das 
zu einem bewaldeten Bergrücken erhebt und steil Fischerdorf ohne Straßen, denn die schmucken, 
zum Meere abfällt. Behaglich eingerichtete strohgedeckten Häuschen stehen auf grünen 
FDGB-Erholungsheime und freundliche Zimmer Wiesen. Am Strand von Neuendorf, der sich breit 
der Privatvermieter nehmen die Urlauber auf. und fast steinfrei an der Westküste erstreckt, 
Wohltuende Ruhe herrscht auf der „Insel ohne wurde nach der gewaltigen Sturmflut 1872 der 
Auto". Ein ungezwungenes Badeleben am aus- kostbare Hiddenseer Goldschmuck gefunden. 
gedehnten Strand sowie lohnende Spazier- Eine Nachbildung ist im Heimatmuseum zu 
gänge und Wanderungen in das Bergland, um sehen, das Original befindet sich im Stralsunder 








VITTE, DER HAUPTORT DER ACHTZEHN KILOMETER LANGEN, ROMANTISCHEN INSEL HIDDENSEE 


Museum. Vitte, der Hauptort der Insel, liegt 
zentral zwischen Neuendorf und Kloster und ist 
Sitz des Rates der Gemeinde, der Kurverwaltung, 
des Arztes und der Leitung des FDGB. Dort, wo 
die alte Mühle steht, trennen nur 250 m Land 
das Wasser der Ostsee von dem des Boddens. 
Am Rande des Inseldorfes liegen die drei Ge- 
bäude des Kindererholungsheimes „Mühlenhof“. 
Kloster-Grieben schmiegt sich an den 
Südhang des Berglandes. Die eigenartige, herbe 
Schönheit der Landschaft mit Steilhängen bis zu 
70 m entschädigt den Urlauber für den teilweise 
steinigen Strand. Strandfunk und Promenaden- 
konzerte gibt es nicht. Hiddensee ist der ideale 
Erholungsort für ruhesuchende Kollegen. Die Er- 
fahrungen des Inselarztes besagen, daß Hidden- 
see mit seinen kräftigen Klimareizen bei Krank- 





heiten, wie Katarrhe der Ohren und der Luft- 
wege, günstigen Einfluß ausübt. Arteriosklerose, 
erhöhter Blutdruck, leichte Herzerkrankungen 
werden heilend beeinflußt. Ungeeignet ist 
der Aufenthalt aber bei akuten Herzerkrankun- 
gen, Bronchial-Asthma, Heuschnupfen sowie 
frischen Tbc-Erkrankungen. Besondere Anzie- 
hungspunkte auf Hiddensee sind die Gerhart- 
Hauptmann-Gedächtnisstätte sowie das Heimat- 
und Seemuseum. Maler und Fotografen werden 
auf der Insel schöne Motive finden. Die Insel 
wurde zum Landschaftsschutzgebiet mit teilwei- 
sem Natur- und Vogelschutzgebiet erklärt. Des- 
halb sei die Erhaltung der Tier- und Pflanzen- 
welt und der Schutz der Uferbefestigungen und 
-anpflanzungen unseren Urlaubern besonders 
ans Herz gelegt. 


IN KLOSTER A/JHIDDENSEE BEFINDET SICH DIE GERHART-HAUPTMANN-GEDÄCHTNISSTÄTTE 








EIN ERLEBNIS SIND DIE VON DER DEUTSCHEN LUFTHANSA DURCHGEFÜHRTEN FLÜGE AN DER KÜSTE 


BREEGE-JULIUSRUH ® 


Bahnstation Stralsund. Bahnlinien 121, 121r und 
122. Weiter mit Dampfer. Juliusruh wurde erst 
im Jahre 1958 durch den FDGB für unsere Werk- 
tätigen erschlossen. Der Ort ist weit im Nor- 
den der Insel Rügen gelegen und bildet den 
Abschluß des Landschaftsschutzgebietes der 
Schaabe, einem im Laufe der Zeit durch An- 
schwemmungen entstandenen Landstreifen zwi- 
schen dem Breeger Bodden und der Tromper 
Wiek. Die Sommerluft, gemischt aus dem Harz- 
duft der Kiefern und der frischen Seebrise, lin- 
dert, wie in den meisten Ostseebädern, auch 
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hier Erkrankungen der oberen Luftwege. Aus die- 
sem Grunde befindet sich auch hier das Kinder- 
erholungsheim „Sachsenheim“. Unseren Wander- 
lustigen bietet sich eine sehr schöne Wanderung 
entlang der Küste zum nördlichsten Punkt der 
Deutschen Demokratischen Republik, nach Kap 
Arkona mit der Jaromarsburg. Überrascht und 
entzückt wird der Wanderer auf diesem Wege 
plötzlich vor dem winzigen Fischerdörfchen Vitt 
stehen, das sich spielzeughaft in einen Steil- 
küsteneinschnitt schmiegt. Mit dem Bus ist be- 
quem Stubbenkammer und Saßnitz zu erreichen. 
Durch den breiten, feinsandigen Strand und die 
ausnehmend schöne Landschaft gewährleistet 
das Ostseebad Juliusruh einen idealen Er- 
holungsaufenthalt. 


m . en 


LOHME 


— 1 


Bahnstation Saßnitz. Bahnlinie 121. Weiter mit 
Bus. Inmitten einer herrlichen Landschaft, am 
Rande der 70 m hohen, schönen Steilküste liegt 
das Fischerdorf Lohme. Dieser Ort ist einer der 
nördlichsten unserer Republik. In knapp zwei 
Stunden Fußwanderung ist Stubbenkammer zu 
erreichen. Wenn auch der Strand steinig ist, so 


ist Lohme jedoch ein ruhiger, erholsamer Ort, 
dessen Schönheiten in der zum Wandern anre- 
genden Umgebung liegen. Für Gehbehinderte 
ist Lohme nicht zu empfehlen. Das FDBG-Erho- 
lungsheim „Paul Ehrlich“ wurde modern und 
behaglich eingerichtet. Busfahrten verbinden 
Lohme mit den anderen Seebädern der Insel Rü- 
gen. Naturfreunde werden in diesem Luftkurort 
von manchen landschaftlichen Schönheiten über- 
rascht sein, zu denen nicht zuletzt der durch eine 
Mole abgegrenzte Fischereihofen gehört. 


AM SÜDSTRAND DES SEEBADES GÖHREN SPIELT SICH DAS LEBEN UND TREIBEN DER FISCHER AB 

















SELLIN 





Bahnstation Sellin. Bahnlinie 125. Die bevor- 
zugte Lage Sellins in den Ausläufern der Granit- 
zer Hügellandschaft, zwischen der Steilküste an 
offener See nach Nordosten und den vielgestal- 
tigen Randgewässern des Greifswalder Boddens 
nach Südwesten, bringt es mit sich, daß dieses 
schöne Ostseebad der Insel Rügen die gesund- 
heitlichen Vorzüge des rauheren Seeklimas mit 
der Schonwirkung windgeschützter Waldungen 
vereint. Für den Selliner Feriengast erweist sich 
das gerade auch dann als besonders angenehm, 
wenn am Strand einmal ein kühleres Lüftchen 
weht und der erholungsbedürftige Urlauber nach 
Zielen fürSpaziergänge und kleineren Wanderun- 
gen sucht. So sind unter anderem der „Schwarze 


AM BADESTRAND IN SELLIN 


See“ und das Jagdschloß Granitz, auf derBodden- 
seite die Moritzburg sowie die Nachbarbäder 
Binz, Baabe und Göhren erreichbar. Manches aus 
grauer Vorzeit stammende Hünengrab gilt als 
Wanderziel für den Halbtagsausflug. Die Vor- 
züge der landschaftlichen und klimatischen Lage 
sind auch im Winter wirksam, wenn die Heilwir- 
kung des Wald- und Seeklimas durch erholsame 
winterliche Ruhe ergänzt wird. Seit 1957 werden 
in den gutausgestatteten, winterfesten FDGB- 
Erholungsheimen „Sellin“ und „Arkona" beson- 
ders erholungsbedürftige Werktätige in drei- 
wöchigen, vorbeugenden Kuren mit gutem Erfolg 
betreut. Schon vielen Patienten wurde dadurch 
geholfen, die Schaffenskraft wieder herzustellen 
und neue Lebensfreude zu finden. Die vielseitig- 
sten Kulturveranstaltungen werden in den Sälen, 
Heimen und auf der großen Freilichtbühne direkt 
an der schönen Seebrücke geboten. 














MÖNCHGUTER TRACHTENGRUPPEN BEIMUSIK UND TANZ AM OSTSEESTRAND FOTO: BITTERLING 


mm 
THIESSOW mit Ortsteil Klein-Zicker 





Bahnstation Baabe. Bahnlinie 125. Weiter mit 
Sonderbus. An der Südspitze Rügens, auf der 
traditionsreichen Halbinsel Mönchgut, liegt das 
kleine Seebad Thiessow. Es hat bis zur heutigen 
Zeit seinen Charakter als Dorf der Fischer erhal- 
ten, doch ist unser neues Leben nicht spurlos an 
Thiessow vorübergegangen. Davon zeugt die 
Erschließung des Ortes durch den Feriendienst 
der Gewerkschaften als Ostseebad für unsere 
Werktätigen. Die Halbinsel Mönchgut ragt in den 
Greifswalder Bodden hinein und bildet somit 
eine Grenzlinie zur offenen See. Vom Lotsenberg, 
an dessen Westseite sich die Fischerhäuschen 
des Ortes schmiegen, hat man bei guter Sicht 
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einen Fernblick bis zur Insel Usedom, zum Fest- 
land und den Inseln Greifswalder Oie und Ru- 
den. Nahegelegene, schöne Wanderziele sind 
auch der Ort Groß-Zicker und Gager mit dem 
66 m hohen Bakenberg. Der langgezogene 
„Große Strand“ bietet sehr gute Bademöglich- 
keiten. Die Dünen und der parallel zur Verbin- 
dungsstraße laufende Kiefernwaldstreifen schüt- 
zen vor den vorwiegend westlichen Winden. Emp- 
fehlenswert für unsere Urlauber ist ein Besuch 
der unter Naturschutz stehenden Insel Vilm, ver- 
bunden mit einer Motorbootfahrt, Der Ferien- 
dienst der Gewerkschaften führt zur kulturellen 
Betreuung der Urlauber interessante Veranstal- 
tungen durch. Thiessow ist durch seine Ruhe und 
Abgeschiedenheit für Ruhebedürftige ein beson- 
ders günstiger Erholungsort. Fotoamateure wer- 
den hier manches interessante Motiv festhalten 
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EIN FERIENERLEBNIS BESONDERER ART: SEEBAD SELLINAN DER GRANITZER STEILKÜSTE 


WIEK® 


Bahnstation Wiek. Bahnlinie 125. Hoch im Nor- 
den unserer Republik befindet sich auf der Halb- 
insel Wittow auf Rügen eine der größten Anla- 
gen, in denen Kinder frohe Tage der Erholung 
finden. Hier erholen sich während der dreiein- 
halbwöchigen Kur weit über 900 Mädchen 
oder Jungen im Alter von 7 bis 14 Jahren. Die 
„weiße Kinderstadt am Meer“ besteht aus 26 ge- 
pflegten, weißen Kinderhäusern, die von einer 
prächtigen Gartenanlage umgeben sind. Für die 
Durchführung von Erholungskuren werden haupt- 
sächlich erholungsbedürftige, unterentwickelte 
und anaemische Kinder sowie Rekonvaleszenten 
aufgenommen, die hier ständig unter ärztlicher 
Kontrolle stehen und von Erzieherinnen betreut 


werden. Die frische Seeluft gewährleistet Anreiz 
und Umstimmung der Körperfunktionen in hohem 
Maße. Die Tage der Erholung werden durch 
Sport und Spiel sehr abwechslungsreich gestal- 
tet. Kultur- und Filmveranstaltungen erleben die 
Kinder in dem schönen Kultursaal. Viele Kinder 
aus den Großstädten werden in der Paten-LPG 
zum ersten Mal mit dem neuen sozialistischen 
Leben auf dem Lande vertraut gemacht, wenn sie 
auf einer Exkursion Felder und Stallungen be- 
sichtigen. Das Spielzeugmagazin kann sich mit 
einem kleinen Warenhaus messen, denn es birgt 
alles, was ein Kinderherz erfreut. Um das Wohl 
der Mädchen und Jungen sind 250 Mitarbeiter 
bemüht, davon führen allein über 100 ausgebil- 
dete Erzieherinnen die pädagogische Betreuung 
durch, Die Abschlußveranstaltungen werden in 
jeder Kur von den Kindern mit Chören, Volks- 
tänzen und Laienspiel selbst ausgestaltet. 


KINDERERHOLUNGSHEIM „FROHE ZUKUNFT" FÜR 
900 KINDER IN WIEK 





FOTO: STAVGINSKI 


ALTE ARBEITER IN SELLIN 


Noch geht das alles ein bißchen [chwer, 
noch muß man fich daran gewöhnen, 

an die Garten mit den glitzernden Fonranen 
und an das Meer. 


Das find alles Dinge, die man erft lernt; 

auch das Wohnen in den hellen Zimmern 

muß man erft lernen. Und auch das ins Flimmern 
des Nachthimmels Gucken, von Sternen befternt. 


Und auch das Nichtstun, das lange Verweilen 
auf Gartenbanken, die Zeit fich vertreiben 

mit Schlafen, mir Lefen, mit Kartenfchreiben, 
das Frühftück effen, ohne zu eilen. 


Und dann auch zu fühlen, es ift nun Jo 
und wird fo bleiben für alle Zeiten, 

als Menfch zu leben und auszufchreiten 
und nicht gedemürigt irgendwo 

in einem Winkel unterzukriechen; 

nein, in vollem Befirz auf Ferien zu fein 
und fich jung zu braunen im Jonnenjfchein 
und im Alter zu leben, fratt zu fiechen. 


LOUIS FÜRNBERG 








ABSCHIED VON RUGEN FOTO: SCHRODER 
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ur FREIER DEUTSCHER GEWERKSCHAFTSBUND 
BEZIRKSVORSTAND ROSTOCK 

Ss ABTEILUNG FERIENDIENST UND KUREN 
ZENTRUM KÜHLUNGSBORN MIT DEN SEEBÄDERN: 


- AHRENSHOOP OSTSEEBAD GRAAL-MÜRITZ 
BAD DOBERAN OSTSEEBAD KÜHLUNGSBORN 
BAD SULZE PREROW 
BOLTENHAGEN RERIK 
DIERHAGEN-NEUHAUS SEEBAD TARNEWITZ 


HEILIGENDAMM WARNEMUNDE 





KIRCHDORF WUSTROW 


ZINGST 





AHRENSHO00P® 





Bahnstation Ribnitz-Damgarten-West. Bahn- 
linie 121r, Weiter mit dem Omnibus. Dieser 
kleine Badeort liegtaufeiner schmalen Landzunge 
in der Nähe des Darßgebietes. Die Ostsee und 
der Saaler Bodden umgeben Ahrenshoop. Ruhe 
und Erholung will Ahrenshoop seinen Gästen 
geben. Kein unnötiger Luxus, keine rauschenden 
Feste stören die idyllische Ruhe dieses Ortes. Be- 
kannt wurde Ahrenshoop um die Jahrhundert- 
wende als Malerkolonie. Ostsee und Bodden, 
der Darß und das Fischland gaben dem Maler, 
dem Grafiker und dem Bildhauer eine Fülle gu- 
ter Motive, Auch heute noch wirken in Ahrens- 
hoop viele bildende Künstler und Schriftsteller, 
die in der Ruhe des kleinen Fischerdorfes ihre 
Werke vollenden und frische Kraft für neue sam- 
meln, die zum sozialistischen Aufbau beitragen. 
In regelmäßigen Ausstellungen wird in den 
Kunstkaten gezeigt, welche wertvollen Kräfte in 
Ahrenshoop am Werk sind. Etwa 1000 Einwohner 
zählt die kleine Gemeinde Ahrenshoop, die sich 
auf die drei Ortsteile Ahrenshoop, Althagen und 
Niehagen verteilen. Die Einwohner sind am Ur- 
laubsaufenthalt der Werktätigen lebhaft interes- 
siert. Sie bemühen sich, ihnen die Tage der Er- 
holung so angenehm wie möglich zu gestalten. 
Nach einem Übereinkommen zwischen dem 
Freien Deutschen Gewerkschaftsbund und dem 
Kulturbund ist Ahrenshoop besonders unserer 
schaffenden Intelligenz vorbehalten worden. Der 
unter Naturschutz stehende Darß ist in 15 Minu- 
ten zu erreichen. Mit einem Motorschiff können 
Tagesausflüge nach Prerow und Zingst unter- 
nommen werden. Beliebt sind besonders die Wa- 
genfahrten durch den Darß bis Prerow und zum 
Leuchtturm Darsser Ort. Am Eingang des Ortes 
ist in unmittelbarer Nähe des Strandes das Kin- 
dererholungsheim „Vogtland" gelegen, welches 
durch die schöne und klimatisch günstige Lage 
gute Kurerfolge in dem jeweils 25tägigen Turnus 
verzeichnet. In gesundheitlicher und pädago- 
gischer Hinsicht sind alle Voraussetzungen er- 
füllt, um erwartungsvollen Kindern einen guten 
Beitrag auf den Weg ins Leben mitzugeben. 


DARSS: AN DER STEILKÜSTE VON AHRENSHOOP 








ROSTOCKERHAFENBILD. 1965WIRDUNSEREHANDELSFLOTTE 110SCHIFFEMIT 5002455 TONNENBESITZEN 





? BADDOBERAN 





Bahnstation Bad Doberan. Bahnlinie 119a und 
119c. Fährtman von der aufblühenden Werft- und 
Hafenstadt Rostock nach der alten Seestadt Wis- 
mar — bekannt durch die Mathias-Thesen-Werft, 
die das erste Urlauberschiff des Freien Deut- 
schen Gewerkschaftsbundes baut —, dann er- 
reicht man nach halbstündiger Eisenbahnfahrt 
das 14000 Einwohner zählende Bad Doberan. 
Besondere Aufmerksamkeit sollte der Kurpatient 
den im klassizistischen Stil vom Baumeister Karl 
Theodor Severin errichteten Bauten widmen, so 
z. B. dem Schloß und Moorbad und dem Kurhaus 
in Heiligendamm. Auch ein Besuch des neueinge- 
richteten Heimatmuseums ist lohnenswert. Auch 
der Weg durchs Quellental nach Glashagen — 
hier entspringt die bekannte Glashägener Mine- 
ralquelle — ist romantisch. Ein Rundblick vom 
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Tempelberg vermittelt einen guten Gesamtein- 
druck von der idyllischen Lage der Stadt. Nach 
Norden gelangt man auf einer schönen Linden- 
allee, vorbei an einer der ältesten Pferderenn- 
bahnen Deutschlands, nach Heiligendamm, dem 
ersten deutschen Seebad (1793) — einem Orts- 
teil Doberans. Weiter westwärts liegt Ostseebad 
Kühlungsborn und im Osten grüßt die gewaltige 
Kabelkrananlage von der Warnow-Werft in 
Warnemünde. Seit 1823 werden in Bad Doberan 
Moorkuren verabreicht, Über 100 Werktätige fin- 
den in jeweils vierwöchigen Kuren Linderung und 
Heilung im Sanatorium des Eisenmoorbades Do- 
beran. Nach ärztlicher Verordnung erfolgt die 
Behandlung durch Moor- und andere Bäder so- 
wie Strahlen- und Elektrotherapie, aber auch 
Massagen, Gymnastik und Diätkost. Behandelt 
werden Muskel- und Gelenkrheumatismus, 
Ischias, Neuralgien, Frauenkrankheiten, Magen- 
und Darmleiden sowie Hautleiden. Einevielseitige 
kulturelle Betreuung verschönt den Kuraufenthalt. 





? BAD SÜLZE 





Bahnstation Rostock, weiter mit Sonderbus. Sol- 
und Moorbad, Rheumaheilstätte für Erwachsene 
und Kinder. Bad Sülze gehört zum Kreis Ribnitz- 
Damgarten und zählt heute etwa 3500 Einwoh- 
ner. Sülze ist seit über 700 Jahren eng mit den 
Worten Salz und Moor verknüpft. In Bad Sülze 
sind alle natürlichen Heilmittel vorhanden, um 
wichtige Organe des Menschen günstig zu be- 
einflussen. Es werden folgende Krankheiten be- 
handelt: Chron. Rheumatismus der Gelenke, 
chron. Entzündung der Wirbelsäule (Bechterew), 
Muskelrheuma, Neuralgien, Ischias, deformie- 
rende Gelenkveränderungen, Gelenkverände- 
rungen mit Klimakterium und sonstige Krankhei- 
ten wie Gicht, Unfallfolgen usw. Gegen diese 
Krankheiten werden folgende Bäder und Kur- 
mittel verabfolgt: Solbäder, Fichtensolbäder, 


Kohlensäuresolbäder, Moorbäder, Moorpackun- 
gen, Massagen, Kurzwellenbestrahlungen, Sol- 
lux- und Höhensonnenbestrahlungen, Licht- 
bäder, Ultraschall und Rauminhalationen. Die 
Kuren dauern meist vier Wochen und werden in 
besonderen Fällen verlängert. Die Heilstätte mit 
dem alten und dem neuen Kurhausliegt in einem 
80 Morgen großen Kurpark, in dem die alte Sa- 
linenanlage steht und ein Salzmuseum unter- 
gebracht ist. Die Parkanlagen enthalten neben 
dem herrlichen alten Baumbestand und schönen 
Promenaden Neuonlagen mit wundervollen Ro- 
sen- und Blumenrabatten und gepflegten Rasen- 
flächen. Auch der Karpfenteich bietet mit dem 
Wassergeflügel ein abwechslungsreiches Bild. 
Die großzügig angelegten Kinderspielplätze 
sind ein beliebter Tummelplatz. Kurpatienten 
und Kindern werden die vielseitigsten Veranstal- 
tungen geboten. Musikalische Darbietungen, 
Vorträge, Künstlerabende und Aufführungen der 
Sülzer Volkskunstgruppen erfreuen die Gäste. 
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BOLTENHAGEN 





Bahnstation Wismar. Bahnlinie 119a, In einer von 
rauhen Winden geschützten Bucht liegt das Ost- 
seebad Boltenhagen. Von der alten See- und 
Hansestadt Wismar ist Boltenhagen in 40 Minu- 
ten mit einem Autobus zu erreichen. Das Seebad 
besitzt einen drei Kilometer langen, steinfreien 
Strand, der im Westen durch die Redewischer 
Steilküste, die sich bis zu einer 30-m-Höhe er- 
hebt, und im Südosten durch einen Kiefernwald 
abgegrenzt wird. Nur ganz allmählich vertieft sich 
das Wasser, so daß auch Kinder und Nicht- 
schwimmer sich ohne Gefahr darin tummeln kön- 
nen. Längs des Strandes verläuft eine gut ge- 
pflegte Promenade. Die Insel Poel und die nahe 
gelegene Redewischer Steilküste liegen im Blick- 
feld. Wer eine Wanderung zur Steilküste unter- 
nimmt, der hat an Tagen mit guten Sichtverhält- 
nissen einen herrlichen Ausblick bis nach Schles- 


wig-Holstein. Von Boltenhagen können Ausflüge 
durchgeführt werden, so z. B, nach der Werftstadt 
Wismar, die auch durch den Bau des ersten Ur- 
lauberschiffes des FDGB bekannt ist, Im Ort 
selbst und insbesondere in der neuen Verpfle- 
gungs- und Kulturstätte wird ein abwechslungs- 
reiches Kulturprogramm geboten. Interessante 
Vorträge, Heimveranstaltungen, Tanzabende und 
Filmaufführungen werden rege besucht. Beson- 
dere Freude bringen immer wieder die großen 
Kurkonzerte im Klara-Zetkin-Kurpark. In Bolten- 
hagen ist die Ausübung vieler Sportarten mög- 
lich, so daß auch unsere sportbegeisterten Ur- 
lauber auf ihre Kosten kommen. Die Erholungs- 
heime liegen alle in unmittelbarer Nähe des 
Strandes. Die ruhige Lage des Ortes und die 
reizvolle Umgebung sind für die Erholung unse- 
rer Werktätigen wie geschaffen. Kauflustige fin- 
den viele Einkaufsmöglichkeiten. In unmittelbarer 
Nähe des Strandes befindet sich ein Genesungs- 
heim, welches das ganze Jahr hindurch für Gene- 
sungskuren von Blinden geöffnet ist, 


STRANDLEBEN IN BOLTENHAGEN. IM HINTERGRUND DIE REDEWISCHER STEILKÜSTE FOTO: KLINKMÜLLER 








DIERHAGEN-NEUHAUS 
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Bahnstation Ribnitz-Damgarten-West. Bahn- 
linie 121r. Weiter mit dem Omnibus. Eines der 
schönsten und modernsten Heime des Ferien- 
dienstes entstand in Dierhagen und steht seit 
der Sommersaison 1957 den Feriengästen zur 
Verfügung. Schon ein Jahr später wurde die Ka- 
pazität des Heimes „Ernst Moritz Arndt“ durch 
weitere Neubauten um 100 Betten erhöht. Der 
Speisesaal, der gleichzeitig als Kultursaal mit 
eigener Tonfilmanlage benutzt wird, und andere 
kulturelle Einrichtungen des Heimes dienen zur 
Freude und Entspannung unserer werktätigen 
Urlauber und Kurpatienten, die hiervorbeugende 
Kuren durchführen. Dierhagen liegt am west- 
lichen Ausgangspunkt der Halbinsel Fischland, 
grenzt an der einen Seite ans Ufer des Ribnitzer 
Boddens und auf der anderen Seite mit der 


IN DIERHAGEN FISCHLAND 


FOTO! VERTER 





Strandkolonie dicht an der Ostsee. Das Dorf am 
Bodden und die Strandkolonie sind durch eine 
schöne Birkenallee miteinander verbunden. Der 
Strand hat eine bedeutende Breite und ist durch- 
weg feinsandig. Vom Heim „Ernst Moritz Arndt" 
aus ist in 20 Minuten Fußweg, längs bewaldeter 
Dünen (Naturschutzgebiet), das schöne Heim 
„Lebensfreude" in Neuhaus - unmittelbar an der 
Ostsee - zu erreichen. Die reizvolle Umgebung 
mit ihren Wäldern, Mooren und ihrer maleri- 
schen Landschaft eignet sich besonders für Spo- 
ziergänge und Wanderungen. Es ist aber auch 
möglich, mit Verkehrsmitteln die benachbarten Bö- 
der zu erreichen. Das Fischland bietet allen werk- 
tätigen Menschen, die Erholung und Ruhe finden 
wollen, einen idealen Urlaubs- und Kuraufent- 
halt. Für Rekonvaleszenz, Erschöpfungszustände 
und sekundäre Anämien ist Dierhagen der na- 
turbedingten Ruhe und klimatischen Bedingun- 
gen wegen besonders geeignet, während 
Asthmakranke auf das Klima nicht gut reagieren. 
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DIE KURANLAGEN IN HEILIGENDAMM, DER WEITHIN SICHTBAREN „WEISSEN STADT AM MEER' 


$ HEILIGENDAMM 





Bahnstation Heiligendamm. Bahnlinie 119c. Ge- 
pflegte, weiße Häuser, als Ursache des Namens 
„Weiße Stadt am Meer", bieten durch ihre 
sichtbar ausstrahlende Helligkeit den Seeleuten 
des ständig wachsenden Schiffsverkehrs nach und 
von Rostock-Wornemünde gleichsam die Will- 
kommens- und Abschiedsgrüße. Selbst während 
grauer Nebeltage verliert Heiligendamm nicht 
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das freundliche Gesicht und bereitet den anrei- 
senden Kurpatienten auch durch die architekto- 
nische Gestaltung vom ersten Moment an einen 
wohltuenden Empfang. 1793 wurde am „Heiligen 
Damm" das erste deutsche Seebad auf Empfeh- 
lung des Prof. Vogel von der Universität Rostock 
gegründet. Der Freie Deutsche Gewerkschafts- 
bund schenkt den natürlichen Heilfaktoren des 
Ostseeklimas im Interesse der Werktätigen 
größte Aufmerksamkeit. Die bisherigen Heil- 
erfolge beweisen die Richtigkeit dieses Weges. 
In den schmucken Häusern erwarten stilvoll ein- 


ÜBER 800 KURPATIENTEN WERDEN IN JEDEM TURNUS IN DIESEN HEIMEN AUFGENOMMEN UND BETREUT 


gerichtete Zimmer und Aufenthaltsräume die zur 
Kur weilenden Patienten. Für kulturelle Ver- 
anstaltungen steht ein Kultursaal mit Neben- 
räumen und eine Bibliothek zur Verfügung. Zu 
allen Jahreszeiten werden neben vierwöchigen 
Heilkuren auch dreiwöchige Genesungskuren 
durchgeführt, Je Kurgang erhalten etwa 800 Bür- 
ger unserer Republik bei Hauterkrankungen und 
Katarrhen der Luftwege -— Bronchitis sowie zur 
Erholung eines vegetativen Nervensystems ärzt- 
liche Behandlung und Betreuung. In absehbarer 
Zeit wird ein ölbeschicktes Fernheizwerk und ein 


Seewasser-Badehaus eine noch bessere Betreu- 
ung der Kurpatienten ermöglichen. In Heiligen- 
damm, ein Ortsteil der Kreisstadt Bad Doberan, 
verbindet sich die See mit herrlichen Buchenw: 
dern, so daß sie nach dem Lande hin völlig ab- 
geschlossen wird. Nach Bad Doberan führt eine 
der schönsten Baumalleen Norddeutschlands. 
Westlich Heiligendamms liegt das Ostseebad 
Kühlungsborn, welches mit der Kleinbahn — auch 
„Molli" genannt -, aber auch durch eine Wande- 
rung entlang der romantischen Steilküste oder 
mit dem Segelboot bequem zu erreichen ist. 








SPIEGELNDE MOTIVE DER INSEL POEL. DIE „GRÜNE INSEL" BIETET GUTE BADEMÖGLICHKEITEN 


KIRCHDORF 
——— 


Bahnstation Wismar. Bahnlinie 119a. Weiter mit 
dem Omnibus oder Dampfer. Die Insel Poel in 
der Wismar-Bucht erfreut sich in den letzten Jah- 
ren einer immer größer werdenden Urlauberzahl. 
Auf dieser romantisch anmutenden Insel liegt 
Kirchdorf. Die Insel Poel liegt abseits der großen 
Seebäder mit einem ausgesprochenen Seeklima, 
ähnlich der Nordseeinseln, und bietet mit dem 
schönen Sandstrand am „Schwarzen Busch“ 
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ideale Bademöglichkeiten. Direkt am Strand steht 
das Erholungsheim „Freundschaft“. Spazier- 
gänge durch die interessante „Grüne Insel”, so 
z. B. zum Timmendorfer Leuchtturm oder zur Vo- 
gelschutzinsel Langenwerder, sollten nicht ver- 
säumt werden. Durch einen Besuch des Insel- 
museums sowie der Wälle der Wasserfestung 
Poel bei der alten Kirche in Kirchdorf bekommt 
man einen Einblick in die Geschichte der Insel. 
Nicht unerwähnt soll die kulturelle Betreuung im 
Heim bleiben, die besonders in den Abendstun- 
den den Erholungsaufenthalt in stimmungsvoller 
Gemeinschaft ausklingen läßt. 


PER RENSERGENNN SANRRBEN LER SE RER 
? OSTSEEBAD GRAAL-MÜRITZ ® 





Bahnstation Ostseebad Graal-Schwanenberg. 
Bahnlinie 1215. Zu erreichen über die Strecke 
Stralsund und Rostock, in Rövershagen umstei- 
gen. Die Länge des Bodestrandes im Ostseebad 
Graal-Müritz ermöglicht eine frohe Geselligkeit 
bei Sport und Spiel. An trüben Tagen bietet sich 
in dem am Strand längsziehenden Waldgürtel 
und den nahegelegenen, nach Osten und We- 
sten weit ausgedehnten Forsten, Gelegenheit zu 
abwechslungsreichen Wanderungen. In west- 
licher Richtung liegen der sogenannte „Gespen- 
sterwald“, der „Heilige See“, der Moorhof, die 
Markgrafenheide und die Hafenstadt Warne- 
münde. In östlicher Richtung liegen die schönen 
Dünenpartien mit dem Moorwald hinter Müritz’ 
Ost, Neuhaus, Dierhagen und die Halbinsel 
Fischland. In den gepflegten Erholungsheimen 
der Gewerkschaften sind alle Vorkehrungen ge- 


FROHES, TREIBEN AN DER LANDUNGSBRÜCKE DES OSTSEEBADES GRAAL-MÜRITZ 


troffen worden, um die Betreuung unserer Kol- 
leginnen und Kollegen vorbildlich durchzuführen. 
An Konzerten, Filmaufführungen, heiteren Kul- 
turveranstaltungen, heimatkundlichen Vorträgen 
und Sportwettkämpfen können alle Urlauber teil- 
nehmen. Mit dem Deutschen Reisebüro werden 
Fahrten nach Warnemünde, Rostock, zum Fisch- 
land, nach Stralsund und nach Hiddensee durch- 
geführt. Gute HO-Gaststätten laden zu einem 
Besuch ein. Das modern eingerichtete Sanato- 
rium „Richard Assmann" behandelt in jeweils 
vier Wochen 180 herzkranke und mit Kreislauf- 
störungen behaftete Patienten. Im Kindersana- 
torium „Tannenhof“ werden in vier bzw. sechs 
Wochen an Bronchitis und Asthma erkrankte Kin- 
der sowie Ekzematiker behandelt. Außerdem gibt 
es hier noch die für dreiwöchige Erholungsaufent- 
halte eingerichteten Kindererholungsheime „Eli- 
sabeth” und „Ferienglück". Das Ostseebad 
Graal-Müritz ist einer der vielen Beweise in un- 
serer Republik, daß die liebevolle Fürsorge für 
unsere Jugend nicht nur auf dem Papier steht. 
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Bahnstation Kühlungsborn-Ostoder -West. Bahn- 
linie 119c. Bequem mit den Schnellzügen über 
Rostock zu erreichen. In Rostock umsteigen nach 
Bad Doberan und von dort aus die Kleinbahn, 
den sogenannten „Molli" benutzen. Kühlungs- 
born ist das größte Seebad der Deutschen Demo- 
kratischen Republik. Die Zahl der Urlauber stieg 
1958 auf 62756, und in dieser großartigen 
Zahl sind noch nicht einmal die Patienten ein- 
begriffen, die hier vorbeugende Kuren durchfüh- 
ren. Gute Heilerfolge zeigten sich beim Asthma 
bronchiale, bei den chronischen Bronchitien, bei 
den Bronchiektasen, der extrapulmonalen Tuber- 
kulose und der vegetativen Diathese des Kindes, 
sowie auch bei der vegetativen Dystonie des Er- 
wachsenen. Das Meerwasser leistet in der Be- 
handlung von Wunden, Ekzemen und anderen 
Leiden große Dienste. Meerwasser-Trinkkuren 
verhelfen bei Stoffwechselerkrankungen oft zu 
erstaunlichen Heilerfolgen. In der kleinen, 
schmucen Stadt an der Küste finden unsere 
Werktätigen Aufnahme in modernen Eigen- 
heimen und gepflegten Vertragshäusern des 
Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes. Am 


ABENDLICHES KONZERT IM KONZERTGARTEN KÜHLUNGSBORN-OST IM WARMEN SOMMERREGEN 
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Badestrand entlang führt eine drei Kilometer 
lange Promenade, welche die großen Konzert- 
gärten Ost und West miteinander verbindet. Ein 
denkbar vielseitiges Kulturprogramm mit be- 
kannten Orchestern und beliebten Künstlern 
wird unseren Urlaubern in diesem Kulturzentrum 
geboten. Großer Beliebtheit erfreuen sich die 
Kühlungsborner Estraden. Ein modernes Licht- 
spieltheater für Breitwand- und Cinemascope- 
filme, Vortrags-, Film- und Fernsehstuben sowie 
Bibliotheken erweitern die Fülle der Erlebnis- 
und Unterhaltungsmöglichkeiten. So ist auch bei 
ungünstiger Witterung für Abwechslung gesorgt. 
Von der Imbißstube und Milchbar bis zum ele- 
ganten Tonzcafe sind alle Einrichtungen vorhan- 
den, um Stunden froher Entspannung und 
Erholung nach eigenen Wünschen und Bedürf- 
nissen zu gewährleisten. Auf die sportliche 
Betreuung sei besonders hingewiesen. Durch 
Teilnahme an der Frühgymnastik, Volleyball, 
Rudern, Tennis und Kegeln finden die Sportler 
reichlich Gelegenheit, ihre Sportart auszuüben. 
Ausflüge nach der landeinwärts gelegenen 
Kühlung nach Heiligendamm und nach dem 
Bastorfer Leuchtturm sind für die Wanderfreu- 
digen wie geschaffen. Regelmäßige Segelboot- 
partien und Autobusrundfahrten werden durch- 
geführt. 
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EINE AKROBATENGRUPPE BEI DER AR- / 
BEIT AM VERTIKALRECK IM KUHLUNGS- 

BORNER KONZERTGARTEN-OST . 
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PREROW 
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Bahnstation Barth. Bahnlinie 121q. Flughafen 
Barth der Deutschen Lufthansa. Weiter mit Bus 
oder Dampfer. Bahngepäck bis Prerow Darß. 
Zwischen Rostock und Stralsund ist dem Mecklen- 
burger Festland der landschaftlich so reizvolle 
Darß vorgelagert. Im Südwesten begrenzt vom 
Fischland, erstreckt sich nach Osten der schmale 
und langgestreckte Landstreifen des Zingst. In 
der Mitte lagert sich mit seinem rauhen und wil- 
den Weststrand und mit dem hellen, steinfreien 
Badestrand der Nordküste, der Darß. Neben sei- 
nem ideolen Badestrand bietet Prerow mit dem 
urwüchsigen Darßwald ein ausgedehntes Wan- 
dergebiet für alle erholungsuchenden Werk- 
tätigen auch an trüben Tagen. Auf Grund seiner 
Eigenschaften ist Prerow auch klimatisch der ge- 
eignete Badeort der Vor- und Nachsaison. Der 
Ort selbst ist ein weiträumiges Fischer- und See- 
fahrerdorf. Der Weg zum Badestrand beträgt im 
ungünstigsten Falle etwa 25 Minuten. Die Unter- 
künfte der Urlauber befinden sich, mit geringen 
Ausnahmen, in den freundlichen Häusern der 
Fischer, die allerdings nicht den Komfort der Un- 
terkünfte wie in den größeren Seebädern bieten. 
Zahlreiche Veranstaltungen des Feriendienstes 
der Gewerkschaften und der Kurverwaltung ge- 
währleisten eine gute kulturelle Betreuung. An 
Dampferfahrten interessierte Urlauber haben 
die Gelegenheit, an Fahrten mit der „Weißen 
Flotte" nach Hiddensee, Ahrenshoop und ande- 
ren Orten teilzunehmen. Auch das Reisebüro ver- 
mittelt Rundflüge mit dem Flugzeug (Barth) so- 
wie Busfahrten nach Rostock und Rügen. Wer 
sich wirklich erholen will, dem wird der Darß mit 
seinen Naturschönheiten Erholung und Entspan- 
nung, Einsamkeit oder auch frohe Gemeinschaft 
in den Ferientagen vermitteln. 
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RERIK 
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Bahnstation Neubukow. Bahnlinie 119a. Der 
idyllisch gelegene Badeort Rerik - früher Ostsee- 
bad Alt-Gaarz — wird in nordwestlicher Richtung 
von der Ostsee und im Süden vom Ufer des Salz- 
haffs begrenzt und ist durch die Eisenbahnlinie 
Rostock und Wismar zu erreichen. Für die An- 
und Abreise stehen in Neubukow Sonderomni- 
busse bereit, die die Feriengäste an Hünengrä- 
bern auf dornbuschbewachsenen Hügeln vor- 
bei nach dem zu zwei Drittel von Wasser um- 
gebenen Rerik bringen. Bereits zu Beginn des 
19. Jahrhunderts setzte hier der Badebetrieb ein. 
Heute werden in drei behaglichen Eigenheimen 
die Urlauber des Freien Deutschen Gewerk- 
schaftsbundes aufgenommen. Durch die geogra- 
Pphische Lage ergeben sich klimatisch besonders 
günstige Einwirkungen zur Förderung der Ge- 
sundheit von Rekonvaleszenten, bei Erschöp- 
fungszuständen und sekundären Anämien. Am 
schluchtenreichen Hochufer zieht sich in zwei Kilo- 
meter Länge der Ostseestrand hin. Das Hochufer 
mit seinen schönen Laubengöngen läßt selbst 
Spaziergänge bei Sturmwind zu, die von beson- 
derem Reiz sind. Der Strand ist zwar steinig, doch 
spielt sich hier genauso ein lebendiges Bade- 
leben ab, wie überall. In Rerik werden programm- 
mäßig Kultur- und Tanzveranstaltungen, Kon- 
zerte, Vorträge usw. durchgeführt. Die kulturelle 
Betreuung wird unterstützt durch ein Lichtspiel- 
theater. Wanderungen nach den Hünengräbern 
und anderen interessanten Stellen sowie Motor- 
bootfahrten nach der Insel Poel und der Vogel- 
schutzinsel Langenwerder geben Einblicke in das 
Leben und Treiben der ansässigen Bevölkerung 
und ihrer Arbeit sowie in die heimische Tier- 
und Pflanzenwelt. Bad Doberan, Rostock, Warne- 
münde können mit Autobussen erreicht werden. 
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DAS IST SEEBAD RERIK. AM SCHLUCHTENREICHEN HOCHUFER ZIEHT SICH WEIT DER STRAND HIN 


|DEALES BADEWETTER IN KÜHLUNGSBORN, JEDE WELLE LÖST EINEN JUBEL DER LEBENSFREUDE AUS 





UND WÜRD ICH TAUSEND JAHRE ALT, SO WÜRD ICH TAUSEND JAHRE LANG MICH AUF DEN 
SOMMER FREUEN. O SCHÖNER SOMMERAUFENTHALT! FOTO: VETTER 
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EIN URLAUBSTAG KLINGT AUS. ABENDLICHER FISCHLANDZAUBER IM HAFEN VON WUSTROW FOTO: VETTER 





KENNER BEHAUPTEN, DER SCHONSTE OSTSEE- 
STRAND WARE AM DARSSGEBIET FOTO: VETTER 





DIE BLIZZARDS ZEIGEN HUMORVOLLE 
ROLLSCHUHAKROBATIK FOTO: SIEWERT 


TARNEWITZ® 


Bahnstation Wismar. Bahnlinie 119a. Weiterfahrt 
mit Omnibus. Das Seebad Tarnewitz im Kreis 
Grevesmühlen liegt zweieinhalb Kilometer vom 
Ostseebad Boltenhagen entfernt. In dem am 
Strand gelegenen Teil befindet sich eine kleine 
„Kinderstadt“. Durch die ruhige Lage des Ortes 
ist Tarnewitz ein idealer Kindererholungsort. Seit 
1950 steht hier das modern eingerichtete Kinder- 
erholungsheim, in dem sich in jedem Turnus 
120 Kinder erholen. Erfahrene Erzieherinnen und 
Mitarbeiterinnen sorgen für das Wohl der Kin- 
der. Inmitten des Kiefernwaldes ist das Pionier- 
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lager der „Mathias-Thesen-Werft“ Wismar auf- 
gebaut. Im Lager ist alles sehr gut und praktisch 
eingerichtet, so daß eine gute Erholung der in 
den Sommermonaten hier weilenden 1600 Kinder 
gewährleistet ist. Den größeren Teil des Tages 
verbringen die Kinder am Strand, wo sie unbe- 
kümmert herumtollen können und frohe Strand- 
und Wasserspiele die Lebensfreude erhöhen. Die 
vorherrschenden Westwinde gestatten keine 
große Wellenbildung, daher können Kinder und 
Nichtschwimmer ohne Gefahr weit hinauswaten. 
Die Umgebung von Tarnewitz besteht vorwie- 
gend aus weiten Feldern und Wald. Lohnend ist 
ein Spaziergang zum nahe gelegenen „Urwald" 
und zu dem Redewischer Steilufer, von dem bis 
nach Schleswig-Holstein gesehen werden kann. 


WARNEMÜNDE 





Bahnstation Warnemünde. Bahnlinie 119b, Im 
Verlaufe eines Jahrhunderts hat Warnemünde 
den Charakter zweimal gründlich geändert. Ge- 
gen Ende des 19. Jahrhunderts wurde aus dem 
kleinen Fischerort ein bekanntes Seebad. Nach 
1945 entstand hier die größte Werft der Deut- 
schen Demokratischen Republik, die mit ihrer 
64 Meter hohen und 350 Meter langen Kabel- 
krananlage - der modernsten dieser Art in 
Europa — zum weithin erkennbaren Wahrzeichen 
von Rostock-Warnemünde wurde. Warnemünde 
wurde erst im Jahre 1958 für den Feriendienst 
des Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes er- 
schlossen. Die hier weilenden Urlauber haben 
Gelegenheit, unsere auf der Warnowwerft mo- 
dern und zweckmäßig gebauten 10000 Tonner 
sowie andere Schiffe aus unmittelbarer Nähe 
kennenzulernen. Auf Grund eines Beschlusses 
des 33. Plenums der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands, wurde mit dem ersten Spatenstich 
am 26. Oktober 1957 der Ausbau des See- 
hafens Rostock-Warnemünde, zum größten See- 
umschlagsplatz unserer Republik, begonnen. Da- 


durch wird es den Gästen Warnemündes ermög- 
licht, sich persönlich von den ständig wachsenden, 
internationalen Handelsverbindungen und den 
großen Leistungen unserer friedliebenden Repu- 
blik zu überzeugen. Trotz dieses betriebsamen 
Lebens in Warnemünde - einem Ortsteil Ro- 
stocks — findet der Urlauber ein Strand- und 
Badeleben, wie er es sich wohl kaum besser wün- 
schen kann. Warnemünde hat einen ausgespro- 
chen breiten, vier Kilometer langen und vor 
allem steinfreien Strand, der nach dem Westen 
mit der besonders interessanten Steilküste Stol- 
tera abschließt und im Osten mit der 500 m lan- 
gen Mole an der Hofeneinfahrt. Interessant ist 
eine Besteigung des 37 m hohen Leuchtturmes, 
der nachts seine Strahlenbündel fast 50 km weit 
in See wirft und u. a. den Fährschiffen nach und 
von Gjedser (Dänemark) die Route weist. Emp- 
fehlenswert ist auch die Besichtigung des Warne- 
münder Heimatmuseums. Wer die Seekrankheit 
nicht fürchtet, kann sich an einer der täglich statt- 
findenden Hochseefahrten von Warnemünde aus 
nach dem dänischen Gjedser-Feuerschiff oder 
zur Küste der Insel Fehmarn beteiligen und die 
Weite und Schönheit des Meeres auf einem unse- 
rer volkseigenen Fahrgastschiffe genießen. Ro- 
stock ist schnell und bequem zu erreichen. 





EIN HERRLICHES SEEBAD UND INTERNATIONALER HOCHSEEHAFEN IST WARNEMÜNDE GEWORDEN 





WARNEMÜNDE, DAS DORADO FÜR URLAUBER, 
t SEGELJACHTEN UND SEELEUTE AUS ALLER WELT 











WUSTROW 





Bahnstation Ribnitz-Damgarten-West. Bahn- 
linie 121r. An der Eisenbahnstrecke Stralsund- 
Rostock. Von Ribnitz-Damgarten-West weiter mit 
dem Omnibus. Es besteht täglich mehrmals Ver- 
bindung nach Ribnitz, Dierhagen und Ahrens- 
hoop. Das Ostseebad Wustrow auf dem Fisch- 
land strahlt durch seinen behaglichen Dorf- 
charakter die gastfreundliche Geborgenheit aus, 
die der Erholungsuchende liebt. Es ist die Hei- 
mat ganzer Seefahrergenerationen und äußer- 
lich gekennzeichnet durch seine rohrgedeckten 
Häuser. Besonders bemerkenswert ist, daß sich 
in Wustrow die Seefahrtsschule der Deutschen 
Demokratischen Republik befindet und hier un- 
sere Steuerleute und Kapitäne ausgebildet wer- 
den. Empfehlenswert ist die Besteigung des 
Wustrower Kirchturmes, der eine weite Sicht über 
die Ostsee, das Fischland und den Bodden bis 
zum Darß bietet. Auch eine Wanderung entlang 
der 18 m hohen Steilküste von Wustrow nach 
Ahrenshoop sollte man unternehmen. In Wu- 
strow finden wir die FDGB-Eigenheime „Helgo- 
land" und „Strandhotel“ sowie das Vertragsheim 
„Deutsches Haus“. Das Heim „Helgoland" liegt 
im Zentrum des Ortes und ist zugleich auch Zen- 
trum des kulturellen Lebens. Während im Jahre 
1957 4500 Urlauber des Freien Deutschen Ge- 
werkschaftsbundes in Wustrow Erholung und Ent- 
spannung fanden, waren es im Jahre 1958 durch 
Erweiterung der Kapazität bereits 6500. In Wu- 
strow wird ein typisches Volksfest des Mecklen- 
burger Landes gepflegt: das Reitertonnenfest. 





ZINGST® 


Bahnstation Barth. Bahnlinie 121q. Flughafen der 
Deutschen Lufthansa. Weiter mit Dampfer oder 
Bus. In der Mitte der langgestreckten Halbinsel 
Darß Zingst liegt dieses an Naturschönheiten 
reiche Ostseebad. Im Norden rollen an einer fast 
zwanzig Kilometer langen, gradlinigen Küste die 
Wellen der Ostsee an den breiten, steinfreien 
Strand. Südlich von Zingst erstreckt sich die insel- 
reiche, zerklüftete Boddenlandschaft, die ihren 
Ausgangspunkt im Ribnitzer Bodden hat und 
deren Ausläufer, verbunden durch flache Sand- 
bänke im Osten, fast an die Spitze Hiddensee 
heranreichen. Von Barth aus führt eine lange 
Brücke zwischen Bodstedter und Barther Bodden 
nach der ehemaligen Insel Zingst, die Ende des 
vergangenen Jahrhunderts durch Sandanschwem- 
mungen einer Sturmflut mit dem Darß verbunden 
wurde. Umgeben von Wald-, Wiesen- und Heide- 
flächen bietet dieses vormalige Fischer- und See- 
fahrerdorf in den Sommermonaten etwa 14.000 
FDGB-Urlaubern die verdiente Erholung. Mit 
etwas Glück kann man bei einer Dampferfahrt 
auf dem Bodden die charakteristischen Segel- 
boote der Boddenfischer sehen, bekannt als Zee- 
senboote. Osterwald und Freesenbruch mit selte- 
nen Pflanzen, hochberankten Buchen, Wacholder- 
und Hülsenbüschen ziehen nicht nur den Pflan- 
zenfreund an, sondern veranlassen auch die an- 
deren Urlauber zu Wanderungen. Der natur- 
geschützte Darßwald ist eine der wenigen Stellen 
Deutschlands, die urwaldartigen Charakter trägt. 
Er ist von Zingst aus gut zu erreichen. Wie 
in den meisten Badeorten der See werden auch 
hier durch den Feriendienst der Gewerkschaften 
gute Kultur- und Sportveranstaltungen geboten. 
Dampfer- und Busfahrten bieten weitere Mög- 
lichkeiten zum Kennenlernen der näheren Um- 
gebung. 95 bis 135 Kinder erholen sich in den 
drei Zingster Kinderheimen des Freien Deutschen 
Gewerkschaftsbundes „Min Hüsung“, „Quick- 
born" und „Kiek öwer". Letzteres stellt sich für 
Kleinkinder eine medizinische Zielsetzung und 
bemüht sich mit Erfolg darum, Heilung bei Er- 
krankungen der Luftwege zu vermitteln. 






KAPPEN JULIUS LUBCKE ERKLART DIE GEHEIM- 
NISSE DER FERTIGUNG DES FLASCHENSCHIFFES 
EINER URLAUBERIN FOTO: VETTER 





AUCH DU 


Wir haben diefen Krieg nicht gewollt, 
So hört ich die Mütter einft klagen, 
Da der Gefchützdonner über die Felder geroltt 
Und fo mancher Junge in den Jod getrolit 
Und konnt doch das Leben wagen. 
Doch Ihr, die Ihr den Krieg nicht gewollt, 
Sagt an: 
‘Was habt Ihr gegen den Krieg getan ? 


Und mancher Mann, der wieder heut fpricht : 

Ich hab nie eine Kugel verfehoffen ; 

Und als man fchoß, kehrt ich ab mein Gefichr, 

Ich war auf das Schießen nicht erpicht, 

Hab zu Haufe mich eingefchloffen. 
Du, Mann, der Du auf den Krieg nicht erpicht, 
Sag an: 
Was haft Du gegen den Krieg getan ? 


Denn heut, da die Frage riefengroß ‚steht, 

Kannft Du Dein Geficht nicht abkehren; 

Der Bauer, der hinter dem Pfluge geht, 

Der Dreher, der fein Gewinde dreht, 

Sie alle ftehn auf, fich zu wehren . 
Auch Du, da unfer Wille die Welt durchweht, 
Schließ Dich an, 
Und der Krieg Yft beendet, eh er begann. 


FRIEDRICH WOLF 





BLICK VOM SCHLOSS AUF DAS THEATER 
UND MUSEUM IN SCHWERIN FOTO: DREYER 
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FREIER DEUTSCHER GEWERKSCHAFTSBUND 
BEZIRKSVORSTAND SCHWERIN 

ABTEILUNG FERIENDIENST UND KUREN 
VERTRETEN IN DEN ORTEN: 


BAD WILSNACK 
PARCHIM 
PLAU AM SEE 


SCHWERIN-MUESS 











?BADWILSNACK 





Kreis Wittenberge. Bahnstation Bad Wilsnack. 
Bahnlinie 110. 30 m über dem Meeresspiegel, 
direkt an der Hauptbahnlinie Berlin-Witten- 
berge-Schwerin-Rostock, liegt, in Kiefernwäl- 
dern eingebettet, die Rheumaheilstätte Eisen- 
moorbad Bad Wilsnack. Vor 1945 noch ein Mode- 
bad und Tummelplatz der begüterten Klasse, ist 
Bad Wilsnack heute im Staate der Arbeiter und 


3000 KURPATIENTEN WERDEN IN JEDEM JAHRE IN BAD WILSNACK BEHANDELT 





Bauern ein Bad der Werktätigen, in dem jähr- 
lich über 3000 Kurpatienten kostenlos zur Kur 
weilen. Durch zielbewußte und systematische Ent- 
wicklung wird die kombinierte Moorbadekur zur 
Anwendung gebracht. Neben dem Moor, das die 
Grundverordnung der Kur bedeutet, werden 
Handmassagen, Unterwassermassagen, elektro- 
physikalische Behandlungen zur Anwendung ge- 
bracht, vor allem aber Heilgymnastik sowie 
Hydrotherapie. Darüber hinaus wird auch die 
Ultraschallbehandlung angewandt. Die moderne 
Diätetik hat in der Ernährung des Patienten wäh- 





FOTO: DREYER 





rend der Kurzeit Eingang gefunden. Das Indika- 
tionsgebiet der Rheumaheilstätte umfaßt im wei- 
testen Sinne des Wortes jede Form einer chro- 
nisch-rheumatischen Erkrankung: primär- und 
sekundärchronischer Gelenkrheumatismus, Spon- 
dylarthritis ankylopoetica (Bechterew'sche Erkran- 
kung), Arthrosen der Gliedmaßengelenke, Spon- 
dylosen und Spondylochondrosen, Neuralgien 
und Neuritiden, einzeln vorhandene Bandschei- 
benschäden, chronisch entzündliche Erkrankun- 
gen der Uhnterleibsorgane bei Männern und 
Frauen. Durch das Klima der Elbniederung ist 


UND NACH DER MOORBADEKUR ERHOLSAME STUNDEN IM KURPARK BAD WILSNACK 


Bad Wilsnack für Asthmakranke ungeeignet. Ein 
vielseitiges Kulturprogramm sowie schöne Wan- 
derungen in die naheliegenden Kiefernwälder 
beeinflussen wesentlich den Heilprozeß. Das 
kleine Städtchen Bad Wilsnack liegt inmitten von 
Waldungen, die sich bis zu zwanzig Kilometer um 
Bad Wilsnack in die Tiefe erstrecken. Der länd- 
liche Charakter des Städtchens sichert allen Ruhe 
und Erholung. Bad Wilsnack ist wegen seiner er- 
zielten Erfolge in weiten Kreisen unserer Werk- 
tätigen bekannt und beliebt. Eine gute fachärzt- 
liche Behandlung ist gewährleistet. 
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PARCHIM® 





Kreis Parchim. Bahnstation Parchim. Bahn- 
linie 118d und 119k. Das seit 1947 bestehende 
Kindererholungsheim „Markower Mühle“ liegt, 
idyllisch umgeben von Wald, Wasser und Wiesen, 
etwa 30 Minuten zu Fuß von der Stadt Parchim 
entfernt. Dreißig Mädchen oder Jungen im Alter 
von 6 bis 14 Jahren finden sowohl im Sommer 
als auch im Winter durch einen Kuraufenthalt 
Besserung ihres Gesundheitszustandes. Früher 
bewohnte nur eine vierköpfige Familie dieses 
Haus. Durch unsere Arbeiter-und-Bauern-Macht 
konnten bis zum Jahre 1958 bereits 5500 Kinder 
Erholung finden. Märchenhaft wirkt das Kinder- 





erholungsheim, welches sich im Wasser des an- 
grenzenden Seerosenteiches widerspiegelt. Be- 
ruhigend wirkt auch das Rauschen des am Hause 
befindlichen Wasserfalles. Der Rat der Stadt Par- 
chim hat eine schöne Badeanstalt und einen Frei- 
bodestrand geschaffen, der in 10 bis 15 Minuten 
zu erreichen ist. Hier können sich die Kinder auf 
den Hängen und Wiesen tummeln und sich von 
der Sonne bräunen lassen. Ausgedehnte Wan- 
derungen durch den wunderschönen Mischwald 
ins beliebte Wockertal werden gerne durch- 
geführt. Auch zum Eichberg, der Parchimer 
Schweiz und dem Fangelturm führen interessante 
Spaziergänge. Reizvoll sind die Busfahrten nach 
Plau am Plauer See mit anschließender Dampfer- 
fahrt nach Bad Stuer. Die Kinder nehmen an den 
Veranstaltungen im Kultur- und Pionierhaus teil. 


WIE IN EINEM MÄRCHENLAND LIEGT DAS KINDERGENESUNGSHEIM „MARKOWER MÜHLE'" 
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WINTERSTIMMUNG AM PLAUER SEE, DESSEN UFER BIS ZU DEN BEIDEN HEIMEN REICHEN 





PLAUAM SEE 





Kreis Lübz. Bahnstation Plau-Silbermühle. Bahn- 
linie 119f. Die beiden Erholungsheime „Otto 
Brass“ und „Waldheim“ liegen in idyllischer Loge 
unmittelbar am Plauer See. Die Bademöglich- 
keiten sind so günstig, daß man beinahe vom 
Heim aus ins Wasser springen kann. Eigene Ru- 
der- und Paddelboote stehen zur Verfügung. Die 
Stadt Plau ist vom Erholungsheim auf dem Was- 
serwege in 30 Minuten und zu Fuß in 50 Minuten 
zu erreichen. Wundervoll sind die Spaziergänge 
entlang am Ufer des Plauer Sees, in den Misch- 
und Buchenwäldern. Die Urlauber nehmen gern 


an den Dampferfahrten nach Waren-Müritz, 
nach Bad Stuer, dem Steilufer und dem Lenz, wo 
sich ein ausgezeichnetes Wellenbad befindet, teil, 
Interessant ist auch die Besichtigung der Pelkztier- 
farm in Plau, die als die größte in der Deutschen 
Demokratischen Republik bezeichnet wird. In den 
Heimen befinden sich Bücher, Musikinstrumente, 
Sportgeräte und Unterhaltungsspiele. Kulturver- 
anstaltungen werden im Heim und in der Stadt 
Plau geboten. Die Teilnahme an leichten Sport- 
wettkämpfen aller Art begeistern in jedem Tur- 
nus unsere Urlauber. Um allen Wünschen ge- 
recht zu werden, wird im Durchgang immer ein 
„Tag des Sports" eingelegt. Für Urlauber, die on 
Bronchial-Asthma und Rheuma leiden, ist Plau 
nicht geeignet. 
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SCHWERIN-MUESS 





Kreis Schwerin. Bahnstation Schwerin Haupt- 
bahnhof. Bahnlinie 110. Weiter mit Straßenbahn 
Linie 1 bis Zippendorf, dann weiter mit dem Bus 
bis Muesser Bucht. Ein interessanter und ab- 
wechslungsreicher Urlaub ist in Schwerin-Muess 
gewährleistet. Das FDGB-Erholungsheim „Pierre 
Semard“ steht auf einer Anhöhe mit dem Blick 
auf den schönen Schweriner See in unmittel- 
barer Nähe der Stadt Schwerin. Der See bietet 
an vielen Stellen ideale Bademöglichkeiten. Auch 
eine Badeanstalt ist vorhanden. Paddel-, Ruder- 
und Motorboote beleben den 63,4 qkm großen 
See. Die. Urlauber können mit heimeigenen Ru- 
derbooten den See befahren oder an einer or- 
ganisierten Dampferfahrt nach Kaninchenwerder, 
wo sich ein Aussichtsturm befindet, nach Plate 
oder nach Bad Kleinen und anderen beliebten 


QUELL DER FREUDE UND EIN JUNGBRUNNEN IM 


Ausflugszielen teilnehmen. Autobusfahrten nach 
Friedrichsthal mit anschließender Wanderung am 
Neumühler See oder eine Wanderung vom Heim 
aus nach dem ruhig gelegenen Pinnower See er- 
schließen recht anschaulich die schöne mecklen- 
burgische Landschaft. Empfehlenswert ist der 
Weg von der Muesser Fähre durch den Forst 
Rabensteinfeld-Peckatel-Plate. Von Schwerin 
aus ist auf einer Wanderung durch den Forst 
Schelfwerder die Seewarte und weiter Pauls- 
damm zu erreichen. Die Stadt Schwerin besitzt 
viele Sehenswürdigkeiten. Besonders zu erwäh- 
nen ist das alte Schloß, vor dem sonntags die 
bekannten großen Burggartenkonzerte stattfin- 
den. Das Staatliche Museum besitzt eine der her- 
vorragendsten Gemäldegalerien. Auch über die 
Ur- und Frühgeschichte erhalten wir hier wissens- 
werte Auskunft. In Schwerin und Umgebung 
herrscht ein gemischtes Klima, das für alle Ur- 
lauber - außer denen, die an Atmungsorganen 
erkrankt sind — angenehm ist. 


URLAUBSAUFENTHALT: HUMOR UND LACHEN 





DAS STAATLICHE DORFENSEMBLE SINGT, SPIELT UND TANZT FOTO: HEYNEMANN 
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DAS GEHEIMNIS DER JUGEND 
Nein, nicht jene find jung, 

die, gelümmelt ins Boot und auf Wiefen, 
mit Gröhlen und Johlen den Irunk 
‚Sich hinter die Binde gießen : 

Nicht jene nenne ich jung, 

die nachts, unter Frühlingshimmeln, 

als Modenarren mit Schwun 
glockenhofig am Bummelplatz bimmeln. 
Nein, nicht jene find jung, 

die des Lebens Frührot - Freuden 

beim früheften Knofpenfprung 

in Liebfchaften billig vergeuden . 

Heißt dies etwa Jugend ! Nein! 

85 genügt nicht, achtzehn zu fein. 

Jung nenn ich jenen unverzagt, 

der zur gelichteten Kampfjfchar der Alten 
im Namen der Nachgeborenen fagt: 
„Wir werden das Dafein neu geftalten I” 
Jugend -der Name ift Gabe, die chrt, 
an die junge Garde der Zukunftswacht, 
an den, der uns ftreitbaren Frohfinn befchert 
und unfere Werktage glückhaft macht ! 


WLADIMIR MAJAKOWSKI 
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Ni URG. IN UNSERER REPUBLIK 
NDESTENS 100000 SCHONE UND 
IGGESTELLT UND WERDEN BEZOGEN. 


WERDEN IN JEDEM JAHRE 
BILLIGE WOHNUNGEN 
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FREIER DEUTSCHER GEWERKSCHAFTSBUND 
BEZIRKSVORSTAND NEUBRANDENBURG 
ABTEILUNG FERIENDIENST UND KUREN 
VERTRETEN IN DEN ORTEN: 


FELDBERG LYCHEN 


HOHENLYCHEN MALCHOW 


KROCHLENDORFF ROBEL/MOURITZ 


TEMPLIN 








DYLL BEI FELDBERG, DESSEN SCHÖNHEIT DURCH NATURSCHUTZGESETZE ERHALTEN BLEIBT 





FELDBERG 





Kreis Neustrelitz. Bahnstation Feldberg/Meckl. 
Bahnlinie 121c. Feldberg in der Mecklenburger 
Schweiz ist über Neustrelitz, Strecke Berlin-Stral- 
sund, zu erreichen. Der Ort ist bekannt durch die 
vielen Seen, Täler, Buchenwälder und seinen 
Felsenreichtum. Es gibt in Norddeutschland kaum 
Gegenden, die eine solche Fülle verschiedenarti- 
ger landschaftlicher Schönheiten auf so begrenz- 
tem Raum dem Auge des Naturfreundes und 
Wanderers bieten können wie hier. Feld und 
Odland, duftige Wiesen und steile Hänge wech- 
seln in bunter Folge ab. Überall finden wir neue 
Naturformen. Im Hinblick auf die wissenschaft- 
liche Bedeutung ist die ganze Feldberger Land- 


schaft unter Landschaftsschutz gestellt. Darüber 
hinaus stehen einzelne, besonders wichtige Teile 
unter Naturschutz. Durch diesen Schutz wird die 
Feldberger Landschaft in ihrer Eigenart den Na- 
turfreunden und Erholungsuchenden für immer 
erhalten. Zur Ausnützung der natürlichen Heil- 
faktoren unterhält der FDGB in Feldberg ein Ge- 
nesungsheim, das von einer großen Liegewiese 
umgeben ist und direkt an den Haussee grenzt. 
Eine gute kulturelle Betreuung wird geboten. 
Vielseitige Veranstaltungen und Vorträge finden 
statt, Eigene Betätigung ist möglich, denn im 
Heim befinden sich Bücher, Musikinstrumente, 
Sportgeräte und Unterhaltungsspiele. Für Was- 
sersportler stehen Ruderboote zur Verfügung. 
Auch Angler finden ein reiches Betätigungsfeld 
Feldberg besitzt ein ausgesprochenes Reizklima 
und ist daher für Asthma-Kranke nicht geeignet 
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HOHENLYCHEN® 





Kreis Templin. Bahnstation Hohenlychen. Bahn- 
linie 121 bis Fürstenberg/Havel, weiter mit der 
Bahnlinie 121d bis Hohenlychen. Die kleine 
Stadt Hohenlychen ist als Luftkurort weit und 
breit bekannt und wird auch als die Stadt der 
Seen und Wälder bezeichnet. Die landschaftlich 
schöne Lage wird unseren Kindern, die in dem 
schmucken FDGB-Kindererholungsheim „Haus 
der Freundschaft“ wohnen, viel Freude und Ab- 
wechslung bringen. Schöne Spaziergänge ent- 
lang des Küstriner Baches, der Woblitz, des Stüb- 


EINE GESUNDE UND GLÜCKLICHE JUGEND 


Pr ci 


nitzsees, des Wurlsees usw. wechseln ab mit 
Kahnpartien und Angelsport, der bei Mädchen 
und Jungen äußerst beliebt ist. Der große Ly- 
chener See mit seinem Badestrand ist gut ge- 
eignet zum Baden und Tummeln in Licht, Luft 
und Sonne. Beliebt sind auch die Dampfer- 
ausflüge nach Himmelpfort, Fürstenberg und 
Rheinsberg. Großes Interesse erregen auch Be- 
sichtigungen der Metallwarenfabrik und der Ma- 
schinentraktorenstation. Bei Lichtbildervorträgen, 
Puppenbühnen, Lehr- und Kinderfilmen sind die 
Kinder ein dankbares Publikum. Die Abschieds- 
feste werden mit Begeisterung selbst gestaltet. 
Die gute Betreuung ist mitbestimmend dafür, 
daß die Kinder gut erholt zurückkehren. 


DER ALLE LIEBE ZUTEIL WIRD WÄCHST HERAN 








AESBEANEE a 
FAGRRIRTTIRTTEINNISINNT US 1 1 123 


KINDERGENESUNGSHEIM 


KRÖCHLENDORFF® 


Preis Prenzlau. Bahnstation Beenz. Bahnlinie 
12la. (Prenzlau-Templin-Löwenberg-Oranien- 
burg.) Die Anreise der Kinder erfolgt bis Bahn- 
hof Prenzlau, von dort werden sie mit Kraftfahr- 
zeugen ins Genesungsheim gebracht. Kröchlen- 
dorff liegt in der Uckermark zwischen den Städ- 
ten Templin und Prenzlau und hat nur etwa 200 
Einwohner, wovon die Mehrzahl in der LPG „Karl 


RENTEN? 


MAUSDEMHERRENSITZENTSTAND IN KROCHLENDORFF 
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Marx“ tätig sind. Das Genesungsheim war ein 
ehemaliger Herrensitz eines märkischen Adligen 
und wurde 1950 in eine Kinderkureinrichtung 
umgebaut. Der gepflegte Park des Genesungs- 
heimes grenzt an ein großes Mischwaldgebiet, 
die sogenannte „Große Heide“, die in der Nähe 
der Kreisstadt Templin in die Schorfheide über- 
geht. Von den Kindern wird dieses Waldgebiet 
gern für Wanderungen und Spiele aufgesucht. 
Dank der guten Voraussetzungen und einer rüh- 
rigen Betreuung wird der Genesungsaufenthalt 
in diesem schönen Heim erfolgreich beendet. 
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DAS „SEEHEIM" IN LYCHEN, DAS EINEN IDEALEN URLAUBSAUFENTHALT BIETET 





LYCHEN 





Kreis Templin. Bahnstation Lychen. Bahnlinie 
121d. Lychen ist die Stadt der vielen Seen. Wer 
nach Lychen kommt, glaubt sich in eine Gegend 
versetzt, die nur aus Wald und Wasser besteht. 
In diesem Idyll liegt auf einer Anhöhe unser 
schönes FDGB-Erholungsheim „Seeheim" in un- 
mittelbarer Nähe des Bahnhofes. Vom Heim aus 
hat man einen herrlichen Überblick über Seen 
und Wälder. Abseits vom Verkehr, bietet Lychen 
und das behaglich eingerichtete Heim des Fe- 
riendienstes der Gewerkschaften beste Erho- 
lungsmöglichkeiten. Außerdem werden unsere 
Urlauber auch im „Waldhaus Grünheide” auf- 
genommen. Dieses Heim liegt mitten im Wald 
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ganz in der Nähe des schönen Wurlsees, unge- 
fähr zehn Minuten vom „Seeheim” entfernt. Eine 
Wanderung durch Laub- und Nadelwälder nach 
Himmelpfort mit anschließender Besichtigung des 
alten Klosters gibt Gelegenheit, die Naturschön- 
heiten der Uckermark kennenzulernen. Der Was- 
sersportler kann baden oder den Ruder-, Paddel- 
oder Angelsport ausüben. An Büchern, Gesell- 
schaftsspielen und Musikinstrumenten mangelt 
es in den Heimen nicht. Lichtbildervorträge über 
die schöne Umgebung von Lychen geben anre- 
gende Hinweise für Wanderungen und Spazier- 
gänge. Die Teilnahme an gemeinsamen Motor- 
bootfahrten auf der Woblitz und Havel und dem 
großen Stolpsee nach Fürstenberg/Havel und 
Steinförde kann zu einem schönen Urlaubserleb- 
nis werden. Auch eine Omnibusfahrt nach Feld- 
berg zur Mecklenburger Seenplatte ist möglich. 





MALCHOW 





Kreis Waren Müritz. Bahnstation Karow. Bahn- 
linien 119d/f/k, weiter mit Bus. Während der 
Hauptsaison auch bis Plau, Bahnlinie 119 f, dann 
weiter mit Dampfer. Die herrlich gelegene, von 
Wasser umgebene Stadt Malchow ist eine ideale 
Sommerfrishe für Erholungsbedürftige. Ur- 
sprünglich nur eine Inselstadt, eine Perle der 
mecklenburgischen Seenplatte, entwickelte sich 
1723 auf dem Festland die Neustadt. Beide Stadt- 


MALCHOW, EIN PARADIES IN DER MECKLENBURGISCHEN SEENPLATTE 


teile sind durch einen Dammbau verbunden. Be 
sichtigungen des Klosters Malchow und der Alt- 
stadt, sowie Wanderungen zum Krebssee, Alt- 
Schweriner-See, zur Nossentiner Hütte, zum Lenz 
und anderen Zielen bieten reiche Abwechslun- 
gen. Ein lohnender Ausflug ist auch eine Wasser- 
fahrt nach Plau zu den mittelalterlichen Burg- 
anlagen oder ein Ausflug nach Waren. Es be- 
stehen gute Badegelegenheiten, auch Wasser- 
sportler und Angelfreunde finden ein reiches Be- 
tätigungsfeld. Das Vertragshaus des Feriendien- 
stes der Gewerkschaften liegt innerhalb der 
Stadt. Gute Veranstaltungen werden geboten. 
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RÖBEL/MÜRITZ 





Kreis Röbel. Bahnstation Wittstock/Dosse. Bahn- 
linie 119e und 120, weiter mit dem Bus. Nur für 
Urlauber aus einigen Kreisen des Bezirkes Schwe- 
rin und Rostock ist die Bahnstation Röbel, Bahn- 
linie 191g, günstiger gelegen. Das FDGB-Er- 
holungsheim „Seestern" liegt außerhalb der 
Stadt an der Spitze einer in die Müritz hinein- 
ragenden Halbinsel. Der freundliche Gemein- 
schaftsraum mit Ausblick auf den See, die Gast- 
zimmer, eine Glasveranda mit Tischtennis und 
Billard, Liegestühle im Garten sowie einige Ru- 
derboote geben die Möglichkeit, daß jeder Ur- 
lauber seinen Wünschen entsprechend die Ur- 
laubstage selbst gestalten kann. In allernächster 


Nähe befindet sich die städtische Badeanstalt, 
Doch nicht nur hier, sondern an vielen anderen 
Stellen gibt es mehrere gute Badegelegenheiten. 
Vom „Seestern“ aus, am Wasser entlang wan- 
dernd, erreicht man bald das Strandbad. Eine 
Birkenallee führt von dort zum Schock, einem 
schattigen und gern besuchten Buchenwald. 
Dampferfahrten nach Plau, Waren und Malchow 
vermitteln einen Überblick über die Schönheit 
der mecklenburgischen Seen, wobei zu bemerken 
ist, daß der Dampfer direkt am Erholungsheim 
anlegt. Sehenswert ist die alte Eiche vor dem 
Forsthaus. Ein schöner Ausblick bietet sich auch 
von der Hermannshöhe auf den zu ihren Füßen 
liegenden, im Wald versteckten Gliensee. Vom 
leicht zu besteigenden Turm der Marienkirche 
hat man eine ausgezeichnete Sicht über die 
Stadt Röbel und über die Müritz. 
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ABENDS AN DEN SEEN, WENN DIE LETZTEN SONNENSTRAHLEN SICH SPIEGELN 
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TEMPLIN 





Kreis Templin. Bahnstation Templin-Vorstadt 
oder Templin. Bahnlinie 121a und 121d. Zwei 
Bahnstunden von Berlin entfernt liegt der Luft- 
kurort Templin zwischen Wäldern und Seen. Das 
Erholungsheim „Aufbau“ wurde unseren Werk- 
tätigen 1952 zur Verfügung gestellt. Es liegt 
außerhalb der Stadt inmitten schöner Wälder am 
14 Kilometer langen Lübbesee. Ein idealer Bade- 
strand ist vorhanden, der zugleich die Möglich- 
keit der sportlichen Betätigung bietet. Die not- 
wendigen Sportgeräte, Ruder- und Paddelboote, 
Fahrräder, aber auch Liegestühle und Erfri- 
schungsgetränke, werden von einem rührigen 
Bootswart ausgegeben. Eine gemeinsam unter- 
nommene Dampferfahrt mit der „Havelland“ 


JUNGE FERIENGÄSTE IN TEMPLIN: UND NUN HINAUS AN DEN LÜBBESEE 


LIRLLIER TTS TTEFTENEE 


durch die Templiner Schleuse, in der das Schiff 
um einige Meter emporgehoben wird, ist für alle 
Teilnehmer ein schönes Erlebnis. Beliebt sind 
auch Radtouren und gemeinsame Omnibusfahr- 
ten durch die Schorfheide nach Altenhof zur Pio- 
nierrepublik „Wilhelm Pieck“ und nach Chorin 
mit Besichtigung der alten Klosterruine. Aber 
auch einige Ausflüge und Wanderungen am 
Lübbesee entlang, zum Bruch- und Fährsee, zur 
Klosterwalder Wassermühle und in die Schorf- 
heide werden von Naturliebhabern gern unter- 
nommen. Eine reichhaltige Bibliothek, Tischten- 
nis und Billard, Filmveranstaltungen, Heim- 
abende sowie interessante Lichtbildervorträge 
und ein Fernsehempfänger sorgen im Heim für 
eine gute Unterhaltung. Während im Sommer 
jeweils über 200 Urlauber Erholung und Ent- 
spannung finden, werden in den Wintermonaten 
Genesungskuren durchgeführt, 
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Es gibt auf dem Planeten keine Macht, 

die heute noch die Sowjetunion angreifen könnte, 
ohne fich felber und die Zivilifation der ganzen 
Welt zu zerftören Kam: 

Die Oktoberrevolution war das wichtigfte Ereignis 
des 20. Jahrhunderts, fie war mehr als das, fie 
war der Beginn des dritten Jahrtaufends 2 
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EINE WUNDERSCHÖNE STÄTTE IST DAS KINDERGENESUNGSHEIM IN BENKEN 


BENKEN® 


Kreis Belzig. Bahnstation Belzig. Bahnlinie 182 
und 208 h, weiter mit Bus. Inmitten der herrlichen 
Laub- und Nadelwälder des Flämings liegt das 
Kindergenesungsheim Benken, das von einem 
gepflegten Park umgeben ist. 53 Kinder im Al- 
ter von drei bis sechs Jahren finden hier durch 
einen Kuraufenthalt Besserung ihres Gesund- 
heitszustandes. Das Heim ist ein großes, statt- 
liches Gebäude mit vielen hellen Räumen. Durch 
vorbildliche sanitäre Anlagen, Kalt- und Warm- 
wasser sowie Duschraum, sind alle hygienischen 
Voraussetzungen erfüllt. Eine neue Liegehalle, 
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Gymnastikraum und Planschbecken vervollständi- 
gen die Kureinrichtung. Geschulte und erfahrene 
Mitarbeiter betreuen die kleinen Kurgäste, die 
auch noch unter ärztlicher Kontrolle stehen. Die 
Kost wird nach neuester, wissenschaftlicher 
Grundlage zubereitet. Die Jungen und Mädchen 
können sich auf den idealen Spielplätzen, die 
mit Karussel, Wippen, Schaukeln und Sandkästen 
ausgestattet sind, nach Herzenslust tummeln. Bei 
Spaziergängen und Wanderungen erleben sie 
die Schönheiten des Flämings und besuchen die 
mehr als 1000 Jahre alte Burg „Eisenhardt“ und 
den Ort Hagelberg, Gleichzeitig lernen sie aber 
auch die Hilfe der MTS für die LPG-Bauern ken- 
nen. Darüber hinaus werden den Kindern die 
vielseitigsten Veranstaltungen geboten. 


DAMSHÖHE® 


Kreis Gransee. Bahnstation Fürstenberg/Havel. 
Bahnlinie 121 und 121d. Von Fürstenberg führt 
ein einstündiger Fußweg durch herrlichen Wald 
zum Kindergenesungsheim Damshöhe. DerTrans- 
port der Kinder erfolgt durch Autobus von Ber- 
lin. Inmitten ausgedehnter Nadelwälder, im Ge- 
biet des herrlichen Thymensees, liegt dieses Kin- 
dergenesungsheim. Die hellen, freundlichen 
Räume des Hauses und die gepflegten Parkan- 


lagen mit dem großen Planschbecken sowie die 
Spiel- und Sportplätze sind Erholungsstätten für 
unsere Kinder. Schöne Wanderungen und Ex- 
kursionen in die Heidelandschaft, in das Natur- 
schutzgebiet am Thymensee mit den Reiher- 
horsten und zu der in der Nähe liegenden 
mecklenburgischen Seenplatte gehören zum Kur- 
aufenthalt. Im Heim finden abwechslungsreiche 
kulturelle Veranstaltungen statt. Eine reichhal- 
tige Bibliothek und Spielzeug aller Art stehen 
den Kindern zur Verfügung. Geschulte und er- 
fahrene Mitarbeiter betreuen die kleinen Gäste, 
die auch unter ärztlicher Kontrolle stehen. 





IM SPEISERAUM DES KINDERGENESUNGSHEIMES IN DAMSHÖHE WIRD DAS ESSEN GUT MUNDEN 
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DOLGENBRODT 





Kreis Königs Wusterhausen. Bahnstation Frie- 
dersdorf, weiter mit Taxe oder eine Stunde Fuß- 
weg oder Station Königs Wusterhausen, Weiter- 
fahrt mit Bus möglich. Bahnlinien 103, 107e, 
107f, 107g und 177. Zwischen dem Wolziger und 
dem Langen See liegt, in Wiesen und Wald ein- 
gebettet, das neuerbaute FDGB-Erholungsheim 
„Dolgenbrodt“. In den vorbildlich eingerichteten 
Zimmern und anderen Räumen fühlt sich jeder 
wohl. Auf dem Heimgelände kann man sich aus- 
toben, Ball spielen und sonnenbaden. Ruder- 
boote liegen am Bootssteg und können von den 
Urlaubern jederzeit benutzt werden. Halbtags- 
ausflüge auf dem Blossiner Fließ nach Prieros, 
wo das Heimatmuseum zu besichtigen ist, oder 
nach dem Wolziger See, Badefahrten zum Kol- 
berger Strand und Motorbootfahrten zu den um- 
liegenden Seen gehören zu den schönsten Erin- 
nerungen. Aber auch dem Wanderlustigen bietet 
sich eine reizvolle Umgebung. Im Erholungsheim 
werden zur Wissensbereicherung Vorträge und 
andere Veranstaltungen geboten. Ein Fernseh- 
opparat, eine Bibliothek, Spiele, Tischtennis und 
Musikinstrumente können benutzt werden. 





FALKENSEE® 





Kreis Nauen. Bahnstation Falkensee. Bahnlinien 
103, 103b, 107m, 110. Das FDGB-Kindererho- 
lungsheim „Edgar Andre“ besteht aus zwei Häu- 
sern, die früher einem Berliner Fabrikanten ge- 
hörten. Jetzt erholen sich hier monatlich 40 bis 
50 Kinder, um ihre Gesundheit zu festigen. Das 
Heim mit dem Park grenzt an den Falkenhagener 
See. Ein schöner Badestrand und Spielplätze mit 
allem, was ein Kinderherz erfreut, stehen den 
kleinen Kurgästen zu Verfügung. In hellen, 
freundlichen Räumen werden bei Spiel, Gesang 
und Tanz auch bei ungünstiger Witterung fröh- 
lihe und unbeschwerte Stunden verbracht. 
Selbstverständlich wird auch hier, wie in allen 
anderen Kindererholungsheimen des Freien 
Deutschen Gewerkschaftsbundes, alles getan, 
um in pädagogischer Hinsicht den Kindern wert- 
volle Kenntnisse für die Zukunft zu vermitteln. 
Eine Omnibusfahrt nach Potsdam mit anschlie- 
Bender Dampferfahrt auf den Havelseen oder 
eine Besichtigung der Parkanlagen von Sans- 
souci bzw. der Gedenkstätte von Cäcilienhof, wo 
im Jahre 1945 das Potsdamer Abkommen abge- 
schlossen wurde, vermitteln schöne Erlebnisse. 
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EIN KULTURVOLLER AUFENTHALT WIRD IN DEM KOMFORTABLEN FDGB-HEIM IN FERCH GEBOTEN 





FERCH 





Kreis Potsdam. Bahnstation Schwielowsee. Bahn- 
linie 107r. Vom Bahnhof Schwielowsee aus be- 
steht die Möglichkeit, den Omnibus der Linie 
Potsdam-Ferch oder die Dampfschiffe der „Wei- 
Ben Flotte“ zur Hinfahrt zu benutzen. In Ferch 
selbst erwartet die Feriengäste das schöne, gut 
eingerichtete Eigenheim des Freien Deutschen 
Gewerkschaftsbundes, welches in unmittelbarer 
Nähe der Omnibushaltestelle und des Dampfer- 
anlegesteges gelegen ist. Ferch — ein ehemali- 
ges wendisches Dorf - blickt auf eine Vergan- 
genheit von etwa 800 Jahren zurück. Im Werden 
und Vergehen des Jahrhunderts haben sicheinige 
Häuser und Baulichkeiten aus dem 16. und 
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17, Jahrhundert erhalten. Die reizvolleLandschaft 
um Ferch mit ihren Wäldern und Höhen, ihren 
Wiesen und Feldern, hat schon viele Besucher, 
insbesondere zur Obstbaumblüte, angezogen. 
Ein herrlicher Badestrand und Ruderboote des 
Heimes ermöglichen die Ausübung des Wasser- 
sportes, In freiwilliger Aufbauarbeit haben die 
Einwohner von Ferch einen Sportplatzgeschaffen, 
um gemeinsam mit den Urlaubern Sport treiben 
zu können. Der Wietkiekeberg in Ferch und der 
Krähenberg in Caputh bieten einen weiten Aus- 
blick über die Havelseen bis nach Werder, Gel- 
tow und Potsdam. Dampferfahrten nach Pots- 
dam mit dem Besuch von Sanssouci und dem 
Schloß Cäcilienhof, in welchem das Potsdamer 
Abkommen geschlossen wurde, sowie kulturelle 
Veranstaltungen durch den Feriendienst der Ge- 
werkschaften verschönern die Tage der Erholung. 
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FLECKEN ZECHLIN 





Kreis Neuruppin. Bahnstation Rheinsberg. Bahn- 
linie 121h, weiter mit Motorboot. Flecken Zechlin 
ist eine Sommerfrische in der Mark Brandenburg, 
die wegen ihrer schönen Lage zwischen alten 
Forsten ein beliebter Erholungsort geworden ist, 
An der Rhinseenplatte, am Eingang in das be- 
kannte mecklenburgische Seengebiet, bietet 
Flecken Zechlin den Feriengästen durch die präch- 
tigen Laub- und Nadelwälder mit ihren stillen 
Waldseen Freude und Entspannung. Das FDGB- 
Erholungsheim „Elsenhöhe” und die Vertrags- 
häuser des FDGB „Hotel zur alten Eiche" und 
die Konsumgaststätte „Kulturhaus" gewähren 
einen angenehmen Urlaubsaufenthalt. Interes- 
sante Wanderziele sind der Wummsee und der 


AM URLAUBSZIEL: PRÄCHTIGE WÄLDER UMRAHMEN DIE MÄRKISCHEN SEEN 


Plötzesee inmitten eines Naturschutzgebietes, 
die unter sachkundiger Führung erreicht werden. 
Motorbootfahrten zur Müritz sowie nach Fürsten- 
berg/Havel mit einer Besichtigung des ehemali- 
gen Frauenkonzentrationslagers Ravensbrück bil- 
den den Höhepunkt in jedem Urlaubsturnus. Der 
Rat der Gemeinde hat am „Großen Zechliner 
See" einen schönen Badestrand geschaffen, der 
in 15 Minuten zu erreichen ist. Hier können sich 
die Wasserratten tummeln und sich bräunen las- 
sen. Ruder- und Paddelboote des Heimes und 
der Bootsausleihstation stehen zur Verfügung. 
Am Tage des Sports machen alle mit, deshalb ist 
es gut, Sportkleidung mitzubringen. Die Kul- 
turveranstaltungen des FDGB bringen Unter- 
haltung, Kunstgenuß und erweitern das Wissen 
unserer Werktätigen. Darüber hinaus bemühen 
sich die rührige Gemeindeverwaltung und die 
Einwohner um die Betreuung aller Feriengäste. 
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KARNZOW 
Im 


Kreis Kyritz. Bahnstation Kyritz. Bahnlinien 119f, 
120c und 120d, weiter mit Bus. Weitab vom 
Lärm der Großstadt liegt inmitten eines herr- 
lichen Laub- und Nadelwaldes an einer 20 km 
langen Seenkette das Genesungheim „Ernst 
Thälmann". Einst Herrensitz eines Grafen, dient 
es heute 55 Verfolgten des Naziregimes für je 
drei Wochen zum Genesungsaufenthalt. Die Um- 
gebung des Heimes, der schattige Park mit dem 
alten Baumbestand sowie das angrenzende No- 
turschutzgebiet mit den vier Seen, bieten den 
Erholungsuchenden Ruhe und Entspannung. 
Von der Terrasse und vom schönen Wintergarten 
aus genießt man eine wunderbare Aussicht auf 
den unmittelbar am Heim liegenden Stolper 
Obersee. Gern ruhen die Patienten auf den schö- 


IN EINEM WEITEN PARK STEHT DAS GENESUNGSHEIM „ERNST THÄLMANN" IN KARNZOW 


nen Liegewiesen und schauen dem munteren 
Treiben der Wasservögel auf dem See zu. Mit 
den Ruderbooten des Heimes kann man das 
Gebiet der Fischreiher und Seerosen aufsuchen. 
Badelustige können sich im kühlen Naß erfri- 
schen. Im Heim befinden sich bequeme Kultur- 
räume. Das Lesezimmer mit einer reichhaltigen 
Bibliothek, das Musikzimmer mit verschiedenen 
Instrumenten, Billard und Tischtennis sowie Kul- 
turveranstaltungen, Filmvorträge, Motorboot- 
fahrten und gemeinsame Wanderungen bringen 
Abwechslung, KunstgenußB und Unterhaltung. 
Durch die vielseitigen und günstigen Vorausset- 
zungen im Genesungsheim wird der gewünschte 
Kurerfolg erzielt. Das milde Wald- und Bin 
seeklima ist gut geeignet für nervöse Erschöp- 
fungszustände, kompensierte Herzschäden, Herz- 
und Kreislaufschäden leichterer Art und für R. 
konvaleszenten ohne Diät. Das Klima ist nicht 
geeignet für Asthma, Bronchitis und Rheuma. 
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KARTZOW® 





Kreis Potsdam. Bahnstation Potsdam, Bahnlinien 
102, 102b, 207, weiter ab Bassinplatz mit Bus. 
Kartzow ist eine Landgemeinde mit vorwiegend 
bäuerlichen Betrieben und einer sich ständig ver- 
größernden Landwirtschaftlichen Produktionsge- 
nossenschaft. Inmitten eines sehr schönen Parkes 
befindet sich das Kindergenesungsheim, das frü- 
her das Besitztum eines Schnapsfabrikanten war. 
Seit 1949 dient es Kindern von sechs bis vierzehn 
Jahren für jeweils vier Wochen zur Genesung. Es 
ist besonders geeignet für Schwächezustände, 
Rekonvaleszenz nach akuten Erkrankungen sowie 
bei allgemeiner Nervosität der Kinder. Nicht ge- 
eignet ist der Aufenthalt bei chronischen Erkran- 


kungen der Atemwege, Nierenerkrankungen mit 
erhöhtem Blutdruck und Lebererkrankungen, 
wenn diese noch nicht völlig abgeklungen sind. 
Die Kinder stehen unter ständiger Betreuung 
des Heimarztes, einer Krankenschwester und 
sechs Erzieherinnen. Bei schönem Wetter tum- 
meln sich die Kinder im Park oder führen Liege- 
kuren auf der großen Wiese durch. Der große 
Teich ist im Sommer eine willkommene Badege- 
legenheit. Bei ungünstigem Wetter stehen schöne 
Räume zur Verfügung, z. B. eine große Halle, 
Spieizimmer, Schreibzimmer, ein Puppenzimmer 
für die Kleinsten und ein Klubraum für die jun- 
gen Pioniere mit einer Bibliothek mit etwa 300 
Büchern. Regelmäßig finden Filmveranstaltun- 
gen, Lichtbildervorträge und Veranstaltungen 
mit Puppenbühnen statt. Ausflüge nach Potsdam 
zum Park von Sanssouci vermitteln viel Freude. 
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KÖTHEN 





Kreis Königs Wusterhausen. Bahnstation Halbe. 
Bahnlinie 177. Weiter mit Bus. Die FDGB-Erho- 
lungsheime „Köthen" und „Köthener Schlößchen" 
liegen in idyllischer Einsamkeit am Köthener See 
und sind besonders den Urlaubern zu empfeh- 
len, die sih nach Ruhe und Entspannung seh- 
nen. 15 Minuten vom Heim entfernt beginnen die 
sieben Waldseen, die durch ihre ruhige Lage ein 
ideales Gebiet für schöne Wanderungen sind. 
Unseren Urlaubern wird reichlich Gelegenheit 
zum Baden, Angeln und zu Bootsfahrten gebo- 
ten. Dos Heim „Köthen“ war früher der Besitz 
eines Großindustriellen, der es zu gelegentlichen 
Jagdveranstaltungen benutzte. Heute dient es 
unseren Werktätigen, die in schönen, hellen Räu- 
men Freude und Erholung finden. Eine reichhal- 
tige Bücherei steht den Urlaubern zur Verfügung. 
Für ein Mittagsschläfchen in Licht, Luft und Sonne 
sind Liegestühle vorhanden. Gesellschaftsspiele 
aller Art, Fernsehen usw. lassen auch bei schlech- 
tem Wetter keine Langeweile aufkommen. Durch 
Omnibusfahrten und anschließende Kahnfahrten 
lernen unsere Urlauber die schöne Landschaft 
des Spreewaldes kennen. Die kulturelle Betreu- 
ung erfolgt durch vielseitige Veranstaltungen des 
Feriendienstes der Gewerkschaften. 


LINDOW/MARK® 


Kreis Neuruppin. Bahnstation Lindow. Bahnlinie 
121h. Ein echtes märkisches Idyll, wie in allen 
Erholungsorten der Mark, finden wir in Lindow. 
Es liegt auf der Enge zwischen Gudelacksee, 
Wutzsee und Vielitzsee. In wenigen Minuten sind 
diese Seen vom Vertragshaus „Ratskeller“ zu er- 
reichen. Von den waldbestandenen, erhöhten 
Ufern schweift der Blick weit über Wasser und 
Wälder. Die Badeanstalt am Gudelacksee und 
die Freibadestellen verführen zum Baden im küh- 
len, klaren Wasser. Wanderungen und Spazier- 
gänge führen zu lohnenden Zielen. Durch Aus- 
flüge mit dem Dampfer nach Boltenmühle oder 
mit der Eisenbahn nach Rheinsberg zur Besich- 
tigung des Naturparkes, ferner durch Motorboot- 
fahrten nach Flecken Zechlin oder Fürstenberg/ 
Havel, können alle Urlauber die Schönheiten der 
Umgebung kennenlernen. Den Fortschritt unse- 


+ rer Zeit finden wir bei der Besichtigung des $a- 


natoriums in Rheinsberg und der beiden Kinder- 
heime in Lindow. In dem Heim „Clara Zetkin" am 
Gudelacksee wird dafür gesorgt, daß auch die 
Genesungskuren für unsere Kinder erfolgreich 
durchgeführt werden und ihnen bei bester 
Pflege und ärztlicher Betreuung die Liebe und 
Fürsorge unseres Staates zugute kommt. 
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Kreis Neuruppin. Bahnstation Lindow. Bahnlinie 
121h. Das Kindergenesungsheim „Heinz Kapelle" 
in Schönbirken bei Lindow/Mark liegt im nörd- 
lichen Teil der Mark Brandenburg, etwa zwei 
Kilometer von der Bahnstation entfernt. In der 
Umgebung befinden sich Kiefern-, Birken- und 
Tannenwälder, Wiesen und Seen, kleine Anhö- 
hen und Schluchten. Günstig sind die Möglich- 
keiten im Winter für Rodelpartien, Schlittschuh- 
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AM WUTZSEE IN LINDOW _FOTO:KORTE 


und teilweise auch Skilauf und im Sommer für 
Schwimmen, Wassersport, Dampferfahrten, Wan- 
derfahrten und Geländespiele. Zum Komplex des 
Heimes gehören drei Gebäude. Das Hauptge- 
bäude, ein ehemaliger Herrensitz, dient heute 
mit den großen Schlaf-, Spiel- und Aufenthalts- 
räumen als Unterkunft für 42 kleine Kurgäste. 
Die Ausstattung des Heimes entspricht allen An- 
forderungen, die an ein Kindergenesungsheim 
gestellt werden. Eine gute Verpflegung und für- 
sorgliche Betreuung auch in kultureller Hinsicht 
erreichen schnell, daß sich die Kinder hier wohl 
und geborgen fühlen. 








LINOW 





Kreis Neuruppin. Bahnstation Rheinsberg, Bahn- 
linie 121h. Versteckt zwischen kleinen Seen und 
Mischwald ist nur sechs Kilometer von dem mär- 
kischen Städtchen Rheinsberg entfernt, das Ma- 
genschonkostheim des FDGB „Linowsee" ge- 
legen. Früher war es das Landhaus eines Kapi- 
talisten und 1944 Tummelplatz vieler Nazigrößen. 
Heute erholen sich hier in 16 Durchgängen jähr- 
lich 1200 Werktätige, um mit neuer Kraft und Ar- 
beitseifer weitere gute Taten für unsere gemein- 
same sozialistische Sache zu vollbringen. Das 
Heim und seine unmittelbare Umgebung strah- 
len Ruhe und Waldeinsamkeit aus. Behagliche 
Aufenthaltsräume, eine Bibliothek, Unterhal- 


tungsspiele und Sportgeräte sowie vielseitige 
Abendveranstaltungen dienen der Kurzweil und 
geistigen Erholung und ermöglichen ein unbe- 
schwertes, frohes Gemeinschaftsleben. Gepflegte 
Parkanlagen und Liegewiesen, der kleine Linow- 
see mit Badestrand und Sprungbrett bieten er- 
freuliche Abwechslungen. In jedem Kurgang fin- 
den Führungen durch den Förster statt, der ent- 
sprechende Erläuterungen über den Baum- und 
Wildbestand und über besondere Naturschön- 
heiten gibt. Wanderungen in das Naturschutz- 
gebiet der Ruppiner Schweiz, Motorbootfahrten 
auf dem ausgedehnten mecklenburgischen Seen- 
gebiet und Wagenfahrten über Linow, Zühlen, 
entlang am Bienenbach durch das schöne Natur- 
schutzgebiet Boltenmühle am großen Tornowsee 
lösen Begeisterung bei allen Patienten aus. Das 
Klima sichert einen hervorragenden Kurerfolg. 











INDEM HEIM „LINOWSEE' ERHOLEN SICH JÄHRLICH 1600 WERKTÄTIGE FOTO: LEHMANN 
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SANATORIUM 
„HELMUT LEHMANN 
IN RHEINSBERG 








NEUGLOBSOW 





Kreis Gransee. Bahnstation Fürstenberg Havel. 
Bahnlinien 121 und 121d. An den Anreisetagen 
weiter mit Bus. Inmitten von ausgedehnten Na- 
del- und Buchenwäldern liegt der 425 ha große 
Stechlinsee mit einem schönen, großen Bade- 
strand und herrlich klarem Wasser, von dem 
schon Theodor Fontane in seinen Werken berich- 
tet hat. Etwa 800 m nordöstlich erstreckt sich 
der von einem Schilf- und Seerosengürtel um- 
grenzte Dagowsee. Von einem Höhenzug ab- 
fallend, schmiegt sich an beide Seen der Ort 
Neuglobsow an. Durch drei Erholungsheime und 
zwei Vertragshäuser des FDGB bietet Neuglob- 
sow einen idealen Urlaubsaufenthalt für die 
Werktätigen, die Ruhe und Entspannung suchen. 
Man kann von hier aus nach allen Richtungen 
auf markierten Waldwegen Entdeckungsreisen 
und Wanderungen durch das große Landschafts- 


KLEIN, ABER OHO! FDGB-ERHOLUNGSHEIM „HAUS HIRSCHBERG'' AM STECHLINSEE 


schutzgebiet unternehmen. In unmittelbarer 
Nähe, zwischen Rheinsberg und Neuglobsow, ist 
das erste Atomkraftwerk unserer Republik im 
Bau, das 1961 seiner Vollendung entgegengeht. 
Hier beweisen wir, wie bei uns die Erkenntnisse 
der Wissenschaft für friedliche Zwecke genutzt 
werden. Am Stechlinsee stehen den Urlaubern 
Ruderboote zur Verfügung. Auch Dampferfahrten 
werden von Fürstenberg, entlang. der Havel und 
zur mecklenburgischen Seenplatte unternommen. 
Mit Sportgeräten, Musikinstrumenten, Gesell- 
schaftsspielen und Büchern aus der Heim- und 
der Dorfbibliothek können von den Feriengästen 
frohe Stunden selbst gestaltet werden. Da in 
jedem Durchgang ein Sportfest durchgeführt 
wird, empfiehlt es sich, Sportbekleidung mitzu- 
bringen. Konzerte, Varieteobende der Deutschen 
Konzert- und Gastspieldirektion und andere, be- 
sinnliche Veranstaltungen des Feriendienstes der 
Gewerkschaften, geboten in den Heimen und auf 
der Waldbühne, verschönern den Urlaubsaufent- 
halt unserer Kolleginnen und Kollegen. 
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7? POTSDAM-NEUFAHRLAND 





Kreis Potsdam. Bahnstation Potsdam. Bahnlinien 
102, 102b, 207. Vom Bahnhof Potsdam weiter mit 
der Straßenbahnlinie 1 oder 3 bis zum Platz der 
Einheit und von dort ab Bassinplatz mit dem 
Bus Richtung Fahrland oder Groß-Glienicke bis 
Haltestelle „Waldschänke“. Höhenlage 30 m 
ü. d. M. Mitten in der Mark Brandenburg, in 
landschaftlich schöner und waldreicher Umge- 
bung, befindet sich etwa sechs Kilometer von 
Potsdam entfernt das Klinik-Sanatorium „Hein- 
rich Heine“. Dieses Sanatorium wurde aus dem 
ehemaligen Wochenendhaus der Familie Sie- 


mens mit einem Kostenaufwand von 2,5 Mill. DM 
vom Freien Deutschen Gewerkschaftsbund zu 
einem Gesundheitszentrum der Werktätigen ent- 
wickelt und dient auch gleichzeitig zur Aufnahme 
von Patienten aus den befreundeten Volksdemo- 
kratien. Es verfügt über 220 Betten in gepflegten 
Räumen mit Zentralheizung, fließend warmem 
und kaltem Wasser. Zahlreiche Aufenthaltsräume 
mit großer Diele, mehrere Lese- und Schreibzim- 
mer sowie Musik-, Skat- und Billardzimmer ste- 
hen stets bereit. Wintergarten und Liegeter- 
rassen ermöglichen ebenfalls eine angenehme 
Abwechslung und gewährleisten eine gute Er- 
holung. Den leitenden Ärzten stehen modernste 
diagnostische Einrichtungen, wie Röntgen-, Labor- 
und Badeabteilungen usw. zur Verfügung. Hier 


AUS DER SIEMENS-VILLA ENTSTAND DAS SANATORIUM „HEINRICH HEINE'' IN NEUFAHRLAND 





im Klinik-Sanatorium werden Erkrankungen des 
Magens, des Darmes, der Leber, der Galle sowie 
der Nieren- und Harnwege nach den Grundsät- 
zen der natürlichen Heilweise in Verbindung mit 
bewährten, klinischen Methoden behandelt. Ne- 
ben den Auswirkungen des Milieus und Klimas 
ist vor allem eine nach neuen ernährungswissen- 
schaftlichen Grundsätzen durchgeführte Diät der 
Hauptteil der Behandlung. Eine nach den neue- 
sten hygienischen Gesichtspunkten eingerichtete 
Großküche ermöglicht die Zubereitung einer 
hochwertigen Diätkost, die die individuellen 
Wünsche weitgehendst berücksichtigt. Bäder und 
Trinkkuren mit heilkräftigen Brunnen sind ein we- 
sentlicher Bestandteil der Heilmethode. Massa- 
gen, Heilgymnastik, Spaziergänge und nicht zu- 


letzt auch eine gute kulturelle Betreuung gehören 
zur Kur. Unweit des Sanatoriums liegen die 
Havelseen, so daß Motor- und Ruderbootfahrten 
eine schöne Abwechslung bieten. Sanft einge- 
bettet in der Havellandschaft, ganz in der Nähe 
von Neufahrland, liegt Potsdam mit den Park- 
anlagen von Sanssouci und dem Neuen Garten 
mit der Nationalen Gedenkstätte Cäcilienhof. 
Bewaldete Hügelketten umgeben die Inselstadt 
Potsdam, die, wie selten eine andere Stadt, Na- 
tur und Kunst in einem harmonischen Zusam- 
menklang vereinigt. Hier findet man Baudenk- 
mäler hervorragender Baumeister, wie Knobels- 
dorff, Schinkel, Gontard und Persius sowie die 
großräumig gestaltete Gartenkunst Lennes. Pots- 
dam ist die Barockstadt Norddeutschlands 


AUF DEN WEITEN HAVELSEEN KÖNNEN RUDERBOOTFAHRTEN UNTERNOMMEN WERDEN 2FOTOSHILLMER 


et. 
2 24 
Ex 22) & x 


F 
wo. 

















BEI SPIEL UND SPORT IN FRISCHER LUFT: ERHOLUNG IN PRITZERBE-HEIDEHOF FOTO: PIECK 





PRITZERBE-HEIDEHOF® 





Kreis Brandenburg. Bahnstation Pritzerbe. Bahn- 
linie 208h. (Brandenburg-Neustadt/Dosse.) Das 
unter ärztlicher Aufsicht stehende Kinderge- 
nesungsheim „Hilde Coppi”, das über 50 Kinder 
aufnehmen kann, befindet sich in einem Misch: 
wald, vier Kilometer entfernt von den Niederun- 
gen des westhavelländischen Flußgebietes bei 
Pritzerbe. Frei von den akustischen Reizen und 
Lichtkulissen der Städte, eignet sich das Heim 
besonders für nervöse Kinder aus den Industrie- 
gebieten, für Kinder in der Rekonvaleszenz nach 
Infekten und Infektionskrankheiten, ferner für 
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Kinder mit Rachitisfolgen und mit Störungen des 
Herzkreislaufsystems. Für asthmatische und zu 
Katarrhen der oberen Luftwege neigende Kin- 
der ist das Heim ungeeignet. Die ärztliche Be- 
treuung erfolgt nicht nur im Krankheitsfalle, son- 
dern auch durch Kurerfolgsbeobachtungen wäh- 
rend der sich wiederholenden Reihenuntersu- 
chungen. Es besteht die Möglichkeit von Stär- 
kungs- und Arzneimittelverordnungen der phy- 
sikalischen Therapie (Höhensonne, Sollux) und 
der Diätverpflegung im Bedarfsfalle. Ein ausge- 
dehntes Netz von Wanderwegen in der land- 
schaftlich abwechslungsreichen und schönen Ha- 
velumgebung, Betätigungsmöglichkeiten durch 
Sport und Spiel unter Aufsicht ausgebildeter Er- 
zieherinnen sichern eine gute Erholung. 





? RHEINSBERG 





Kreis Neuruppin. 65 m. Bahnstation Rheinsberg/ 
Mark. Bahnlinie 121h. Rheinsberg, die Perle 
der Mark, bildet die Brücke zwischen dem Rup- 
piner Waldseengebiet und der mecklenburgi- 
schen Seenplatte. Der schöne Ort ist umgeben 
von zahlreichen Waldseen, von denen der Grie- 
nericksee mit der Badeanstalt, der Rheinsberger 
See mit der Remusinsel, der einsame Kölpinsee 
und der idyllische Böberickensee besonders her- 
vorgehoben sein mögen. Die großen Laub- und 
Nadelwälder, Moore und Heidelandschaften mit 
ihrer Tierwelt sind für Naturliebhaber eine wahre 
Freude. Beliebt sind vor allem die Motorboot- 
fahrten nach Zechlinerhütte, Flecken Zechlin und 
Fürstenberg/Havel, wo das ehemalige Frauen- 
Konzentrationslager in Ravensbrück aus der un- 
rühmlichsten Zeit der deutschen Geschichte be- 
sichtigt werden kann. Tagesausflüge mit dem 


WO KANN MAN BESSER NEUE KRÄFTE SAMMELN, ALS AN RUHIGEN FERIENPLÄTZEN 


Pferdewagen (Kremser) zum schönen Stechlin- 
See bei Neuglobsow und nach Boltenmühle wer- 
den zu Erlebnissen mit nachhaltigsten Eindrük- 
ken. Wanderlustige haben die Möglichkeit, zahl- 
reiche ausgedehnte Spaziergänge in die nähere 
Umgebung zu unternehmen. Das ehemalige 
Schloß Rheinsberg, jetzt Sanatorium „Helmut 
Lehmann", ist ein von Knobelsdorff geschaffener 
Barockbau, der neben seiner Außenarchitektur 
vor allem durch die Gestaltung der Innenräume 
besonderes Interesse erweckt. Im Sanatorium 
werden jetzt 200 Patienten laufend zur Kurbe- 
handlung (Magen- und Darmleiden, Leber- und 
Gallenleiden sowie Stoffwechselerkrankungen) 
aufgenommen. Die Behandlung erfolgt durch 
medizinische Bäder, Lichttheraphie, Ultraschall, 
Massagen und Diättherapie nach ärztlicher Ver- 
ordnung. In dem herrlichen Spiegelsaalfinden für 
die Patienten Konzerte und andere Kulturveran- 
staltungen statt. Außerdem werden in der Stadt 
Filmvorführungen, Veranstaltungen des Hans- 
Otto-Theaters und des Kulturbundes geboten. 
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Kreis Luckenwalde. Bahnstation Schönefeld oder 
Luckenwalde. Bahnlinien 107g oder 107i, 180 und 
20a. Weiterfahrt mit Omnibus. Es besteht eine 
direkte Omnibusverbindung Luckenwalde-Stülpe- 
Baruth oder Luckenwalde-Stülpe-Dahme, die 
ebenfalls benutzt werden kann. Stülpe liegt im 
südlichen Teil der Mark Brandenburg, etwa vier 
Kilometer von der Bahnstation Schönefeld ent- 
fernt. Das Genesungsheim für Geschwulstkranke, 
ein im Barockstil erbautes ehemaliges Schloß, be- 
sitzt große, gepflegte Aufenthaltsräume und 
wohnlich eingerichtete Gastzimmer, die unseren 
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Kurpatienten einen bequemen Aufenthalt gestat- 
ten. Durch die geschützte Lage, würzige Wald- 
luft und gute Betreuung ist das Heim für eine 
Genesungskur bestens geeignet und deshalb 
auch ganzjährig geöffnet. Zum Heim gehört ein 
Park mit sehr schönen Grünanlagen, in denen 
1000 Rosenbüsche blühen. Spaziergänge zum 
sagenhaften Golm und zum Holbecker See be- 
reiten viel Freude. Weite Wälder umrahmen den 
kleinen Ort Stülpe und geben dem Gesamtbild 
das Gepräge. Ein reichhaltiges Kulturprogramm 
gibt den Abenden einen wertvollen Inhalt. Außer- 
dem lassen eine umfangreiche Bibliothek, Billard 
und Tischtennis, Sport- und Unterhaltungsspiele 
sowie ein neuer Fernsehprojektor keine Lange- 
weile aufkommen. 





WOLZIG 





Kreis Königs Wusterhausen. Bahnstation Königs 
Wusterhausen oder Friedersdorf. Bahnlinien 103, 
107e, 107, 1079 und 177. Weiter mit Bus oder 
ab Friedersdorf mit Taxe. Das schöne FDGB- 
Vertragsheim „Am Wolziger See" kann in seinen 
freundlichen Zimmern 59 Urlauber aufnehmen. 
Beide Häuser liegen inmitten einer schönen Gar- 
tenanlage direkt am Wolziger See. Auf der Lie- 
gewiese können sich die Urlauber, Sportler und 
solche, die es werden wollen, tummeln. Gute Ba- 
demöglichkeiten sind vorhanden. Ruderboote 
stehen zu einer Fahrt über den Wolziger See 
nach Kolberg, Görsdorf oder nach Blossin und 
nach dem FDGB-Erholungsheim Dolgenbrodt zur 
Verfügung. Übrigens gibt es in der HO-Gast- 
stätte in Kolberg einen guten Kaffee und Kuchen. 
Auf Waldwegen gelangt man ebenfalls zu die- 
sen Ausflugspunkten. Für die Naturfreunde emp- 
fiehlt sich eine Wanderung auf schmalem Pfad 
entlang des Kanals nach Kummersdorf und wei- 
ter bis Storkow. Auf diesem Weg in vollkomme- 
ner Stille und Ruhe kann man unbeschwert die 
Naturschönheiten in sich aufnehmen. Die Heim- 
leitung organisiert Motorbootrundfahrten auf 
den umliegenden Seen. Bei Regen oder trübem 
Wetter sitzt man gemütlich im Klubraum bei 
einem guten Buch oder Spiel. 


WUSTERHAUSEN® 


Kreis Kyritz. Bahnstation Wusterhausen. Bahn- 
linie 119f. Vom Bahnhof in 25 Minuten Fußweg 
zu erreichen. Das Kindererholungsheim „Georgi 
Dimitroff“ kann in jedem Durchgang 120 Kinder 
im Alter von sechs bis fünfzehn Jahren aufneh- 
men. Wusterhausen ist umgeben von einer 20 km 
langen Seenkette mit idyllischen kleinen Inseln, 
bewaldeten Hochufern und Naturschutzgebieten. 
Der Aufenthalt in der frischen Luft gewährleistet 
einen gesunden Schlaf und wirkt sich günstig für 
den Erholungsaufenthalt nervöser Stadtkinder 


aus. Für asthmatische Kinder ist das Klima nicht 
geeignet. Ein 1000 qm großes Strandbad mit 
Sprungtürmen und ein Bootsverleih erfüllen die 
Wünsche der Wassersportler. In den Sommermo- 
naten besteht ein regelmäßiger Motorbootver- 
kehr nach der Unterseeinsel, nach Stolpe und 
Bork. Den Kindern stehen im Heim große und 
helle Aufenthaltsräume zur Verfügung. Gut aus- 
gebildete Erzieher sorgen sich um die Betreuung 
der kleinen Gäste. 





ZECHLINERHÜTTE 





Kreis Neuruppin. Bahnstation Rheinsberg. Bahn- 
linie 121h. Weiter mit Motorboot. Zechlinerhütte 
liegt, umgeben von herrlichen Seen und ausge- 
dehnten Laub- und Nadelwäldern, am Rande 
eines nördlichen Höhenzuges der Mark. Eine ge- 
meinsame Wanderung mit dem Förster erschließt 
die vielen Naturschönheiten, die sonst vielleicht 
unbeachtet bleiben würden. Bei der gemeinsa- 
men Motorbootfahrt nach Fürstenberg/Havel 
sollte keiner zurückbleiben. Aber auch die Fahr- 
ten nach Flecken Zechlin und Rheinsberg mit dem 
fahrplanmäßigen Motorschiff zeigen unseren Ur- 
laubern die Schönheiten der mecklenburgischen 
Landschaft. Empfehlenswerte Ausflüge führen 
zum Prebelowsee, zum Krummensee und nach 
dem Försterhaus Neumühle. Der Badestrand am 
Zootzensee, der etwas außerhalb des Ortes liegt, 
ist so recht für alle Wassersportler geschaffen. 
Der Weg dorthin ist nicht weit und führt durch 
einen wunderschönen Wald. Unsere beiden Ver- 
tragshäuser liegen unmittelbar am Wasser. Zwi- 
schen beiden befindet sich ein Bootsverleih für 
Ruder- und Paddelboote. Von hier aus kann man 
sich auch ein ruhiges Plätzchen zum Angeln su- 
chen. Für die Erholungsuchenden steht beim Rat 
der Gemeinde eine reichhaltige Bibliothek zur 
Verfügung. Film- und Kulturveranstaltungen des 
Feriendienstes der Gewerkschaften sorgen fürwei- 
tere Unterhaltung. In den drei Vertragshäusern 
des Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes wer- 
den in der warmen Jahreszeit in jedem Turnus 
140 Kolleginnen und Kollegen aufgenommen. 
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STROM DES FRIEDENS 


&5 folgt die Neiße ihrem alten Lauf, 

es ftrömt die Oder im gewohnten Bette - 

und dennoch ift's, als ob der träge Fluß 

sein Antlitz über Nacht verändert hätte, 

als ob die Joren, die am Grunde ruhn, 

die wutverzerrten Münder janft gefehloffen, 
als fei das Blut, das aus den Augen drang, 
mitfamt dem Haffe endlich abgefloffen. 

Und was bis geftern Menfch und Menfch getrennt, 
hilft alte Bitternis zu überwinden : 

der Neiße- Fluß, der ftille Oder- Strom, 

‚Sie werden künftig Volk mit Yolk verbinden . 

O welch ein Iraum ward da zur Wirklichkeit ! 
Im Oft erftand uns eine Friedensgrenze. 

Die Polen werden unfre Brüder fein, 

es [chwinden langfam die vergangnen Lenze, 
da Blut fratt rotem Mohn das Feld gefärbr, 

da deutfche Söldner durch ein Land gefchritten, 
das Mickiewicz und das Chopin gebar, 

für das ein Kosziusko kilhn geftritten . 

Das Volk Dombrowskis und das Yolk Bieruts, 
nie wieder foll es deutfchem Namen fluchen - 
es foll in uns auch Marx und Liebknecht jehn 
und nicht vergeblich in uns Thälmann Juchen. 
Da, wo jahrhundertlang nur Zorn gedieh 
durch deutfche Schuld, wir wollen es bekennen, 
wird man hinfort, o welch ein fchöner Sieg, 
uns Deutfche Nachbar, Freund, Genoffe nennen. 


MAX ZIMMERING 








FREIER DEUTSCHER GEWERKSCHAFTSBUND 
BEZIRKSVORSTAND FRANKFURT/ODER 
ABTEILUNG FERIENDIENST UND KUREN 
VERTRETEN IN DEN ORTEN: 


ALTENHOF/WERBELLINSEE DIENSDORF 


BAD FREIENWALDE GRUNHEIDE/MARK 


BAD SAAROW-PIESKOW MONCHWINKEL 


BUCKOW STRAUSBERG 


BUGK WALDSIEVERSDORF 








ALTENHOF/WERBELLINSEE 





Kreis Eberswalde. Bahnstation Eberswalde, 
Bahnlinien 121d, 122 und 129a. Weiter mit Bus. 
Altenhof ist heute nicht mehr der Kurort der Kapi- 
talisten, sondern unsere Werktätigen finden dort 
Freude und Entspannung. Angrenzend an die 
ausgedehnten Waldgebiete der Schorfheide bie- 
tet der Ort am herrlichen Werbellinsee mit dem 
direkt am Wasser gelegenen FDGB-Erholungs- 
heim „Strandpavillon“ gute Erholungsmöglichkei- 
ten. Dampfer- und Motorbootfahrten bringen die 
Urlauber nach dem Schiffshebewerk Niederfinow, 
dem großen Bauwerk deutscher Technik, und nach 
anderen Zielen. Der durch eine kleine Wande- 
rung zu erreichende Teufelsberg gestattet einen 
weiten Ausblick bis in die Volksrepublik Polen. 
Die Umgebung erschließt den Naturfreunden 
recht anschaulich die Schönheiten der Uckermark. 
Die unter der Leitung eines Wanderführers un- 


ternommenen Wanderungen zum „Süßen Win- 
kel", zum Buckowsee und zum Uedersee sind be- 
sonders beliebt. Die Errichtung der Pionierrepu- 
blik „Wilhelm Pieck“ in Altenhof zeigt die 
fortschrittliche Entwicklung und die Fürsorge, die 
unsere Regierung unseren Jüngsten zuteil wer- 
den läßt. Filmvorführungen, interessante Vor- 
träge und andere gute Veranstaltungen des 
Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes und der 
Kurverwaltung, Bücher, Spiele und Sportgeräte 
vervollständigen die Betreuung. Auch unsere 
Wasserratten kommen in Altenhof auf ihre Ko- 
sten. Gelegenheiten zum Baden, Rudern und 
Paddeln sind gegeben. In der Bootsausleih- 
station des Freien Deutschen Gewerkschaftsbun- 
des können Ruder- und Paddelboote ausgelie- 
hen werden. Schöne Tage der Erholung können 
unsere Werktätigen in Altenhof erwarten. 


DAMPFER UNDMOTORSCHIFFE LEGEN DIREKTAM NEUEN ERHOLUNGSHEIM „STRANDPAVILLON" AN 














$ BADFREIENWALDE 





Kreis Bad Freienwalde, Bahnstation Bad Freien- 
walde. Bahnlinien 122g, 122n, 129a. Für die An- 
und Abreise der Patienten wird ein eigener Bus 
vom und zum Bahnhof eingesetzt. Die Kreisstadt 
Bad Freienwalde an der Oder, etwa 50 Kilome- 
ter östlich von Berlin entfernt, ist seit Jahrhunder- 
ten durch die Heilquellen am Rande des Oder- 
bruches bekannt. Die malerische Landschaft mit 
ihren Schluchten, Erhebungen und fruchtbaren 
Ackerfeldern sowie umfangreichen Waldungen, 
die gut vom Aussichtsturm zu überblicken ist, hat 
eine gewisse Ähnlichkeit mit den Thüringer Land- 
schaften aufzuweisen. Im Brunnental liegt inmit- 
ten eines großen, gepflegten Parkes das aus 
mehreren Gebäuden bestehende Rheumasana- 
torium mit dem Moorbad. Das Sanatorium, des- 
sen Leitung in den Händen eines erfahrenen 


Chefarztes liegt, verfügt über eine moderne 
Moorbereitungsanlage (Rohrsystem) mit 16 Moor- 
badezellen. Das dort zur Verwendung gelan- 
gende Moor ist von hervorragender Qualität, es 
handelt sich um ein sulfatisches Eisenmineral- 
moor von hochgradiger Heilwirkung für Rheuma- 
kranke. Der zum Sanatorium gehörende Gesund- 
brunnen ermöglicht Heiltrinkkuren, die ebenfalls 
eine hohe gesundheitsfördernde Wirkung haben. 
Indikation: chronisch-rheumatische Leiden, Ar- 
throsis deformans und Ischias. Für Bronchial- 
Asthmatiker ist das Klima nicht geeignet. Unweit 
davon befinden sich zwei Objekte, die unsere 
Patienten aufnehmen. Behaglich eingerichtete 
Schlafräume bieten alle Annehmlichkeiten. Ein 
Omnibus bringt die hier wohnenden Kurpatien- 
ten zur Behandlung und zu den Veranstaltungen. 
In den gepflegten und gut ausgestatteten Ge- 
sellschaftsräumen finden wissenschaftliche Vor- 
träge sowie die verschiedensten kulturellen Ver- 
anstaltungen für die Patienten statt. 


EDE FOTO:LIESS 
= 


I 


3 


4 
fi 


ENTDECKUNGSFAHRTEN UND FERIENERLEBNISSE AUF DEM SCHARMÜTZELSEE 





BADSAAROW.PIESKOW 





Kreis Fürstenwalde, Bahnstation Fürstenwalde/ 
Spree. Bahnlinien 102a, 107d, 128d, 129. Weiter 
mit Omnibus bis Saarow-Pieskow-Süd, Halte- 
stelle Weller. Von dort etwa 7 Minuten Weg. Kof- 
feraufgabe bis Station Bad Saarow-Pieskow-Süd, 
In der abgeschiedenen Ruhe der märkischen 
Landschaft liegt der größte See Brandenburgs 
der Scharmützelsee. In den am Ufer stehenden 
Wochenendhäuschen und Villen, die ehemals im 
Besitz der Leute waren, die auf Kosten der Ar- 
beiter lebten, erholen sich heute Kinder, Jugend- 
liche sowie Werktätige aus allen Gegenden der 
Deutschen Demokratischen Republik und auch 
aus Westdeutschland. Für Freunde unberührter 
Naturschönheiten ist Bad Saarow-Pieskow am 
Scharmützelsee ein schöner Ferienaufenthalt. Die 
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5600 Morgen große Wasserfläche ist von dichten 
Laub- und Nodelwäldern und von den Rauener, 
Dubrow: und Soldatenbergen umrahmt. Da die 
Ortschaft von bewaldeten Hügeln umgeben ist, 
herrscht ein günstiges Klima. Für Wasserfreunde 
ist Gelegenheit gegeben, durch Rudern, Segeln 
und Motorbootrundfahrten den See kennenzu- 
lernen. Die großen sportlichen Veranstaltungen 
- Segelregatten und Motorbootrennen - sind 
besondere Ferienerlebnisse am Scharmützelsee. 
Unmittelbar am See liegt das als „Klein-Sans- 
souei" bekante FDGB-Erholungsheim, das zum 
Objekt „Franz Kirsch“ in Diensdorf am Schar- 
mützelsee gehört. Hinter dem Heim liegt ein 
schöner Park mit einer großen Liegewiese, die 
gern für die sportliche Betätigung in Anspruch 
genommen wird. Ruder- und Paddelboote sind 
vorhanden. Die günstige Lage des Heimes und 
die vorbildliche Betreuung geben die Gewähr für 
frohe Urlaubstage. 
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BUCKOW 





Kreis Strausberg. Bahnstation Buckow. Bahn- 
linie 1280. Aus dem Kurort einer kleinen Ober- 
schicht ist eine Erholungsstätte unserer Werk- 
tätigen geworden. Als schönes, altes Bergstädt- 
chen, das im Jahre 1953 auf sein 700jähriges 
Bestehen zurückblicken konnte, wird Buckow nicht 
umsonst die Perle der Märkischen Schweiz ge- 
nannt. Eines unserer FDGB-Erholungsheime 
wurde nach Theodor Fontane benannt, der oft 
und gern in dieser Gegend weilte, Für die Wan- 
derfreudigen gibt es folgende Wandermöglich- 
keiten: Rund um den Schermützelsee, am So- 
phienfließ entlang zur Wurzelfichte, über das 
Sophienfließ zur Jenas Höhe, über den Dachs- 
berg durch die Wolfsschlucht oder Silberkehle 
hinunter zum kleinen und großen Tornowsee, zum 
Krugberg mit seiner schönen Aussicht auf die 
Oderberge und über Alte Mühle zur historischen 
Frühstückseiche, weiter zum kleinen und großen 
Globichsee. Diese Wanderungen können auch 
mit fachkundiger Führung der Natur- und Hei- 
matfreunde unternommen werden. Aber auch der 
Kurpark und Schloßpark, in dem bei günstigem 
Wetter die Kurkonzerte stattfinden, und das 
Strandbad am Schermützelsee werden gern auf- 
gesucht. Die Buckower Bevölkerung hat ein sehr 
nettes Kulturhaus geschaffen, daß auch unseren 
FDGB-Urlaubern zugänglich ist. Der Feriendienst 
der Gewerkschaften hat in diesem Haus, vorallem 
für die Urlauber, die in den Vertragshäusernwoh- 
nen, einen Klubraum ausgestattet. Im Kultursaal 
finden in jeder Woche mehrere Veranstaltungen 
statt, die in Zusammenarbeit mit der Kurverwal- 
tung Buckow organisiert werden. Auf dem schön 
angelegten Sportplatz werden Sportfeste durch- 
geführt. Im Kavalierhaus des ehemaligen Schlos- 
ses haben die Natur- und Heimatfreunde des 
Kulturbundes eine Heimatstube eingerichtet, die 
laufend vervollständigt wird. Dieses Waldmuseum 
soll den Besuchern nicht nur Auskunft über 
Buckow erteilen, sondern sie über die gesell- 
schaftlichen sowie biologischen Verhältnisse der 
Entwicklung aufklären: Beliebt sind die Omnibus- 
fahrten nach dem Spreewald und Stalinstadt. 





BUGK 





Kreis Beeskow. Bahnstation Storkow. Bahn- 
linie 107e. Weiter mitToxe. Das FDGB-Erholungs- 
heim Bugk liegt inmitten eines schönen Parkes mit 
altem und jungem Baumbestand und ist beson- 
ders für diejenigen Werktätigen geeignet, die 
Erholung in ländlicher Ruhe suchen, Eine Liege- 
wiese und Liegestühle zum Sonnenbaden sind 
vorhanden, Die Terrasse, die hellen Zimmer, die 
Klubräume und der Speiseraum sind so herrlich 
eingerichtet, daß sich alle Urlauber wohl fühlen, 
auch wenn die Sonne einmal nicht scheint. Baden, 
Bootsfahrten und Angeln sowie Spaziergänge an 
den Ufern und Wanderungen in die nähere Um- 
gebung, in der sich interessante Noturdenkmöäler 
befinden, gehören zur Gestaltung der Urlaubs- 


tage. Ein lohnender Ausflug für alle Urlauber ist 
eine Waldwanderung oder eine Fahrt mit dem 
Pferdewagen nach dem bekannten und land- 
schaftlich schönen Scharmützelsee mit anschlie- 
Bender Motorbootfahrt nach Bad Saarow. Be- 
sonderer Beliebtheit erfreuen sich die Omnibus- 
fahrten nach dem Spreewald, an die sich eine 
Kahnfahrt auf den vielen Wasserarmen der 
Spree anschließt. Auch andere Omnibusfahrten 
werden durchgeführt, wie z.B. eine Fahrt nach 
Stalinstadt, der ersten sozialistischen Stadt der 
Deutschen Demokratischen Republik. Obwohl der 
Ort Bugk etwas abseits vom Verkehr liegt, gibt es 
keine Langeweile. Die Kreislichtspiele führen 
regelmäßig Filmveranstaltungen durch. Eine gut 
ausgestattete Heimbibliothek, ein Fernsehgerät 
und Musikinstrumente sind vorhanden. An den 
Abenden können sich die Urlauber gute Vorträge 
anhören oder andere Veranstaltungen besuchen. 








DIENSDORF 





Kreis Beeskow. Bahnstation Fürstenwalde. Bahn- 
linien 102a, 107d, 128d, 129. Weiter mit Omnibus 
bis zum Heim. Weitere Verbindung von Königs 
Wusterhausen bis Bahnhof Scharmützelsee 
(Bahnlinie 107e), dann weiter mit Motorboot bis 
Diensdorf, (Letzteres nur von Mai bis September.) 
Das FDGB-Erholungsheim „Franz Kirsch“ in 
Diensdorf, zu dem auch das FDGB-Erholungs- 
heim Saarow-Pieskow-Süd gehört, liegt direkt an 
dem durch seine Segelregatten bekannten, 12 km 
langen Scharmützelsee. Theodor Fontane nannte 
diesen See das „Märkische Meer". Helle, saubere 
und modern eingerichtete Zimmer, ein Kultursaal, 
Klubräume und der Speisesaal mit dem herr- 
lichen Ausblick auf den Scharmützelsee bieten 
die Gewähr für frohe Urlaubstage. In der Um- 


gebung erheben sich bewaldete Hügel, die einen 
schönen Rundblick gestatten. Bei einer Bootsfahrt 
oder einer Ruderpartie kann man die am südlichen 
Ende des Sees gelegene Gaststätte aufsuchen 
und dort Kaffee trinken. Überhaupt sind auf 
Wosserwegen und auf Wegen durch schattige, 
duftende Kiefernwälder nach allen Richtungen 
lohnende Ziele zu erreichen. Besonders hervor- 
zuheben ist das bekannte Bad Saarow, welches 
mit dem Motorboot oder dem Omnibus erreicht 
werden kann. Für den Interessenten ist eine Füh- 
rung durch das in eineinhalbstündiger Fußwan- 
derung zu erreichende Aeronautische Observato- 
rium Lindenberg besonders zu empfehlen. 
Wassersport ist in Jeder Form möglich. Ruder- 
und Paddelboote stehen unseren Urlaubern zur 
Verfügung. Die Lesefreudigen finden eine gut 
eingerichtete Bücherei vor. Filme und andere Ver- 
anstaltungen werden im schönen Kultursaal des 
Heimes durchgeführt. 








DER GESAMTE BERLINEROSTEN IST EIN SPORT- UNDERHOLUNGSZENTRUM ERSTEN RANGES 


GRÜNHEIDE/MARK® 


Kreis Fürstenwalde. Bahnstation Erkner. Bahn- 
linien 102, 102a, 129. Weiter mit Bus oder Motor- 
boot oder Bahnstation Fangschleuse. Grünheide 
gehört zu den eindrucksvollsten landschaftlichen 
Randgebieten des Berliner Ostens. Wir finden 
hier ein Ausflugs- und Erholungsgebiet von echt 
märkischer Schönheit. Die reizvolle Seenkette: 
Werlsee, Peetzsee und Möllensee mit den aus- 
gedehnten Waldungen und idyllischen Stellen 
der Löcknitz sind ein wahres Paradies für die Kin- 
der. Unsere Kleinen finden eine gute Unterkunft 
in den Kindergenesungsheimen „Haus in der 
Sonne" und „Reiherhorst” in Alt-Buchhorst. Auch 


das Kindererholungsheim „Werlsee" ist sehr be- 
kannt. Wald, Wasser und große Spielgärten be- 
finden sich in der Nähe der Heime. Betreut wer- 
den die Kinder von erfahrenen Erzieherinnen. Für 
eine gute Küche ist gesorgt. Im demokratischen 
Sektor von Berlin sind viele Sehenswürdigkeiten 
zu besichtigen. Zum kulturellen Höhepunkt ge- 
hört ein Besuch im Theater der Freundschaft. 
Motorboot- und Dampferfahrten bringen unsere 
kleinen Kurgäste von einem See zum anderen. 
Das gesamte Gebiet ist das Wassersportgebiet 
der Berliner, die mit ihren Wassersportfahrzeu- 
gen, aber auch mit Motorbooten die Zeltplätze, 
Lagerplätze und Restaurants aufsuchen. Größere 
Waldungen vervollständigen das Bild der land- 
schaftlichen Schönheit, die ein bekanntes Er- 
holungsgebiet geworden ist. 
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MÖNCHWINKEL® 


Kreis Fürstenwalde. Bahnstation Erkner. Bahn- 
linien 102, 102 und 129. Der Ort Mönchwinkel 
ist von dichtem Nadelwald umgeben, an dessen 
Rande das Kindererholungsheim liegt. Am Wal- 
dessaum schlängelt sich die alte Spree entlang. 
Im Sommer wird die Gegend gern von Paddlern 
aufgesucht; denn viele Naturfreunde kommen 
nach Mönchwinkel, um sich an den Schönheiten 
der Landschaft zu erfreuen, Nicht weit vom Kin- 
derheim entfernt liegt versteckt im Wald der 
Störitzsee. Hier bestehen gute Bademöglich- 
keiten. Für die Kinder ist es interessant, die Tiere 
im Schilf zu beobachten. Ereignisreich sind immer 
die Dampferfahrten nach Berlin über den Müg- 
gelsee, vorbei an den Müggelbergen. In Berlin 
gibt es viel zu sehen und zu bewundern. Oftmals 
werden die Fahrten mit einem Besuch des Zirkus 
Barlay verbunden. Im Heim finden Lichtbilder- 
vorträge, Filmveranstaltungen und andere Ver- 
anstaltungen statt. Die Erzieherinnen sorgen für 
eine gute Betreuung, so daß die Eltern sicher 
sein dürfen, daß sich die Kinder gut erholen. 
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STRAUSBERG BEI BERLIN ® 





Kreis Strausberg. Bahnstation Strausberg. Bahn- 
linien 101, 101c, 107b, 128. Weiter mit der 
Straßenbahn bis Landhaus. Höhenlage: 63 m 
ü. d. Meeresspiegel. Das von Wald umgebene 
Kindergenesungsheim „Kinderland“ nimmt 
38 Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren auf. Zum 
Heim gehört ein großer Garten mit Rasenfläche, 
der für die Kinder ein schöner Spielplatz ist. Zum 
Spielen und Zeitvertreib stehen Schaukel, Karus- 
sell, Rutschbahn und Sandkasten zur Verfügung. 
Bei schönem Wetter erfolgt das Mittagsschläf- 
chen in der Liegehalle. Die Erzieherinnen des 
Heimes sorgen für eine gute Betreuung, damit 
die Kinder mit roten Wangen und strahlenden 
Augen gesund und fröhlich wieder nach Hause 
kommen. Die Behandlungsmöglichkeiten für die 
kleinen Patienten sind Solbäder und Höhen- 
sonnenbestrahlungen. Strausberg ist im Sommer 
ein beliebter Luftkurort mit einer waldreichen 
Umgebung und zahlreichen Seen, der von den 
Berlinern gern aufgesucht wird. In der Nähe be- 
findet sich der Straussee und Stienitzsee. 





WALDSIEVERSDORF 





Kreis Strausberg. Bahnstation Waldsieversdorf, 
Bahnlinie 128a. Waldsieversdorf ist rings von 
Mischwald umgeben. Die vielen, in Ruhe und 
Abgeschiedenheit liegenden Seen geben dem 
Landschaftsbild einen reizvollen Charakter. Ro- 
mantische Pfade führen an den Seen entlang, 
bald dicht am Ufer, bald auf bewaldeten Höhen, 
die eine weite Sicht über das märkische Land ge- 
statten. Wasserhühner und Enten treiben ihr 
Spiel auf den fischreichen Gewässern. In stillen 
Buchten sitzen geduldig die Angler. Die Ge- 
meinde Waldsieversdorf hat im Rahmen des Na- 
tionalen Aufbauprogramms mit Hilfe der Ein- 
wohner ein kleines Strandbad am Debernsee 


geschaffen, das von den Feriengästen gern auf- 
gesucht wird. Besonders beliebt sind die gemein- 
sam durchgeführten Wanderungen zur Bollers- 
dorfer Höhe und zur Weißen Taube. Auch die 
„Bergschäferei", eine hügelige Heidelandschaft, 
bietet von ihren höchsten Kuppen einen Blick 
weit über das Luch. Zur Wissensbereicherung 
dienen die Besichtigungen der zentralen For- 
schungsinstitute für Wald- und Pflanzenzucht in 
Woaldsieversdorf und Müncheberg. Wöchentliche 
Kinoveranstaltungen durch den Feriendienst der 
Gewerkschaften sowie Vorträge und andere Ver- 
anstaltungen, die teilweise in dem schönen Saal 
der Hochschule der NDPD durchgeführt werden, 
bringen Unterhaltung und Abwechslung. Neben 
einer kleinen Bücherei im Vertragshaus „Zum 
Märkischen Hof“ steht den Lesern die Ge- 
meindebücherei zur Verfügung. 


























WIR UNSERE ZEIT / 
DAS ZWANZIGSTE JAHRHUNDERT ! 


Ich weiß : hier, diefe Zeit, in der ich bin, 
Yr allgewaltig. Keine andere kann 

‚Sieh mit ihr meffen. Sinn und Widerfinn 
der Zeit verheißen : eine Zeit bricht an ! 


Mit ungeftümer Kraft geftalte ich 

mich um, daß ich nicht diefe Zeit verliere. 
Und fieh : die neue Zeit geftaltet mich 

und wandelt mich, denn ich bin ganz der Ihre. 


Ofr blicke ich in dich hinein verwundert, 
du, meine Zeit !... und hätte ich die Wahl, 
mir auszufuchen eine von den Zeiten, 


ich wählte dich und würde noch einmal 
verkünden ftolz und rufen in die Weiten : 
Wir, unfere Zeit, das zwanzigfte Jahrhundert ! 


Ri S 
Ri DI 4 B) JOHANNES R. BECHER 











Kur- und Erholungsorte 
im Bezirk Cottbus 
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ANNEHMLICHKEITEN WÄHREND DER KUR: WALDBAD ZEISCHA IN BAD LIEBENWERDA FOTO: EXNER 


? BADLIEBENWERDA 


63 m. Kreis Bad Liebenwerda. Bahnstation Bad 
Liebenwerda. Bahnlinie 177r. Bad Liebenwerda, 
eine sehr schöne Kleinstadt mit etwa 7000 Ein- 
wohnern, ist als Kur- und Heilbad sehr bekannt 
und bewährt. Das Stadtbild, begünstigt durch 
die natürlihe Lage im Niederungsgebiet der 
Schwarzen Elster, wird beherrscht durch die 
Ruine des alten Burgturmes der ehemaligen gro- 
Ben Stadtburg am Ostrand der Stadt. Die von 
einem grünen Gürtel umgebene Stadt besitzt 
einen herrlichen Park. Das Eisenmoorbad befin- 
det sich auf einer von der Elster und dem Mühl- 
strom gebildeten Insel in einem ausgedehnten, 
gepflegten Park in unmittelbarer Nähe der Stadt. 


Den Kurpatienten werden alle Annehmlichkeiten 
eines Kuraufenthaltes geboten. Die technischen 
Einrichtungen des Bades entsprechen in jeder 
Weise den modernsten Anforderungen, Sämt- 
liche Patienten wohnen im Erholungsheim des 
Moorbodes, werden darin behandelt und ver- 
pflegt. Jeweils für vier Wochen kommen 52 
Patienten in das Heim, in dem bewährte medi- 
zinische Mitarbeiter bemüht sind, die Leiden so 
weit als möglich zu beheben. Besonders geeig- 
net ist der Kuraufenthalt bei Rheuma, Ischias, 
Gicht und Frauenleiden. Asthmakranke sollten 
nicht zu einer Kur nach Bad Liebenwerda kom- 
men, da für sie das Klima ungeeignet ist. Ange- 
nehme Abwechslung im Kuraufenthalt bieten die 
gut organisierten Omnibusfahrten, Kulturveran- 
staltungen, lehrreichen Vorträge, Wanderungen 
und Besichtigungen. 
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VIEL FREUDE BEREITEN DIE FAHRTEN IN DEN SPREEWALD FOTO: TRIBÜNE/KIRSCHENBAUM 


BÄRENKLAU 
 — [1 [1 


Kreis Guben. Die Anreise kann nur über Cottbus 
erfolgen, da Bärenklau keine eigene Bahnstation 
hat. Vom Bahnhof Cottbus werden die Patienten 
mit einem Sonderomnibus zum Genesungsheim 
gebracht. Das Genesungsheim „Georgi Dimi- 
troff" liegt etwa elf Kilometer südwestlich von 
Guben. Das moderne Gebäude, welches weithin 
die Landschaft beherrscht, wurde in den Jahren 
1928/29 von einem ehemaligen Tuchfabrikanten 
aus Guben erbaut. Bis 1945 stand das Haus und 
Grundstück einer einzigen Familie zur Verfügung. 
Es wurde dann komfortabel und zweckmäßig als 
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FDGB-Genesungsheim eingerichtet. Für jeweils 
vier Wochen finden 90 Werktätige mit Hilfe eines 
bewährten Heimkollektivs und unter Aufsicht me- 
dizinischer Mitarbeiter Genesung und Erholung. 
Patienten. mit akuten Erkrankungen können je- 
doch im Heim keine Aufnahme finden. Ausge- 
dehnte Kiefernwälder bieten Gelegenheit zu 
schönen Spaziergängen. Sehr viel Freude berei- 
ten den Patienten auch die organisierten Omni- 
busfahrten in den nahegelegenen Spreewald. 
Eine mit der neuesten Literatur ausgestattete 
Heimbibliothek, Kulturveranstaltungen, Vorträge 
und Filmvorführungen tragen zum Genesungs- 
prozeß der Patienten bei und bringen Entspan- 
nung und neue Anregungen. Wir bitten, die Ab- 
bildungen auf den nächsten Seiten zu beachten. 


DAHME/MARK ® 


89 m. Kreis Luckau. Bahnstation Dahme/Mark. 
Bahnlinien 107i und 163b. Das Kindererholungs- 
heim „Max Hannemann“ ist vier Kilometer von 
der Stadt entfernt und von Nadel- und Misch- 
wäldern dicht umgeben. Sämtliche Räume des 
Hauses sind in netter, ansprechender Art ein- 
gerichtet, so daß sich die kleinen Gäste bald 
wohlfühlen. Jeweils 25 Mädchen und 15 Jungen 
im Alter von sechs bis vierzehn Jahren werden 
hier zu einer Erholungskur von drei Wochen 
untergebracht. Das Heim ist umgeben von einem 


PÜNKTLICH TRITT RUHE EIN IN DEM HEIM „MAX HANNEMANN" IN DAHME!MARK 


großen Spiel- und Rasenplatz, auf dem sich die 
Kinder in Luft und Sonne tummeln. In der wald- 
reichen Gegend werden oft herrliche Spazier- 
gänge und Wanderungen unternommen. An 
Regentagen und im Winter werden Tischtennis, 
Gesellschaftsspiele, Laienspiele, Volkstanz und 
Zirkelarbeit gepflegt. Im Pionierzimmer ist eine 
für jedes Alter geeignete Bücherei mit etwa 
300 Bänden vorhanden. Das kulturelle Leben ist 
sehr abwechslungsreich. Es finden zentrale Kul- 
turveranstaltungen, Lichtbildervorträge und zum 
Abschluß ein Abschiedsfest statt. Das Kollektiv 
des Heimes ist bemüht, den Kindern den Kur- 
aufenthalt so zu gestalten, daß er ihnen noch 
lange in Erinnerung bleiben wird. 
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? MUSKAU 


108 m. Kreis Weißwasser. Bahnstation Muskau. 
Bahnlinie 177i. Die 6000 Einwohner zählende 
Stadt Muskau finden wir im nordöstlichen Teil 
der Oberlausitz an der Oder-Neiße-Friedens- 
grenze. Sie liegt wohlgeborgen in einer Muschel 
im herrlichen Neißetal, umgeben von gepflegten 
Parkanlagen, die eine Gesamtausdehnung von 
1250 ha haben. Der Park mit seinen schattigen 
Baum- und Strauchgruppen, grünen Rasen- 
flächen, lauschigen Gängen, tiefen Schluchten 
und sonnigen Höhen, mit dem Silberband der 
Neiße und den glitzernden Flächen des Schloß- 
teiches und des Eichsees bieten größte Ruhe und 


Entspannung. In dem ehemaligen Herrensitz fin- 
den für jeweils vier Wochen 150 Werktätige Hei- 
lung und Genesung. Das zum Baden benötigte 
Moor wird in der näheren Umgebung Muskaus 
gewonnen. Es hat sich besonders bei der Be- 
handlung von rheumatischen Erkrankungen und 
Frauenleiden bewährt. Ein Chefarzt und rührige 
Mitarbeiter bemühen sich um die Betreuung und 
um den gewünschten Kurerfolg, der in den letz- 
ten Jahren bei sehr vielen Kurpatienten erzielt 
werden konnte. Die Unterbringung der Patienten 
erfolgt im Sanatorium und seinen zwei Nachbar- 
häusern. Zur Wissensbereicherung und Unter- 
haltung werden vielseitige Kulturveranstaltungen 
durchgeführt. Eine gut ausgestattete Heimbiblio- 
thek steht zur Verfügung. Die neue Freilicht- 
bühne wird im Sommer gern besucht. 


IM GENESUNGSHEIM IN BÄRENKLAU. EIN PLAUDERSTÜNDCHEN VOR DEM MITTAGESSEN 








WUNSCHA® 


114 m. Kreis Weißwasser. Bahnstation Riet- 
schen/OL. Bahnlinie 177. Für die An- und Ab- 
reise wird ein Sonderomnibus eingesetzt. Die 
Entfernung vom Bahnhof bis zum Kindersana- 
torium beträgt 13 Kilometer. Von Flachland, Wie- 
sen, Teihen und großen Kiefernwäldern ein- 
geschlossen, liegt Wunscha mit seinem aus zehn 
Häuschen bestehenden Ortsteil Schadendorf. 
Nach Durchstreifen des großen Parkes, der wider- 
hallt von dem Gesang und dem Lachen froher 
Kinder, erblickt man das als Kindergenesungs- 
heim eingerichtete ehemalige Jagdschlößchen. 
Jeweils 48 Kinder im schulpflichtigen Alter wer- 





den hier für vier Wochen aufgenommen. Aus- 
gebildete pädagogische Mitarbeiter sind be- 
müht, den Kuraufenthalt so angenehm wie mög- 
lich zu gestalten. Das Heim mit seinen Einrich- 
tungen und die Umgebung bieten alle Möglich- 
keiten für eine abwechslungsreiche Gestaltung 
der Zeit. Für die gesundheitliche Betreuung der 
Kinder steht laufend eine Schwester zur Ver- 
fügung. Auch eine ärztliche Kontrolle und Auf- 
sicht ist während der Kurdauer gewährleistet. 


AUF DER TERRASSE DES HEIMES IN BÄRENKLAU WERDEN DIE HERBSTTAGE GUT GENUTZT 
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Ein neues Lied, ein befferes Lied, 
O Freunde, will ich euch dichten : 
‘Wir wollen hier auf Erden [chon 
Das Himmelreich errichten. 


Wir wollen auf Erden glücklich fein 
Und wollen nicht mehr darben; 
Verfcehlemmen foll nicht der faule Bauch, 


“Was fleißige FHande erwarben. 


&5 wächft hienieden Brot genug 

Für alle Menfchenkinder, 

Auch Rofen und Myrten, Schönheit und Lufr 
Und Zuckererbfen nicht minder. 


Ja, Zuckererbfen für jedermann, 
Sobald die Schoten platzen ! 
Den Himmel überlaffen wir 
Den Engeln und den Spatzen . 


HEINRICH HEINE 

















EIN NEUES MAGDEBURG, SCHÖNER DENN JE, WÄCHST AUS DEN TRÜMMERFELDERN EMPOR 
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DER AUFSTIEG ZUR BROCKENSPITZE MIT DEM RESTAURANT IST GESCHAFFT FOTO. LINZER 





ALTENBRAK 





350 m. Kreis Wernigerode. Bahnstation Blanken- 
burg (Harz). Bahnlinien 205a und 205b. Weiter 
mit dem Omnibus. Mehrere gute Vertragshäuser 
des FDGB nehmen unsere Urlauber in ihre Ob- 
hut. Das von einem Kranz herrlicher Wiesen um- 
gebene Bergbad Altenbrak wird durch frisches 
Quellwasser gespeist. In der näheren und wei- 
teren Umgebung des Ortes können bequeme 
Spaziergänge durchgeführt werden. In den Sei- 
tentälern fließen in unzähligen Windungen 
Bäche der Bode zu, die an heißen Sommertagen 
eine angenehme Kühle spenden. Der Ort be- 


sitzt alle Vorzüge eines Mittelgebirgsklimas. 
Durch das Fehlen jeglicher Industrie ist eine völ- 
lige Reinheit der Höhenluft zu verzeichnen. Die 
kulturelle Betreuung erfolgt durch die Kurverwal- 
tung und den Deutschen Kulturbund in Zusam- 
menarbeit mit der Abteilung Feriendienst und 
Kuren des FDGB. Auf der schönen Waldbühne 
bilden die Großveranstaltungen einen besonde- 
ren Anziehungspunkt. Das Gelände in unmittel- 
barer Nähe des Ortes bietet den Wintersportlern 
Gelegenheit, die „weiße Kunst“ zu erlernen und 
kürzere oder weitere Skiwanderungen zu unter- 
nehmen. Eine Rodelbahn erfreut die an diesem 
Sport interessierten Urlauber. Auch zur Aus- 
übung des Eislaufsportes sind die Voraussetzun- 
gen geschaffen. 
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ARENDSEE 


m 


Kreis Seehausen. Bahnstation Arendsee. Bahn- 
linie 209g und 210a. In der Altmark, fast schon 
am Rande der Lüneburger Heide, liegt das 
freundliche Städtchen Arendsee. Für Werktätige, 
die unberührte Naturschönheiten suchen, ist 
Arendsee ein schönes Ferienquartier. Der Haupt- 
anziehungspunkt ist der große Arendsee, an 
dessen Südufer sich die Stadt ausbreitet. In den 
großen Waldungen um Arendsee sind uner- 
schöpflihe Wandermöglichkeiten gegeben. Die 
Stadt selbst hat viele Sehenswürdigkeiten, die 


Zeugnis von einer reichentwickelten, mittelalter- 
lichen Kultur ablegen. Unser schönes Eigenheim 
„Waldheim“ ist 20 Minuten vom Bahnhof ent- 
fernt. Die günstige Lage des Hauses und eine 
gute kulturelle Betreuung geben die Gewähr 
für frohe Urlaubstage. Hier werden sich alle Ur- 
lauber wohl fühlen und neue Kraft für das wei- 
tere Schaffen sammeln. Arendsee ist ein Paradies 
für Wassersportler. Das Sportstadion in der un- 
mittelbaren Nähe des großen Strandbades gibt 
den Sportbegeisterten die Möglichkeit, alle Sport- 
arten zu betreiben. Im Strandbad selbst befindet 
sich eine 50-m-Schwimmbahn und ein 5-m- 
Sprungturm. Im örtlichen Lichtspieltheater wer- 
den die neuesten Filme gezeigt. 


FROHE URLAUBSTAGE WERDEN UNSERE URLAUBER IM „WALDHEIM" INARENDSEE ERLEBEN 











AUF DER WALDBÜHNEINBENNECKENSTEIN FINDEN SEHENSWERTE VERANSTALTUNGENSTATT FOTO: ROYE 





BENNECKENSTEIN 8 


530-570 m. Kreis Wernigerode. Bahnstation Ben- 
neckenstein. Bahnlinie 204e. Mitten im Harz liegt 
das kleine, trauliche Harzstädtchen Bennecken- 
stein. Von Wernigerode und Nordhausen ist das 
Städtchen bequem und schnell mit der Harzquer- 
bahn zu erreichen. Benneckenstein und seine 
Umgebung bieten zu jeder Jahreszeit sehr gute 
Erholungsmöglichkeiten. Die Höhenlage und die 
dadurch bedingte reine Gebirgsluft sowie Ruhe 
sind die allerbesten Voraussetzungen für Ent- 
spannung und Erholung. Das vorgelagerte 
Brockenmassiv und der in großer Ausdehnung 


vorhandene Fichtenhochwald bestimmen das 
landschaftliche Bild der Umgebung. Wanderun- 
gen und Autobusfahrten in die nähere und wei- 
tere Umgebung des Ortes geben den Ferien- 
gästen die Möglichkeit, die landschaftlich schön 
gelegenen und historisch bedeutenden Orte des 
Harzes kennenzulernen. Bekannte Harzer Trach- 
tengruppen tragen zur Unterhaltung durch Ge- 
sang, Spiel und Tanz bei. Die schöne Waldbühne 
faßt tausend Besucher. Benneckenstein gilt im 
Winter als schneesicher. Ein ideales Wintersport- 
gelände mit zwei Sprungschanzen, einer Ablauf- 
strecke sowie einer Eisbahn befinden sich in guter 
Verfassung. Die kleinen Skiausleihstationen bei 
der Kurverwaltung und im FDGB-Erholungsheim 
erfreuen sich eines regen Zuspruches. 
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BLANKENBURG 





200-300 m. Kreis Wernigerode. Bahnstation 
Blankenburg. Bahnlinien 205a und 205b. Eine 
bekannte und schöne Harzstadt ist Blankenburg, 
die man auch als Blütenstadt am Harz bezeich- 
net. Die Stadt an den bewaldeten Hängen des 
Ostharzes wird überragt von dem sich auf einem 
Felsen erhebenden Schloß. Dieser ehemalige 
Sitz großer Feudalherren wird heute als gesell- 
schaftliches Bildungsinstitut benutzt. Das Kur- 
mittelhaus Teufelsbad ist auf das Modernste ein- 
gerichtet und bringt vielen Menschen durch Mine- 
ralschlamm- und Moorbehandlung bei Rheuma, 
Gicht, Ischias und Frauenleiden Linderung und 
Genesung. Ein Netz von gepflegten Waldwegen 
mit vielen Ruheplätzen und Aussichtspunkten 
erschließt hier die schönsten Waldgebiete des 
Harzes. Weit bekannt sind die Felsenburg Regen- 
stein und die Teufelsmauer. Die Stadt selbst zeigt 
schöne alte Häuser und Haustore aus früheren 
Jahrhunderten. Von Blankenburg gelangt man 
auch bequem mit der Eisenbahn nach Rübeland 
zu den großen Tropfsteinhöhlen oder in das 
Bodetal mit der Roßtrappe und dem Hexentanz- 
platz mit dem Harzer Bergtheater bei Thale. Fer- 
ner stehen Kraftomnibusse zur Verfügung, um 
den Gästen die Schönheiten des Harzer Landes 
zu erschließen. Hervorzuheben ist hierbei die in 
der Nähe Blankenburgs erbaute Rappbodetal- 
sperre, die mit der höchsten Staumauer Deutsch- 
lands ein besonderer Anziehungspunkt für un- 
sere Urlauber ist. Eine denkbar vielseitige kultu- 


BTL OR 


relle Betreuung ist gewährleistet. Neben dem 
Thiepark mit der Leuchtfontäne besitzt Blanken- 
burg in seinem Kurpark mit der herrlich gelege- 
nen Parkbühne und der Terrazzo-Freitanzfläche 
gern besuchte Kulturstätten. Außer den regel- 
mäßigen Kurkonzerten finden Harzer Volkskunst- 
und Varieteveranstaltungen, Tanzabende und 
viele andere Veranstaltungen statt. Beliebt sind 
die Wege, die zum FDGB-Heim „Ziegenkopf” 
führen oder auch zum ehemaligen Kloster 
Michaelstein mit seinen Kreuzgängen. Das Er- 
holungsheim des FDGB „Waldmühle“ mit der 
Wilhelm-Raabe-Warte in Michaelstein (einem 
Ortsteil von Blankenburg) gewährt 60 Ferien- 
gästen schöne Tage der Erholung. 


DAMBECK-BREWITZ® 


80 m. Kreis Salzwedel. Bahnstation Salzwedel 
oder Dambec. Bahnlinie 209d. Das Kinder- 
genesungsheim „Jenny Marx" in Dambeck-Bre- 
witz liegt vier Kilometer südlich von Salzwedel 
entfernt am Westrand des breiten Jeetzetales. 
Das Haus wurde im Jahre 1949 von der Volks- 
solidarität erbaut und als Kindergenesungsheim 
modern und zweckmäßig eingerichtet. Durch die 
wald- und wiesenreiche Umgebung bestehen die 
besten Erholungsmöglichkeiten für die Kinder 
unserer Werktätigen. Während jeder Kur werden 
hier 50 Kinder im Alter von sechs bis vierzehn 
Jahren aufgenommen und von erfahrenen Mit- 
arbeitern bestens betreut. 











NICHT ZU UNRECHT WIRD BLANKENBURG AM HARZ AUCH BLÜTENSTADT GENANNT FOTO: JUNG 
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ELEND & 





520 m. Kreis Wernigerode. Bahnstation Elend. 
Bahnlinie 204e. Mitten im Oberharz liegt der an- 
mutige Kurort Elend. Mit seiner idyllischen Um- 
gebung ist er ein Stück Erde von seltener Schön- 
heit. An der Bode aufwärts durch ein schönes Tal 
führt ein Waldweg nach Schierke. Viele Spazier- 
gänge führen zu den Höhenzügen des Harzes, 
die eine wunderbare Aussicht gestatten. Ein 
Waldfreibad, eine Rodelbahn und ideales Ski- 
übungsgelände sind vorhanden. Das Waldfrei- 
bad wird im Winter als Eislaufbahn hergerichtet 
und gibt mit der tannenumrahmten Umgebung 
ein Bild reizvoller Schönheit. Elend ist somit im 
Sommer als auch im Winter ein wunderschöner 
Kurort. Abwechslungsreiche kulturelle Veranstal- 


tungen tragen dazu bei, daß unsere Urlauber 
und Kurpatienten so recht in den Genuß froher 
Ferientage kommen. Besonders zu erwähnen 
wären hierbei die Heimkulturgruppen mit ihren 
Volkskunstdarbietungen, die beschwingten und 
stimmungsvollen Heimabende, die gemeinsamen 
Wanderungen und Fahrten zur Brockenspitze mit 
dem großen Restaurant, die populärwissenschaft- 
lichen und heimatkundlichen Lichtbildervorträge 
und Veranstaltungen der Deutschen Konzert- 
und Gastspieldirektion. Früh einsetzende und 
lang andauernde Winter geben Elend - ein Luft- 
kurort mit Reizklima — das Gepräge eines Mittel- 
gebirgsortes. Entsprechendes Schuhwerk und Be- 
kleidung ist auch besonders für Kurpatienten, die 
das Genesungsheim „Fritz Heckert” aufsuchen, 
angebracht. Wintersportgeräte werden an die 
Urlauber des Freien Deutschen Gewerkschafts- 
bundes gegen geringe Gebühren ausgeliehen. 


MLUFTKURORTELEND GELEGEN ISTDAS ERHOLUNGSHEIM „VÖLKERFREUNDSCHAFT'' FOTO: ROYE 











HASSELFELDE 
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450 m. Kreis Wernigerode. Bahnstation für die 
Kollegen aus dem Norden unserer Republik ist 
Blankenburg. Bahnlinie 205a, weiter mit Omni- 
bus. Bahnstation für die Kollegen aus dem Sü- 
den der Republik ist Hasselfelde. Bahnlinie 204e. 
Hasselfelde befindet sich auf einem Hochplateau 
an der Harzhochstraße und ist bequem zu er- 
reichen. Schon die nächste Umgebung bietet 
reizvolle Spoziergänge. Sehr anziehend ist das 
geschützte Waldseebad mit der herrlichen Liege- 
wiese. Nach allen Richtungen führen schattige 
Birkenwege mit geringer Steigung bis an den 
Wald. In einer Halbtagswanderung ist der Be- 
such der weltberühmten Rübeländer Tropfstein- 
höhlen möglich und in einundeinhalbstündiger 
Wanderung gelangt man zum Rappbodetal, wo 
sich das größte Staubecken Deutschlands befin- 
det. Für die Sporttreibenden ist ein guter Sport- 
platz vorhanden und im Winter ist das Gelände 
für den Skisport wie geschaffen. Die ruhige Som- 
mer- und Winterfrische Hasselfelde und die 
schöne Umgebung wird gern von den Urlaubern 
aufgesucht, die Höhenluft und Ruhe wünschen. 
Bemerkenswert ist der Staatliche Tierzuchtbetrieb. 


HEINRICHSHORST® 





Kreis Wolmirstedt. Bahnstation Angern-Rogätz. 
Bahnlinie 209. Weiter fünf Minuten mit dem 
Omnibus bis Angern. Danach 45 Minuten zu Fuß 
nach dem Heim. Heinrichshorst ist kein Ort, son- 
dern ein umfangreiches Waldgebiet, welches sich 
nach Nordosten hin ausdehnt. Geographisch ge- 
sehen, liegt das Heinrichshorster Waldgebiet am 
Rande der Letzlinger Heide, welche durch ihre 
großen zusammenhängenden Wälder bekannt 
ist. Wunderbare Mischwälder - vorwiegend 
Eichen und Kiefern — beherrschen die Landschaft, 
in der das Kindergenesungsheim des FDGB, das 
im Stil eines Jagdschlosses gebaut und mit Schnit- 
zereien und Ornamenten reich verziert ist, steht, 
Bis zum Jahre 1945 befand sich das Jagdschloß 
im Privatbesitz, heute und in Zukunft singen und 
spielen die Kinder unserer Werktätigen darin. 
Zum Heim gehört ein gepflegter, großer Park, der 
im englischen Stil angelegt worden ist. Die vor- 
zügliche und zweckmäßige Einrichtung des Kin- 
dergenesungsheimes trägt dazu bei, den Ge- 
nesungsaufenthalt für unsere Kinder zu allen 
Jahreszeiten durchführen zu können. Besondere 
Gegenheilanzeigen: Asthma bronchiale. 


GROSSBAUTEN DES SQZIÄLISMUS?!. PIE GÜGANTISCHE RAPPBODETALSPERRE IM HARZ 
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240-300 m. Kreis Wernigerode. Bahnstation 
Ilsenburg. Bahnlinie 204. Am Fuße des zackigen 
Ilsesteinmassivs befindet sich der Luftkurort Ilsen- 
burg in geschützter Lage. Im Rahmen des Natio- 
nalen Aufbauwerkes sind‘ viele neue Werte ge- 
schaffen worden, wodurch Ilsenburg ein ganz 
anderes Gesicht bekommen hat, welches sich 
in der Hauptsache um den in der Ortsmitte 
gelegenen Forellenteich konzentriert. Der FDGB 
hat in Ilsenburg eine neue, große Verpflegungs- 
stätte erbaut, auf Grund dessen nun über 250 Ur- 
lauber in jedem Turnus zusätzlich aufgenommen 
und betreut werden können. Gute Kulturpro- 
gramme werden in den Eigenheimen und in dem 
Kulturhaus der örtlichen Radsatzfabrik geboten. 
Auf gut gepflegten Wegen, die durch das Ilsetal 
mit seinem alpinen Charakter führen, erreicht 
man in etwa drei Stunden den Brocken. Aber 
auch andere Wanderungen oder Skitouren füh- 
ren zu schönen Ausflugszielen. Herbheit und 
Lieblichkeit wechseln im Landschaftsbild des Har- 
zes, romantisch düstere Schluchten führen in 
helle, sonnige Täler. Im Winter herrscht hier ein 
reges Treiben. Die Rodelbahn ist 1000 m lang. 
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? LINDAU 





80 m. Kreis Zerbst. Bahnstation Lindau. Bahn- 
linie 182a. Der Koffertransport vom Bahnhof zum 
Sanatorium wird veranlaßt, Das Diätsanatorium 
Lindau liegt in einer waldreichen Ebene, ohne 
wesentliche Erhebungen. Da sich hier große 
Moorwiesen befinden, ist die Luft sehr oft feucht 
und schwer. Umfangreiche Laub- und Nadel- 
waldungen befinden sich in der Nähe des Sana- 
toriums. Besonders zu erwähnen wäre, daß hier 
unsere Kurpatienten einen der schönsten Buchen- 
wälder Deutschlands vorfinden. Ein wunder- 
schöner Kurpark und Liegewiesen geben die Vor- 
aussetzungen für die Durchführung von $Sonnen- 
bädern und Liegekuren. Ein auserwähltes Kultur- 
programm wird in den Abendstunden geboten. 
Bücherei und Klubräume stehen zur Verfügung. 
Auch die Wohnräume des Sanatoriums entspre- 
chen mit ihrer modernen Einrichtung den neu- 
zeitlichen Anforderungen. Durch das Vorhanden- 
sein zahlreicher Musikinstrumente können die 
Patienten den Kuraufenthalt entsprechend ihren 
Interessen gestalten, Heilanzeigen: Magen-, 
Darm-, Leber- und Gallendiät. Gegenheilanzei- 
gen: Asthma bronchiale. 


HAUS NIENBURG® 


Kreis Halberstadt. Bahnstation Eilenstedt. Bahn- 
linie 205d. Das Kinderkurheim „Haus Nienburg" 
befindet sich sehr einsam in einer gepflegten 
Parkanlage, zu der auch ein schöner Kinderspiel- 
platz und ein Teich mit einem Schwimmbassin für 
Kinder gehört. Die Entfernung zum Bahnhof 
Eilenstedt beträgt drei Kilometer. An den An- 
und Abreisetagen werden die Kinder mit einem 
Autobus vom bzw. zum Bahnhof Halberstadt ge- 
fahren. Während der sechswöchigen Kur wird 
das Hauptgewicht der Behandlung auf ortho- 
pädisches Turnen und Liegekuren gelegt, um 
rechtzeitig erkannte Haltungsfehler zu beseiti- 
gen. Da die Räumlichkeiten des Hauses zweck- 
entsprechend und gut eingerichtet wurden, kann 
der Kuraufenthalt zu allen Jahreszeiten erfolg- 
reich durchgeführt werden. Durch die gute Be- 
treuung hat das Heim erfreuliche Kurerfolge. 





RAMSTEDT 





40 m. Kreis Wolmirstedt. Bahnstation Loitsche. 
Bahnlinie 209. Aus einem ehemaligen Junker- 
schloß entstand das Genesungsheim „Max Lade- 
mann“. Schöne und ausgedehnte Laub- und 
Nadelwälder umrahmen das Heim, das in 30 Mi- 
nuten Fußweg vom Bahnhof zu erreichen ist. 
Ramstedt ist ein kleines Neubauerndorf mit einer 
Försterei, Die nächsten Dörfer liegen drei bis vier 
Kilometer vom Heim entfernt. Durch die einsame 
Lage ist das Heim besonders geeignet für Pa- 
tienten, die Ruhe und Entspannung benötigen 
und auch für Geschwulstkranke. Besondere 
Gegenheilanzeigen: im Frühjahr und Herbst 
für Rheumatiker und Asthma bronchiale. Eine 
gute Betreuung und die zweckmäßige Einrichtung 
des Heimes unterstützen den Genesungsaufent- 
halt bestens. Das Heim „Max Lademann" hat 
deshalb recht gute Erfolge aufzuweisen. 





IM REICHE DER BROCKENHEXE 
EXAKTA-VAREX-AUFNAHME 





BERGE-BRETTER-WINTERWETTER FOTO: ROYE 
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PSCHIERKE® 


580-1142 m. Kreis Wernigerode. Bahnstation 
Schierke und Elend. Bahnlinie 204e. Schierke liegt 
am Südostabhang des 1142 m hohen Brockens. 
Der Kurort ist im Winter von der Station Elend 
auf zweieinhalb Kilometer langen Wegen be- 
quem zu erreichen; auch besteht Mietwagen- 
und Omnibusverkehr. Die Mittelgebirgsland- 
schaft um Schierke ist Naturschutzgebiet und hat 
2. T. alpinen Einschlag. Gewaltige Felsblöcke und 
ausgedehnte Fichtennadelwaldungen verleihen 
dem Ort malerische Züge. Durch das Tal fließt 
munter die vom „Brockenfeld“ (einem ausgedehn- 
ten Hochmoor) kommende Kalte Bode. Schierke 
ist ohne Industrie und durch seine Lage ein Kur- 
ort mit intensiver Sonneneinstrahlung. Die schöne 
Berglandschaft bietet reizvolle Motive. Auf vielen 


Wanderwegen kann man in Ruhe die Landschaft 
bis zum Brockengipfel genießen Das Brocken- 
hotel ist ganzjährig geöffnet. Schierke besitzt 
eine Pionier-, eine Jugend- und eine Groß- 
sprungschanze (Schanzenrekord 73 m). Ein Eis- 
stadion zur Durchführung von Eislauf, Kunstlauf 
und Eishockey sowie Rodel- und Bobbahnen sind 
vorhanden. Groteske Felsgebilde bieten zum 
Klettern vielerlei Möglichkeiten. Praktisch und ge- 
mütlich ausgestattete Erholungsheime des Freien 
Deutschen Gewerkschaftsbundes sind ausge- 
zeichnete Erholungsstätten für unsere werktäti- 
gen Menschen. Ein interessantes kulturelles 
Leben im Ort und in den Eigenheimen des FDGB 
vervollständigen die vorbildliche Betreuung der 
Urlauber in Schierke. Am Ende des Ortes befin- 
det sich mitten im Wald ein Kinderkurheim, in 
dem für jeweils sechs Wochen 55 Kindern gehol- 
fen wird, durch Gymnastik und Turnen Körper- 
haltungsschäden weitgehend auszugleichen. 
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?SCHÖNEBECK-SALZELMEN 





Kreis Schönebeck. Bahnstation Schönebeck- 
Salzelmen. Bahnlinie 185. Das Volksbad Salz- 
elmen, das älteste Solbad Deutschlands, liegt in 
der Nähe Magdeburgs. Das Gradierwerk be- 
grenzt nach der einen Seite die Kuranlagen, die 
durch ihre günstige Lage von den Gästehäusern 
schnell zu erreichen sind. Drei Badehäuser mit 
insgesamt 36 Wannen, Inhalations- und Unter- 
wassermassageeinrichtungen, ein Soldampf-und 
Schwimmbad stehen unseren werktätigen Men- 
schen zur Heilbehandlung zur Verfügung. Atem- 
und Heilgymnastik, Massagen, Licht- und Elektro- 
therapie vervollständigen die Behandlungsmög- 
lichkeiten. Jahr für Jahr finden hier Tausende von 
Werktätigen bei Erkrankungen der Luftwege, 
Asthma bronchiale, Ohren-, Blut- und Haut- 
krankheiten, Herzgefäß- und Nervenleiden, bei 


Erschöpfungszuständen usw. Heilung und Linde- 
rung. Das große Sanatorium befindet sich in 
einem gepflegten Kurpark, der mit seinem rei- 
chen Blumenschmuck von eindrucksvoller Schön- 
heit das Auge immer wieder fesselt. Auserlesene 
Kulturprogramme, Spiel- und Leseräume sowie 
eine reichhaltige Bibliothek bringen vielfältige 
Abwechslung für unsere Patienten. Die Kultur- 
veranstaltungen werden in dem großen Kultur- 
saal oder im Sommer bei günstiger Witterung 
auch im Garten durchgeführt. Die halbstündige 
Autobusverbindung ermöglicht einen Besuch der 
Stadt Schönebeck. Von hier aus können Wande- 
rungen in das Naturschutzgebiet des Kreises 
unternommen werden. Ein Ausflug nach dem Aus- 
sichtspunkt,des Bierer Berges und des Hummel- 
berges wird belohnt durch einen weiten Blick in 
die Bördelandschaft, Das Heimatmuseum der 
Stadt gibt einen historischen Aufschluß über die 
Vergangenheit der alten Salzpfännerstadt bis 
zur heutigen Bedeutung. 


GEWITTERSTIMMUNG AM BROCKEN, IMMER DICHTER SCHIEBEN SICH DIE WOLKEN ZUSAMMEN FOTO: KRAUSE 


DASVOLKSBAD SALZELMEN MIT DEM 
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HOCHSOMME 





530-550 m. Kreis Wernigerode. Bahnstation 
Sorge. Bahnlinie 204e. Anreise über Wernigerode 
oder Nordhausen. Sorge ist ein kleines Harz- 
dörfchen an der warmen Bode, rings umgeben 
von herrlichem Fichtenwald. Den Brocken und 
viele andere interessante Punkte des Harzes 
kann man mit der Harzquerbahn bzw. dem Bus 
leicht aufsuchen. Auf bequemen Wegen sind die 
bekannten Harzorte Benneckenstein und Elend 
zu erreichen. Das Hochgebirgsklima, Waldluft 
und beschauliche Ruhe sorgen dafür, daß eine 
gute Erholung gewährleistet ist und auch in dem 
kleinen Ort der Urlaub zur Freude wird. 


400 m. Kreis Wernigerode. Bahnstation Blanken- 
burg. Bahnlinie 205a b. Weiter mit dem Omnibus 


oder über Nordhausen. Die beliebte Sommer- 
frische Stiege im Harz ist ein Flecken mit fast 
2000 Einwohnern. Der Ort gruppiert sich um drei 
große Teiche. Am mittleren liegt das alte Schloß 
— das Wahrzeichen von Stiege -, in dem sich 
heute unsere Veteranen den Lebensabend ver- 
schönern, Stiege ist ein sehr ruhiger, gesunder 
Harzort, der in vieler Hinsicht einen ländlichen 
Charakter bewahrt hat. Ein staatlicher Tierzucht- 
betrieb züchtet hochwertiges Zuchtvieh für unsere 
sozialistische Landwirtschaft. In den schönen 
alten Buchen- und Fichtenwäldern mit gut mar- 
kierten Wegen bietet sich reichlich Gelegenheit 
für nähere und ausgedehnte Spaziergänge. 
Autobusfahrten nach Rübeland mit den Tropf- 
steinhöhlen, zum Brocken und zum Kyffhäuser, 
zur Rappbode-Talsperre, ins Bodetal und nach 
Wernigerode werden regelmäßig festgelegt. 
Ortliche Kulturgruppen bringen den Urlaubern 
mit ihrem..alten und neuen Kulturgut des Harzes 
viel Freude. Kinovorstellungen, Vorträge und 
Urlauber-Gesellschaftsabende bereichern das 
Abendprogramm der Feriengäste 





IN DEN HARZER TROPFSTEINHORLEN 

















DAS HISTORISCHE RATHAUS IN DER BUNTEN STADT AM HARZ ISTEINGERN BESUCHTES ZIEL 
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550 m. Kreis Wernigerode. Bahnstation Tanne. 
Bahnlinie 2050 oder über Nordhausen bis Sorge, 
Bahnlinie 204e. Der bekannte Luftkurort ist mit 
der Harzquerbahn bequem zu erreichen. Die 
1200 Einwohner betreiben neben ihrem Beruf 
hauptsächlich Viehzucht. Die Höhenlage, um- 
fangreiche Waldungen, aber auch etwas kohlen- 
säure- und eisenhaltige Gebirgswasser tragen 
dozu bei, daß hier qute Voraussetzungen für 


224 





einen erfolgreichen Erholungsaufenthalt vorlie- 
gen. Gastfreundliche Einwohner betreuen die 
Urlauber, während die Teilnehmer an Gene- 
sungskuren in zwei Genesungsheimen auf- 
genommen werden. Mit Lichttherapie und Kurz- 
welle werden hier die Patienten behandelt. Nicht 
zu empfehlen ist Tanne für Herzkranke, die einer 
Diöt bedürfen und auf Grund der ungünstigen 
Wegverhältnisse für Gehbehinderte. Auf Won- 
derungen sind die benachbarten Orte Elend und 
Benneckenstein zu erreichen. Es bestehen gute 
Wintersportmöglichkeiten. Die kulturelle Betreu- 
ung ist durch Harzer Kulturgruppen vielseitig. 


TRAUTENSTEIN® 





480 m. Kreis Wernigerode. Bahnstation Hassel- 
felde, Bahnlinie 204e. Weiter mit Omnibus. Der 
Wald- und Bergarbeiterort Trautenstein, dicht am 
Druidenstein, ist umgeben von Wald und präch- 
tigen Wiesen. Die Aufnahme und Verpflegung 
von 149 Urlaubern erfolgt in zwei Vertragshäu- 
sern des FDGB, Kleine Spaziergänge und auch 
größere Wanderungen in die waldreiche Um- 
gebung können unternommen werden. Beliebte 
Ausflugsziele sind die Trageburg, die Rabenklip- 
pen, das Überlaufbecken bei Königshütte und 
die Bodetalsperre. Autobusfahrten mit dem Deut- 


schen Reisebüro nach der Bergruine Regenstein 
in Blankenburg, in das schöne Selketal und zum 
Vater Brocken vermitteln die landschaftlichen 
Reize des Harzes. In unmittelbarer Nähe des 
Ortes befindet sich ein Freibad. In dem großen 
Kulturhaus, in welchem den Feriengästen gute 
Programme geboten werden, steht auch eine 
reichhaltige Volksbibliothek zur Verfügung. Dar- 
über hinaus werden auch Filmveranstaitungen 
und Vorträge durchgeführt. Ein herrlich gelege- 
nes Kindergenesungsheim bietet alljährlich Hun- 
derten von Kindern im Alter von sechs bis vier- 
zehn Jahren durch besondere Behandlungsmög- 
lichkeiten mit Lichttherapie und Liegekuren beste 
Erholung. Bei Asthma bronchiale und notwendi- 
ger Diät ist das Heim ungeeignet. 
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TRESEBURG 


300 m. Kreis Wernigerode. Bahnstation Blanken- 
burg. Bahnlinen 2050 und 205b. Weiter mit dem 
Omnibus. Der Ort Treseburg hat eine reizvolle 
Lage in dem an landschaftlichen Schönheiten so 
reichen Bodetal, und ist umgeben von bewalde- 
ten Höhenzügen. Spaziergänge auf allmählich 
ansteigenden Wegen geben gute Ausblicke auf 


hohe Felswände und Schluchten. Herrliche Aus- 
flüge führen nach dem wildromantischen Bodetal 
und dem Hexentanzplatz mit der Walpurgishalle 
und dem bekannten Harzer Bergtheater, als 
auch nach der Roßtrappe, nach Thale und Blan- 
kenburg. Der Luftkurort Treseburg hat Mittel- 
gebirgsklima und bietet viele Bequemlichkeiten, 
die unsere Werktätigen von einem Kurort verlan- 
gen können. Ein kleines Schwimmbad ist eben- 
falls vorhanden. Die Urlauber werden in schönen 
Eigenheimen und Vertragshäusern betreut. 





WILDSCHÄUMEND STÜRZEN DIE WASSER DER BODE ZU TAL UND SPENDEN ERFRISCHENDE KÜHLE 





WALDROGÄSEN 





Kreis Burg. Bahnstation Waldrogäsen. Bahn- 
linie 207p. Das Genesungsheim „Rudolf Gern- 
groß" liegt 20 Kilometer ostwärts der Kreisstadt 
Burg zwischen herrlichen alten Baumbeständen 
Zum Landschaftsbild gehören umfangreiche Wal- 
dungen, Wiesen und Teiche, die sich dem Wan- 
derer in ihrer ganzen Schönheit erschließen. In 


IN WALDROGÄSEN KLINGTEINTAGAUS: ZUMABSCHLUSS EINE SCHACHPARTIE 








dem zweckmäßig eingerichteten Heim kön- 
nen 35 Patienten aufgenommen werden. Bei 
schlechter Witterung bieten die schönen Aufent- 
haltsräume die Möglichkeit, die Tage der Gene- 
sung in Ruhe und Besinnlichkeit ungestört fort- 
zusetzen. Aber auch die gute und schmackhafte 
Beköstigung erweckt die Zufriedenheit der Pa- 
tienten. Obwohl das Heim sehr ruhig und abge- 
legen ist, wird nicht versäumt, die Patienten mit 
interessanten und abwechslungsreichen kulturel- 
len Programmen zu erfreuen 


1 
f 17 


FOTO: KONSUM 


pagrs 


m TR" 
7 1] Karl 








WENDEFURT 





320 m. Kreis Wernigerode. Bahnstation Blanken- 
burg/Harz. Bahnlinie 205a und 205b. Weiter mit 
dem Omnibus. Wendefurt, inmitten des Bode- 
tales zwischen Altenbrak und Rübeland gelegen, 
ist als einer der schönsten Luftkurorte des Harzes 
bekannt. Durch seine Lage sowie günstige Wit- 
terungsverhältnisse und reine Gebirgsluft bietet 
Wendefurt allen Erholungsuchenden Ruhe und 
Kräftigung. Über 100 m hohe Berge, die Wende- 
furt von allen Seiten umgeben und einschließen, 
schützen den Ort vor rauhen Winden und gestal- 
ten die klimatischen Verhältnisse mild und ange- 
nehm. Wanderungen durch das Bodetal nach 
Altenbrak, Treseburg, zur Roßtrappe und zum 
Hexentanzplatz, oder bodeaufwärts bis nach 
Rübeland und durch die ausgedehnten Laub- 
und Nadelwälder, erschließen die Schönheiten 
des Harzes in besonderem Maße und dienen 
einer Erholung, die in Verbindung mit einer 
rührigen Betreuung sich gut auswirkt. 





WERNIGERODE & 


225-315 m. Kreis Wernigerode. Bahnstation Wer- 
nigerode. Bahnlinien 204 und 204e. Aus der klei- 
nen, trauten Märchenstadt - wie Wernigerode 
um 1900 besungen wurde — hat sich die zweit- 
größte Industriestadt im Bezirk Magdeburg ent- 
wickelt. Trotz des gewaltigen Anwachsens der 
Industrie hat aber Wernigerode seinen Ruf als 
Luftkurort nicht verloren, sondern die Anzahl der 
Urlauber, die in Wernigerode Erholung und Ent- 
spannung suchen, wächst von Jahr zu Jahr. Wa- 
ren es 1955 37 000 Urlauber, so stieg diese Zahl 
1958 auf 50 000. Das Stadtgebiet liegt am Nord- 
rand des Harzes am Zusammenfluß der Hol- 
temme und des Zillierbaches. Wernigerode ist 
die Schlüsselstadt zu einem der schönsten Ge- 
biete des Harzes und damit einer der bekann- 
testen Ausgangspunkte für Tages- und Halbtags- 
wanderungen. Diese führen in das wildroman- 
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tische Felstal der Steinernen Renne, zum Stein- 
berg mit Elversstein und nach den Wolfsklippen 
(722 m). Dieser Bergzug mit seinen vielen mar- 
kanten Felsgebilden und seinem urwaldähn- 
lichen Hochwald gehört zu den wildesten, eigen- 
artigsten Gebieten des Harzes. Die nähere und 
weitere Umgebung der „Bunten Stadt“ bieten 
eine fast unerschöpfliche Fülle an Naturschön- 
heiten und Sehenswürdigkeiten. Weitere Wan- 
derungen führen nach Rübeland mit den be- 
rühmten Tropfsteinhöhlen, zur Zillierbachtal- 
sperre oder zu der großartigen Rappbodetal- 
sperre bei Wendefurt. Die Orte Schierke, Elend, 
Sorge usw. lassen sich von Wernigerode bequem 
mit der Harzquerbahn und Brockenbahn errei- 
chen. Durch diese Verbindungen sind dem Ur- 
lauber weitere Möglichkeiten gegeben, den 
Harz kennenzulernen. Fahrten nach dem Bodetal 
und zum Kyffhäuser führen die Omnibusse oft an 
den schönen Erholungsheimen des Freien Deut- 
schen Gewerkschaftsbundes vorbei. In Wernige- 
rode unterhält der FDGB fünf eigene Erholungs- 
und sechs Vertragsheime. Das Magenschonkost- 
heim „Sennhütte" und ein Blindengenesungs- 
heim bemühen sich, den Kuraufenthalt der ein- 
gewiesenen Patienten recht erfolgreich zu been- 
den. Die Stadt selbst bietet vor allem durch ihre 
reizvolle Architektur an alten und neuen Fach- 
werkbauten viele Sehenswürdigkeiten. Der 
schönste Bau von Wernigerode, der auch zu den 
berühmtesten Bauwerken Deutschlands gehört, 
ist das historische Rathaus aus dem 15. Jahrhun- 
dert. Ein weiterer Anziehungspunkt ist das 
Schloß, das als Feudalmuseum zur Besichtigung 
freisteht. Besonders erwähnt sei das volkseigene 
Elektromotorenwerk Wernigerode, dessen her- 
vorragende Erzeugnisse im In- und Ausland ge- 
schätzt werden. Zwei moderne Freibäder stehen 
den Urlaubern im Sommer zur Verfügung. Im Win- 
ter unterhält die Kurverwaltung eine Ski- und 
Rodelausleihstation, deren Benutzung allen Ur- 
laubern gegen ein geringes Entgelt offensteht. 
Ein gut geschulter Stadtführer und mehrere 
Wanderführer zeigen die Bau- und Naturdenk- 
mäler bis hinauf zum Brocken. Wer allein wan- 
dern will, findet überall zahlreiche Bänke und 
Hinweisschilder vor. Kultur- und Unterhaltungs- 
stätten erfüllen die Wünsche der Urlauber. 














LIED DER JUNGEN ARBEITER 


Sie follen nur kommen. Wir find ftark. 

‘Wer hätte geglaubt, daß das Leben jo fchön fein kann. 
Wer hätte geglaubt, daß das Glück jo leicht Yr. 

ös ift kein Märchen, daß es Flügel hat. 


Bift du das, &va ? Wie fehön du bift. 

Wie deine Augen leuchten. Wie ein Bild fiehft du aus. 
Daß Menfchen von Fleifch und Blut fo ausfehen können. 
Wie frark wir find. Wie gut wir find. 

Als hätte jeder die Kraft von allen, fo ift es. 

Wir find ein Wille. Wir find ein Arm. 

Jetzt wilfen wir, was Leben heißt. 

Jetzt wilfen wir, was Gurfein heißt. 

Wer hätte geglaubt, daß das Leben fo fchön fein kann. 


LION FEUCHTWANGER 
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Kur- und Erholungsorte 
im Bezirk Halle 


FREIER DEUTSCHER GEWERKSCHAFTSBUND 


BEZIRKSVORSTAND HALLE 


ABTEILUNG FERIENDIENST UND KUREN 


VERTRETEN IN DEN ORTEN: 


ALEXISBAD 
ASCHERSLEBEN 

BAD DÜRRENBERG 
BAD FRANKENHAUSEN 
BAD KOSEN 

BAD SCHMIEDEBERG 
BAD SUDERODE 
BALLENSTEDT 
BERNBURG 
BREITENBACH 
DUBENER HEIDE 
FRIEDRICHSBRUNN 
GERNRODE 
GUNTERSBERGE 





HARZGERODE 
KYFFHAÄUSER 
MARIENTHAL 
MORUNGEN 
MÜUHLSTEDT 
PRETZSCH 
REINHARZ 
ROTTLEBEN 
STECKLENBERG 
STOLBERG 
THALE 
WEIDEN 
WIPPRA 








"DAS BADEHAUS IM SELKETAL. DIESES TAL GEHÖRT ZU DEN SCHÖNSTEN DES HARZES FOTO: BOCK 


?ALEXISBAD® 


340 m. Kreis Quedlinburg. Bahnstation Alexis- 
bad. Bahnlinie 204n. Alexisbad liegt in einem 
schmalen Talkessel des Selketales, das zu den 
schönsten Tälern des Harzes zählt. Zu beiden 
Seiten steigen steile Hänge mit dichtem Misch- 
wald empor. Die Höhen des Unterharzes um 
Alexisbad werden von der Viktorshöhe auf dem 
Ramberg und der Josefshöhe auf dem Auerberg 
überragt. Die in nächster Nähe des Ortes gele- 
genen Aussichtspunkte sind beliebte Ausflugs- 
und Wanderziele, so z. B. das im Nationalen Auf- 
bauwerk erbaute Friedensdenkmal, der Ha- 
bichtsstein, die Freundschaftsklippe, das Birken- 
häuschen und auf dem Wege nach dem idyllisch 


gelegenen Ort Mägdesprung der Klippenweg 
und die Mägdetrappe. Auf gut gepflegten We- 
gen sind diese schönen Ausflugsziele zu errei- 
chen. Die Aufnahme der Kurpatienten erfolgt im 
FDGB-Genesungsheim „Geschwister Scholl“, 
während die Kinder im Kindergenesungsheim 
„Talwiese" betreut werden. Den Urlaubern steht 
in diesem herrlichen Tal des Harzes das Ver- 
tragsheim „Eisenbahnerheim Selketal” zur Ver- 
fügung. In den gut eingerichteten Heimen finden 
interessante Kulturveranstaltungen statt. Alexis- 
bad ist besonders bei Blutarmut und Folgezu- 
ständen, bei allgemeinen körperlichen und ner- 
vösen Erschöpfungen, bei vegetativer Dysregu- 
lation und Untergewicht geeignet. Nicht geeignet 
ist der Ort bei Bronchitis, Herzleiden, Bluthoch- 
druck, Erkrankungen der Harnwege und bei 
aktiver Tbe. 
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ASCHERSLEBEN® 


Kreis Aschersleben. Bahnstation Aschersleben. 
Bahnlinien 181, 204 und 204m. Die Stadt 
Aschersleben hat 42.000 Einwohner. Sie weist 
viele altertümliche Bauten aus dem Mittelalter 
auf, wie z. B. die Stadtmauer, die Befestigungs- 
türme und die Burgruinen. Unser Kindergene- 
sungsheim, früher die Luxusvilla eines Kapitali- 
sten, liegt in einem großen Park mit Mischwald 
in den Westerbergen. In den hellen und luftigen 
Räumen erklingt jetzt das frohe Lachen einer 
glücklichen Jugend, die hier dank der Fürsorge 
unseres Staates gut aufgehoben ist. 80 Kinder 
werden in jeder Kur aufgenommen. Der große 
Park sowie eine Sporthalle sind ihre beliebtesten 
Tummelplätze. Weiterhin sind eine kleine Heim- 
bibliothek, eine Modelleisenbahn, viele Spiel- 
sachen und ein Heimkino vorhanden. Sportliche 
Ausgleichsmöglichkeiten bieten die täglichen 
Frühgymnastikübungen, Volley-, Feder- und Fuß- 
ball sowie Tischtennis und Bogenschießen. Wan- 
derungen, Sport und Spiele sowie eine gute Be- 
treuung haben bisher zu guten Kurerfolgen ge- 
führt. Wegen des teilweise feuchten Klimas ist 
der Aufenthalt für Asthmakranke ungünstig. 


Yy 





? BAD DÜRRENBERG 





100 m. Kreis Merseburg. Bahnstation Bad Dür- 
renberg. Bahnlinie 180. In der Geschichte der 
deutschen Arbeiterbewegung nimmt die Stadt 
einen rühmlichen Platz ein. Die zeitweilige Be- 
einträchtigung des Klimas durch die Industrie 
der Umgebung wird von dem Soledunst der ge- 
waltigen, fast den ganzen Ort durchziehenden, 
über 1700m langen Gradierwerkanlage (Sali- 
nen) zum großen Teil aufgehoben. Hier werden 
monatlich 300 Werktätige, vorwiegend solche, die 
gleichzeitig an Rheuma und Bronchitis leiden, in 
modern ausgestatteten Behandlungshäusern mit 
Bädern, Packungen, Bestrahlungen, Inhalatio- 
nen, Massagen, Bewegungstherapie oder Atem- 
gymnastik intensiv behandelt. Das wichtigste 
Kurmittel ist die Sole. Bad Dürrenberg ist bei 
Allergie (Asthma bronchiale), vegetativer Dysto- 
nie oder Gehbehinderung vorerst nicht geeignet. 
An der weiteren Verbesserung der Therapie- und 
Unterbringungsmöglichkeiten wird seit der Über- 
nahme des Kurbetriebes durch den FDGB gear- 
beitet. Der gepflegte, 10 Hektar große Kurpark, 
die neue Freilichtbühne, der VEB Saline und das 
Salzmuseum stellen Sehenswürdigkeiten dar. 





UBER 1700 M LANGE GRADIERWERKAN- | 


vo 
< 
E3 
° 
= 
ö 
kr 
© 
4 
o 
[3 
w 
= 
z 
w 
x 
[3 
> 
o 
o 
< 
D 
z 
w 





KINDERSANATORIUM „ 


EEE NE 
? BAD FRANKENHAUSEN ® 
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135 m. Kreis Artern. Bahnstation Bad Franken- 
hausen. Bahnlinie 185d. Bad Frankenhausen, 
ein Städtchen mit etwa 9000 Einwohnern, ist 
durch das Wirken Thomas Müntzers und durch 
den großen deutschen Bauernkrieg von 1524 bis 
1525 bekannt geworden. Traditionsreich ist auch 
die Geschichte der Arbeiterbewegung in Bad 
Frankenhausen. Unter der Arbeiter-und-Bauern- 
Macht vollzog sich besonders auf kulturellem Ge- 
biet ein rascher Aufschwung: mehrere Schulen, 
darunter eine pädagogische Fachschule, ein 
Jugendklubhaus, eine umfangreiche Bibliothek 
sowie ein neuzeitliches Heimatmuseum wurden 
eingerichtet. Historische Stätten wie der Schlacht- 
berg, der Hausmannsturm und die frühgeschicht- 
lichen Ausgrabungen an der Kattenburg sind 
besondere Anziehungspunkte. Durch die Sole- 
quellen und günstigen klimatischen Verhältnisse 
besitzt Bad Frankenhausen gute Voraussetzun- 
gen als Heilkurort. In erster Linie werden Er- 
krankungen der oberen Luftwege sowie der 
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Nasen- und Rachennebenhöhlen behandelt. Für 
Asthmatiker ist der Kurort im allgemeinen nicht 
geeignet. Ein im Jahre 1955 neu errichtetes 
Badehaus, das Inhalatorium sowie ein schön ge- 
legenes Soleschwimmbad stehen für die Behand- 
lung der Kurpatienten zur Verfügung. Die Unter- 
bringung der Patienten erfolgt im oberhalb des 
Ortes gelegenen Sanatorium „Hoheneck" und in 
privaten Unterkünften. In den Verpflegungsstät- 
ten kann Schonkost, aber keine spezielle Diät 
abgegeben werden. ‚In den Kindersanatorien 
„Professor Dr. Ibrahim“ und „Helmut Just“ finden 
jährlich 2200 Kinder unserer Werktätigen Hei- 
lung. Auch hier stehen in der Behandlung die 
Erkrankungen der oberen Luftwege, neben all- 
gemeinen Schwächezuständen und Unterent- 
wicklung, im Vordergrund. Massagen, Atem- und 
Heilgymnastik, Bestrahlungen sowie Schlamm- 
packungen ergänzen die Heilbehandlung. Vom 
April bis Oktober werden Heilkuren, in den Win- 
termonaten Genesungskuren durchgeführt. Drei 
Vertragshöuser nehmen außerdem jährlich 3000 
Urlauber des FDGB auf. Gute Kulturveranstal- 
tungen, Vorträge und Wanderungen verschönern 
den Aufenthalt in Bad Frankenhausen. 


? BAD KÖSEN® 





110-155 m. Kreis Naumburg. Bahnstation Bad 
Kösen. Bahnlinien 180 und 188. Die Stadt Bad 
Kösen, am Mittellauf der Saale gelegen, erstreckt 
sich entlang eines drei Kilometer langen Saale- 
tales, das im Süden an der bekannten Rudels- 
burg kaum einen Kilometer breit ist und sich 
nördlich gegen das zum Stadtgebiet gehörende 
Schulpforta hin auf das Doppelte erweitert. Für 
die klimatischen Verhältnisse und den Kurbetrieb 
des Ortes ist das Vorhandensein der breiten 
Saaleterrasse des um 15 m gehobenen Tal- 
bodens am rechten Saaleufer bemerkenswert. 
Dos Klima wird als mildes Reizklima bezeichnet. 
Von den Solequellen Bad Kösens findet die „Bor- 
lachquelle", eine Kalzium und Sulfat enthaltende 
Kochsalzquelle, für Bade- und Inhalationskuren 
Verwendung. Als Trinkquelle dient die „Johan- 
nisquelle“, eine erdig-sulfatische Kochsalzquelle, 
die wegen ihrer geringen Konzentration unver- 
dünnt für Trinkkuren geeignet ist. Mit fünf Sana- 
torien für Erwachsene (darunter ein Diätsana- 
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torium), einem Jugendsanatorium, zwei Kinder- 
sanatorien, dem Kurmittelhaus, der medizini- 
schen Badeanstalt und dem Gradierwerk sowie 
mit den vielseitigen physikalisch-therapeutischen 
Behandlungsmöglichkeiten verfügt der FDGB 
über gut ausgestattete, eigene Kureinrichtungen 
und Unterkünfte. Ferner stehen noch Vertrags- 
häuser und Einzelunterkünfte zur Verfügung. Bad 
Kösen ist ein moderner Kurort mit Jahresbetrieb, 
wo den Werktätigen die denkbar beste Be- 
treuung geboten werden kann. Über 800 Erwach- 
sene und 250 Kinder mit chronischen Erkrankun- 
gen der Atmungsorgane (wie Asthma bron- 
chiale, chronische Bronchitis) und der oberen 
Luftwege werden hier behandelt. In dem von 
Bad Kösen fünf Kilometer entfernt liegenden 
Saaleck befindet sich das Kindergenesungsheim 
„Clara Zetkin“, in dem jährlich 360 Kinder Gene- 
sung und Erholung durch die Betreuung finden. 
Die kulturelle Betreuung ist sehr vielseitig. Sorg- 
fältig ausgewählte Veranstaltungen werden täg- 
lich durchgeführt. Ein eigenes Kurorchester, eine 
moderne Kinoanlage und eine mit über 
3000 Bänden ausgestattete Bücherei lassen den 
Aufenthalt recht angenehm werden. 





? BAD SCHMIEDEBERG 
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90 m. Kreis Wittenberg. Bahnstation Bad 
Schmiedeberg. Bahnlinie 178a, Das 5800 Ein- 
wohner zählende Städtchen Bad Schmiedeberg 
mit dem Eisenmoorbad kann als Kurort und Heil- 
bad auf eine achtzigjährige Geschichte zurück- 
blicken, die mit der Heilwirksamkeit des Moores 
eng verbunden ist. Seit der Übernahme des Ba- 
des durch die Werktätigen wurde das Bad durch 
die Schaffung vorbildlicher technischer Anlagen 
zu einem der modernsten Bäder entwickelt. Im 
Kurmittelhaus befinden sich nach dem erfolgten 
Um- und Ausbau 50 auf das modernste einge- 
richtete Bade- und Schwitzzellen. Die Aufberei- 
tung des in der Nähe liegenden Eisen- bzw. 
Schwefelmoores erfolgt in einer im Jahre 1956 








fertiggestellten, allen technischen Anforderun- 
gen gerecht werdenden Mooraufbereitungs- 
anlage. Ärztliche Abteilung, Massage- und Be- 
strahlungsräume, Vierzellenbäder, Unterwasser- 
druckmassagen, Krankengymnastikraum sowie 
Klubräume befinden sich im Eisenmoorbad bzw. 
in dem neugebauten Anbau des Kurmittelhauses. 
Die 450 Patienten jeder Kur werden von erfah- 
renen Fachärzten betreut. Eigenheime und Ver- 
tragsheime des Freien Deutschen Gewerkschafts- 
bundes nehmen die Patienten auf, Geeignet ist 
Bad Schmiedeberg bei rheumatischen Erkran- 
kungen, Gicht, degenerativen Knochen- und Ge- 
lenkerkrankungen, zur Nachbehandlung nicht 
akuter Frauenleiden, zur Nachbehandlung von 
neurologischen Erkrankungen, Neuritiden und 
Neuralgien und von schlaffen und spastischen 
Lähmungen ersten und zweiten Grades. Für 
Asthmakranke ist das Klima nicht geeignet. 


DAS KURHAUS IN BAD SCHMIEDEBERG VERWENDET HEILKRÄFTIGES EISENMINERALMOOR FOTO: DREYER 











? BAD SUDERODE 





250-300 m. Kreis Quedlinburg. Bahnstation Bad 
Suderode. Bahnlinie 204m. Bad Suderode liegt 
n verhältnismäßig geschützter Lage am Nordost- 
hang des Ostharzes inmitten ausgedehnter 
Laub- und Nadelwaldungen, zwischen auslau- 
tenden Gebirgszügen. Die sehr reizvolle Gegend 
bietet Gelegenheit zu schönen Wanderungen 
und bequemen Spoziergängen. Als besonders 
ohnende Ausflugsziele sind das Bodetal bei 
Thale, der Hexentanzplatz, die Roßtrappe, die 
Burgruine der Lauenburg, die Viktoishöhe und 
der Kurort Friedrichsbrunn zu nennen. Günstige 
Verkehrsverbindungen bestehen auch zu der 
baugeschichtlich sehr interessanten, alten Stadt 
Quedlinburg. Weitere bekannte Ausflugsorte des 


Oberharzes sowie der Brocken sind mit dem 
Autobus bequem zu erreichen. Bad Suderode 
verdankt seine Bedeutung als Kurort vor allem 
der Chlor-Kalzium-Kochsalzquelle, die in ver- 
schiedenen Anwendungsformen als Kurmittel be- 
nutzt wird. Zentrum der Kuranlagen ist das Bade- 
haus mit den Einrichtungen für die medizinische 
Behandlung und das Inhalatorium, das durch 
Hinzunahme der Aerosol-Raum- und Einzel- 
behandlung erweitert wurde. Die Unterbringung 
der Kurpatienten erfolgt z. Z. noch in mehreren 
Vertragsheimen. Mit dem Neubau eines groß- 
zügig angelegten Kliniksanatoriums für die hier 
betreuten, vorwiegend staublungenkranken Pa- 
tienten wurde 1959 begonnen. Der Ort weist mil- 
des Schonklima auf. Regelmäßig stattfindende 
Kurkonzerte, ferner bunte Abendveranstaltungen, 
Filmaufführungen, Lichtbildervorträge und hei- 
matliche Kulturgruppen erfreuen die Patienten. 


AUSGEDEHNTE LAUB- UND NADELWALDUNGEN BILDEN DIE SCHÖNE UMGEBUNG VON BAD SUDERODE 








IN WEITER UMGEBUNG SICHTBAR: QUEDLINBURG MIT DEM HOCHRAGENDEN SCHLOSS UND DOM 


BALLENSTEDT® 


220-260 m. Kreis Quedlinburg. Bahnstation Bal- 
lenstedt-West. Bahnlinie 204m. 20 Minuten vom 
Bahnhof entfernt liegt auf einer rings von Wald 
umgebenen Höhe das Kindererholungsheim 
„Röhrkopf“. Es entstand aus dem ehemaligen 
Jagdschloß des früheren Herzogs von Sachsen- 
Anhalt; es steht jetzt unter Denkmalschutz. Vom 
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Schloß aus ist ein herrlicher Rundblick möglich. 
An Tagen mit klarer Sicht kann man Aschersleben, 
das Schloß Bernburg mit seinen mächtigen 
Türmen, Quedlinburg mit dem hochragenden 
Dom und den Brocken erkennen. Wander- 
wege geben die Möglichkeit, den Unterharz ken- 
nenzulernen. Ein herrlich gelegenes Waldbad so- 
wie ein Tennis- und Sportplatz sind vorhanden. 
Auf Grund des herrschenden Mittelgebirgsklimas 
sind in Ballenstedt gute Erholungsmöglichkeiten 
für die Kinder gegeben. 


$ BERNBURG ® 





72 m. Kreis Bernburg. Bahnstation Bernburg. 
Bahnlinien 181 und 184. Bernburg an der Saale 
ist eine Stadt mit etwa 45 000 Einwohnern. Ihre 
fast tausendjährige Geschichte manifestiert sich 
in einer Reihe bedeutungsvoller Baudenkmäler 
der verschiedensten Epochen. Dicht bei Bernburg 
befinden sich die Hauptgebiete der Kali-Erzeu- 
gung des mitteldeutschen Raumes. Auf einem 
Felsen, hoch über der Saale, die in breitem Bett 
die Stadt durchschneidet, liegt das Bernburger 
Schloß, eine uralte Burg, die zu einem der male- 
rischsten Punkte Mitteldeutschlands gehört. Die 
über ein breites Wehr hinabstürzende Saale mit 
dem hoch über ihr gelegenen Schloß bietet dem 
Beschauer ein eindrucksvolles Bild. Das Rheuma- 
sanatorium mit dem angeschlossenen Sanato- 
rium für rachitische und skrofulöse Kinder liegt 
am Rande der Stadt, in der sogenannten Tal- 
stadt, zu Fuß in etwa 20 Minuten vom Bahnhof 
zu erreichen. Diese Lage, unmittelbar am Stadt- 
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KURHAUS-.EI 
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park von beträchtlicher Ausdehnung, der auf der 
einen Seite von der Saale mit dem schönen Ro- 
senhag begrenzt wird, ist sehr reizvoll. Alle Pa- 
tienten wohnen in der Kureinrichtung, die meh- 
rere aneinandergrenzende Gebäude umfaßt. Die 
medizinische Badeabteilung entspricht allen An- 
forderungen. Die physikalischen Behandlungs- 
möglichkeiten, wie Bäder, vor allem Heilschlamm- 
bäder, Packungen, Massagen, Elektrotherapie, 
Bestrahlungen usw. wurden in den letzten Jah- 
ren durch Ultraschall und Unterwassermassage 
erweitert. Die Kapazität umfaßt 210 Betten für 
Erwachsene und 77 Betten für Kinder, die im 
Sommer wie auch im Winter voll ausgelastet 
werden kann. Unmittelbar an das Kurhaus der 
Kuranstalt schließen sich ein schattiger Konzert- 
garten und der gern aufgesuchte Kurpark mit 
der Liegehalle an. Kulturveranstaltungen im gro- 
Ben Saal des Kulturhauses sorgen für ein viel- 
seitiges kulturelles Leben der Kurpatienten. Im 
Rahmen des NAW wurde der Bernburger Tier- 
garten vergrößert und in seiner Ausstattung ver- 
bessert. Ein besonders schönes Erlebnis sind die 
Motorbootfahrten auf der Saale. 





IM SONNIGEN GARTEN DES HEIMES „EISENHAMMER'' IN DER DÜBENER HEIDE FOTO: KLINGNER 

















BREITENBACH 





280 m. Kreis Zeitz. Bahnstation Zeitz. Bahnlinien 
173a, 187, 187b und 187g. Weiterfahrt mit Omni- 
bus. Im Schneidemühltal, umgeben von Misch- 
wald, befindet sich das Genesungsheim „Otto 
Diehr“ in Breitenbach. Durch die ruhige Lage ist 
es für Genesungskuren besonders gut geeig- 
net. Der Aufenthalt kann durch Spaziergänge 
und durch den Besuch kultureller Veranstaltun- 
gen abwechslungsreich gestaltet werden. Ein 
Fernsehapparat und eine vielseitige Bücherei 
lassen auch an Tagen mit ungünstiger Witterung 
keine Langeweile aufkommen, Besondere 
Sehenswürdigkeiten bietet die in der Nähe ge- 
legene Stadt Zeitz mit ihren altertümlichen Häu- 
sern und dem Moritzburg-Museum. Die Lage des 
Heimes in der Talniederung eignet sich wegen 
der klimatischen Bedingungen nicht für den Auf- 
enthalt von Asthmakranken. 


DÜBENER HEIDE 





Kreis Gräfenhainichen. Bahnstation Söllichau bei 
Bad Düben. Bahnlinie 178a. Fahrtmöglichkeit 
vom Bahnhof zum Heim ist gegeben. Inmitten 
des großen Waldgebietes der Dübener Heide, 
die als die Lunge Mitteldeutschlands bezeichnet 
wird, befindet sich das FDGB-Erholungsheim 
„Eisenhammer". Durch dieses große Waldgebiet 
herrscht hier ein gesundheitsförderndes, mildes 
Klima mit absolut staubfreier Luft. In dem schö- 
nen Heim des Feriendienstes der Gewerkschaf- 
ten verleben unsere Organisationsmitglieder 
ihren Urlaub und schöpfen aus der Schönhei' 
dieser Gegend neue Kraft. Besonders im Früh 
jahr und Herbst, wenn die Natur den ausgedehn- 
ten Wäldern die schöne Farbenpracht verleiht, 
ist die Dübener Heide ein lohnendes Urlaubs- 
ziel. Das Klima ist für Asthma bronchiale nicht 
geeignet. Gut eingerichtete Aufenthaltsräume, 
große Liegewiesen, ein zum Heim gehörender 
Badeteich sowie Filmveranstaltungen, Programme 


DAS IST DER KÜRZESTE WEG ZUM ENDVERBRAUCHER 


der Deutschen Konzert- und Gastspieldirektion, 
Vorträge, Busfahrten und Wanderungen, ein 
Fernsehapparat, eine reichhaltige Bücherei und 
viele Sportmöglichkeiten gewährleisten am Tag 
und am Abend einen abwechslungsreichen Ur- 
laubsaufenthalt. 
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560-600 m. Kreis Quedlinburg. Bahnstation Bad 
Suderode. Bahnlinie 204m. Weiterfahrt mit dem 
Omnibus. Im Ostharz, am Südwesthang desRam- 
berges, einem Höhenzug zwischen Bode- und 
Selketal, in völlig staubfreier und ruhiger Lage, 
liegt der heilklimatische Kurort Friedrichsbrunn. 
Die den Ort umgebenden meilenweiten Fichten- 
und Buchenwälder gestatten wunderbare Spa- 
ziergänge. Vom Ort, der zu den höchstgelegenen 
des Harzes gehört, bieten sich schöne Aussichten 
bis zum Auerberg, zum Kyffhäuser und zum Brok- 
ken. Von Friedrichsbrunn sind auf Wanderwegen 
bequem das Bodetal, der Hexentanzplatz, das 
Harzer Bergtheater, die Rabenklippen, Trese- 
burg sowie Alexisbad und Mägdesprung zu er- 
reichen. Im Waldbad und in den schönen Wald- 
seen der nahen Umgebung kommt auch der 
Schwimmsportler zu seinem Recht. Tennis- und 
Volleyballplätze sind ebenfalls vorhanden. Fried- 
richsbrunn ist das Wintersportzentrum des Be- 
zirkes Halle und Austragungsort zahlreicher 
Kreis- und Bezirksmeisterschaften. Durch ideale 


DIE UMGEBUNG VON FRIEDRICHSBRUNN ISTEIN GUTES WINTERSPORTGEBIET 


Wintersportanlagen, wie Eisstadion, Torlauf- 
hang, Sprungschanze, alpine Abfahrtsstrecke, 
Rodelbahn und gutes Langlaufgelände wurde 
Friedrichsbrunn zu einem gern besuchten Winter- 
sportplatz unserer Republik. In zwei Skiausleih- 
stationen stehen Sportgeräte und Ausrüstungen 
zur Verfügung. Neu errichtet wurde die FDGB- 
Verpflegungsstätte „Kurt Dillge"; zu ihr gehört 
auch ein Sport- und Spielplatz für Handball, 
Volleyball usw. Im schön gelegenen Kurpark befin- 
det sich das Kulturhaus mit Fernsehstube, Lese- 
und Aufenthaltsräumen und einerBibliothek,Kur- 
konzerte, Harzer Heimatabende, Lichtbildervor- 
träge, Filmveranstaltungen usw. erfreuen unsere 
Urlauber und Kurpatienten in den Abendstun- 
den. In dem modernen FDGB-Sanatorium „Ernst 
Thälmann“ und dem Sanatorium „Dr. Strokorb" 
mit der Kinderstation werden das ganze Jahr über 
Heilkuren durchgeführt. Auch Kneippbehandlun- 
gen sind möglich. Das FDGB-Sanatorium steht 
unterfachärztlicherLeitung und verfügt über eine 
Röntgenanlage und über alle notwendigen 
diagnostischen und therapeutischen Einrichtun- 
gen. Heilanzeigen sind besonders Erschöpfungs- 
zustände, Erkrankungen der Atmungsorgane, 
Herz-, Kreislauf- und Stoffwechselkrankheiten. 


FOTO: ROYE 





AUSDRUCK DER SORGE UM DEN MENSCHEN IST DAS NEUE HEIM „FRITZ HECKERT“ 





CERNRODE 





200-300 m. Kreis Quedlinburg. Bahnstation 
Gernrode. Bahnlinien 204m und 204n. Gernrode, 
am Nordosthang des Harzes, bietet mit ausge- 
dehnten Laubwäldern und nahegelegenen Aus- 
flugsorten gute Möglichkeiten für Wanderungen 
und Erholung. Es herrscht hier ein mildes und 
stetes Klima. Angenehme Ausflüge mit Fahrt- 
möglichkeiten — Harzbahn, Omnibusse, DER — 
führen den Wanderer in das Bodetal, zur Roß- 
trappe, zum Hexentanzplatz und zum Harzer 
Bergtheater in Thale, ins idyllische Selketal mit 
Alexisbad und Burg Falkenstein sowie in die tau- 
sendjährige Kreisstadt Quedlinburg. Jährlich 
finden über 8000 FDGB-Urlauber während der 


Sommermonate in drei Eigenheimen und in zwei 
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Vertragshäusern des Feriendienstes einen an- 
genehmen Erholungsaufenthalt. Im Winter ste- 
hen die Erholungsheime „Fritz Heckert”, „Stuben- 
berg" und „Freundschaft” für prophylaktische Ku- 
ren zur Verfügung. Ein beredtes Zeichen für die 
soziale Fürsorge unseres Staates und unserer 
Organisation ist das neuerbaute FDGB-Erho- 
lungsheim „Fritz Heckert”, das seit 1954 150 Ur- 
lauber bzw. Kurpatienten im Turnus aufnimmt 
Dieses Erholungsheim gehört mit zu den größten 
und schönsten Heimen des Freien Deutschen Ge- 
werkschaftsbundes. Auch in den anderen Heimen 
wird den Urlaubern eine fürsorgliche Betreuung 
zuteil. In den warmen Sommermonaten bietet 
das Otto-Bad, eines der wenigen Freiluft- 
schwimmböder, die mit Mineralwasser gespeist 
werden, angenehme Erholung. Ein denkbar viel- 
seitiges und kulturvolles Leben in fröhlicher Ge- 
meinschaft läßt die Urlaubstage froh ausklingen. 
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ETWAS FÜR SPORTLER: DER BERGSEE AM HARZSTÄDTCHEN GÜNTERSBERGE 


GÜNTERSBERGE 





450 m. Kreis Quedlinburg. Bahnstation Bad Su- 
derode. Bahnlinie 204m. Weiterfahrt mit dem 
Omnibus. Güntersberge ist ein landschaftlich 
reizvoll gelegenes Harzstädtchen am Anfang des 
anmutigen Selketales. Durch die günstige Lage 
des Ortes am Übergang des Unterharzes in den 
Oberharz bietet sich Gelegenheit, beliebte Aus- 
flugsorte des Ostharzes aufzusuchen. Unter 
ortskundiger Führung werden Wanderungen in 
die nähere und weitere Umgebung durchgeführt. 
Auf bequemen Fußwegen sind in unmittelbarer 
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Nähe des Harzstädtchens das Limbachtal und 
das Katzoltal zu erreichen. Vom Kohlberg. von 
den Martinsklippen und vom Heimberg bieten 
sich schöne Ausblicke auf den Ort. Lohnende 
Ziele sind die Josefshöhe und Viktorshöhe mit 
ihren vesonders weiten Ausblicken und Fernsich- 
ten. Auch der Hexentanzplatz mit dem Blick auf 
Thale und in das Bodetal sowie das bekannte 
Harzer Bergtheater in Thale sind bekannte Wan- 
derziele in der weiteren Umgebung, die von un- 
seren Urlaubern gern aufgesucht werden. Der 
herrlich gelegene Bergsee gibt den Wassersport- 
lern Gelegenheit zum Schwimmen und Rudern 
Ein Sportplatz ist vorhanden, so daß unsere Ur- 
lauber auch ihren Sport ausüben können 





HARZGERODE 





490 m. Kreis Quedlinburg. Bahnstation Harz- 
gerode. Bahnlinie 204n. Zu Harzgerode gehören 
die Ortsteile Alexisbad, Mägdesprung und Sil- 
berhütte. Von einem schönen Naturgarten aus 
hat man einen herrlichen Ausblick auf die wald- 
reiche Gegend. Harzgerode ist Ausgangspunkt 
für Wanderungen durch das Selketal, zum Ram- 


berg, Auerberg, Meiseberg und zur Selkemühle. 
Auch für Skiwanderungen ist die Umgebung gut 
geeignet. Reizvolle Motive begeistern alle Natur- 
freunde und Fotoamateure. Ein schön gelegenes 
Schwimmbad ist ein beliebter Treffpunkt unserer 
Urlauber. Als Luftkurort mit Mittelgebirgsklima 
eignet sich Harzgerode im Sommer und Winter 
zur Erholung. Für Asthmakranke und an Erkran- 
kungen der Luftwege Leidende ist der Ort un- 
günstig. Eine vielseitige und interessante kul- 
turelle Betreuung wird den Urlaubern geboten. 


DIE TEUFELSMAUER BEI NEINSTEDT, EIN ANZIEHUNGSPUNKT FÜR WANDERER UND FOTOAMATEURE 











MIT ALLEM KOMFORT AUSGESTATTET IST DAS FDGB-ERHOLUNGSHEIM „GLÜCK AUF“ FOTO: ROYE 
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KYFFHÄUSER 
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450 m. Kreis Artern. Bahnstation Berga-Kelbra. 
Bahnlinie 201 und 201b. Weiterfahrt mit dem Bus. 
Abseits von jedem Lärm und Verkehr befindet sich 
inmitten der Berge rund um den Kyffhäuser eines 
der schönsten Erholungsheime der Gewerkschaf- 
ten, das den verheißungsvollen Namen „Glück 
auf“ trägt. Der Waldreichtum der Umgebung, die 
staubfreie Luft und die günstigen Temperatur- 
verhältnisse sind Faktoren, die diesen Ort für 
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einen Erholungsaufenthalt als bestens empfeh- 
len. Bei klarer Sicht bietet sich vom Kyffhäuser- 
gebirge ein wunderbarer Fernblick nach dem 
Südharz und der Goldenen Aue. Zahlreiche Wan- 
derungen, wie z. B. nach der Rothenburg und 
Barbarossahöhle werden gemeinsam unternom- 
men. Besonders beliebt sind auch die Harzrund- 
fahrten und die Fahrten nach Bad Frankenhau- 
sen. Das Heim besitzt eine umfangreiche Biblio- 
thek, einen Fernsehapparat und schöne Aufent- 
haltsräume und Klubzimmer. Interessante kultu- 
relle Veranstaltungen werden in den Abendstun- 
den geboten. 





MARIENTHAL ® 


300 m. Kreis Naumburg. Bahnstation Eckarts- 
berga. Bahnlinie 185g. Marienthal ist ein Orts- 
teil von Eckartsberga. In dem im modernen Stil 
erbauten Schloß, das früher einem Baron ge- 
hörte, erholen sich seit dem Jahre 1946 jährlich 
weit über 2200 Kinder. Die ganze Anlage ist für 
die Durchführung von Kindererholungskuren 
zweckentsprechend ausgestattet worden. Das 
Kollektiv der Mitarbeiterinnen des Kindererho- 
lungsheimes widmet sowohl der pädagogischen 
als auch der gesundheitlichen Betreuung der 
ihnen anvertrauten Kinder die größte Aufmerk- 
samkeit. Die schönen Parkanlagen mit Spring- 
brunnen und Kolonaden, mit Teehaus, Sport- 
und Spielplatz sowie der an das Heim angren- 
zende Laub- und Nadelwald mit zwei Teichen 
sind geradezu ein Paradies für Kinder. In den 
Waldungen können an den Wildfütterungsplät- 
zen Rehe und auch alle sonstigen Arten von 
Waldtieren und seltenen Singvögeln beobachtet 
werden. In dem Schloß ist die zukunftsfrohe Ju- 
gend unseres Staates für immer eingezogen. 


IN EINSAMER GEGEND IST DAS HEIM OTTO SCHLAG" IN MORUNGEN GELEGEN 


MORUNGEN 





380 m. Kreis Sangershausen. Bahnstation San- 
gershausen. Bahnlinien 185, 185b und 201. Wei- 
terfahrt mit Sonderomnibus. Morungen liegt in 
einem Tal, das an drei Seiten von bewaldeten 
Bergen umgeben ist. Die 360 Einwohner des klei- 
nen Ortes sind überwiegend Genossenschafts- 
bauern, Wald- und Bergarbeiter. In einsamer 
und ruhiger Gegend befindet sich das Gene- 
sungsheim des Freien Deutschen Gewerkschafts- 
bundes „Otto Schlag”, ein ehemaliges Schloß 
eines Freiherrn, in dem 47 Kurpatienten auf- 
genommen werden können. Durch die Höhenlage 
ist hier ein Mittelgebirgsklima vorherrschend, das 
sich in Verbindung mit der waldreichen Um- 
gebung besonders für Genesungskuren eignet. 
Auf der großen Terrasse des Heimes und den 
Rasenflächen werden in den Sommermonaten 
Liegekuren durchgeführt. Die klimatischen Vor- 
aussetzungen des Ortes und die Betreuung im 
Heim sind ausschlaggebend für den Erfolg des 
Genesungsaufenthaltes. Für Herzleidende und 
Asthmakranke ist der Ort nicht zu empfehlen. 
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MÜHLSTEDT 
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83 m. Kreis Rosslau, Bahnstation Thiessen. Bahn- 
linie 182. Bis zum Heim sind 20 Minuten Fußweg. 
Anreisende Patienten werden mit einem Autobus 
vom Bahnhof abgeholt. Das Genesungsheim 
„Buchholzmühle” war früher das Jagdschloß 
eines Dessauer Großindustriellen. Unseren so- 
zialen und kulturellen Interessen entsprechend, 
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DAS GENESUNGSHEIM BUCHHOLZMÜHLE WAR VOR 1945 EIN JAGDSCHLOSS 





‘wurde es als Genesungsheim für unsere Werk- 
tätigen eingerichtet und bietet nun mit seinen 
rührigen Mitarbeitern alle Voraussetzungen, die 
für einen erfolgreichen Genesungsaufenthalt 
vorhanden sein müssen. Große Mischwaldungen 
und Wiesen charakterisieren die Umgebung. Zu 
beiden Seiten des Heimes fließt die im Fläming 
entspringende Rossel. Durch das von der Elbe 
und Mulde bedingte Klima eignet sich das Ge- 
nesungsheim „Buchholzmühle“ jedoch nicht für 
die Aufnahme von Asthmakranken. 
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85 m. Kreis Wittenberg. Bahnstation Pretzsch, 
Bahnlinien 178a und 178b. Als Heilkurort be- 
steht Pretzsch an der Elbe bereits seit dem Jahre 
1909. Die kleine Badestadt zählt 3800 Einwohner 
und liegt, von alten Parkanlagen und schönen 
Wiesen umgeben, unmittelbar an der Elbe, am 
Rande der Dübener Heide in einem ausgedehn- 
ten Naturschutzgebiet. Ein besonderes Wahr- 
zeichen ist das hochragende, schon einige hun- 
dert Jahre alte Schloß, das jetzt als Kindererho- 
lungsheim dient. Das Eisenmoorbad hat mehrere 
Erweitungsbauten erhalten, so daß jetzt jeweils 








260 kurbedürftige Werktätige aufgenommen wer- 
den können (vornehmlich Rheumaerkrankungen 
und Frauenleiden). Die Behandlung erfolgtdurch 
ärztlich verordnete Moorbäder, Moorpackungen, 
medizinische Bäder, Unterwasserdruck-Massa- 
gen, Vierzellenbäder sowie Gymnastik; sie hat 
schon vielen Menschen Linderung und Heilung 
gebracht. Für Asthmakranke ist das Klima wenig 
geeignet. Eine umfangreiche Bücherei, ein Licht- 
spieltheater und das neu ausgestattete Kultur- 
haus werden von den Kurpatienten rege in An- 
spruch genommen. Allgemeiner Beliebtheit er- 
freuen sich die Motorbootfahrten. Unterhaltungs- 
konzerte, zu denen auch namhafte Solisten ver- 
pflichtet werden und andere Veranstaltungen 
verschönern den Kuraufenthalt. 
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REINHARZ 





120 m. Kreis Wittenberg. Bahnstation Bad 
Schmiedeberg. Bahnlinie 178a. Weiterfahrt mit 
dem Omnibus. Die nähere Umgebung von Rein- 
harz ist durch die von Wiesen und Teichen unter- 
brochenen Wälder der Dübener Heide land- 
schaftlich sehr reizvoll. Durch die tatkräftige Ar- 
beit unserer Werktätigen und die Mithilfe unse- 
rer Regierung wurde das in schlechtem Zustand 
befindliche Schloß Reinharz baulich instand ge- 
setzt und als Genesungsheim „Freundschaft" ein- 
gerichtet. Seit dem Jahre 1949 können sich hier 
jährlich über 2000 Werktätige erholen und neue 
Lebensfreude schöpfen. In den Kulturräumen des 
Heimes werden vielseitige musikalische und lite- 
rarische Veranstaltungen geboten. Von Oktober 
bis April herrscht teilweise feuchtes Klima. Nicht 
geeignet ist das Genesungsheim deshalb für die 
Aufnahme von Herzkranken, Rheumatikern und 
an Erkrankungen der Luftwege leidende Kolle- 
ginnen und Kollegen, 





ROTTLEBEN ® 


140m. Kreis Artern. Bahnstation Rottleben. Bahn- 
linie 185d. Rottleben ist ein kleines Dorf mit 
1200 Einwohnern am südlichen Hang des Kyff- 
häusergebirges in der Diamantenen Aue gele- 
gen. Das Heim befindet sich am Rande des Ortes 
und war bis 1945 das Schloß eines Barons. Nach- 
dem es mit einem erheblichen Kostenaufwand 
umgebaut wurde, dient es jetzt als Kindergene- 
sungsheim und bietet 86 Kindern im Alter von 
sechs bis vierzehn Jahren Platz. Zum Heim gehört 
ein schöner Park mit Sportplatz und Plansch- 
becken sowie einer Spielwiese mit Rutschbahn, 
Karussell, Schaukel usw. Auch die Inneneinrich- 
tung des Genesungsheimes wird allen Anforde- 
rungen gerecht. In der näheren Umgebung be- 
finden sich bekannte Ausflugsziele, so u. a. die 
Barbarossahöhle und das Kyffhäusergebirge, das 
vom Heim aus in 15 Minuten zu erreichen ist. 
Auch die historische Stadt Bad Frankenhausen ist 
ein gern besuchtes Ausflugsziel. 


7 
rt, 
SSHEIM FREUNDSCHAFT“ 
HARZ, FOTO: SCHMIDT 


4 


’ 


Pr 











IN DEN MALERISCHEN UND WINKLIGEN GASSEN VON STOLBERG STEHEN MITTELALTERLICHE FACHWERKHÄUSER 





STECKLENBERG 





320 m. Kreis Quedlinburg. Bahnstation Nein- 
stedt. Bahnlinie 205. Waldreichtum in der Um- 
gebung und landschaftliche Schönheit zeichnen 
Stecklenberg aus. Die Urlauber, die in guten 
Vertragshäusern Aufnahme finden, besuchen an 
warmen Tagen gern das Schwimmbad. Schöne 
Ausflugsziele in der Nähe sind die Ruinen Steck- 
lenberg und Lauenburg, die Teufelsmauer in 
Neinstedt und die Georgshöhe, der Glockenstein 
und die Viktorshöhe. Idyllische Waldwege führen 
nach Bad Suderode, nach Thale und Friedrichs- 
brunn sowie zum Hexentanzplatz, auf dessen 
Gipfel sich die bekannte Freilichtbühne - das 


256 


Harzer Bergtheater — befindet. Von Neinstedt ist 
die alte Stadt Quedlinburg in 10 Minuten Bahn- 
fahrt zu erreichen, die mit ihren altertümlichen 
Häusern und den engen Gassen, dem Schloß 
sowie dem alten Rathaus ein interessantes Aus- 
flugsziel geworden ist. Für VdN-Genesungskuren 
ist das Heim „Käthe Kollwitz", ein ehemaliges 
Schloß inmitten eines großen Parkes, bestimmt. 
Der Feriendienst der Gewerkschaften sowie die 
Kurverwaltung in Stecklenberg sorgen für eine 
vielseitige kulturelle Betreuung. Kurkonzerte fin- 
den in dem nahe gelegenen Kurort Bad Sude- 
rode, im Kurpark des Kalziumbades statt. Für die 
Kinder der Urlauber steht bei Tagesausflügen 
ein Kindergarten zur Verfügung. Für Asthma 
bronchiale ist der Aufenthalt ungünstig und da- 
her nicht zu empfehlen. 


SANATORIUM 
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300-550 m. Kreis Sangershausen. Bahnstation 
Stolberg. Bahnlinie 201b. Der bekannte Luftkur- 
ort Stolberg — die Geburtsstadt Thomas Münt- 
zers — ist in enge Täler gebettet und rings von 
herrlichen Buchenwäldern umgeben. Die Beliebt- 
heit dieses schönen Harzkurortes ist auf die alter- 
tümlichen und historischen Sehenswürdigkeiten 
der Stadt und die landschaftliche Schönheit ihrer 
Umgebung zurückzuführen. In den malerischen 
und winkligen Gassen finden wir bunte, mittel- 
alterliche Fachwerkhäuser. Hoch über der Stadt 
ragt das ehemalige, fast 900jährige Schloß em- 
por, das heutige FDGB-Erholungsheim „Come- 
nius“, das 153 Gästen einen angenehmen 
Aufenthalt bietet. In weiteren vier Vertragshäu- 
sern des FDGB finden 350 Urlauber Aufnahme, 
die ebenfalls gut betreut werden. Am Ausgang 
des Städtchens befindet sich das Erholungsheim 
„Waldfrieden", das 126 Gäste aufnimmt. 20 Mi- 


nuten davon entfernt liegt das idyllische Wald- 
bad. Im Winter werden von den Wintersportlern 
die Rodelbahn und die Steilhänge mit einer klei: 
nen Sprungschanze eifrig genutzt. Die Aus: 
stung dazu bietet eine Skiausleihstation. Die aus- 
gedehnten Laub- und Nadelwälder sind für 
Wanderungen, so z.B. nach dem Auerberg, Forst- 
haus Hufhaus, Tannengarten, Frankenteich, 
Nordhäuser Talsperre, Ruine Hohnstein, Selke- 
mühle usw. gut geeignet. Die Stadtbücherei, ein 
aufschlußreiches Heimatmuseum, bequeme 
Aufenthaltsräume für die Urlauber sowie ge- 
pflegte Kuranlagen tragen allen Ansprüchen 
Rechnung und zeugen von dem Bemühen des 
FDGB und der Kurverwaltung, alles zu tun, um 
den Aufenthalt der Feriengäste recht zu gestal- 
ten. Unterhalb des Schlosses steht das Kinder- 
erholungsheim „Erik Perwe“, das einen herrlichen 
Ausblick auf die Stadt gewährt und 42 Kindern 
einen frohen Aufenthalt bietet. Für schwer Herz- 
leidende und Asthmakranke sowie stark Geh- 
behinderte ist der Ort weniger geeignet. Eine 
Poliklinik und Ambulanz befindet sich im Ort. 
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175-451 m. Kreis Quedlinburg. Bahnstation 
Thale. Bahnlinien 205 und 205b. Thale hat eine 
bevorzugte Nestlage im Grunde eines weiten 
Hügelkessels. Der hohe Wall des Oberharzes 
bietet ausreichenden Wind- und Regenschutz. 
In Thale befindet sich ein Eisen- und Hüttenwerk, 
das früher zum Wolfkonzern gehörte, der viele 
Tausende Arbeiter ausbeutete. Heute ist es ein 
volkseigener Betrieb, in dem über 7000 Werk- 
tätige beschäftigt werden. Zur Erleichterung der 
Arbeit wurden im Werk umfangreiche Moderni- 
sierungen vorgenommen und großzügige soziale 
und gesundheitliche Einrichtungen geschaffen. 
Mitten auf der Insel des Hubertusbades ent- 
springt die starke Chlorkalziumsolequelle, die 
zur Gesunderhaltung der Werktätigen genutzt 
wird. Gut ist der Aufenthalt bei Erkrankungen 
des Kreislaufsystems, unspezifischen Katarrhen 
der Luftwege, chronischen Katarrhen des Mao- 
gens und Darmes, bei Stoffwechsel- und Nerven- 
krankheiten, Hautkrankheiten, Kalkmangelkrank- 
heiten, Rekonvaleszenz, Schwächezuständen und 
allgemeiner Nervenschwäche, Im Kurheim und in 
Vertragshäusern finden jährlich Tausende Erho- 
lung. Durch Ausflüge und Rundfahrten besteht 
die Möglichkeit, das Bodetal und die nähere Um- 
gebung mit seltenen Pflanzen und Gesteinen 
kennenzulernen. Die Roßtrappe und der Hexen- 
tanzplatz sind weit bekannt, ebenso wie das 
Harzer Bergtheater, eines der ältesten und 
schönsten Naturtheater Deutschlands. Der Be- 
such des Naturtheaters vermittelt allen Patienten 
einen nachhaltigen Eindruck. 


WEIDEN ® 


82 m. Kreis Rosslau. Bahnstation Jeber-Bergfrie- 
den. Bahnlinie 182. Das Kindergenesungsheim 
Mühle Weiden gehört zum Ortsteil Weiden. Es 
liegt, eingebettet zwischen Wiesen und Feldern, 
etwa einen Kilometer vom Ort entfernt. In 10 Mi- 


nuten Entfernung vom Heim erreichen wir einen 
Kiefernwald, der zu den Ausläufern des Flämings 
gehört. In dem schmucken Kindergenesungs- 
heim werden jeweils 65 Vorschulkinder für eine 
Kur von 28 Tagen aufgenommen. Während die- 
ser Zeit werden die Kinder entsprechend der so- 
zialen Fürsorge in der Deutschen Demokratischen 
Republik medizinisch und erzieherisch betreut. Die 
Belegung erfolgt während des ganzen Jahres, 
In dem netten Heim werden den Kindern viele 
lustige Veranstaltungen geboten. Mit Sport- 
geräten und Spielzeug erfolgt die Gestaltung 
der Erholungstage. Die kleinen Spaziergänge 
werden verbunden mit Beobachtungen der Na: 
tur. Das Heim eignet sich nicht für Kinder, die an 
Bronchitis leiden, da durch die Wiesen- und Was- 
sernähe im Herbst und Frühjahr Nebel vorherr- 
schend sind. Allgemein sind die Kurerfolge als 
recht günstig zu betrachten. 





WIPPRA 


300 m. Kreis Hettstedt. Bahnstation Wippra. 
Bahnlinie 185a. In dem schönen Wippertal liegt 
der industriefreie Ort Wippra. Zu beiden Seiten 
der schmalen Wipper breiten sich prachtvolle 
Wiesen aus. Die Höhen sind mit Laub- und Na- 
delholz bewaldet. Wunderbare Wanderwege füh- 
ren in die nähere Umgebung des Ortes. Die 
Wippertalsperre, die Burg Falkenstein, das 
Schloß Rammelburg, das Schloß Mansfeld, die 
Rosenstadt Sangerhausen und die Grillenburg 
sind beliebte Wanderziele. Zur weiteren Umge- 
bung gehören der Auerberg, das Bodetal mit 
der Roßtrappe und die Rübeländer Tropfstein- 
höhlen, die durch Autobusfahrten zu erreichen 
sind. Das schöne Wippertalbad und der Sport- 
platz sind für unsere Sportler willkommene Ein= 
richtungen. Gute Kulturveranstaltungen verschö- 
nern unseren Werktätigen die Urlaubstage. Die 
neuangelegten Kuranlagen haben die Einwoh- 
ner geschaffen, die durch ihre Gastfreundlich- 
keit bestrebt sind, den Urlaubern schöne Ferien- 
tage zu bereiten, damit sie mit neuen Eindrücken 
und gut erholt zurückkehren können. 
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DAS GOETHE-SCHILLER-DENKMAL 
vor DEM NATIONAL-THEATER 
IN WEIMAR 





FRIEDRICH SCHILLER 


Der fortgefechritt'ne Menfch 

trägt auf erhob’nen Schwingen 
dankbar die Kunft mit fich empor, 
und neue Schönheitswelten fpringen 
aus der bereicherten Natur hervor. 


Die von dem Ton, dem Stein 
befcheiden aufgeftiegen,, 
die fchöpferifche Kunft, 

umjchließt mit ftillen Siegen 

des Geiftes unerme[f’nes Reich. 


Was in des Wiffens Land 
Entdecker nur erfiegen 
entdecken fie, erfiegen fie für euch. 





FREIER DEUTSCHER GEWERKSCHAFTSBUND 
BEZIRKSVORSTAND ERFURT 

ABTEILUNG FERIENDIENST UND KUREN 
VERTRETEN IN DEN ORTEN: 


BAD BERKA 

BAD LANGENSALZA 
BAD SULZA 

BAD TENNSTEDT 
BLANKENHAIN 
CRAWINKEL 
EISENACH 
ENGELSBACH 
ERNSTRODA 
ETTERSBERG/WEIMAR 
FINSTERBERGEN 
FISCHBACH 
FRANKENHAIN 
FRIEDRICHRODA 
GEFORGENTHAL 
GRAFENRODA 
HAINRODE 
HEILIGENSTADT 
ILFELD 
KRANICHFELD 


LENGENFELD UNTERM STEIN 
LUISENTHAL 

MOSBACH 
NEUSTADT/HARZ 

PLAUE 

RASTENBERG 

REISER 

RODISHAIN 

RUHLA 

SCHMERBACH 
SCHNEPFENTHAL 
SCHONBERG 
SPIESSBERGHAUS 
STRAUSSBERG 

TABARZ 
TAMBACH-DIETHARZ 
THAL 

WINTERSTEIN 
WOLFSBURG-UNKERODA 











DAS NEUERBAUTE SANATORIUM DES FDGB IN BAD BERKA NIMMT 200 KURPATIENTEN AUF 


? BADBERKA 
an En EN 


275 m. Kreis Weimar. Bahnstation Bad Berka 
Bahnlinie 1889. Bad Berka, im schönen Ilmtal 
gelegen, ist von dichten Wäldern umgeben. Das 
Schonklima ist ein besonderer Vorzug, denn mit 
diesem verbindet sich staubfreie, radiumhaltige 
Luft, die sich in den Wald- und Wiesentälern 
ununterbrochen erneuert und die eine er- 
frischende und heilende Wirkung auf alle kör- 
perlichen Funktionen ausübt. Das Volksheilbad 
befindet sich am Fuße des Adelsherges, in einer 
ruhigen, landschaftlich schönen Lage. Unter ärzt- 
licher Leitung gibt es vielseitige Behandlungs- 
möglichkeiten durch Anwendung bewährter Kur- 
mittel. Besonders Moorpackungen, Mineral- 
wasserbäder, Trinkkuren, Elektrotherapie, Mas- 
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sagen und Heilgymnastik sowie andere Behand- 
lungsmethoden werden den Patienten nach ärzt- 
licher Verordnung zuteil. Manche Kuren werden 
durch eine Magenschonkost oder Leber-Gallen- 
Diät unterstützt. Nach sorgfältiger, vorheriger 
Prüfung werden besonders Magen-, Darm-, Le- 
ber- und Gallenleiden, rheumatische und Ner- 
venkrankheiten, Leiden der Genitalorgane und 
Diabetes mell. sowie Krankheiten der abführen- 
den Harnwege behandelt. Um die günstigen 
Kurmöglichkeiten noch stärker zu nutzen, hat der 
Freie Deutsche Gewerkschaftsbund hier ein 
neues, nach modernsten Gesichtspunkten erbau- 
tes Sanatorium eingerichtet, in dem jeweils 
200 Patienten aufgenommen werden können 
Ausgewählte Kulturveranstaltungen, musikali 
sche Darbietungen, interessante Vorträge sowie 
eine große Bücherei und bequeme Aufenthalts- 
räume verschönern den Kuraufenthalt. 





?BADLANGENSALZA 





185-200 m. Kreis Langensalza. Bahnstation Bad 
Langensalza. Bahnlinien 186a, 186b, 186d und 
186m. Das bekannte Schwefelbad besitzt in der 
Unstrutniederung vier Schwefelquellen. Sie lie- 
gen 30 Minuten von der Stadt, die ungefähr 
18.000 Einwohner zählt, entfernt. Das moderne 
Kurmittelhaus ist wegen seiner natürlichen 
Schwefelbäder vollständig auf Schwefeltherapie 
eingerichtet. Jährlich werden in zwölf Kurdurch- 
gängen über 3600 Kurpatienten behandelt, vor- 
nehmlich bei Erkrankungen der Bewegungs- 
organe, bei Rheuma- und Hautleiden und bei 
Berufserkrankungen. Alle Patienten werden in 


eigenen Heimen verpflegt. In zwei Kultursälen 
werden gute Kulturprogramme als unterstützen- 
der Faktor des Kuraufenthaltes geboten, wobei 
besonders Künstler der Deutschen Konzert- und 
Gastspieldirektion mitwirken. Die Stadt hat eine 
tausendjährige Geschichte aufzuweisen und aus 
diesem Grunde besondere Sehenswürdigkei- 
ten. Alte Stadtmauern, Türme und zahlreiche alte 
Bürgerhäuser geben der Badestadt ein histori- 
sches Gepräge. Viele alte, sehenswerte Portale 
gaben Bad Langensalza den Beinamen „Stadt 
der Portale“. Um die Stadt herum zieht sich eine 
gut gepflegte Parkanlage. Das im großen Kur- 
park gelegene, modern eingerichtete Klubhaus 
ist in den Abendstunden ein beliebter Treffpunkt 
der Patienten. In Bad Langensalza bestehen alle 
Voraussetzungen für eine erfolgreiche Kur. 
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?BADSULZA 


132-200 m. Kreis Apolda. Bahnstation Bad Sulza. 
Bahnlinie 180. Bad Sulza ist eine sehr schön ge- 
legene Kleinstadt am Unterlauf der Ilm und als 
gern aufgesuchter Sole- und Klimabadeort be- 
kannt. Waldige Anhöhen verwehren rauhen Win- 
den den Zutritt zum Tal und begünstigen das 
Schonklima. Den Mittelpunkt des Bades bildet 
der schöne Kurpark mit seinem alten Baum- 
bestand und dem idyllisch gelegenen Schwanen- 
teich. Im Kurpark konzertiert täglich die Kur- 
kapelle. Darüber hinaus finden bei schönem 
Wetter Veranstaltungen aller Art im Freien statt, 
die zur Unterhaltung und Bildung der Kurpatien- 
ten beitragen. Ein Klubhaus mit gemütlich ein- 
gerichteten Räumen sowie ein Kultursaal stehen 
außerdem allen Patienten zur Verfügung. Meh- 
rere heilkräftige Solequellen mit einem Salz- 
gehalt von 5 bis 27 Prozent bringen Linderung 


oder Heilung bei chronischen Erkrankungen der 
Atmungsorgane und bei Blut- und Hautkrank- 
heiten. Die Kurmittel werden in einem Inhalato- 
rium mit Anlagen für Gesellschafts-, Aerosol- 
und Einzelinhalationen, in einer pneumatischen 
Kammer (Überdruckkammer), einer Trinkhalle, 
einem überdachten Gradierwerk und die Sole- 
bäder in Badeanstalten verabfolgt. Modern ein- 
gerichtete Massageräume und geschulte Heil- 
gymnasten stehen ebenfalls zur Verfügung. Die 
Kinderkuren werden im Sanatorium durchgeführt. 
Besonders geeignet ist der Kuraufenthalt für Kin- 
der im Alter von sechs bis vierzehn Jahren bei 
Skrofulose, Ekzemen, mangelhafter Entwicklung 
und Anfälligkeit. Die Unterbringung der Erwach- 
senen erfolgt in Pensionen. Im Sommer haben 
alle Badelustigen die Möglichkeit, das Solefrei- 
bad zu benutzen. Die Kureinrichtungen sind 
ganzjährig geöffnet. Bad Sulza ist ein günstiger 
Ausgangspunkt für Ausflüge nach der Goethe- 
und Schillerstadt Weimar, nach Buchenwald, Jena, 
der Eckartsburg, Burg Saaleck und Naumburg 
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BLANKENHAIN 
— [nn 


370 m. Kreis Weimar. Bahnstation Blankenhain. 
Bahnlinie 188g. Das 5000 Einwohner beherber- 
gende Lindenstädtchen Blankenhain besteht 
schon über 700 Jahre. Es ist vor allem durch den 
VEB „Weimarer Porzellan" bekannt, der dem Na- 
men Blankenhain in der ganzen Welt zu einem 
guten Ruf verholfen hat. Der Betrieb erhielt schon 
mehrere Auszeichnungen, u. a. den Vaterländi- 
schen Verdienstorden. Auch ein volkseigenes Be- 
kleidungswerk und eine volkseigene Verband- 
stoffabrik sowie die LPG „Aufbau“ im Ortsteil 
Egendorf helfen mit beim sozialistischen Aufbau. 
Erwähnenswert ist ferner das große Tbc-Kran- 
kenhaus, dem eine Kinderheilstätte angeschlos- 
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sen ist. Ein sehr schönes Waldbad, das im Rah- 
men des Nationalen Aufbauwerkes entstand, 
bietet ausgezeichnete Möglichkeiten für körper- 
liche Erfrischung und sportliche Betätigung. Es 
können auch Wannenbäder genommen werden. 
Die Umgebung ist reich an entzückend gelege- 
nen und bequem zu erreichenden Ausflugszielen. 
Gleichzeitig ist Blankenhain Ausgangspunkt für 
Touren in den Thüringer Wald, nach Saalfeld mit 
den berühmten Feengrotten, ins Schwarzatal, 
nach Ilmenau, Arnstadt und Jena. Kahla mit der 
Leuchtenburg sowie Rudolstadt mit der Heidecks- 
burg sind ebenfalls leicht zu erreichen. Vor allem 
aber können das Mahnmal Buchenwald sowie 
die klassischen Kulturstätten und das National- 
theater inWeimar besucht werden. Für die kultu- 
relle Betreuung der Feriengäste wird durch die ver- 
schiedensten Veranstaltungen bestens gesorgt. 
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DAS MACHT SPASS. RODELSPORT IN DEN BERGEN, WENN 
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165-200 m. Kreis Langensalza, Bahnstation Bad 
Tennstedt, Bahnlinie 186a. Bad Tennstedt ist ein 
freundliches, altes Städtchen in einem Seitental 
der Unstrut und hat etwa fünftausend Einwohner. 
Die Stadt kann auf eine bewegte, geschichtliche 
Vergangenheit zurückblicken, davon zeugen noch 
erhaltene Teile der Stadtmauer und der Wehr- 
türme. Sehenswert ist ferner der Osthöferturm 
und die noch erhaltenen Stadttore. Ein Tannen- 
wäldchen und ein Freibad gewähren durch ihre 
landschaftlich reizvolle Lage einen angenehmen 
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DIE BÄUME SICH UNTER DER SCHNEELAST BEUGEN 


Aufenthalt. Das Kurhaus, das „Haus der Freund- 
schaft" und das Kurmittelhaus liegen in einem 
gepflegten Park in ruhiger, staubfreier Lage. In 
diesem wunderschönen Park können die Kur- 
patienten erholsame Stunden verbringen. Die 
Behandlung erfolgt mit Schwefelbädern, Massa- 
gen, Kurzwelle und Lichtbädern. Behandelt wer- 
den hauptsächlich Erkrankungen der Bewegungs- 
organe, Hauterkrankungen sowie Rheuma und 
Gicht. Für Bronchitis- und Asthmakranke ist der 
Ort nicht geeignet. Ein mäßiges Vorgebirgsklima 
ist vorherrschend. Eine umfangreiche Bibliothek 
im Heim und verschiedene Kulturveranstaltungen 
tragen in Verbindung mit einer guten, allgemei- 
nen Betreuung zum Kurerfolg bei. 


CRAWINKEL 


550 m. Kreis Arnstadt. Bahnstation Crawinkel. 
Bahnlinie 192e, Am Nordrand des Thüringer Wal- 
des, unmittelbar am Fuße des 750 m hohen Kien- 
berges, liegt der zu Crawinkel gehörende Orts- 
teil Friedrichsanfang. Hier befindet sich, zwanzig 
Minuten vom Bahnhof entfernt, das schöne 
FDGB-Erholungsheim „Friedrichsanfang". Das 
Reisegepäck wird vom Bahnhof mit dem Auto 
zum Heim befördert. Crawinkel wurde in den 
letzten Tagen des zweiten Weltkrieges zu 70 Pro- 
zent von amerikanischen Bomben zerstört, weil 
in seiner Nähe — im Jonastal — SS-Banditen den 
letzten Schlupfwinkel der Nazigenerale bewach- 
ten, der von fünftausend KZ-Häftlingen in Fel- 


sen eingehauen werden mußte. Die Bevölkerung 
des Ortes arbeitet hauptsächlich in der volks- 
eigenen Industrie der beiden nahegelegenen 
Städte Arnstadt und Gotha. Das Erholungsheim 
„Friedrichsanfang" bietet 58 Urlaubern Unter- 
kunft zu allen Jahreszeiten. In dem auf die- 
ser Seite abgebildeten Erholungsheim werden 
alle Annehmlichkeiten geboten. Kulturelle Ver- 
anstaltungen, eine umfangreiche Bibliothek und 
ein Fernsehgerät lassen auch an Tagen mit un- 
günstiger Witterung keine Langeweile aufkom- 
men. Im Sommer werden die großen Liegewiesen 
für Sonnenbäder eifrig genutzt, während im Win- 
ter die gesamte Umgebung ein wunderschönes 
Wintersportgebiet ist. Die Skiausleihstation be- 
findet sich im Heim, Durch Omnibusfahrten in die 
weitere Umgebung können die Urlauber einen 
großen Teil des Thüringer Waldes kennenlernen. 
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Kreis Eisenach. Bahnstation Eisenach. Bahnlinien 
2b, 20, 21a, 190 und 192. Eisenach, die alte Wart- 
burgstadt, ist das Ziel vieler Urlauber aus allen 
Kurorten Thüringens. Das FDGB-Erholungsheim 
„Tannhäuser”, im Zentrum der Stadt gelegen, ist 
nur fünf Minuten vom Bahnhof entfernt. Vom 
Heim aus ist der bedeutendste romanische Pro- 
fanbau Deutschlands — die Wartburg — auf einer 
Vielzahl von Wegen bequem zu erreichen. Die 
Wartburg, von jeher das Symbol der deutschen 
Einheit, ist eine historische Stätte. In der Ge 
schichte der deutschen Arbeiterbewegung spielt 
die Stadt Eisenach ebenfalls eine wichtige Rolle, 
denn in der Gaststätte „Zum Mohren" wurde im 
August 1869 unter Führung von August Bebel und 


BESUCH AN HISTORISCHEN STÄTTEN: DAS BACHHAUS MIT DEM ALTEN BRUNNEN 


Wilhelm Liebknecht die Sozialdemokratische Ar- 
beiterpartei gegründet. Eisenach ist reich an 
Sehenswürdigkeiten: Nikolaitor, Nikolaikirche, 
Bachhaus, Lutherhaus, Reutermuseum, Thürin- 
genmuseum und Stadtschloß. Die volkseigenen 
Automobilwerke Eisenach sind Ausdruck des 
neuen Eisenachs. Durch den Bau der Wartburg- 
Wagen, die sich auf allen Straßen und in vielen 
Ländern bewährt haben, geht der Ruf der guten 
Qualitätsarbeit der Eisenacher in alle Welt. Der 
Rennsteig, die alte Handelsstraße, beginnt bei 
Eisenach, ganz in der Nähe der Wartburg und ist 
ein beliebtes Ausflugsziel. Andere lohnende 
Ziele für Halbtags- und Tageswanderungen sind 
die Drachenschlucht, Hohe Sonne, Weinstraße, 
der große Hörselberg, ferner Friedrichroda, 
Tabarz, Altenstein, Ruhla und der Inselsberg. Die 
Möglichkeiten zum Besuch von Kulturveranstal- 
tungen sind sehr zahlreich. 
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ENGELSBACH 


Kreis Gotha. Bahnstation Reinhardsbrunn bei 
Friedrichroda. Bahnlinien 192b und 192g. Weiter- 
fahrt mit dem Omnibus. In einer Talmulde, süd- 
östlich des bekannten Kurorts Friedrichroda, liegt 
der kleine Thüringer Waldort Engelsbach. Jeweils 
in dreizehn Tagen erholen sich hier achtzig Ur- 
lauber. Die waldreiche Umgebung von Engels- 


bach bietet viele schöne Ausflugsziele, wie z. B. 
den Körnbach, Adolfsblick, Hainfelsen, Leinetal 
und „Kandelaber", Bei Tageswanderungen wird 
der große Inselsberg, der einen herrlichen Blick 
in das schöne Thüringer Land gewährt, als Ziel 
vorgeschlagen. Zu erwähnen ist noch das neu- 
erbaute Schwimmbad In Schönau. Engelsbach ist 
besonders denjenigen Urlaubern zu empfehlen, 
die Ruhe und Entspannung in herrlicher Natur 
suchen. Die untenstehende Abbildung ver 

schaulicht recht reizvoll die Möglichkeiten da 
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DAS HEIM „OTTO HELLER" IN ERNSTRODA EIN HAUS FÜR SCHÖNE FERIENTAGE FOTO: SEIFERT 


ERNSTRODA 


400 m. Kreis Gotha, Bahnstation Friedrichroda. 
Bahnlinien 192b und 192g. Am Schilfwassergrund, 
unterhalb des Dachsberges, liegt Ernstroda und 
an dessen westlichen Ausläufern das FDGB-Er- 
holungsheim „Otto Heller". Das Haus, das früher 
einem mehrfachen Millionär für einige Tage im 
Jahr zum Aufenthalt! diente, ist heute einem 
besseren Zweck zugeführt worden. Es wurde 1956 


nach den modernsten Gesichtspunkten um- und 
ausgebaut. Während der warmen Jahreszeit 
werden in jedem Turnus 130 Feriengäste aufge- 
nommen, die hier frohe Urlaubstage verleben, 
Um die guten Voraussetzungen des Heimes und 
der Umgebung gut zu nutzen, werden aber auch 
in den Wintermonaten vorbeugende Erholungs- 
kuren durchgeführt. Tiefe Wälder und hoheBerge 
bilden die Umgebung von Ernstroda. Hier, mit- 
ten im Thüringer Wald, fernab von jedem Ver- 
kehr, besteht eine vortreffliche Gelegenheit, sich 
gut zu erholen und Wanderungen durchzuführen. 
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ETTERSBERG bei Weimar & 





578 m. Kreis Weimar. Bahnstation Weimar. Bahn- 
linien 180, 188f und 188g. Weiterfahrt mit dem 
Omnibus bis zum Heim. Das idyllisch gelegene 
Kindererholungsheim „Ettersberg” nimmt in je- 
dem Kurgang 46 Kinder auf. Der Mischwald, 
gleich am Heim und die Umgebung bieten alle 


Voraussetzungen, um mit den Kindern Wande- 
rungen, Sport und Spiele durchzuführen. Mit den 
Kindern werden schöne Ausflugsziele sowie die 
Nationalen Kultur- und Gedenkstätten in Weimar 
aufgesucht. Im Heim erfolgt die kulturelle Be- 
treuung durch Puppenbühnen und lustige Vor- 
träge. Alle Mitarbeiter des Heimes bemühen sich, 
den Erholungsaufenthalt der Kinder recht erfolg- 
reich und interessant zu gestalten, so daß am 
Abschluß der Abschied sogar schwerfällt 





EIN FRÜHLINGSTAG MITTEN IM HERZEN DES THÜRINGER WALDES VEB FOTO-KINO-OPTIK BELTICA 
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500-700 m. Kreis Gotha. Bahnstation Reinhards- 
brunn. Bahnlinien 192b und 192g bzw. von Gotha 
mit der Thüringer Waldbahn bis Reinhardsbrunn, 
Weiterfahrt dann mit dem Omnibus. In jedem 
Jahr kommen 20.000 erwartungsfrohe Urlauber 
durch den Freien Deutschen Gewerkschoftsbund 
nach Finsterbergen. Im Sommer und Winter fin- 
den die vielen Feriengäste hier einen hervor- 
ragenden Luftkurort mit Mittelgebirgsklima, der 
von Fichtenwäldern in wechselnder Höhenlage 
umgeben ist und der viele schöne Eigenheime 
und gepflegte Vertragshäuser aufweist. Die aus- 
gezeichneten Erholungsmöglichkeiten in Finster- 
bergen sind seit langer Zeit bekannt. Die Heil- 


FINSTERBERGEN IM WINTERKLEID. AUF DER BERGHÖHE DAS FDGB-KURHAUS 
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kraft des Klimas hilft Asthmakranken, jedoch nicht 
während der Blütezeit und der Heuernte, Fuß- 


"ball, Volleyball, Rasentennis und Schwimmen in 


dem schönen Waldbad sind im Sommer, Skiwan- 
derungen, Rodeln und Schlittschuhlaufen sind im 
Winter die mit reger Unterstützung der örtlichen 
Stellen möglichen Sportarten. Eifrige Kulturgrup- 
pen, die auf ein langjähriges Bestehen zurück- 
blicken, bereiten unseren Urlaubern viel Freude. 
Der kulturelle Mittelpunkt ist das auf den Höhen 
von Finsterbergen gelegene FDGB-Kurhaus, in 
dem zahlreiche Kulturveranstaltungen geboten 
werden. Eines der schönsten Heime in Finster- 
bergen ist das Genesungsheim „Waldfrieden“, 
Das Heimkollektiv des Kindergenesungsheimes 
„Haus Weiß" bereitet unseren Kindern während 
des Aufenthaltes glückliche und frohe Tage im 
schönsten Gebiet des Thüringer Waldes. 
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VERLOCKUNGEN: WAS IN DER STADT DIE BOCKWURST, IST IM THÜRINGER WALD DIE BRATWURST 


FISCHBACH 


400 m. Kreis Gotha. Bahnstation Reinhardsbrunn 
oder Gotha und dann weiter mit der Thüringer 
Waldbahn bis Tabarz, anschließend mit dem 
Omnibus bis Fischbach. Bahnlinien 192b und 
192g. Das am Fuße des großen Inselsberges ge- 
legene, von Wald und Bergen eingeschlossene 
Dörfchen Fischbach ist eine ideale Sommerfrische 
für Erholungsbedürftige. Das Klima ist hier durch 
die günstige Höhenlage besonders mild und 
zeichnet sich durch geringe Temperaturschwan- 
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kungen aus. Wanderungen durch herrliche Fich- 
ten- und Buchenwälder zum Inselsberg, Renn- 
steig, Dreiherrnstein, Lauchagrund und nach vie- 
len anderen Zielen bieten reiche Abwechslung. 
Ein Kurpark mit gepflegten Rasenflächen und 
bunten Blumenrabatten verschönt den Ort. Auf 


der Freilichtbühne werden den Feriengästen 
Theateraufführungen, Konzerte und andere Kul- 
turveronstaltungen geboten. Ein modern einge- 
richteter Kulturraum mit einem Fernsehempfän- 
ger bereitet den Urlaubern viel Freude. Die Fisch- 
bacher Volkskunstgruppen und eine Tanzkapelle 
wirken bei Urlaubergesellschaftsabenden und 
anderen Heimveranstoltungen mit. 





FRANKENHAIN 


500 m. Kreis Arnstadt. Bahnstation Frankenhain 


Bahnlinie 192a. Das VdN-Genesungsheim in 
Frankenhain ist rings von Bergen und Nadelwal- 
dungen umgeben. Auf bequemen Waldwegen 
können der bekannte Kurort Oberhof sowie auch 
andere markante Ziele des Thüringer Waldes er- 








reicht werden. Der wildromantische Lütschegrund 
mit dem großen Stausee ist in zwei Stunden zu 
erreichen. Beliebt sind auch die Autobusfahrten 
in das Soaletal mit Besichtigung der Saaletal- 
sperre und der Feengrotten in Saalfeld sowie 
nach Eisenach zur Wartburg. Das VdN-Gene- 
sungsheim ist besonders für Kollegen mit 
schwächlicher Konstitution, die gern bequeme 
Waldspaziergänge bevorzugen, geeignet. Für 
Herz-Asthmatiker ist der Ort nicht zu empfehlen. 


SCHNAPPSCHUSSBETRACHTUNGEN 
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440 m. Kreis Gotha. Bahnstation Reinhardsbrunn. 
Bahnlinien 192b und 192g bzw. bis Gotha und 
dann weiter mit der Thüringer Waldbahn bis 
Friedrichroda. Im westlichen Teil des Thüringer 
Waldes, dort, wo der Gipfel des 916 m hohen 
Inselsberges den Blick fesselt, liegt Friedrichroda. 
In einem windgeschützten, kesselartigen Tal ent- 
wickelte sich auf Grund des günstigen Heilklimas 
und auffallend niedriger Temperaturschwankun- 
gen der bekannte Kurort. Ein ausgedehntes Netz 
von Promenaden und Wanderwegen bietet den 
Wanderlustigen reichlich Gelegenheit, die wald- 
reiche Umgebung kennenzulernen. Direkt an 
den Kuranlagen befindet sich ein modernes 
Schwimmbad mit einem 10-m-Sprungturm und 
Liegewiesen. Das am Gottlob gelegene schöne 
Bergtheater steht im Mittelpunkt der kulturellen 
Veranstaltungen, die den Aufenthalt der jähr- 
lich hier weilenden 50000 Gäste verschönern. 
Ein großes Kurorchester erfreut mit seinen Dar- 
bietungen. Das neue Erholungsheim „Walter Ul- 
bricht“ ist eines der größten Heime des Freien 
Deutschen Gewerkschaftsbundes. Auch das Er- 
holungsheim „Hermann Danz“, viele Vertrags- 
häuser und gute Privatquartiere nehmen unsere 
Urlauber bestens auf. „Wie zu Hause“ werden 
sich die Werktätigen fühlen, die zur Heilkur im 
Genesungsheim „Tannenhof“ für Bleierkrankte 
weilen. Klimakuren, Terrainkuren, medizinische 
Bäder und physikalisch-therapeutische Behand- 
lungen werden hier durchgeführt. Sportler 
wird die Bobbahn und die Rodelbahn interessie- 
ren. Ein besonderes Erlebnis ist eine Skiwande- 
rung oder eine Schlittenfahrt durch die stille Win- 
terlandschaft, die sich den Erholungsuchenden 
hier in voller Schönheit zeigt. Den Skianfängern 
und auch den alten Skihasen bieten die Wiesen- 
hänge ein gutgeeignetes Übungsgelände. Anfän- 
gern erteilt ein Skilehrer den ersten Unterricht. 
Der Freie Deutsche Gewerkschaftsbund unter- 
hält eine Skiausleihstation, die gegen geringe 
Gebühren Ski, Schuhe und Rodelschlitten an die 
Urlauber ausgibt. Die benachbarten Kurorte 
sind durch Wanderungen leicht zu erreichen. 








GEORGENTHAL 





380-450 m, Kreis Gotha. Bahnlinien 192e und 
192f. Bahnstation Georgenthal-Ort. Beachten, 
daß bei den meisten Zugverbindungen auf dem 
Bahnhof Georgenthal noch einmal umgestiegen 
werden muß. Georgenthal ist ein sehr gern auf- 
gesuchter Erholungsort, der als die Pforte des 
Thüringer Waldes bezeichnet werden kann. Ne- 
ben einer Fülle von Naturschönheiten sind es die 
gut eingerichteten Heime, die den Urlaubern 
den Aufenthalt zu einem Erlebnis werden lassen. 
Von Georgenthal sind die bekannten Kurorte 
Friedrichroda, Tabarz, Finsterbergen und Ober- 
hof bequem zu erreichen. Wer sich wirklich im 
Thüringer Wald erholen will, der sollte aber auch 
einmal zu den Höhen hinaufsteigen, um weit ins 
Land zu schauen. Wer Geduld und Ausdauer be- 
sitzt, wird bei seinen Ausflügen scheues Rotwild 





erblicken und manch seltenen Vogel, darunter 
auch Raubvögel, die sich durch die getroffenen 
Schutzmaßnahmen hier sehr heimisch fühlen. Das 
in Georgenthal vorhandene Waldschwimmbad 
und der Hammerteich mit Gondelbetrieb sind 
im Sommer beliebte Anziehungspunkte. Ort und 
Umgebung haben ein ausgeglichenes, mildes 
Gebirgsklima. Die natürlichen Heilfaktoren, 
Sonne und Schatten, Wasser und Wald, Ruhe 
und Bewegung durch Wandern begünstigen den 
Erholungsaufenthalt. Infolge des gering feuch- 
ten Klimas ist Georgenthal für Bronchial-Asthma- 
tiker und Personen mit chronischen Bronchitien 
nicht geeignet. Im Winter bietet der Ort gute 
Möglichkeiten für den Wintersport; eine Ski- 
ausleihstation ist vorhanden. Vielseitige Kultur- 
veranstaltungen gestalten die Urlaubstage ab- 
wechslungsreich. Etwas abseits vom Ort liegt in 
ruhiger Lage ein Genesungsheim für Blinde, de- 
nen in behaglichen Räumen durch gute Betreu- 
ung eine besondere Fürsorge zuteil wird. 


EIN SCHÖNES FERIENERLEBNIS: WINTERZAUBER AUF DEN HOHEN KAMMLAGEN FOTO: LUNGWITZ 





EINGEBETTET IM TAL DER WILDEN GERA LIEGT DER WALDORT GRÄFENRODA 


GRÄFENRODA 





420 m. Kreis Arnstadt. Bahnstation Gräfenroda. 
Bahnlinien 191 und 192e. Gröfenroda, im Tale 
der wilden Gera gelegen, ist von herrlichem 
Hochwald umgeben. Der Ort wurde bereits im 
Jahre 1289 urkundlich erwähnt. Die sauberen, 
gepflasterten Straßen, die schmucken Häuser, 
Gaststätten. Verwaltungsgebäude, Verkaufsstät- 
ten des Konsums und der HO geben Zeugnis 
von dem Fleiß und der Schaffensfreude seiner 
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Einwohner. Ein Sportplatz, ein modernes Land- 
ambulatorium mit Zahnstation, Apotheke, Spar- 
kasse, Lichtspieltheater und ein gut eingerichte- 
ter Kulturraum beweisen die schnelle, fortschritt- 
liche Entwicklung des kleinen Erholungsortes, 
Zahlreiche Veranstaltungen spiegeln das rege 
kulturelle Leben wider. Die romantische Umge- 
bung ist für Wanderungen gut geeignet. Regel- 
mäßige Sonderfahrten mit Autobussen zur Wart- 
burg und nach den Feengrotten bei Saalfeld 
werden durchgeführt und tragen dazu bei, einen 
größeren Teil des Thüringer Waldes und seiner 
Sehenswürdigkeiten kennenzulernen. 
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HAINRODE® 


436m. Kreis Nordhausen. Bahnstation Wolkrams- 
hausen. Bahnlinien 186, 201 und 201a. Tief ein- 
gebettet in dem Höhenzug der Hainleite, am 
Fuße der Wöbelsburg - einer alten Fliehburg — 
steht, von prächtigem Laubwald umgeben, unser 
Kindergenesungsheim Wöbelsburg. Das Heim ist 
ganzjährig für Genesungskuren schulpflichtiger 
Kinder geöffnet. In den letzten Jahren fanden 
bereits Tausende von Kindern gute Erholung. 
Wanderungen in die Umgebung, Sport und hei- 


tere Spiele lösen besondere Freude aus, Im 
Heim selbst sind alle Voraussetzungen gegeben, 
um den Aufenthalt auch bei ungünstiger Witte- 
rung angenehm zu gestalten. Die nett eingerich- 
teten Räume für Fototechnik, Philatelie, techni- 
sches Basteln, Laubsägearbeiten und Hand- 
arbeiten werden von Mädchen und Jungen gern 
aufgesucht. Die modernen Badeonlagen erfreuen 
sich besonderer Beliebtheit. Dank der guten Be- 
treuung und Verpflegung sind alle Vorausset- 
zungen für einen erfolgreihen Genesungs- 
aufenthalt der Kinder gegeben. Für Kinder mit 
Asthma bronchiale ist ein Aufenthalt nicht zu 
empfehlen. 


EIN SCHLOSS HEUTE KINDERERHOLUNGSHEIM „WÖBELSBURG" FOTO: STEINMANN 





?HEILIGENSTADT® 





250-270 m. Kreis Heiligenstadt, Bahnstation Hei- 
ligenstadt. Bahnlinie 201. Waldige Höhen um- 
rahmen das Städtchen, das viele Sehenswürdig- 
keiten aufzuweisen hat. Das Kneippbad mit sei- 
nen vielen Behandlungsmöglichkeiten (Kneipp- 
therapie, Massagen usw.) fügt sich harmonisch 
in das Landschaftsbild ein. Die Gießräume sind 
groß und hell, die Badezellen freundlich und be- 
quem, Das Indikationsgebiet ist sehr breit, Die 
Kneippkur ist eine Behandlungsweise, die dazu 
dient, die durch die Zivilisation verlorengegange- 
nen Umweltlebensreize zurückzugewinnen. Gleich 
neben dem Kneippbad befindet sich eine Liege- 
wiese. Gesunde, rauhe Luft ist vorherrschend. 
Für Asthmatiker, Herzkranke und Gehbehinderte 
ist der Ort nicht geeignet. Das Kindererholungs- 
heim „Haus auf der Bleibe” liegt, 300 m hoch 
auf dem Bleibehügel, wie ein Knusperhäuschen 
romantisch mitten im Walde. Diesen Namen ha- 
ben die Kinder, die seit Jahren hier Erholung fin- 
den, bezeichnenderweise für das Heim gefun- 
den. Unmittelbar am Heim sind zahlreiche Spiel- 
und Sportgeräte aufgebaut worden, die einen 
idealen Tummelplatz für die Kleinen bilden. 
Auch ein Pferde- und ein Ziegengespann erwek- 
ken ihre Begeisterung. Das zweite Kindergene- 
sungsheim „August Fröhlich" im Pferdebachtal 
ist sechs Kilometer von Heiligenstadt/Eichsfeld 
entfernt. Es ist von den Harzvorbergen und gro- 
Ben Waldgebieten umgeben. Das Heim entstand 
aus einem ehemaligen faschistischen Wehr- 
machtsgebäude, das durch Kriegsereignisse fast 
völlig zerstört wurde. Viele Kosten und Mühen 
wurden aufgewandt, um ihm sein heutiges 
schmuckes Aussehen zu verleihen. Es bietet den 
nach oft schwerer Krankheit genesenden Kindern 
einen erfolgreichen Erholungsaufenthalt. Die ge- 
sundheitliche Betreuung liegt in den Händen 
eines erfahrenen Arztes, der mit Hilfe pädago- 
gisch und medizinisch ausgebildeter Mitarbeiter 
um die Erholung der „kleinen Schar" sehr besorgt 
ist, Die kulturelle Betreuung für Kurpatienten 
und Kinder ist sehr vielseitig. Bildende und unter- 
haltende Kulturveranstaltungen werden geboten. 
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256 m. Kreis Nordhausen. Bahnstation Ilfeld. 
Bahnlinie 204e. Ilfeld hat rund 4000 Einwohner 
und liegt am Südhang des Harzes malerisch in- 
mitten waldreicher Berge. Ein schönes Wald- 
schwimmbad, eine Liegewiese und Spoziergänge 
in den prächtigen Laub- und Mischwaldungen 
sichern auf Grund der günstigen klimatischen Be- 
dingungen des Südharzes eine gute Erholung. 
Für Asthma- und Bluthochdruckleidende ist der 
Aufenthalt weniger ratsam. Wanderungen durch 
wilde Felspartien zu hohen Bergkuppen mit 
schöner Fernsicht, entlang plätschernden Gebirgs- 
bächen, durch liebliche Täler und zu einsamen 
Forsthäusern werden gern unternommen. Be- 
liebte Ziele sind u. a. der Poppenberg (630 m), 
die Bielsteine, der Gänseschnabel, die Nordhäu- 


URLAUB AN DER NORDHÄUSER TALSPERRE, 


ser Talsperre und die Burgruine Hohnstein. Es 
besteht die Möglichkeit, an Harzrundfahrten teil- 
zunehmen und den Brocken, den Kyffhäuser, 
Wernigerode und Stolberg — die Geburtsstadt 
Thomas Müntzers — aufzusuchen. Nur zwei Bahn- 
stationen von Ilfeld entfernt befindet sich das 
ehemalige Vernichtungslager „Dora”, ein Ne- 
benlager des Konzentrationslagers Buchenwald. 
Tausende tapferer Widerstandskämpfer gegen 
Faschismus und Krieg, Menschen, die für ein 
schöneres Deutschland kämpften, mußten hier 
ihr Leben lassen. Die Einwohner von Ilfeld arbei- 
ten in der heimischen Holzindustrie, im Ifa- 
Schlepperwerk und in den Nobas-Werken in 
Nordhausen sowie inden Walter-Ulbricht-Werken 
in Niedersachswerfen. Ein vielseitiger Veranstal- 
tungsplan des Freien Deutschen Gewerkschafts- 
bundes und der Kurverwaltung kündigt Farb- 
lichtbildervorträge, Heimatabende, Konzerte, 
Volkskunstveranstaltungen und Wettkämpfe an. 


IN DER NÄHE VON ILFELD FOTO: CHASSE 


FERIENGÄSTE ERLEBEN IM SCHÖNEN FREILICHTTHEATER DIE „MADAME BUTTERFLY"-AUFFÜHRUNG 


KRANICHFELD 


310-513 m. Kreis Weimar. Bahnstation Kranich- 
feld. Bahnlinie 188g. Autobusverbindungen be- 
stehen nach Ilmenau, Erfurt und Weimar. Kro- 
nichfeld ist ein schmuckes Städtchen mit etwa 
4000 Einwohnern und liegt in einer Talenge der 
Ilm, zwischen den Goethestädten Ilmenau und 
Weimar. Großartige Veranstaltungen, darunter 
Gastspiele des Nationaltheaters Weimar, des 
Stadttheaters Rudolstadt und der Städtischen 


Bühnen Erfurt in der wunderbaren Freilichtbühne, 
die über 2000 Sitzplätze verfügt, werden den 
Feriengästen geboten. Kranichfeld besitzt ein 
sehr schönes Wald- und Sportbad sowie Wan 
nen- und Brausebäder und gut eingerichtete 
Klubräume in der „Niederburg“, einem Erho- 
lungsheim des Feriendienstes der Gewerkschaf- 
ten. Durch die umfangreichen Nadel- und Laub- 
waldungen sowie durch ausgezeichnete klima- 
tische Verhältnisse ist eine gute Erholung 
gewöhrleistet. Omnibusfahrten nach der Natio- 
nalen Gedenkstätte in Buchenwald und zu an- 
deren Sehenswürdigkeiten werden durchgeführt 
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LENGENFELD UNTERM STEIN & 





386 m. Kreis Mühlhausen. Bahnstation Lengen- 
feld unterm Stein. Bahnlinie 201g. Das FDGB-Er- 
holungsheim „Bischofstein", im romantischen 
Friedatal gelegen, ist von dichten Laub- und 
Nodelwäldern mit subalpiner Flora umgeben. 
Viele Orchideenarten und die sehr selten zu fin- 
dende Eibe sind in den hiesigen Wäldern hei- 
misch. Von sonnigen Höhen, die durch bequeme 
Wald- und Flurwege zu erreichen sind, bieten 
sich prachtvolle Ausblicke, Fußball, Volleyball 
und Tennis sind die Sportarten für den Sommer, 
während im Winter Ski gelaufen und gerodelt 
werden kann. Wintersportgeräte stehen im 
Heim zur Verfügung. Der große Park mit mehre- 
ren Liegewiesen wird gern für Sonnenbäder be- 
nutzt. Frohsinn und Freude bereitet die Heim- 
kulturgruppe mit ihren Aufführungen. Eine 
kleine Ausstellung im Heim zeigt recht interes- 
sante Gegenstände aus verschiedenen Kultur- 
epochen vor und nach der Zeitenwende, wie 
Steinwerkzeuge, mittelalterliche Waffen sowie 
unter Naturschutz stehende Pflanzen, Heimat- 
kundliche Wanderungen und Vorträge in Wort 
und Bild tragen dazu bei, Lengenfeld unterm 
Stein und seine Umgebung gründlich kennenzu- 
lernen und Anregungen zu empfangen. 


LUISENTHAL® 


450-500 m. Kreis Gotha. Bahnstation Luisen- 
thal. Bahnlinie 192e. An der Straße von Gotha 
nach Zella-Mehlis befindet sich dicht vor dem 
vielbesuchten Oberhof, langgestreckt in einem 
Tal zwischen hohen Bergen, ein stiller, aber schö- 
ner Waldort: es ist Luisenthal, Der gastfreund- 
liche Ort hat 2300 Einwohner. Jedes Haus hat 
„den Wald vor der Tür“ und man behauptet nicht 
zu Unrecht, daß es der waldreichste Ort der 
Deutschen Demokratischen Republik sei. Wer 
sich richtig erholen will, sollte diesem Ort ohne 
lauten Kurbetrieb den Vorzug geben. Luisenthals 


FDGB-ERHOLUNGSHEIM BISCHOFSTEIN 





Kienberg ist 723m hoch, und von seinen Höhen 
hat man eine herrliche Fernsicht über die weite 
Berglandschaft. Die sportlichen Einrichtungen, 
wie das Schwimmbad, der Sportplatz und die 
Sprungschanze weisen, entsprechend der Jah- 
reszeit, hohe Besucherzahlen auf. Ein Lichtspiel- 
theater trägt zur kulturellen Betreuung bei. Dem 
Erholungsheim des FDGB „Zum Luchs“ sind 
einige Vertragshäuser angeschlossen. Die Gast- 
geber sind bemüht, den Urlaubern frohe Tage 
der Erholung zu bereiten. Zehn Minuten vom 
Bahnhof entfernt steht auf einer kleinen An- 
höhe am Fuße des Kienberges das Kindergene- 
sungsheim, in dem jeweils 55 Kinder aufgenom- 
men werden. In Luisenthal ist ein mildes 
Mittelgebirgsklima vorherrschend, 
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MOSBACH 





400 m. Kreis Eisenach. Bahnstation Wutha. Bahn- 
linien 192 und 192c. Weiterfahrt mit dem Omni- 
bus, Laub- und Nadelwald, fruchtbare Felder, 
blühende Wiesen, dahinter die Gebirgskette des 
Thüringer Waldes bilden die landschaftliche 
Kulisse des kleinen Erholungsortes Mosbach. In 
ruhiger Umgebung können sich die Urlauber 
hier erholen. Ein Waldschwinmbad und der 
Sportplatz der Sportgemeinschaft bieten Mög- 
lichkeiten für die sportliche Betätigung. Im Tal 
und an den Berghängen wechseln alte Fachwerk- 
häuser mit Gebäuden neuerer Bauart, in denen 
unsere Urlauber gut aufgehoben und herzlich 
willkommen sind. Die kulturelle Betreuung wird 
durch den Volkschor Mosbach sowie durch die 
Volkskunstgruppen des bekannten Automobil- 
werkes Eisenach und der größten Uhrenfabrik der 
DDR, des VEB „Klement Gottwald” in Ruhla un- 
terstützt. Die Gesellschaft zur Verbreitung wis- 
senschaftlicher Kenntnisse bringt Vorträge aus 
allen Gebieten. Auch eine Bibliothek steht den 
Urlaubern zur Verfügung. Die Gemeindeverwal- 
tung vermittelt Omnibusfahrten ins Schwarzatal, 
zum Inselsberg und nach Oberhof. In Mosbach 
überwiegt ein für Asthmakranke nicht zu emp- 
fehlendes Gebirgsklima. 





NEUSTADTI/HARZ 





260 m. Kreis Nordhausen. Bahnstation Nordhau- 
sen, Bahnlinien 186, 201, 201a, 201e oder Bahn- 
station Niedersachswerfen-Ost, Bahnlinie 204e. 
Weiterfahrt mit dem Omnibus. Eingebettet in 
Wälder und Wiesen finden wir den kleinen, 
freundlichen Erholungsort Neustadt. Die ausge- 
dehnten Waldungen rings um Neustadt reichen 
bis an die Häuser heran. Viele Spazierwege füh- 
ren durch Täler hinauf auf die Berge, die einen 
reizvollen Rundblick gestatten. Einige der schön- 
sten Wanderziele sind: das Waldbad, die Nord- 
häuser Talsperre, das Hufhaus, der Poppen- 
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berg und die Sägemühle. Ein besonders belieb- 
ter Ausflugsort ist die Burgruine Hohnstein, die 
auch von älteren Urlaubern gut zu erreichen 
ist. Zehn Kilometer von Neustadt entfernt liegt 
die tausendjährige Stadt Nordhausen mit ihren 
vielen Sehenswürdigkeiten. In den FDGB-Er- 
holungsheimen „Zur Sonne“ und „Kronberg“ so- 
wie in fünf Vertragshäusern werden jeweils für 
13 Tage 290 Feriengäste aufgenommen und gut 
betreut. Die Abende sind mit Konzerten und 
anderen Veranstaltungen der Deutschen Kon- 
zert- und Gastspieldirektion, mit Volkskunst- 
abenden, Lichtbildervorträgen oder anderen un- 
terhaltsamen Stunden ausgefüllt. Mildes Klima 
ist vorherrschend. Der Kurort ist jedoch für 
Asthmakranke nicht immer geeignet. 





PLAUE 





331 m. Kreis Arnstadt. Bahnstation Plaue. Bahn- 
linien 189d und 191. Am Rande des Thüringer 
Waldes, im Plaueschen Grund, einem der land- 
schaftlich schönsten Abschnitte des Geratales, 
liegt die kleine Stadt Plaue. In der Umge- 
bung von Plaue sind noch viele seltene und unter 
Naturschutz stehende Pflanzen zu finden. Vom 
Turm der alten Ehrenburg bietet sich ein herr- 
licher Ausblick auf die Höhenzüge des Thüringer 
Waldes. Luft- und Sonnenbäder auf der großen 
Liegewiese sind eine besonders schöne Art des 
Erholens. Zwei Mineralquellen, deren Wasser 
heilend bei Erkrankungen des Darmes, Leber- 
und Gallenstauungen, Rheuma, Gicht, Zucker- 
und andere Stoffwechselstörungen wirken, ste- 
hen für Trinkkuren kostenlos zur Verfügung. 
Die zentrale Lage von Plaue ermöglicht bequeme 
Ausflüge nach Ilmenau, Oberhof, Sonneberg 
usw. Ein neu errichtetes Kino am Volkspark, 
volkstümliche Veranstaltungen, Vorträge und Ur- 
lauber-Gesellschaftsabende geben dem Urlaub 
einen, kulturvollen Inhalt. Durch den Freien 
Deutschen Gewerkschaftsbund reisen in der 
wörmeren Jahreszeit in jedem Turnus 113 Ur- 
lauber in das schöne Gebiet des Thüringer 
Waldes. 
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RASTENBERG 
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300 m. Kreis Sömmerda. Bahnstation Rastenberg. 
Bahnlinie 185h. Bequeme Zugverbindung über 
Erfurt oder Sangerhausen-Sömmerda, Naum- 
burg-Großheringen. Es besteht auch durch die 
Omnibuslinie Weimar-Buttstädt eine günstige 
Verbindung. Der Luftkurort Rastenberg bietet auf 
Grund seiner geschützten Lage - am Südhang 
der Finne - gute Voraussetzungen für einen Er- 
holungsaufenthalt. Das wunderbar gelegene 
„Friedrich-Ludwig-Jahn-Waldschwimmbad“ mit 
dem großen Schwimmbecken, seinen Anlagen 
und Gasträumen trägt ebenfalls zum Gelingen 
eines geruhsamen Urlaubs bei. Durch Omnibus- 
fahrten besteht Gelegenheit zum Besuch von 
Weimar, des Saale- und Unstruttales, des Kyff- 
häusers usw. Gute Veranstaltungen in den ge- 
pflegten Räumen des Kulturhauses sowie eine 
sehr umfangreiche Stadtbibliothek vermitteln 
angenehme und interessante Stunden. Der 
immer mehr ansteigende Besuch aus allen 
Gegenden unserer Republik - jährlich über 
3000 Feriengäste — bestätigt die Beliebtheit 
dieses schönen Luftkurortes. 
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290 m. Kreis Mühlhausen. Bahnstation Mühlhau- 
sen. Bahnlinien 186b, 186f und 186g. Weiterfahrt 
mit dem Omnibus bis zum FDGB-Genesungs- 
heim Reiser. Das Heim bietet in jedem Kurgang 
22 Kurpatienten angenehmen Aufenthalt und 
eine gute Betreuung. Indikationen sind: körper- 
liche und nervöse Erschöpfungszustände, Rekon- 
valeszenz nach schweren Operationen oder ver- 
zögerte Rekonvaleszenz nach längerem Krank- 
heitslager. Nicht geeignet ist Reiser bei Asthma 
bronchiale und schweren Herzleiden. Das Gene- 
sungsheim Reiser, auf einer Anhöhe Im oberen 
Unstruttal gelegen, ist von einem mehr als 
100 Jahre alten, kleinen Buchenwald umgeben. 
Die Höhenluft bietet die Gewähr für eine natür- 
liche Erholung, Eine Wanderung nach dem sechs 
Kilometer entfernten Mühlhausen ist sehr zu 
empfehlen. Die Stadt Thomas Müntzers besitzt 
ein altes, ehrwürdiges Rathaus mit einem weit- 
bekannten Archiv. Die neuesten Errungenschaf- 
ten sind die Freilichtbühne im Thomas-Müntzer- 
Park und das „Bad der sozialistischen Jugend" 
am Schwanenteich. 
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RODISHAIN® 


250 m. Kreis Nordhausen. Bahnstation Rottlebe- 
rode. Bahnlinie 201b. Die Südhänge des Harzes, 
im Tal der Ronne, umgeben Rodishain. Der Ort 
ist vier Kilometer von der Bahnstation Rottlebe- 
rode bei Stolberg entfernt. Das kleine Harzdörf- 
chen hat zu jeder Jahreszeit seine besonderen 
Reize. Unser schönes Kindererholungsheim steht 
etwas außerhalb von Rodishain auf dem Mittel- 
berg, inmitten eines kleinen Parkes, der seltene 
Bäume aufzuweisen hat. In dem schmucken Heim 
finden jeweils 35 Kinder im Alter von fünf bis 
vierzehn Jahren Aufnahme und dank der ausge- 
zeichneten Betreuung eine gute Erholung. Der 
bekannte Luftkurort Stolberg ist auf Waldwegen 
in einer Stunde zu erreichen und wird bei Spo- 
ziergängen mit den Kindern gern aufgesucht. 


















RUHLA® 


350-500 m. Kreis Eisenach. Bahnstation Ruhla. 
Bahnlinie 192c. Ruhla erstreckt sich in einem 
engen, langen Tal im nordwestlichen Teil des 
Thüringer Waldes. Die Stadt hat etwa 10 000 Ein- 
wohner. Ursprünglich war Ruhla durch die Meer- 
schaumindustrie bekannt, heute wird ihr guter 
Ruf durch die am Ort befindliche Metallverarbei- 
tung in alle Welt getragen, besonders durch die 
volkseigene Uhren- und Maschinenfabrik „Kle- 
ment Gottwald", durch die Elektroinstallation 
und elektrische Fahrzeugausrüstung. Das Kinder- 
genesungsheim „Käthe Kollwitz“ am Südausgang 
von Ruhla, nimmt in jedem Kurdurchgang 70 Kin- 
der im schulpflichtigen Alter auf. Abwechselnd 
reisen Jungen und Mädchen hierher und werden 
dem Alter entsprechend in drei Gruppen einge- 
teilt. Das Heim ist gut geeignet zur Kräftigung 
bei allgemeiner Körperschwäche, Blutarmut und 
Unterentwicklung; nicht geeignet ist es bei Herz- 
leiden, Asthma und Rheuma. Bettnässer werden 
nicht aufgenommen. Den Kindern stehen zur Be- 
schöftigung Spiele und Sportgeräte, eine Heim- 
bücherei, Musikinstrumente, Tischtennis und Bao- 
stelmaterial zur Verfügung. Großer Wert wird 
auf Wanderungen in die nähere Umgebung ge- 
legt, da sie eine Fülle von gesundheitlichen und 
erzieherischen Möglichkeiten bieten. Bei günsti- 
ger Witterung findet eine Fahrt zur Wartburg 
statt. Veranstaltungen mit Künstlern der Deut- 
schen Konzert- und Gostspieldirektion bringen 
den kleinen Kurgästen manche freudige Über- 
raschung. 











SCHMERBACH 





Kreis Gotha. Bahnstation Gotha. Bahnlinien 
186b, 186h, 192b, 192e und 192g. Weiterfahrt mit 
der Thüringer Waldbahn bis Tabarz, anschlie- 
Bend besteht Omnibusverbindung. Der kleine, 
freundliche Ort Schmerbach (1200 Einwohner) ist 
von waldreichen Höhenzügen und Tälern umge- 
ben und bietet allen Feriengästen einen schönen 
Aufenthalt. Beliebte Ausflugsziele, wie der Mei- 
senstein und der Dietzelstein, sind durch interes- 
sante Wanderungen leicht zu erreichen. Der 
schönste Berg des Thüringer Waldes, der Insels- 
berg, die Hörselberge und die Ruhlaer Skihütte 
sind die Ziele bei Halbtags- und Tageswande- 
rungen, Mit Autobussen können die Kurorte 
Tabarz und Friedrichroda erreicht werden. Im Ort 
selbst stehen fünf Gaststätten zur Verfügung, die 
für das leibliche Wohl sorgen und gute Aufent- 
haltsmöglichkeiten bieten. Der FDGB, die Kur- 
verwaltung und der Deutsche Kulturbund sorgen 
dafür, daß ein abwechslungsreiches Kulturpro- 
gramm geboten wird. Besonderer Beliebtheit er- 
freuen sich die Kurkonzerte, die in den Kuranla- 
gen durchgeführt werden. Der Sportplatz und 
das im benachbarten Winterstein vorhandene 
Schwimmbad werden von allen Urlaubern gern 
aufgesucht, 





SCHNEPFENTHAL 





350-400 m. Kreis Gotha. Bahnstation Walters- 
hausen-Schnepfenthal. Bahnlinie 192b. Am 
Rande des Thüringer Waldes, dort, wo das lieb- 
liche Reinhardsbrunner Tal beginnt, liegt 
Schnepfenthal-Rödichen, ein Ortsteil des Arbei- 
terstädtchens Waltershausen. Von dem Burg- 
berg, einem Naturschutzgebiet mit seltener 
Flora, grüßt weit ins Land hinaus das Schloß 
Tenneberg, das mit seinem Heimatmuseum viel 
Interessantes über die Puppen- und Spielwaren- 
industrie zeigt. In gesunder Waldluft können die 
Urlauber durch Wanderungen auf gut bezeich- 
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neten Wegen die Schönheit des Thüringer Wal- 
des kennenlernen und sich auf den Höhen über 
die weiten Aus- und Rundblicke erfreuen. Der 
Nadelwald reicht bis dicht an den Ort heran. 
Omnibusfahrten nach Oberhof, Bod Liebenstein, 
Eisenach, zur Wartburg und Wanderungen nach 
Deysingslust, zum Aschenbergstein, zum Insels- 
berg, Datenberg, zur Finsteren Tanne, zum Un- 
geheueren Grund, nach Schloß Reinhardsbrunn 
und zum Abtsberg tragen zur schönen Gestal- 
tung der Urlaubstage bei. Zwei Schwimmbäder, 
am Gleisdreieck (etwa einen Kilometer entfernt) 
und in Friedrichroda (etwa drei Kilometer ent- 
fernt) sowie der Gondelteich im Reinhardsbrun- 
ner Tal sind beliebte Erholungsstätten. Für Son- 
nenbäder, Sport und Spiel sind große Wiesen 
vorhanden. Durch die Thüringer Waldbahn be- 
steht nach den umliegenden Kurorten bequeme 
Verbindung. Es bestehen gute Möglichkeiten, an 
den Kulturveranstaltungen teilzunehmen. 


SCHÖNBERG ® 





400 m. Kreis Mühlhausen. Bahnstation Wende- 
hausen, Bahnlinie 1869 oder auch Eisenach, 
Bahnlinien 190 und 192. Weiterfahrt mit dem 
Omnibus. Das Kindergenesungsheim Schönberg 
schmiegt sich in eine bewaldete Berglandschaft, 
die nach Süden den Blick in das anmutige Werra- 
tal freigibt. Man sieht zunächst das reizend gele- 
gene Treffurt mit der Burg Normonstein. In ein- 
stündiger Fahrt ist Eisenach und die Wartburg zu 
erreichen, ebenso die Stadt Mühlhausen, deren 
Geschichte eng mit Thomas Müntzer und den 
Bauernkriegen verknüpft ist. Liegewiesen, Spiel- 
plätze und Sportanlagen in der Nähe des Hei- 
mes werden von den Kindern gern in Anspruch 
genommen. Das sauber und adrett wirkende Kin- 
dergenesungsheim hält seine Pforten für kur- 
bedürftige Kinder das ganze Jahr geöffnet. Die 
erholsamen und appetitanregenden Spazier- 
gänge in den Nadel- und Laubwäldern der Um- 
gebung tragen dazu bei, daß ein erfreulicher 
Erfolg des Genesungsaufenthaltes sichtbar in Er- 
scheinung tritt. 














SPIESSBERGHAUS BEI FRIEDRICHRODA 





710 m. Kreis Gotha. Bahnstation Reinhards- 
brunn. Bahnlinien 192b und 192g. Omnibusver- 
bindung zum Heim oder eine Stunde Fußweg; 
Gepäck wird befördert. Hoch droben auf dem 
Spießberg, oberhalb des schönen Luftkurortes 
Friedrichroda im Thüringer Wald, befindet sich 
das bequem eingerichtete FDGB-Erholungsheim 
„Spießberghaus", in dem ein ruhiger Urlaub 
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möglich ist. Das Heim hat den Charakter einer 
Baude. In Friedrichroda bestehen gute Bademög- 
lichkeiten in dem modern angelegten Bad. Wan- 
derungen in den umfangreichen Nadel- und 
Laubwäldern führen zum Inselsberg und seiner 
Umgebung. Das Gelände ist günstig für den Ski- 
und Rodelsport, Am Spießberg beginnt die be- 
kannte Friedrichrodaer Bobbahn 


eek ————— 


STRAUSSBERG 





460 m. Kreis Sondershausen. Bahnstation Klein- 
furra. Bahnlinie 186. Abseits vom Getriebe des 
Verkehrs liegt auf der Höhe des tiefen Einschnit- 
tes der alten Poßstraße, der Hainleite, der kleine 
Ort Straußberg. Bis 1945 war der Ort eine staat- 
liche Domäne und ist jetzt ein vollgenossen- 
schaftliches Dorf. In Straußberg befindet sich ein 
Wanderquartier mit 20 Betten. Das zentrale Pio- 
nierlager „Gheorghiu-Dej" und das Pionierlager 
„Philipp Müller" liegen in unmittelbarer Nähe. 
Als Sehenswürdigkeiten des Ortes sind die alte 
Schloßruine mit Turm sowie mehrere alte, schöne 
Fachwerkhäuser zu nennen. Das von Wäldern 
idyllisch umgebene FDGB-Genesungsheim am 
Anfang des Dorfes, hat eine Kapazität von 
33 Betten. Für einen Genesungsaufenthalt be- 
stehen hier beste Voraussetzungen. Eine Heim- 
bücherei, die Kegelbahn, ein Fernsehgerät, 
Spiele, Vorträge, Konzerte, das Auftreten von 
örtlichen Kulturgruppen und Theaterfahrten ge- 
stalten die Tage der Genesung sehr unterhalt- 
sam und kulturvoll. Omnibusfahrten zum Kyffhäu- 
serdenkmal, zur Barbarossahöhle und zum Harz 
sind möglich. Auch die Landfilmveranstaltungen 
können besucht werden. Im Frühjahr und Herbst 
ist rauhes Mittelgebirgsklima vorherrschend. Für 
Patienten mit Beinbeschädigungen, für Asthma- 
tiker, an Bronchialkatarrh Leidende und für 
Herzkranke ist Straußberg nicht zu empfehlen. 


WER EN 


TABARZ 


420 m. Kreis Gotha. Bahnstation Gotha. Bahn- 
linien 186b, 186h, 192, 192b, 192e, 192g. Weiter- 
fahrt mit der Waldbahn, Tabarz ist heute einer 
der größten Kurorte der Werktätigen. In jedem 
Turnus verbringen hier durch den Freien Deut- 
schen Gewerkschaftsbund 1300 Urlauber frohe 
Ferientage. Der Ort wird den Erholungsbedürfti- 
gen besonders wegen der im Lauchagrund wis- 
senschaftlich festgestellten hohen Radiumaus- 
strahlungen, der Bodenluft und der Quellwasser 
empfohlen. Ein neues Gesicht erhielt Tabarz 
durch den Bau des komfortablen Eigenheimes 
des FDGB, das den Namen des Thüringer Anti- 
faschisten, Theo Neubauer, trägt. Theo Neubauer 
lebte in Tabarz einige Jahre als Lehrer und 
kämpfte unerschrocken gegen Faschismus und 
Krieg, für die Befreiung der Menschen vom kapi- 
talistischen Joch, bis er am 5. 2. 1945 von den Fa- 
schisten im Konzentrationslager Brandenburg/ 
Havel ermordet wurde. Außer dem nach ihm be- 
nannten Heim gibt es noch die Eigenheime „Ein- 
heit" und „Elsa“ sowie vierzehn Vertragshäuser, 
in denen ebenfalls ein guter Aufenthalt gewähr- 
leistet ist. Unterhalb des „Theo-Neubauer-Hei- 
mes” befindet sich, umgeben von Wiesen und 
Wäldern, ein Freibad. Kultur- und Sportveran- 
staltungen, interessante Vorträge und gute Bü- 
cher tragen dazu bei, daß die Tage der Erholung 
zu einem Erlebnis werden. 
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$TAMBACH-DIETHARZ® 


500 m. Kreis Gotha, Bahnstation Tambach-Diet- 
harz, Bahnlinie 192f, Dort, wo die schönsten Wie- 
sentäler Thüringens in einen Talkessel einmün- 
den, liegt Tambach-Dietharz. Seine Einwohner, 
die „Tammicher“, wie der Volksmund sie nennt, 
sind stolz auf ihr Städtchen, denn es hat nach 
der Gründung der Deutschen Demokratischen 
Republik großen Aufschwung erhalten. Am Ort 
wurde die größte Schraubenfabrik unserer Repu- 
blik aufgebaut. Hier, auf den Höhen des Thü- 
ringer Waldes, hat sich im Lauf der Zeit ein 
Luftkurort entwickelt, der so recht dazu geschaf- 
fen ist, unsere Werktätigen mit roten Wangen, 
ausgeruht und gut erholt heimkehren zu lassen. 
Dichtbewaldete Höhen reichen unmittelbar bis 
an den Ort heran, von dem aus schöne Spazier- 
gänge und Wanderungen unternommen werden 
können. Als bekannte Wanderziele seien ge- 
nannt: die Ebertswiese mit dem Hühnberg, der 
Falkenstein, die Trainingsstelle für unseren alpi- 


nen Nachwuchs, das Nesselberghaus, das Vier- 
Pfennighaus, die Zeltstadt im Walde, der Apfel- 
städtergrund und der höchste natürliche Wasser- 
fall Thüringens, der Spitterfall. Das schöne 
Waldschwimmbad und die Liegewiese werden 
ebenfalls gern aufgesucht, Im Winter erfreuen 
sich die Feriengäste durch Rennschlittenfahrten, 
Rodeln und Skilaufen. Das günstige Skigelände 
ist für Anfänger und Fortgeschrittene gleich gut 
geeignet. Den erfahrenen Sportlern stehen zwei 
Sprungschanzen zur Verfügung. Skiausleihstatio- 
nen sind vorhanden. Das Diätsanatorium „Wal- 
denfels" ist für Patienten bestimmt, die an Ma- 
gen- und Darmerkrankungen leiden, während 
im „Haus des Friedens" und im „Haus Nitsch“ 
Genesungskuren durchgeführt werden. Im FDGB- 
Erholungsheim „8. März“ und in mehreren Ver- 
tragshäusern finden jährlich etwa 10.000 Urlau- 
ber gute Aufnahme. Das am schönsten gelegene 
Heim ist das Kindergenesungsheim „Geschwister 
Scholl", Ein anregendes Höhenklima ist in Tam- 
bach-Dietharz vorherrschend. Ungeeignet ist der 
Ort für Asthma- und Herzkranke während der 
Übergangsmonate. 


DER STAUSEE BEI TAMBACH-DIETHARZ IST EIN GERN AUFGESUCHTES ZIEL FOTO: LINDEMANN 
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THAL 





330 m. Kreis Eisenach. Bahnstation Thal. Bahn- 
linie 192c. Durch die günstige Lage des kleinen 
Städtchens ist die Möglichkeit gegeben, zahl- 
reiche Naturschönheiten des Thüringer Waldes 
kennenzulernen. Besonders interessant sind die 
Wanderungen zur Hohen Sonne, durch die Dra- 
chenschlucht zur Sängerwiese und zur histori- 
schen Wartburg. Ferner sei der Hörselberg mit 
der Venushöhle, die Tannhäuserhöhle und das 
gesamte Naturschutzgebiet, das sich vom großen 
bis zum kleinen Hörselberg erstreckt, erwähnt. 
Die Luftkurorte Tabarz und Friedrichroda sind 
ebenfalls bequem zu erreichen. Eine Wanderung 
nach dem Bergstädtchen Ruhla mit der bekann- 
ten volkseigenen Uhrenindustrie, die Besichti- 
gung des Heimatmuseums und das Besteigen 
des Alexander-Turmes sowie ein Besuch der 
Tropfsteinhöhle sind empfehlenswert. Im Ort 
gibt es drei FDGB-Eigenheime, die in jedem Tur- 
nus 445 Urlauber aufnehmen und betreuen. In 
Thal sind alle Einrichtungen vorhanden, die ein 
Kurort bieten kann: ein Kulturhaus, HO-Gast- 
stätten, ein herrliches Schwimmbad, medizinische 
Bäder u. a. Ein Kindergarten nimmt gern die Kin- 
der auf, wenn die Eltern Tagesausflüge unter- 
nehmen. Auf dem Friedhof befindet sich eine 
Gedenkstätte für 15 Arbeitersöhne, die während 
des Kapp-Putsches 1923 ihr Leben lassen muß- 
ten. Thal hat Mittelgebirgsklima. Im Frühjahr und 
Herbst ist der Ort für Asthmatiker nicht ratsam. 





WINTERSTEIN 





400-450 m. Kreis Gotha. Bahnstation Gotha. 
Bahnlinien 186b und 186h, 192, 192b, 192e und 
192g. Anschluß mit der Thüringer Waldbahn bis 
Tabarz, dann Weiterfahrt mit dem Omnibus bis 
Winterstein. Winterstein am Inselsberg ist ein 
idyllischer Waldort, der schon seit vielen Jahren 
Sommerurlauber aufnimmt. Aber erst durch den 
Feriendienst der Gewerkschaften wurde Winter- 
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stein zu einem wirklichen Erholungsort für die 
Werktätigen. Unter Mithilfe der Bevölkerung 
konnten Einrichtungen geschaffen werden, die 
den Feriengästen viel Freude und Entspannung 
bieten. Der Ort dehnt sich sehr weit aus und 
liegt im Tal der Emse, die am Inselsberg ent- 
springt. Durch eine gute Straße, an der niedliche 
Häuschen stehen, wurde der Ort zu einem 
Schmuckkästchen im Friedrichrodaer Kurgebiet. 
Man kann in 90 Minuten bequem das Wahrzei- 
chen des Thüringer Waldes — den Inselsberg — 
erreichen. Für das leibliche Wohl wird in den vier 
Vertragshäusern des FDGB, „Linde”, „Meisen- 
stein”, „Thüringer Wald“ und „Hirsch" bestens 
gesorgt. Die Unterbringung erfolgt größtenteils 
in guten Außenquartieren. Die Wanderungen mit 
ortskundigen Führern, Kulturveranstaltungen, 
Tanzabende, Omnibusfahrten nach der Wart- 
burg, nach Oberhof und Saalfeld, Fußballspiele 
auf dem Sportplatz im Sembachtal, das Schwimm- 
bad, Kurkonzerte im schönen Kurpark sowie hei- 
matkundliche und wissenschaftliche Vorträge 
werden allen Interessengebieten gerecht. 


m nn 
WOLFSBURG-UNKERODA 
mm 


340 m. Kreis Eisenach. Bahnstation Förtha, Bahn- 
linie 190. Wolfsburg-Unkeroda, ein Ort mit etwa 
tausend Einwohnern, ist acht Kilometer von der 
Wartburgstadt entfernt und von der Bahnstation 
Förtha in drei Minuten zu erreichen. Der Ort 
liegt, fast vollständig von Bergeshöhen und Wal- 
dungen umrahmt, anmutig im grünen Eltetal. 
Laub- und Nadelwälder, Waldwiesengründe und 
blickfreie Höhenzüge wechseln in bunter Folge 
ab, Die Waldwege sind selbst bei feuchtem Wet- 
ter gut passierbar. Sie führen zu berühmten und 
weitbekannten historischen Stätten, so zur Wart- 
burg, zum ehemaligen Jagdschloß Wilhelmstal, 
jetzt ein Kinderdorf, mit seinem großen Park und 
See, zur Hohen Sonne, zur Drachenschlucht, 
Hochwaldgrotte, Elfengrotte, zum Jagdschloß Kis- 
sel usw. Nach den in der Nähe gelegenen Erho- 
lungsorten und Wanderzielen werden regelmö- 
Big Omnibusfahrten durchgeführt. 





























BROT UND WEIN 
65 lebe das Bror 

und es lebe der Wein ! 
Und viel und von allem 
für alle muß fein. 

Und glücklich zu fchlafen 
und froh zu erwachen, 
tagüber den Nächten 

das Bette zu machen. 

Und furchtlofes Voll 

und ein Volk voll Vertraun 
wird gläferne Städte 

für morgen erbaun . 

Das will fich befchenken 
und will fich belohnen , 
baut gläferne Städte 
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und wird drinnen wohnen. 
Und webr fich das Juch. 
Und das jchneidert und naht 
und freut fich, wie alles 
gelingt und gerät. 
Befcheiden und wieder 
nicht allzu befcheiden, 

gut effen, gut wohnen 

und ‚Jehön fich bekleiden.. 
Die Hand am Gewehr, 
und der Friede wird fein ! 
&5 lebe der Friede, 

das Brot und der Wein - 
65 lebe das Brot 

und es lebe der Wein ! 
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FREIER DEUTSCHER GEWERKSCHAFTSBUND 
BEZIRKSVORSTAND GERA 

ABTEILUNG FERIENDIENST UND KUREN 
VERTRETEN IN DEN ORTEN: 


BAD BLANKENBURG 
BAD KLOSTERLAUSNITZ 
BAD KOSTRITZ 

BUCHA 
DROBISCHAU-EGELSDORF 
EBERSDORF 
GERA-KAIMBERG 
GOSEN 

GREIZ 

HARRA 

HOTTEN 

KAULSDORF 
KNOBELSDORF 
KONIGSEE 

KOSPODA 
LEUTENBERG 

LINDIG 

LOBENSTEIN 
MARKTGOLITZ 


N 


Kaum 


NEUMUHLE 
OBERHAIN-MANKENBACH 
PAULINZELLA 
PAUSA 
PROBSTZELLA 
REMPTENDORF 
ROHRBACH 
SAALBURG 
SAALBURG-KLOSTER 
SAALDORF 
SAALFELD 
SCHWARZBURG 
SITZENDORF 
STADTRODA 
TAUTENHAIN 
WALSBURG 
WEISSENBORN 
WURZBACH 
ZIEGENRUCK 









BADBLANKENBURG 





200-700 m. Kreis Rudolstadt. Bahnstation Bad 
Blankenburg. Bahnlinien 188d und 189. Am Ein- 
gang des über Deutschlands Grenzen hinaus be- 
kannten Schwarzatales liegt der Luftkurort Bad 
Blankenburg. Rund um das 220 m hochliegende 
Städtchen steigen reichbewaldete Berge bis zu 
einer Höhe von 700m an. Das vorherrschende 
milde Klima macht Bad Blankenburg zu einer 
Stätte der Erholung und Entspannung. Vorge- 
schlagen wird, daß sich besonders Werktätige 
mit Kreislaufstörungen, Nervosität, nach Lungen- 
und Rippenfellentzündungen für diesen Luftkur- 
ort entscheiden. Nach ärztlichem Gutachten soll- 
ten Herz- und Asthmakranke die Umgebung von 
Bad Blankenburg meiden. Die waldreiche Um- 
gebung, die wechselnden Anblicke der Täler und 
Felspartien ermöglichen einen naturnahen Fe- 
rienaufenthalt, Bekannte Ausflugsziele Thürin- 
gens, wie die Feengrotten bei Saalfeld, die Hei- 
decksburg in Rudolstadt, die Saaletalsperre, der 
schöne Kurort Schwarzburg mit dem Trippstein, 


DAS ERHOLUNGSHEIM „CHRYSOPRAS" IN BAD BLANKENBURG AM SCHWARZATAL 





die Oberweißbacher Bergbahn, Lauscha mit sei- 
nen Glasbläsereien, Sonneberg mit dem Spiel- 
zeugmuseum, die Wartburg und Eisenach, können 
mit Autobussen schnell erreicht werden. Von be- 
sonderem Reiz ist eine Fahrt mit der traditionel- 
len Postkutsche durch das romantische Schwarza- 
tal. Durch die SDAG Wismut wurde von 1950 bis 
1952 die Sobik-Siedlung mit über 1000 Wohnun- 
gen gebaut. In der Siedlung befindet sich eine 
Poliklinik, ein Kindergarten und eine Mittel- 
schule. Die Kinder- und Jugendsportschule des 
Bezirkes Gera bildet hier den Nachwuchs unse- 
rer sozialistischen Sportbewegung aus. Die herr- 
lich gelegene Sportschule des Deutschen 
Turn- und Sportbundes ermöglicht eine inten- 
sive Vorbereitung unserer Spitzensportler zur 
Teilnahme an internationalen Wettkämpfen. Für 
die Freunde des Schwimmsportes steht ein Frei- 
bad zur Verfügung. Die Kulturveranstaltungen in 
der Stadthalle, im Festsaal der Mittelschule so- 
wie in den Heimen des Freien Deutschen Ge- 
werkschaftsbundes, ferner Kurkonzerte im Kur- 
park, wissenschaftliche Vorträge, ein Fernseh- 
apparat u. a. m. tragen dazu bei, daß die 
Urlaubszeit zu einem nachhaltigen Erlebnis wird. 


FOTO: WORGUL 





IN BAD KLOSTERLAUSNITZ WERDEN HEILKRÄFTIGE BÄDER VERABFOLGT FOTO: ZIEGLER 





? BAD KLOSTERLAUSNITZ 





340 m. Kreis Stadtroda. Bahnstation Hermsdorf- 
Klosterlausnitz. Bahnlinie 188f. Weiterfahrt mit 
Bus bzw. 25 Minuten Fußweg. In unmittelbarer 
Nähe des Ortes führt die Autobahnstrecke Ber- 
lin-München vorbei. In zwei Eigenheimen und in 
zwei Vertragshäusern des FDGB erholen sich in 
jedem Turnus über 670 Urlauber. Bad Kloster- 
lausnitz ist wegen seiner schönen, waldreichen 
Umgebung inmitten des sogenannten „Holzlan- 
des" als Luftkurort anerkannt. Besondere Bedeu- 
tung erlangte Bad Klosterlausnitz durch die Ent- 
deckung des heilkräftigen Moores. Die neuzeit- 
lich und modern eingerichtete Badeanlage, die 
unmittelbar am Waldrand gelegen ist, bringt all- 
jährlich Tausenden bei Erkrankungen des Bewe- 
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gungsapparates und bei Frauenleiden Heilung 
und Genesung. Hauptsächliche Behandlungs- 
möglichkeiten: Moorbäder, medizinische Bäder, 
Luft- und Sauerstoffsprudelbäder, Elektrothera- 
pie, Unterwasservibration, Massagen und Gym- 
nastik. Gut gekennzeichnete Wanderwege, die 
reichlich mit Ruhebänken versehen sind, führen 
zu lohnenden Ausflugszielen in die nähere und 
weitere Umgebung, z. B. ins Teufelstal, ins Mühl- 
tal usw. Gehbehinderten stehen die Anlagen 
beim Moorbad und am Gondelteich sowie der 
Kurpark des Klubhauses mit zahlreichen Ruhe- 
möglichkeiten zur Verfügung. Freibad und Gon- 
delteich geben Gelegenheit zu sportlicher Be- 
tätigung. Im Winter kann auch Wintersport aus- 
geübt werden. Künstlerische Veranstaltungen, 
eine ständige Kurkapelle, ein Klubhaus mit Lese- 
zimmer und Fernsehapparat sowie Filmvorfüh- 
rungen und Busfahrten verschönern die Tage. 


?BADKÖSTRITZ 


182 m. Kreis Gera. Bahnstation Bad Köstritz. 
Bahnlinie 187. Bad Köstritz ist ein im Tal der 
Weißen Elster idyllisch gelegener Ort mit 
4800 Einwohnern. Auf den sanft ansteigenden 
Hügeln rund um Bad Köstritz sind ausgedehnte 
Kirschplantagen angelegt. Im Frühling ist ein 
Spaziergang in diesem Blütenmeer ein besonde- 
res Erlebnis. Der ehemalige Schloßpark und der 
sich anschließende ausgedehnte Wald geben 
Veranlassung, Spaziergänge zu unternehmen. 
Wanderungen nach den umliegenden, kleineren 
Ortschaften sind beliebt und zu empfehlen. An 
Sportanlagen ist ein vorbildliches Freischwimm- 
bad mit großen Liegewiesen und ein Sportplatz 
mit zwei Kegelbahnen vorhanden. Bad Köstritz 
ist durch seine auf vielen internationalen Aus- 
stellungen preisgekrönte Dahlien- und Rosen- 


zucht und seine Baumschulen sehr bekannt. Nicht 
unerwähnt soll das „Köstritzer Schwarzbier" blei- 
ben, das nach allen Gegenden Deutschlands und 
ins Ausland exportiert wird. Das von einem park- 
ähnlichen Gelände umgebene Sanatorium ist 
mehrmals erweitert worden. Es gewährt jetzt mit 
seinen Nebenhäusern 210 Rheumakranken Auf- 
nahme. Heilbehandlungen mit Sandbädern, mit 
medizinischen Bädern jeder Art, Elektrotherapie, 
Lichttherapie und mit Massagen werden nach 
ärztlicher Weisung durchgeführt. Asthma bron- 
chiale, Nieren- und Gallensteinleiden werden 
in Bad Köstritz nicht behandelt. Zur Kuranlage 
gehört auch ein gepflegtes Rosarium, das von 
den Kurgästen gern aufgesucht wird. In dem 
schönen Kultursaal, der allen Kurgästen Platz 
gewährt, werden Vorträge und künstlerische Ver- 
anstaltungen geboten. Auch ein Fernsehprojek- 
tor ist vorhanden. In Bad Köstritz konnten bisher 
sehr gute Heilerfolge verzeichnet werden. Das 
Klima ist mild; im Herbst Nebelbildungen. 


SEHR GUTE KURERFOLGE WERDEN IM SANATORIUM BAD KÖSTRITZ ERREICHT FOTO: BRÜHL 





BUCHA 


380 m. Kreis Saalfeld. Bahnstation Saalfeld. 
Bahnlinien 187, 188, 189 und 189h. Weiterfahrt 
mit dem Omnibus. Nach einem angenehmen 
Fußweg von 20 Minuten ist man im Heim ange- 
langt. Das Gepäck wird vom Bahnhof Saalfeld 


DICHTE WÄLDER UMRAHMEN DAS SCHÖN GELEGENE HEIM „AKTIVIST" IN BUCHA 


bis zum Heim befördert. Unmittelbar anderSperr- 
mauer der Hohenwarte-Saaletalsperre liegt in- 
mitten einer waldreichen, ruhigen Umgebung das 
Erholungsheim „Aktivist". Es ist besonders für 
solche Urlauber geeignet, die in einer ruhigen 
Umgebung Erholung und Entspannung suchen. 
Imposant ist der Blick vom Heim aus auf den tief 
unten gelegenen Stausee. Viele Spaziergänge in 
die bergige, waldreiche Umgebung können un- 


FOTO: KÖNIG 





ternommen werden, bei denen die Urlauber die 
Schönheiten des Thüringer Waldes kennenler- 
nen. Bei Wanderungen in Richtung Hohenwarte 
werden sie einen mächtigen Großbau des Sozio- 
lismus sehen, denn hier entsteht das größte 
Pumpspeicherwerk Europas. Omnibusfahrten 
bringen die Sehenswürdigkeiten der Thüringer 
Landschaft näher. Motorbootfahrten auf dem 
27 Kilometer langen Stausee werden von den 


Gästen immer wieder gewünscht, denn sie hinter- 
lassen eine einmalige Urlaubserinnerung. Pad- 
delboote können von den Freunden des Was- 
sersportes an der Sperrmauer ausgeliehen wer- 
den. Eine große Wiese in der Nähe des Heimes 
steht für Sport und Spiel zur Verfügung. Für 
Asthmatiker und Herzkranke ist der Aufenthalt 
wegen des bergigen Geländes und des feuchten 
Klimas nicht ratsam. 


GROSSARTIGER BLICK AUF DEN STAUSEE. DIE SCHMUCKEN FAHRGASTSCHIFFE KOMMEN FOTO: KÖNIG 








er En ul EL 
DRÖBISCHAU-EGELSDORF 
EIERN TER 


600 m. Kreis Rudolstadt. Bahnstation Zirkel. 
Bahnlinie 188d. Der Höhenluftkurort Dröbischau- 
Egelsdorf, auf den Höhen des Thüringer Waldes 
gelegen, befindet sich in unmittelbarer Nähe des 
Schwarzatales und unweit der kleinen Industrie- 
stadt Königsee. Dröbischau und der etwa einen 
Kilometer entfernte, auf einer kleinen Anhöhe 
liegende Ortsteil Egelsdorf weisen vorwiegend 
neue, schiefergedeckte Häuser auf. Beide Orts- 
teile sind von blumenreichen Wiesen, an die sich 
zum Teil große Wälder anschließen, umgeben. 
Von den Höhen bietet sich eine großartige Fern- 
sicht über die Berge und Höhenzüge des Thürin- 
ger Waldes. Erlebnisreiche Ausflüge nach Finken- 
mühle im reizvollen Finkengrund, nach dem Lan- 
gen Berg mit Denkmal und Aussichtsturm, nach 
Obstfelderschmiede mit der Oberweißbacher 
Bergbahn und nach Schwarzburg seien hier be- 
sonders genannt. Weitere Ausflugsziele sind 
Saalfeld mit den Feengrotten, Rudolstadt mit der 
Heidecksburg, Sonneberg mit dem Spielzeug- 
museum und der Rennsteig. Diese Orte können 
mit den wöchentlich verkehrenden Omnibus- 
sen bzw. durch Sonderfahrten erreicht werden. 
Demjenigen, der sich sportlich betätigen will, 
steht ein großer Sportplatz und am Rande des 
Ortes ein Schwimmbad mit Liegewiese zur Ver- 
fügung. Veranstaltungen kultureller Art, wie 
Lichtbildervorträge, künstlerische Darbietungen 
u. a. m. verschönern den Urlaub. 


mm 
EBERSDORF 





520 m. Kreis Lobenstein. Bahnstation Ebersdorf- 
Friesau. Bahnlinie 189g. Der kleine, 1600 Ein- 
wohner zählende Ort ist auf Grund seiner ge- 
schützten Lage inmitten einer großen Park- 
anlage und der nahen, ausgedehnten Waldun- 
gen längs des oberen Saaletales, in dem die 
Saale zu einem der größten Seen Deutschlands 
gestaut ist, ein bekannter Höhenluftkurort. Viele 
Wege führen teils eben, teils mehr oder weni- 
ger steil zu den vielen Aussichtspunkten der Um- 
gebung. Ruhebänke ermöglichen es, daß auch 
alte und leidende Personen kleine Wanderun- 
gen ohne Anstrengungen unternehmen können. 
Eine große Freibadeanlage, Brause- und Wan- 
nenbäder, ein neuerbautes Kulturhaus mit Kino- 
und Veranstaltungssoal, schönem Lesezimmer 
und Klubraum sowie eine reichhaltige Bücherei 
bieten vielerlei Abwechslung. Das moderne Kran- 
kenhaus mit je einer Inneren und Chirurgischen 
Fachabteilung, mit Landambulanz, Zahnstation 
und Apotheke sind Ausdruck der sozialistischen 
Entwicklung auf dem Lande. Omnibussonderfahr- 
ten des Deutschen Reisebüros führen nach dem 
Schwarzatal, nach Sonneberg, Saalfeld und Ru- 
dolstadt sowie nach Schloß Burgk. Dampferfahr- 
ten auf dem Stausee sind ein besonderes Erleb- 
nis. Die angenehme Ruhe sowie die anregende 
Gebirgs- und Waldluft eignen sich für körper- 
liche und nervöse Erschöpfungszustände, beson- 
ders für Genesende nach akuten Erkrankungen 











JUGENDLEBEN EINER BERLINER VOLKSTANZGRUPPE AUF DER HEIDECKSBURG FOTO: ZIEGLER 
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? GERA-KAIMBERG 
ET, 


Kreis Gera. Bahnstation Gera-Kaimberg. Bahn- 
linie 172c. Vom Bahnhof bis zum Sanatorium 
sind nur 15 Minuten Fußweg. Auf den Höhen- 
zügen, die hier dos Elstertal umschließen, liegt 
fünf Kilometer von der Bezirksstadt Gera ent- 
fernt das Diätsanatorium Kaimberg. Wenn auch 
größere Waldungen in der direkten Umgebung 
des Sanatoriums fehlen, so bieten sich doch reiz- 
volle Ausblicke auf die verschiedenen Täler der 
Umgebung. Schöne Spaziergänge führen in die 
waldreichen Gebiete des Elstertales Völlig ab- 
geschieden liegt das kleine Dorf Kaimberg, an 


dessen Westende sich das Sanatorium befindet. 
Die einsame Lage dieses Hauses wurde ausge- 
nutzt, um ein Diätsanatorium einzurichten, in 
dem Leber-, Magen-, Darm- und Stoffwechsellei- 
den unter fachärztlicher Leitung behandelt wer- 
den. Jeweils 70 Patienten werden aufgenom- 
men; die Unterbringung erfolgt in kleineren 
Räumen. Gut eingerichtete Klubräume und ein 
heller Speiseraum ermöglichen einen bequemen 
Aufenthalt. Indem Park des Sanatoriums und den 
gärtnerishen Anlagen können Sonnenbäder 
durchgeführt werden. Auch das im Park gele- 
gene Freibad erfreut sich lebhaften Zuspruchs. 
Die kulturellen Veranstaltungen und die große 
Bücherei tragen dazu bei, daß der Kuraufenthalt 
allen Anforderungen entspricht. 


IN KAIMBERG WERDEN LEBER-, MAGEN-, DARM- UND STOFFWECHSELLEIDEN BEHANDELT FOTO: MOCKER 
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UNSERE JUNGE GENERATION BEI DER BUCHAUSWAHL IM KINDERHEIM GÖSEN 


GöÖSEN® 


400 m. Kreis Eisenberg. Bahnstation Eisenberg. 
Bahnlinie 187d. Das Kindererholungsheim des 
FDGB befindet sich auf einer kleinen Anhöhe in 
dem kleinen, sauberen Dörfchen Gösen, etwa 
drei Kilometer von der Bahnstation Eisenberg 
entfernt, In dem ehemaligen Herrenhaus eines 
Rittergutes erklingt jetzt frohes Kinderlachen. Es 
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werden Kinder im schulpflichtigen Alter für drei- 
wöchige Aufenthalte zur Kur aufgenommen. 
Das Mittelgebirgsklima eignet sich besonders für 
den Kuraufenthalt. In einem schönen Park mit 
Liegewiesen und Spielplätzen können sich die 
Kinder nach Herzenslust tummeln. Der nahe gele- 
gene-Wald bietet Gelegenheit für Spaziergänge 
und schöne Wanderungen. Die ärztliche Betreu- 
ung erfolgt durch einen Kinderarzt der Poliklinik 
in Eisenberg. Alle gegebenen Voraussetzungen 
lassen einen guten Kurerfolg erwarten. 
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BLICK VON DEN KESSELBERGEN DES SCHÖNEN KURORTES BAD BLANKENBURG FOTO: WORGUL 





THÜRINGER 

MÄDCHEN 

IN TRACHTEN 
FOTO: BOCK 





GREIZ® 


260 m. Kreis Greiz. Bahnstation Greiz. Bahn- 
linien 172 und 172g. In dem vielgestaltigen, reiz- 
vollen Talkessel der Weißen Elster befindet sich 
einer unserer bedeutenden Industrieorte des mit- 
teldeutschen Raumes: Greiz, mit dem vielsagen- 
den Beinamen „Park- und Schloßstadt”. Der sel- 
ten schöne Park ist weithin bekannt. Von dichten 


GEBÄNDIGTE 14 PS AUS DEM THÜRINGER WALD: DIE NEUE AWO 425 SPORT 


per MR 


Waldungen ist das Kindererholungsheim „Berg- 
frieden“, von dem man einen guten Ausblick auf 
die Stadt hat, umgeben. Hier erholen sich jeweils 
52 Mädchen bzw. Jungen während eines drei- 
wöchigen Aufenthaltes. Dieser Aufenthalt dient 
dem vorbeugenden Gesundheitsschutz. Bei fro- 
hem Spiel fühlen sich die Kinder recht wohl und 
werden in den geschmackvoll eingerichteten 
Räumen schnell heimisch. Auf Wanderungen ler- 
nen sie einen Teil unserer Heimat kennen und 
werden daheim von ihren Erlebnissen erzählen. 


WERKFOTO 





BERGE, NADELWÄLDER UND DER SAALESTAUSEE UMRAHMEN DEN ERHOLUNGSORT HARRA 





HARRA 





560 m. Kreis Lobenstein. Bahnstation Harra. 
Bahnlinie 189h. Berge, Felsen, Nadelwälder und 
der Saalestausee umrahmen den kleinen Erho- 
lungsort Harra. Der saubere Ort mit seinen gast- 
freundlichen Einwohnern bietet einen angeneh- 
men Erholungsaufenthalt. Auf Wunsch wird im 
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FOTO: KÖNIG 


Vertragshaus des FDGB auch normale Schonkost 
verabreicht. Omnibusfahrten nach Ausflugszie- 
len der Umgebung sowie Motorbootfahrten auf 
dem Saalestausee werden für die Feriengäste 
durchgeführt. Eine abwechslungsreiche kulturelle 
Betreuung verschönt die Urlaubstage. Die 
Freunde des Kegelsportes können die neuerbaute 
Doppelbahn benutzen. Ein hübscher Klubraum 
sowie eine Bibliothek mit vielen Büchern stehen 
den Urlaubern zur Verfügung. 








HÜTTEN® 


300 m. Kreis Pößneck. Bahnstation Pößneck, obe- 
rer Bahnhof. Bahnlinie 187. Das Kindergene- 
sungsheim am Rande des kleinen Ortes Hütten 
ist sieben Kilometer von der Stadt Pößneck ent- 
fernt. Die Anreise der Kinder erfolgt mit dem 
Omnibus oder mit der Bahn, Für die Be- 
förderung vom Bahnhof zum Heim werden Son- 
deromnibusse eingesetzt. Das Heim ist zur 
Durchführung von Genesungskuren für Kinder 
im schulpflichtigen Alter bestimmt. Abwechselnd 
werden Jungen und Mädchen zu einem Aufent- 
halt von vier Wochen eingewiesen, die eine Auf- 
besserung ihrer Gesundheit bzw. ihres Entwick- 
lungs- und Ernährungszustandes brauchen oder 


KINDERGENESUNGSHEIM HÜTTEN 
. A ass 


die nach überstandener Krankheit der Kröfti- 
gung bedürfen. Fröhliche, unbeschwerte Wochen 
verleben sie hier bei frohem Spiel, Gesang und 
Volkstanz, bei Federball- und Tischtenniswett- 
spielen, bei kurzweiligen Beschäftigungen, wie 
Kneten, Malen usw. Höhepunkte bilden die Ver- 
anstaltungen einer Puppenbühne, eine Omni- 
busfahrt nach den Feengrotten und die Besichti- 
gung der Museen in den umliegenden Burgen 
und Schlössern. Mit seinen hellen, freundlichen 
Räumen und den Spielplätzen im Garten und 
Wald ist das Heim vorzüglich geeignet, um kränk- 
lichen Kindern einen frohen Genesungsaufent- 
halt zu bieten. Die kräftige Luft der ausgedehn- 
ten Nadelwälder, welche die umgebenden 
Höhenzüge bedecken, unterstützt die Gesundung 
der kleinen Patienten. Die Gewichtszunahmen 
während der Kur betragen bis zu drei Kilogramm. 


EIN HEIM FÜR UNBESCHWERTE WOCHEN FOTO: KOHL-OTTE 











FDGB-HEIM „WALDHIRSCH“ IN KNOBELSDORF UND. SEINE FERIENGASTE 





KAULSDORF® 


250-300 m. Kreis Saalfeld. Bahnstation Kauls- 
dorf. Bahnlinien 188 und 189h. Auf einer land- 
schaftlich reizenden Anhöhe des kleinen Ortes 
Kaulsdorf steht das gegen Ende des 17. Jahr- 
hunderts erbaute Schlößchen Eichicht. Dieses von 
bewaldeten Hängen umgebene Schloß gehörte 
bis 1945 einem adligen Herrn. Nun sind hier Kin- 
der unserer Arbeiter eingezogen, die sich in den 
zweckmäßig eingerichteten Räumen bei guter 
Pflege und Betreuung sehr wohl fühlen. In dem 
speziellen Kleinstkinderheim werden in jedem 
Monat 43 erholungsbedürftige und körper- 
schwache Kinder im Alter von zwei bis sechs Jah- 
ren aufgenommen. Durch die klimatischen Vor- 
aussetzungen ist der Aufenthalt in diesem Heim 
besonders bei Erkrankungen der oberen Luft- 
wege (außer Asthma bronchiale), Appetit- und 
Schlafstörungen, Rekonvaleszenten aller Art und 
bei leichten Entwicklungsstörungen, die keiner 
speziellen Therapie bedürfen, geeignet. Nicht 
zu empfehlen ist Kaulsdorf für zur Dekompensa- 
tion neigende oder dekompensierte Herzerkran- 
kungen, Asthma bronchiale sowie schwere Ent- 
wicklungsstörungen. Die bisherigen Kurerfolge 
werden in der Zukunft reiche Früchte tragen. 
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KNOBELSDORF 





500 m. Kreis Saalfeld. Bahnstation Saalfeld. 
Bahnlinien 187, 188, 189 und 189h. Weiterfahrt 
erfolgt mit Sonderomnibussen. Neuzeitliches Le- 
ben zog in die Einsamkeit des Ortes durch die 
Schaffung des Erholungsheimes „Waldhirsch” des 
Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes ein. Das 
Heim bietet mit seinen vorzüglichen Einrichtun- 
gen zu jeder Jahreszeit einen angenehmen 
Aufenthalt. Knobelsdorf ist auch Genesenden, 
soweit keine genaue ärztliche Zielsetzung beab- 
sichtigt ist, zu empfehlen, jedoch für Herzkranke 
und an stärkeren Kreislaufstörungen Leidende 
nicht geeignet, da bei Spaziergängen und Wan- 
derungen größere Höhenunterschiede zu über- 
winden sind. Die Ausblicke in das Saaletal und 
lohnende Ausflugsziele regen immer wieder zum 
Wandern an. Omnibusfahrten zu den Feen- 
grotten bei Saalfeld, zur Saaletalsperre, zur Hei- 
decksburg und ins Schwarzatal werden durch- 
geführt. Die Waldeinsamkeit der Urlaubstage 
erhält eine harmonische Ergänzung durch das 
rege kulturelle und sportliche Leben im Heim, 
welches auch einen Fernsehapparat besitzt. Die 
Veranstaltungen helfen mit, daß ein frohes, so- 
zialistisches Gemeinschaftsleben entsteht. 




















KÖNIGSEE 


375 m. Kreis Rudolstadt. Bahnstation Königsee. 
Bahnlinie 1880. Königsee ist in die Vorberge des 
Thüringer Waldes eingebettet, die bis zu 650 m 
ansteigen. Durch die Schönheiten der Natur 
einerseits und durch die Unterstützung des Freien 
Deutschen Gewerkschaftsbundes andererseits 
entwickelt sich Königsee immer mehr zu einem 
Erholungsort der Werktätigen. Fern vom Lärm 
großer Städte, auf stillen, bequemen Waldwe- 
gen wandernd, von den Höhen in das Vorland 
des Thüringer Waldes schauend, findet der Ur- 
lauber Entspannung und Erholung. Angepoßt an 
die schöne Landschaft liegt das weithin bekannte 
Waldseebad. Liegewiesen, Sportanlagen und 
Tennisplätze, ein Kulturhaus mit einem Konzert- 
saal, gepflegte Gaststätten, das Lichtspieltheater 
sowie Klubzimmer mit Fernsehapparat, Radio, 
Bücher, Musikinstrumente und Tischtennis geben 


MIT ELEGANTEM HANDSTAND INS WASSER 


allen Urlaubern die Möglichkeit, die Tage nach 
eigenen Wünschen zu gestalten. Bequeme Bahn- 
und Omnibusverbindungen zu anderen bekann- 
ten Orten sind vorhanden, z. B. nach Rudolstadt, 
Saalfeld, Schwarzburg oder Oberhof. Je Turnus 
reisen 150 FDGB-Urlauber hierher. Das Gene- 
sungsheim des FDGB in Königsee, am Stadtrand 
gelegen, betreut in jedem Durchgang 41 Gene- 
sende nach Magen- und Darmerkrankungen. Im 
Heim wird eine Magenschonkostverabreicht. Das 
Gelände ist hier stark bergig und deshalb für 
Personen mit Kreislaufschäden nicht ratsam. Bei 
der Puppenherstellung, in der Porzellanindustrie 
sowie in der volkseigenen Werkzeugfabrik finden 
viele Bewohner der Stadt und der umliegenden 
Ortschaften Arbeit. Aufbauerfolge werden an 
vielen Stellen Königsees sichtbar. So entstanden 
seit 1950 über 122 Arbeiterwohnungen; weitere 
befinden sich im Bau. Auch andere soziale Ein- 
richtungen wurden geschaffen, wie z. B. ein Kran- 
kenhaus mit Ambulatorium, zwei Kindergärten, 
ein Kinderhort und eine Kinderkrippe. 


WALDSEEBADES IN KÖNIGSEE FOTO: BOCK 








IN DEN FEENGROTTEN BEI SAALFELD LEUCHTET DIE GRALSBURG IM MÄRCHENDOM FOTO: FISCHER 





KOSPODA 





334 m. Kreis Pößneck. Bahnstation Neustadt 
Orla. Bahnlinie 187. Weiterfahrt mit dem Omni- 
bus. Kospoda ist ein kleiner Ort zwischen Saale 
und Weißer Elster am Südhang des Orlatales, 
Weite Laub- und Nadelwälder, Bergeshöhen 
und stille Talgründe bilden die Umgebung. Das 
milde Klima eignet sich vorzüglich für einen Kur- 
aufenthalt. In der Umgebung von Kospoda be- 
finden sich zahlreiche, mit Buschwerk bewach- 
sene Hügel, sogenannte Halden, die sich als 
Zeugen des im 19. Jahrhunderts erloschenen 
Bergbaues (Kupfer- und Eisenerz) bis auf den 
heutigen Tag erhalten haben. Nach 1945 wurde 
das ehemblige Schloß als Genesungsheim ein- 
gerichtet. Das Heim ermöglicht 62 Patienten, vor- 
nehmlich Geschwulstkranken, einen angeneh- 


men Kuraufenthalt in bequem und behaglich ein- 
gerichteten Räumen. Eine umfangreiche Büche- 
rei sowie Musikinstrumente und Sportgeräte ste- 
hen zur Verfügung. Zum Genesungsheim gehört 
ein wunderbarer Park, an den sich der Gamsen- 
grund anschließt. Eine Reihe interessanter Aus- 
flugsziele sind leicht zu erreichen. Nur zweiein- 
halb Kilometer von Kospoda entfernt istdie kleine 
Industriestadt Neustadt Orla mit der bekannten 
Leder-, Textil-, Eisen- und Holzindustrie. Zwei 
Lichtspielhäuser, ein Stadion mit modernen Turn- 
hallen, Sport- und Tennisplätzen sowie ein Frei- 
bad bieten den Besuchern Entspannung und Er- 
holung. Zahlreiche alte Bürgerhäuser, das im 
spätgotischen Stil erbaute Rathaus und die alte 
Stadtkirche sind kulturgeschichtlich wertvoll. Die 
Lage im Talkessel bedingt oft feuchte Luft, des- 
halb ist der Ort für Asthmatiker, nervöse Herz- 
kranke, Lungen-Emphyseme und für stark Geh- 
behinderte nicht geeignet. 
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LEUTENBERG 





300-500 m. Kreis Saalfeld. Bahnstation Leuten- 
berg. Bahnlinie 189h. Ein frohes Völkchen, diese 
Leutenberger. Mit herzlicher Gastfreundschaft 
empfangen sie mit Musik die Urlauber schon am 
Bahnhof, Und auf Kortengrüßen an liebe 
Freunde und Kollegen steht: „Ein herrlicher 
Erdenwinkel. Hier hat die Natur ihre Gaben ge- 
radezu verschwenderisch ausgebreitet.” Leuten- 
berg wird auch als Luftkurort der sieben Täler 
bezeichnet. Über Leutenberg erhebt sich die 
Friedensburg, zu der schattige Waldwege hin- 
aufführen. Aber auch die nahen Berge und die 
Romantik alter Burgen locken zu ausgedehnten 
Wanderungen. Die Aufnahme der Urlauber er- 
folgt in einem Erholungsheim des FDGB und in 
vielen, guten Vertragshäusern. In dem FDGB- 
Genesungsheim erhalten Magen- und Gallen- 


DAS SCHWIMMBAD IN LEUTENBERG, DEM LUFTKURORT DER SIEBEN TÄLER 





leidende Linderung und Heilung durch Licht- 
kuren, Berg-Terrainkuren und Magenschonkost. 
Infolge der Tallage Leutenbergs bilden sich be- 
sonders im Herbst und Winter Bodennebel, die 
Asthmatikern nicht zuträglich sind; ebenso sind 
die meist sehr steilen Spazierwege für Herz- 
kranke und Gehbehinderte nicht geeignet. Im 
Ort und in den Heimen wird allen Urlaubern 
und den Kurpatienten eine gute kulturelle Be- 
treuung geboten. Thüringer Volksfeste, Kurkon- 
zerte, die an schönen Sommerabenden auf dem 
reizvollen Marktplatz stattfinden, Tanzabende 
und Vorträge wechseln einander ab. Das schöne 
Waldschwimmbad im lauschigen Iimtal mit Spiel- 
und Liegewiesen und ein Sportplatz stehen den 
Sportfreunden auch zur Verfügung. In unmittel- 
barer Nähe Leutenbergs entsteht ein Großbau 
des Sozialismus: das Pumpenspeicherkraftwerk 
Hohenwarte, das größte seiner Art in Europa. 
Mit diesem Bau ist die Errichtung eines mo- 
dernen, großen Kneipp-Sanatoriums verbunden. 
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DIE LEUCHTENBURG BEI KAHLA GEHÖRT MIT ZU DEN BESONDEREN SEHENSWÜRDIGKEITEN ZB; RICHTER 





LINDIG 





250 m. Kreis Jena. Bahnstation Kahla. Bahnlinie 
188. Unser Erholungsheim „Jacques Decour” im 
Leubengrund ist etwa 90 Minuten Fußweg vom 
Bahnhof Kahla entfernt. Am An- und Abreisetag 
werden für die Urlauber selbstverständlich Om- 
nibusse vom Bahnhof zum Heim eingesetzt. Die 


Umgebung des Erholungsheimes ist waldreich 
und bergig, weist viele Naturschönheiten auf und 
ist für Spaziergänge und Wanderungen gut ge- 
eignet. Besondere Sehenswürdigkeiten sind der 
380 m hohe Dohlenstein, das Schloß Hummels- 
hain, Wolfersdorf mit dem Schloß „Fröhliche Wie- 
derkunft“ und die Leuchtenburg. Im Heim wird 
für eine abwechslungsreiche kulturelle Betreuung 
gesorgt. Auch ein Fernsehapparat ist vorhanden. 
Mildes Klima ist hier vorherrschend. 
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HUMOR, LEBENSFREUDE UND WISSENSVERMITTLUNG BIETET DAS KULTURHAUS LOBENSTEIN FOTO: KÖNIG 





?LOBENSTEIN 





500-600 m. Kreis Lobenstein. Bahnstation Lo- 
benstein. Bahnlinien 189g und 189h. Die 
4000 Einwohner zählende Kreisstadt gruppiert 
sich malerisch, von sieben waldigen Hügeln um- 
geben, um den Schloßberg mit seinem „Alten 
Turm“. Der Ort bietet mit dem neuerbauten Kul- 
turhaus, das Klubräume, einen Kino- und Thea- 
tersaal sowie eine moderne HO-Gaststätte ent- 
hält, und den gepflegten Parkanlagen inter- 
essante Unterhaltung, aber auch Ruhe und 
Entspannung. Ein vielseitiges Veranstaltungs- 
programm wird in den Abendstunden geboten. 
Den Wanderfreudigen locken viele Ausflugsziele 
u.a. der Stausee bei Saaldorf, ferner Ebersdorf 
und Lemnitzhammer, die Höhen des Franken- 
waldes und Ziegenrück. Es besteht aber auch Ge- 
legenheit, durch Autobusfahrten das Thüringer 
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Land kennenzulernen. Das 1865 eröffnete Moor- 
und Stahlbad wurde nach 1945 durch unseren 
Arbeiter-und-Bauern-Staat mit großem Aufwand 
und nach neuzeitlich wissenschaftlichen Erkennt- 
nissen aus- bzw. umgebaut und eingerichtet. Es 
verhilft nunmehr jährlich Tausenden von kranken 
Menschen zur Genesung und zu neuer Schaf- 
fenskraft. Ständig werden 160 Kurgäste unter 
ärztlicher Leitung durch Moorbäder, medizi- 
nische Bäder, Massagen, Gymnastik, Atemschule, 
Sauna, Kneippanwendung, Chiropraktik usw. 
einer erfolgreichen Behandlung unterzogen. Die 
Patienten wohnen im Sanatorium oder werden 
in netten Ein- und Zweibettzimmern in der Stadt 
untergebracht. Lagemäßig und klimatisch ist Lo- 
benstein besonders Kolleginnen und Kollegen 
mit nervösen Erschöpfungszuständen sowie Re- 
konvaleszenten nach Operationen und schweren 
Erkrankungen zu empfehlen. Weniger günstig ist 
der Ort bei Kreislaufstörungen, Bluthochdruck, 
Katarrhen der Luftwege und der Lunge. 








MARKTGÖLITZ 


380-520 m. Kreis Saalfeld. Bahnstation Markt- 
gölitz. Bahnlinie 188. Schon die Fahrt von Saal- 
feld nach Marktgölitz ist reizvoll durch das sich 
ständig ändernde Landschaftsbild und geolo- 
gisch interessant durch die vielseitigsten, bunten 
Gesteinsbildungen. Der etwa 700 Einwohner 
zählende -Kurort hat überwiegend dörflichen 
Charakter. Im Loquitzgrund wird der Schiefer- 
bergbau betrieben, eine Industrie, die weder 
durch Geräusche noch durch Staubentwicklung 
die Ruhe der Wälder und die Reinheit der Luft 
beeinträchtigt. Marktgölitz ist von weiten Nadel- 
wäldern umgeben. Ackerflächen und Wiesen- 


gründe gestalten das Bild wechselvoll. Zahlreiche 
Bäche plätschern talwärts; in kleinen Teichen 
widerspiegeln sich Wald und Wolken. Unge- 
stört ist die Pflanzen- und Tierwelt. Mancherlei 
Getier, vom Kammolch und Feuersalamander bis 
zum Reh und Wildschwein läßt sich in freier Wild- 
bahn beobachten. Das Freibad bietet Schwim- 
mern und Nichtschwimmern sommerliche Ur- 
laubsfreuden. Ein schönes Kulturhaus wurde 
durch freiwillige Aufbaustunden der Bevölke- 
rung erbaut, so daß auch die kulturelle Betreu- 
ung recht vielseitig gestaltet werden kann. Es 
bestehen bequeme Fahr- und Wandergelegen- 
heiten nach den Saalfelder Feengrotten, nach 
den Saaletalsperren, nach der Glasbläserstadt 
Lauscha und nach anderen sehenswerten Orten. 
Je Turnus reisen 120 FDGB-Urlauber hierher. 











MIT HELLEM SCHELLENGELAUT 
GEHT ES DURCH DEN WEISSEN 
WINTERWALD FOTO: ROYE 
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OBERHAIN-MANKENBACH 





550-650 m. Kreis Rudolstadt. Bahnlinien 188a, 
188d und 189. In den Bergen des Thüringer Wal- 
des, im Waldland gleich hinterSchwarzburg, liegt 
die Großgemeinde Oberhain mit den vier Orts- 
teilen Oberhain, Unterhain, Mankenbach und 
Barigau. Die Ortsteile Oberhain und Manken- 
bach sind für die Aufnahme von Urlaubern vor- 
gesehen. Nach Oberhain ist bei der Bahnstation 
Rottenbach und nach Mankenbach bei der Bahn- 
station Sitzendorf-Unterweißbach auszusteigen. 
Die Weiterfahrt erfolgt mit Omnibussen. Durch 
die Initiative der Bevölkerung wurden in Ober- 
hain und Mankenbach alle Voraussetzungen ge- 
schaffen, damit die Werktätigen nach erfolgrei- 
cher Arbeit froh und beschwingt ihren Urlaub 
verbringen können. In Oberhain und Manken- 
bach werden 320 Urlauber in einem Eigenheim, 
ferner in auserwöhlten Vertragshäusern und 
Privatquartieren gut betreut. Von hier aus kön- 
nen die schönsten Wanderungen, Ausflüge und 
Spaziergänge nach dem Steinberg, ins Schwar- 
zatal, nach Sitzendorf, nach Unterweißbach, zur 
Oberweißbacher Bergbahn u. a. unternommen 
werden. Der Aussichtstürm mit der neuerbauten 
Gaststätte gestattet bei klarem Wetter einen 
Ausblick auf 43 Ortschaften. Omnibusfahrten 
nach Saalfeld mit einer Besichtigung der Feen- 
grotten, nach der Hohenwarte-Talsperre, nach 
Rudolstadt mit Besichtigung der Heidecksburg, 
nach Weimar mit einem Besuch der Mahn- und 
Gedenkstätte Buchenwald, nach Sonneberg mit 
dem Spielzeugmuseum und nach Lauscha mit der 
Besichtigung der Glasbläserindustrie hinterlas- 
sen eindrucksvolle Erinnerungen. Die kulturelle 
Betreuung ist sehr vielseitig; sie wird unterstützt 
durch Darbietungen der Volkskunstgruppen. Bü- 
her, viele Gesellschaftsspiele, Musikinstrumente, 
Tischtennis, Fernsehapparat sowie Wintersport- 
geräte stehen den Urlaubern zur Verfügung. Die 
weiten Abhänge sind ein ideales Ski- und Ro- 
delgelände. Für Herzkranke und Gehbehinderte 
ist wegen der zum Teil sehr steilen Lage Ober- 
hains und Mankenbachs ein Aufenthalt nicht zu 
empfehlen. 


NEUMÜHLE 
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220 m. Kreis Stadtroda. Bahnstation Stadtroda. 
Bahnlinie 188f. Vom Bahnhof Stadtroda aus er- 
reicht man nach 45 Minuten Fußweg (keine Auto- 
bus- oder Taxiverbindung) das im Zeitzgrund 
liegende FDGB-Erholungsheim „Neumühle“. Der 
Transport des Reisegepäcks wird vom Heim aus 
veranlaßt. Das von bewaldeten Bergen umge- 
bene Heim ist so recht zur Erholung geeignet. 
Zum Heim gehört u.a. eine große Liegewiese 
mit vielen Liegestühlen; ein Fernsehgerät und 
eine umfangreiche Bücherei sind ebenfalls vor- 
handen, so daß sich hier jeder wohl fühlen 
kann. Auf gemeinsamen Wanderungen wer- 
den die Teufelstalbrücke (größte Einbogenbrücke 
der Autobahn in Deutschland), die Fasanerie 
und vieles andere mehr besucht. In Stadtrodo 
befindet sich ein Waldschwimmbad, Busfahrten 
führen nach Eisenberg, Rudolstadt, Saalfeld, 
Jena, Weimar und nach der Mahn- und Ge- 
denkstätte Buchenwald. Wegen der Tallage 
des Heimes sowie wegen der Nebelbildung im 
Frühjahr und Herbst ist Neumühle für Urlauber, 
die an Erkrankungen der Atmungsorgane leiden, 
nicht zu empfehlen. Gleiches gilt für Gehbehin- 
derte wegen der bergigen Wege. 



































IM GENESUNGSHEIM FÜR BLINDE WERDEN DIE PATIENTEN FÜRSORGLICH BETREUT FOTO: LÖSCHE 





PAULINZELLA 





365 m. Kreis Rudolstadt. Bahnstation Paulin- 
zella. Bahnlinie 189. In einem kleinen Talkessel 
am Lauf des Rottenbaches finden wir, nur zwei 
Minuten vom Bahnhof entfernt, ein Genesungs- 
heim für Blinde. Weite Nadelwaldungen bilden 
die Umgebung, die für Spaziergänge bestens ge- 
eignet ist. Der Ort hat rein landwirtschaftlichen 
Charakter und keinerlei Industrie. Die alte Klo- 
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sterruine ist ein vielbesuchtes Ausflugsziel. Durch 
gute Bahnverbindungen sind Oberweißbach, 
Schwarzburg, Bad Blankenburg, Saalfeld und 
andere Orte zu erreichen. Die vielseitige Be- 
treuung im Heim, sei es durch Vorträge, Kon- 
zertabende, Heimatabende, Baudenfeste im 
Wald usw. bietet den Patienten reiche Abwechs- 
lung. In dem gut eingerichteten Klub- und Lese- 
raum steht eine umfangreiche Bibliothek in 
Schwarz- und Punktschrift sowie verschiedene 
Musikinstrumente zur Verfügung. Für die ärzt- 
liche Betreuung der Blinden ist gut gesorgt. 


PAUSA 


477 m. Kreis Zeulenroda. Bahnstation Pausa. 
Bahnlinie 172a. Das FDGB-Erholungsheim am 
Rande des kleinen Städtchens Pausa im Vogt- 
land ist etwa fünf Minuten vom Bahnhof ent- 
fernt. Die milde Höhenluft, durch geringe Tem- 
peraturschwankungen begünstigt, bietet die Ge- 
währ für eine gute Erholung. Ein Park mit einer 
großen Liegewiese gibt allen Urlaubern die 
Möglichkeit für Luft- und Sonnenbäder. Ein 
Schmuckstück ist das städtische Freibad am But- 
terberg. Das Bad hat eine Wasserfläche von 
2200 qm und ist mit allen modernen Einrichtun- 
gen ausgestattet, die unsere Wassersportler be- 
geistern. Das Erholungsheim, in dem jeweils 


42 Feriengäste betreut werden, verfügt über 
alle Bequemlichkeiten, die die Urlaubstage zu 
einem Erlebnis werden lassen. Die kleine Frei- 
lichtbühne inmitten eines Fichtenhains wird von 
den Urlaubern gern besucht. Die Umgebung 
Pausas regt zu ausgedehnten Wanderungen an. 
Mit dem Omnibus und mit der Bahn sind die 
Weidatalsperre, das Elstertal und das Triebtal 
bei Jocketa zu erreichen. Auch die Museen in 
Zeulenroda und Plauen sowie die Drachenhöhle 
in Syrau können besichtigt werden. Autobusfahr- 
ten nach Saalfeld und Schwarzburg sind ebenso 
beliebt, wie die große Vogtlandrundfahrt zum 
Musikwinkel Deutschlands, nach Klingenthal. 
Es ist empfehlenswert, für die sportliche Betäti- 
gung und zur Teilnahme an dem in jedem 
Urlauberturnus stattfindenden Heimsportfest 
einfache Sportbekleidung mitzubringen. 
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PROBSTZELLA 
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344 m. Kreis Saalfeld. Bahnstation Probstzella. 
Bahnlinien 188 und 190k. Die bewaldeten Berge 
des schönen Loquitztales umgeben das moderne 
FDGB-Erholungsheim „Einheit“ in Probstzella. 
-Große, neuzeitlich gestaltete Klubräume, eine 
Bibliothek, Schreib- und Lesezimmer können zu 
jeder Togeszeit benutzt werden. Wannen- und 
Brausebäder sind vorhanden. Durch Spazier- 
gänge und Ausflüge sind die schönsten Aus- 
sichtspunkte leicht zu erreichen. Leutenberg, 
Soalfeld mit den bekannten Feengrotten, die 


SCHÖNES PROBSTZELLA. DAS GRÖSSTE HAUS HINTEN IST DAS MODERNE FDGB-HEIM 


Saaletalsperre, das Schwarzatal, das Spielzeug- 
museum in Sonneberg und die Glasbläserei in 
Lauscha können besucht werden. In dem schönen 
Theatersaal finden regelmäßig Filmvorführun- 
gen, Theatervorstellungen, Lichtbildervorträge 
und andere kulturelle Darbietungen statt, Ein 
gepflegter Park mit Musikpavillon. Freitanzfläche, 
Tennisplatz usw. sind an sonnigen Tagen beson- 
dere Anziehungspunkte. Bei Regenwetter kön- 
nen die Freunde des Sports bei Billard, Tisch- 
tennis und Schach ihre Kräfte messen. Das feuchte 
Talklima ist für Kollegen, die an Asthma und 
Herzbeschwerden leiden, nicht geeignet. Es sei 
betont, daß die Lage des Heimes auch Geh- 
behinderten Schwierigkeiten bereitet. 
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AUF DEM TRAJEKTWAGEN DER OBERWEISSBACHER BERGBAHN, DER STEILSTEN DER WELT, 
ÜBERWINDEN NORMALE EISENBAHNWAGEN DEN 320-m-HÖHENUNTERSCHIED NACH CURSDORF 
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WANDERUNGEN ENTLANG DER SAALE: HIER DIE TEUFELSKANZEL BEI ZIEGENRÜCK FOTO: KÖNIG 





REMPTENDORF 





410-590 m. Kreis Lobenstein. Bahnstation Remp- 
tendorf. Bahnlinie 189g. In einem Talkessel nahe 
dem „Thüringer Meere" liegt der kleine freund- 
liche Ort Remptendorf. Mit Unterstützung des 
Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes und 
durch Mithilfe der Bevölkerung entwickelte sich 
Remptendorf zu einem beliebten Erholungsort. 
100 Feriengäste reisen alle 14 Tage hier an. 
Die HO-Gaststätte, der gut eingerichtete Klub- 
raum, die Bibliothek und nicht zuletzt die gast- 
freundlichen Einwohner gewähren einen erfolg- 
reichen Erholungsaufenthalt. Der malerische 
Stausee bietet viele Möglichkeiten für den Bade- 
betrieb und zum Wassersport. Die Bleilochtal- 


sperre erreicht man in fünfzehn Minuten. In 
einer Stunde gelangt man zu der 205m langen 
und 65m hohen Sperrmauer. Geräumige Boote 
der DSU verkehren auf dem 26 km langen Stau- 
see. Die nächste Anlegestelle ist 25 Minuten vom 
Ort entfernt. Remptendorf ist Ausgangspunkt für 
herrliche Wanderungen in die ausgedehnten 
Waldungen des Stauseegebietes, nach Schloß 
Burgk und nach dem Kurort Ziegenrück. Die den 
Ort umgebenden Höhen bieten gute Fernsichten 
bis zum Frankenwald, zum Fichtelgebirge und 
bis ins sächsische Vogtland. Durch Omnibusfahr- 
ten nach Sonneberg, Lauscha, Saalfeld und 
Schwarzburg erschließen sich den Urlaubern auch 
diese herrlichen Gegenden Thüringens. Wegen 
der sehr unterschiedlichen Höhenlage ist Asth- 
matikern und Herzkranken der Aufenthalt nicht 
zu empfehlen. \ 
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ROHRBACH 





400 m. Kreis Rudolstadt. Bahnstation Sitzendorf- 
Unterweißbach. Bahnlinie 188d. Sechs Kilometer 
von Sitzendorf entfernt befindet sich im idylli- 
schen Sorbitztal, einem Seitental des Schwarza- 
tales, der kleine Erholungsort Rohrbach. Ausge- 
dehnte Nadel- und Mischwälder umrahmen den 
Ort, von dem sieben Seitentäler mit kleinen 
Waldbächen abzweigen. Die Berge erreichen 
hier Höhen von 600-700 m. Echte Thüringer Ge- 
birgslandschaft und größte Waldeinsamkeit er: 
wartet die Erholungsuchenden. Nur zwei Kilo- 
meter vom Ort entfernt liegt das neuerbaute, 
schöne Auebad. Wanderungen durch das obere 
und untere Schwarzatal, zum Fröbelturm und 
nach der Oberweißbacher Bergbahn gehören zu 
einem richtig gestalteten Ferienaufenthalt. Zum 
Bahnhof Sitzendorf und nach der Kreisstadt be- 
stehen täglich mehrmals Omnibusverbindungen. 
Weitere Ausflugsmöglichkeiten bestehen nach 
Sonneberg, nach den Feengrotten und nach der 
ebenfalls bekannten Saaletalsperre. 


SFLUGSZIEL'BET SÄALBURG IST ERREICHT 


— [1 


SAALBURG 





415-500 m. Kreis Schleiz. Bahnstation Saalburg. 
Bahnlinie 173f. Saalburg ist ein idealer Erho- 
lungsort. Viele Wanderwege führen durch stille 
Wälder und am Stausee entlang. Sie bieten den 
Urlaubern einen wunderbaren Ausblick auf den 
Stausee. Der FDGB hat in Saalburg, in unmit- 
telbarer Nähe des Sees, ein Erholungsheim ein- 
gerichtet und in unmittelbarer Nähe auch in 
guten Vertragshäusern die Aufnahme und Be- 
treuung der Urlauber vorbereitet. In jedem Tur- 
nus verleben 350 Werktätige im schönen Saal- 
burg ihren Urlaub. In dem neuerrichteten Strand- 
bad können sich die Badelustigen tummeln. Die 
Feriengäste haben die Möglichkeit, Paddel. und 
Ruderboote zu benutzen; auf Fahrgastschiffen 
können sie den Stausee überqueren. Es soll nicht 
unerwähnt bleiben, daß im FDGB-Heim der vor- 
beugende Gesundheitsschutz durch Trockenbür- 
sten, Gymnastik und Wassertreten praktisch un- 
terstützt wird, Die Teilnahme ist selbstverständ- 
lich für die Urlauber freiwillig. 
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UNSEREM UNVERGESSENEN HERMANN SCHLIMME ZU EHREN, TRÄGT DIESES HEIM SEINEN NAMEN 


SAALBURG-KLOSTER 





400 m. Kreis Schleiz. Bahnstation Saalburg-Klo- 
ster. Bahnlinie 173f. Früher, als hier die Saale 
noch ein schmaler Fluß war, lag die kleine Sied- 
ung Kloster, die zu Saalburg gehört und nur 
15 Minuten von diesem entfernt ist, ziemlich oben 
am Hang. Seitdem eine Sperrmauer die Saale 
staut, reicht das Wasser bis an den Ort heran 


und Kloster liegt malerisch an einer Bucht des 
„Thüringer Meeres“, dem Paradies der Wasser- 
sportler. Segler liegen hier vor Anker und viele 
Boote beleben den See. Am Strand herrscht ein 
fröhliches Badeleben. In den Wäldern der Saale- 
berge, die sich zu beiden Seiten des Stausees 
hinziehen, können schöne Wanderungen unter- 
nommen werden. Dem Feriendienst der Gewerk- 
schaften und der Kurverwaltung Saalburg obliegt 
die kulturelle Betreuung. Lichtbildervorträge und 
andere Veranstaltungen werden geboten. 
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SAALDORF 


— 


420 m. Kreis Lobenstein. Bahnstation Lobenstein. 
Bahnlinien 189g und 189h. Weiterreise mit Omni- 
bus. Saaldorf am Stausee der Saaletalsperre 
darf mit Recht als einer der landschaftlich schön- 
sten Urlaubsorte der Deutschen Demokratischen 
Republik bezeichnet werden. Der kleine, roman- 
tische Ort bietet durch seine ruhige Lage gute 
Erholungsmöglichkeiten. Die unmittelbare Nähe 
des Stausees werden besonders die Freunde des 
Wassersportes begrüßen, denn für sie bieten sich 
hier besonders viele Möglichkeiten sportlicher 
Betätigung. Es besteht auch eine Ausleihstation 
für Ruder- und Poddelboote, Luftmatratzen und 
Liegestühle. Unvergeßlich bleiben für die Erho- 
lungsuchenden stets Motorbootfahrten nach 
Saalburg, an die Sperrmauer und nach Lemnitz- 
hammer. Kleinere und größere Wanderungen 
sowie Omnibusfahrten zu verschiedenen Sehens- 
würdigkeiten und Naturschönheiten lassen sich 
bequem durchführen. Die Betreuung der Urlau- 
ber erfolgt in guten Vertragshäusern. Bei dem 
vielseitigen Kulturprogramm wirken u. a. die 
Thälmonn-Pioniere und die Jugendlichen des 
Ortes mit. Das Klima von Saaldorf ist für Asthma- 
tiker im Frühjahr und Herbst wegen der Nebel- 
bildung am Stausee nicht geeignet. 
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?SAALFELD 


200-300 m. Kreis Saalfeld. Bahnstation Saalfeld. 
Bahnlinien 187, 188, 189 und 189h. Die im brei- 
ten Saoletal gelagerte Stadt hat zwischen dem 
Saalespiegel und den angrenzenden Bergen 
Höhenunterschiede bis zu 500m aufzuweisen. 
Wegen seiner altertümlichen Bauten wird Saal- 
feld auch die „steinerne Chronik Thüringens" ge- 
nannt. Die größte Sehenswürdigkeit sind die ein- 
zigartigen Feengrotten, die jährlich von Hundert- 
tausenden Urlaubern besucht werden. In diesen 
Grotten entspringt die Saalfelder Heilquelle. Sie 
ist Deutschlands einzige Eisen-Arsen-Phosphat- 
Sulfat-Quelle und ein natürliches Heilmittel bei 
Blut-, Nerven-, Stoffwechsel- und Knochenerkran- 
kungen. Das Heilwasser wird in dem schönen 
Sanatorium „Bergfried" zu Trinkkuren verwandt. 
Dieses schöne Heim, das etwa 45 Minuten 
vom Bahnhof entfernt ist, nimmt in jeder Kur 
67 Patienten auf. Die Behandlung ist vielseitig: 
Kneippkuren, Kohlensäurebäder, Massagen und 
anderes. Das Sanatorium verfügt über ein eige- 
nes Hallenschwimmbad. Von den Terrassen bie- 
tet sich ein weiter Blick über Saalfeld mit dem 
neuerbauten Krankenhaus und dem modernen 
Schwimmbad. In der weiteren Umgebung be- 
finden sich bekannte volkseigene Betriebe. 
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SCHWARZBURG 





300-400 m. Kreis Rudolstadt. Bahnstation 
Schwarzburg. Bahnlinie 188d. Unter den zahlrei- 
chen Kurorten Thüringens ist Schwarzburg weit 
über die Grenzen Deutschlands hinaus bekannt. 
Der Ort hat seinen Namen von der Schwarzo- 
burg, die noch 60 m höher liegt. In einer wind- 
geschützten Mulde ist Schwarzburg von großen 
Wäldern umgeben, durch die günstig angelegte 
Wege führen. In dem Erholungsheim „Ernst 
Thälmann“, einem ehemaligen Hotel für reiche 
Nichtstuer, erholen sich heute Kolleginnen und 








Kollegen der Deutschen Reichsbahn. Die Umge- 
bung, die die Möglichkeit gibt, vom vielgeprie- 
senen Trippstein aus die ganze eindrucksvolle 
Szenerie mit einem Blick zu erfassen, wird bei 
jedem Urlauber unvergeßliche Eindrücke hinter- 
lassen. Das Schwarzatal mit seinen bekannten 
Orten Sitzendorf und Bad Blankenburg ist ein 
Ausflugs- und Wanderparadies. Entfernte Aus- 
flugsziele sind: Oberweißbach mit der Bergbahn, 
der steilsten Seilzugbahn der Welt, und der hohe 
Fröbelturm. Von hier aus hat der Beschauer eine 
herrliche Fernsicht in das fränkische und Thürin- 
ger Land. Sportplatz und Schwimmbad, adrett 
eingerichtete Klubräume und eine gute kulturelle 
Betreuung bieten angenehme Abwechslung. 


HERBSTAUSKLANG IN SCHWARZBURG, DER GOLDENE BLÄTTERWALD ALS VORBOTE DES WINTERS 


DORT UNTEN LIEGT SITZENDORF, EIN FERIENZIEL INMITTEN VON BERGEN 





SITZENDORF 





320 m. Kreis Rudolstadt. Bahnstation Sitzendorf- 
Unterweißbach. Bahnlinie 188d. Die ideale Lage 
Sitzendorfs inmitten bewaldeter Berge ist eine 
gute Voraussetzung für einen erholsamen Fe- 
rienaufenthalt. Das FDGB-Erholungsheim „Sem- 
melpeter“ sowie eine Reihe Vertragshäuser bie- 
ten angenehme Unterkünfte, gute Verpflegung 
und alle Bequemlichkeiten. Wanderungen und 
Ausflüge entlang der rauschenden Schwarza 
führen nach dem Blambachtal, dem Häderbach- 
tal, dem Sorbitzgrund und ins Lichtetal. Als be- 
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sondere Ausflugsziele sind Schau-ins-Land, 
Schöne Aussicht, Annafels, Obstfelderschmiede, 
der Ausgangspunkt der bekannten Bergbahn 
nach Oberweißbach mit dem Fröbelturm, 
Schwarzburg mit Trippstein und Fasanerie zu 
empfehlen. Das wunderschöne Schwimmbad mit 
der großen Liegewiese, der Sportplatz und eine 
neue Turnhalle erfreuen alle sporttreibenden 
Urlauber. Bekannt ist Sitzendorf durch seine über 
100 Jahre alte Produktion von Zierporzellanen, 
die in die ganze Welt exportiert werden, sowie 
durch die Kunstglasbläserei. Zahlreiche Kultur- 
veranstaltungen, Kurkonzerte, ein Fernsehpro- 
jektor im Erholungsheim Semmelpeter sowie ge- 
pflegte Gaststätten erhöhen den Urlaubsgenuß. 
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STADTRODA 





220 m. Kreis Stadtroda. Bahnstation Stadtroda. 
Bahnlinie 188f. Im waldreichen Gebiet zwischen 
Elster und Saale befindet sich die 6000 Einwoh- 
ner zählende Stadt Stadtroda. In nächster Nähe 
ist die Teufelstalbrücke, die größte Spannbogen- 
Autobahnbrücke Deutschlands. Ganz besonders 
wegen der klimatischen Verhältnisse ist Stadtroda 
ein gern besuchter Luftkurort geworden, dereines 
der schönsten Waldbäder Thüringens besitzt. 
Weniger geeignet sind die klimatischen Bedin- 
gungen bei Herzasthma und Kreislaufstörungen. 
Der Veranstaltungsplan im Erholungsheim regt 
zu einem Besuch des Kultur- und Volkshauses 
mit der HO-Gaststätte an. Einen Abend sollte 
man auch für den Besuch der modernen Karl- 
Marx-Lichtspiele freihalten. Wer Höhenunter- 
schiede liebt, der kann auf sanft ansteigenden 
Waldwegen oder auch auf steiler emporführen- 
den Stegen Kammwege erreichen, von denen 
man einen weiten Ausblick genießt. Stadtroda 
besitzt gute Zug- und Omnibusverbindungen 
nach den großen Städten Thüringens sowie nach 
der neu errichteten Mahn- und Gedenkstätte 
Buchenwald bei Weimar. 
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TAUTENHAIN 





365 m. Kreis Eisenberg. Bahnstation Hermsdort- 
Klosterlausnitz für die Strecken Dresden-Gera- 
Erfurt-Eisenach, Bahnlinie 188f oder Bad Köst- 
ritz für die Strecken Plauen-Gera-Leipzig-Ber- 
lin, Bahnlinie 187. Tautenhain ist eine kleine Ge- 
meinde im Thüringer Holzland, zwischen Saale 
und Elster gelegen. Die laub- und nadelwald- 
reiche Umgebung (in sechs Minuten ist der Wald 
zu erreichen) bietet einen ruhigen, gesunden 
Erholungsaufenthalt. In zwei Vertragshäusern 
des Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes wer- 
den in jedem Turnus 130 Feriengäste betreut, die 
die Naturschönheiten genießen, Baudenkmäler 
besichtigen und in den Abendstunden an ausge- 
suchten Kulturprogrammen teilnehmen können. 





WALSBURG 





: 400 m. Kreis Lobenstein. Bahnstation Ziegenrück. 


Bahnlinie 189g. Weiterfahrt mit dem Omnibus. 
Von Ziegenrück erreicht man auf schönen Wald- 
wegen, entlang der Saale, das idyllisch gelegene 
FDGB-Erholungsheim „Marx-Engels" in Wals- 
burg im oberen Saaletal. Es bietet einen gerade- 
zu malerischen Anblick in der on seltenen Pflan- 
zen und Tieren reichen Umgebung. Bequeme 
Wanderwege führen zu interessanten Ausflugs- 
zielen, so z. B. nach Schloß Burgk, nach Saalburg 
usw. ; Omnibusfahrten nach Lobenstein und nach 
Schleiz sind möglich. Das Heim mit seinen mo- 
dern eingerichteten Räumen bietet auch an Ta- 
gen mit ungünstiger Witterung alle Annehmlich- 
keiten. Eine Bibliothek mit vielen Neuerscheinun- 
gen steht zur Verfügung. Gute Kulturveranstal- 
tungen bereichern die Urlaubstage. Asthma- 
kranke, Herz- und Kreislaufgeschädigte sollten 
der Frühjahrs- und Herbstnebel wegen nicht 
nach Walsburg reisen. Wer sich erholen und 
neue Eindrücke in netter Gesellschaft finden will, 
wird mit Walsburg sehr zufrieden sein und mit 
frischen Kräften an die Arbeit zurückkehren. 
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WEISSENBORN 





290-320 m. Kreis Eisenberg. Bahnstation Herms- 
dorf-Klosterlausnitz. Bahnlinie 188f. Das herr- 
liche Waldgebiet durchwandernd, findet man 
Weißenborn mitten im Thüringer Holzland. Die- 
ses große, saubere Dorf zieht sich von Bad Klo- 
sterlausnitz bis zum Eingang des Mühletales hin. 
Schöne, alte Fachwerkhäuser, Holz- und Leiter- 
stapel geben dem Dorf das Gepräge. In zahlrei- 
chen handwerklichen Betrieben werden Leitern 
und andere Holzgeräte hergestellt. Ausgedehnte 
Wälder und Wiesen umgeben den Ort. Bei grö- 
Beren Wanderungen und Rundfahrten lernen die 
Urlauber die Schönheit der weiteren Umgebung 
kennen, z.B. den Goldgrund bei Bad Köstritz, 
die Teufelstalbrücke und die Kreisstadt Eisen- 
berg mit ihrer alten Schloßkirche. Eine Ge- 
meindebibliothek steht den Literaturfreunden 
zur Verfügung. Gute Veranstaltungen, Vorträge 
und ein Fernsehapparat sorgen für besinnliche 
und frohe Urlaubsstunden. 





WURZBACH 





525-700 m. Kreis Lobenstein. Bahnstation Wurz- 
bach. Bahnlinie 189h. Am 1.9. 1958 wurde in Wurz- 
bach ein Erholungsheim des FDGB eröffnet, ein 
weiterer Beweis für die sich ständig verbessernde 
soziale Betreuung der Werktätigen in unserer 
Republik. Dieses Heim ist für aktive Gesund- 
heitspflege eingerichtet, Hier ist die Möglichkeit 
gegeben, an prophylaktischen Maßnahmen teil- 
zunehmen. Verabreichung von Rohkost, Obst, 
Gemüsesäften und vollwertiger Nahrung sowie 
Hautbürsten, Wassertreten sowie Gymnastik 
und Sauna sind einige Anhaltspunkte aus dem 
Ablauf des Heimlebens. Einschließlich der fünf 
Vertragshäuser verbringen alle 14 Tage 280 Fe- 
riengäste ihren Urlaub in Wurzbach. In einem 
Talkessel zwischen Thüringen und Oberfranken 
bietet Wurzbach durch seine geschützte und 
ruhige lage ideale Erholungsmöglichkeiten. 


Acht Täler mit ihren Naturschönheiten und aus- 
gedehnten, bis an die Stadtgrenze heranreichen- 
den Fichtenwäldern sowie schönen Ausflugszie- 
len in der näheren Umgebung lassen jede Wan- 
derung zu einem Erlebnis werden. Tagesausflüge 
mit Omnibussen nach den Feengrotten bei Saal- 
feld, nach der Saaletalsperre mit dem sehens- 
werten Stausee, durchs reizvolle Schwarzatal 
usw. können unternommen werden. Für die kul- 
turelle Betreuung der Urlauber wird viel getan. 
Ein neues Schwimmbad, ein Sportplatz, ein Klub- 
raum und ein modernes Lichtspieltheater stehen 
den Urlaubern ebenfalls zur Verfügung. Das 
Klima ist zur Erholung und Stärkung des Ner- 
vensystems bestens geeignet, während es für 
Asthmatiker und Herzkranke wegen der bergigen 
Lage nicht zu empfehlen ist. 


ZIEGENRÜCK 





350-500 m, Kreis Schleiz. Bahnstation Ziegen- 
rück. Bahnlinie 189g. Über 600 Jahre alt ist das 
Städtchen Ziegenrück mit dem historischen Rat- 
haus. Vom Schloßberg bietet sich ein malerischer 
Anblick über die schöne Saalestadt, die sich von 
der Sornitzmündung bis zum Plothenbach hin- 
zieht. Unvergeßlich bleibt auch der Blick von den 
Fährklippen auf die Saaleschleife und die end- 
los erscheinenden Wälder, die Ziegenrück umge- 
ben. Links und rechts der Saale erstrecken sich 
sonnige Promenaden, die mit ihren schönen An- 
lagen und Ruhebänken den Urlaubern einen ge- 
ruhsamen Aufenthalt bieten. Das Schwimmbad 
mit seinen Liegewiesen ist ein idealer Tummel- 
platz für Erholung, Sport und Spiel. Wanderun- 
gen nach der Burg Ranis, Omnibusfahrten nach 
Schloß Burgk, Saalfeld, Sonneberg mit dem 
Spielzeugmuseum, eine Besichtigung des Kultur- 
palastes des VEB Maxhütte in Unterwellenborn 
und Motorbootfahrten auf dem Stausee nach der 
Hohenwarte-lalsperre werden durchgeführt. 
Klubraum, Kino, Bücherei stehen für die Ferien- 
gäste bereit. Die gastfreundliche Bevölkerung ist 
bemüht, allen Urlaubern einen netten Erholungs- 
aufenthalt zu gewährleisten. 
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IM VESTIBUL DES PRACHTIGEN KULTUR- 
HAUSES „7. OKTOBER" IN SUHL ZB: KOHNE 





"Was heißt denn : fein Vaterland lieben, 

und was heißt denn, patriotifch wirken ? 
Wenn ein Dichter lebenslänglich bemüht war, 
‚Scehädliche Vorurteile zu bekämpfen, 
engherzige Anfichten zu befeitigen, 

den Geift feines Volkes aufzuklären, 

deffen Gefchmack zu reinigen und deffen 
Gefinnung - und Denkweife zu veredeln, 

was foll er denn Befferes tun, 

und wie foll er denn da patriotifcher wirken ® 





JOHANN WOLFGANG GOETHE 
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FREIER DEUTSCHER GEWERKSCHAFTSBUND 
BEZIRKSVORSTAND SUHL 
ABTEILUNG FERIENDIENST UND KUREN 
VERTRETEN IN DEN ORTEN: 


ALBRECHTS 
ALTENFELD 
ASBACH 

BAD LIEBENSTEIN 
BAD SALZUNGEN 
BROTTERODE 
CURSDORF 
DIETLAS 
ELGERSBURG 
ERNSTTHAL 
FEHRENBACH 
FINKENMUHLE 
FLOH 
FRAUENWALD 
GEHLBERG 
GEHREN 
GERABERG 
GESCHWENDA 
GIESSUBEL 
GOLDISTHAL 
GOLDLAUTER-HEIDERSBACH 
HASELBACH 
HEUBACH 
HINTERNAH 
HINTERROD 
HIRSCHBACH 
ILMENAU 
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JUDENBACH 
KATZHUTTE 
KEULROD 
LANGEWIESEN 
LAUSCHA 
LIMBACH (siehe Steinheid) 
MANEBACH 
MASSERBERG 
MELLENBACH-GLASBACH 
MENGERSGEREUTH- 
HAMMERN 
MEURA 
MEUSELBACH- 
SCHWARZMUHLE 
MOHRENBACH 
NEUHAUS 
NEUMANNSGRUND 
(siehe Steinheid) 
NEUSTADT/RENNSTEIG 
OBERHOF 
OBERSCHONAU 
OBERWEISSBACH 
OBSTFELD ERSCHMIEDE 
(s. Mellenbach-Glasbach) 
OEHRENSTOCK 
PAPPENHEIM 
PIESAU 


RABENAUSSIG 
RAUENSTEIN 
SAARGRUND 
SACHSENBRUNN 
SCHALKAU 
SCHEIBE-ALSBACH 
SCHIRNROD 
SCHLEUSINGEN 
SCHLEUSINGER-NEUNDORF 
SCHMALKALDEN 
SCHMIEDEFELD 
SCHNETT 
SCHONBRUNN 
SCHWARZA 
SIEGMUNDSBURG 
SINNERSHAUSEN 
STADTLENGSFELD 
STEINACH 
STEINBACH-HALLENBERG 
STEINHEID 
STUTZERBACH 
THEMAR 
UNTERPORLITZ 
UNTERWEISSBACH 
WAFFENROD 
WASUNGEN 
ZELLA-MEHLIS 
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EIN WUNDERSCHONES KULTURHAUS WURDE ZUM GEBURTSTAG UNSERER DEUTSCHEN 
DEMOKRATISCHEN REPUBLIK IN SUHL ERBAUT UND HEISST DESHALB: „7. OKTOBER" ZB: KOHNE 








ALBRECHTS 





450 m. Kreis Suhl. Bahnstation Suhl. Bahnlinien 
191 und 191a. Albrechts ist fünf Kilometer vom 
Bahnhof Suhl entfernt. Zwischen Suhl und Al- 
brechts besteht regelmäßiger Autobusverkehr. 
Die Aufnahme der Feriengäste erfolgt in freund- 
ich ausgestatteten Privatunterkünften; bekö- 
stigt werden die Urlauber in zwei guten Ver- 
tragsgaststätten. Weite Nadelwälder mit ihrer 
harzduftenden Gebirgsluft sind in wenigen Mi- 


N FREUNDLICHEN HÄUSCHEN WERDEN DIE GÄSTE 





nuten zu erreichen und bieten auch Asthmatikern 
gute Erholung. Einsame Wanderwege mit pracht- 
vollen Ausblicken auf die Thüringer Berge füh- 
ren durch Wiesengründe mit murmelnden Wald- 
bächen zu lauschigen Waldwinkeln. Erfrischende 
Waldbäder sind besonders in der heißen Jahres- 
zeit angenehm. Der Freie Deutsche Gewerk- 
schoftsbund und die Kurverwaltung bemühen 
sich, den . Erholungsaufenthalt der Urlauber 
durch Wanderungen, Vorträge, Liederabende, 
Tanzveranstaltungen und Omnibusfahrten nach 
den Schönheiten des Thüringer Waldes unterhal- 
tend, interessant und angenehm zu gestalten. 


IN ALBRECHTS AUFGENOMMEN FOTO: ALBRECHT 








ALTENFELD& 


635 m. Kreis Ilmenau. Bahnstation Großbreiten- 
bach. Bahnlinie 189f. Omnibusverkehr an den 
An- und Abreisetagen, sonst Taxiverkehr. Umge- 
ben von rauschendem Hochwald liegt in einem 
Seitental des Schwarzatales, zwischen grünen 
Wiesen und Berghängen, der 2000 Einwohner 
zählende Ort Altenfeld. In Altenfeld werden in 
Glashütten und Heimwerkstätten für alle Zwecke 
Glasartikel von Weltruf hergestellt. Für gute Un- 
terkunft in Vertragsgaststätten und ruhigen Pen- 
sionen ist gesorgt. Durch die geschützte Lage des 
Ortes ist die Wirkung der Höhen- und Waldluft 
recht günstig. Laub- und Nadelwälder wechseln 
mit lieblichen, von klaren Bächen durchrieselten 


Wiesentälern ab und bieten den Feriengästen 
reichlich Gelegenheit zu ausgedehnten Wande- 
rungen. In unmittelbarer Nähe befindet sich ein 
bekanntes Wanderziel: der Rennsteig. Andere 
Wanderziele, wie Masserberg, Schwarzburg, 
IImenau und Oberhof sind bequem zu Fuß oder 
mit dem Omnibus zu erreichen. Das neu errich- 
tete Freibad ist ebenfalls ein beliebter Aufent- 
haltsort der Urlauber. Auch für den Wintersport 
ist die Umgebung gut geeignet. Ein landschaft- 
lich eindrucksvolles Bild zeigt sich, wenn man an 
sonnigen Wintertagen auf Skiern durch den mit 
blitzendem Rauhreif und Schnee bedeckten, stil- 
len Hochwald fährt. Auf der neuerbauten 
Sprungschanze am Goldberg können Sprünge 
bis zu 60 m erzielt werden. Nach Altenfeld reisen 
in jedem Turnus 361 FDGB-Urlauber und erho- 
len sich in fröhlicher Gemeinschaft bestens. 


DAS NEUE FREIBAD IN ALTENFELD IST EIN BELIEBTER AUFENTHALTSORT GEWORDEN FOTO: JAKOB 








GESPRÄCH IN DER MITTAGSPAUSE: „DIE JUNGEN KULTUREN STEHEN WIRKLICH GUT!" FOTO: SEIDEL 





ASBACH 





400 m. Kreis Schmalkalden. Bahnstation Schmal- 
kalden-Stillertor. Bahnlinie 190c. Am Südwest- 
abhang des Thüringer Waldes liegt zwischen 
steilen Berg-, Wald- und Talgründen Asbach, ein 
Ort mit etwa 2000 Einwohnern. Ungefähr zwei- 
einhalb Kilometer von der Kreisstadt Schmalkal- 
den entfernt, finden wir hier einen seit vielen 


Jahren gern besuchten Erholungsort mit einer 
gastfreundschaftlichen Bevölkerung. Durch das 
Asbacher Tal fließt zwischen dem 60m hohen 
Porphyrfelsen „Hachelstein" und dem gegen- 
überliegenden „Breitenstein” hindurch ein rau- 
schender Gebirgsbach. Es ist der Asbach, der sich 
wie ein Silberband dahinschlängelt. Das 
schmucke Dorf bietet mit seiner landschaftlich 
reizvollen Umgebung unseren Werktätigen einen 
idyllischen Aufenthalt. Für Herzkranke und Asth- 
matiker ist der Ort jedoch nicht geeignet. 
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$BADLIEBENSTEIN 


342 m. Kreis Bad Salzungen. Bahnstation Bad 
Liebenstein. Bahnlinie 1900. Das Volksheilbad 
Liebenstein ist das größte Spezialheilbad in der 
Deutschen Demokratischen Republik für Herz-, 
Nerven- und Kreislaufleiden. Inmitten gepflegter 
Parkanlagen mit alten Baumbeständen, die in 
Buchen- und Tannenwälder übergehen, bietet 
das Volksheilbad den Anblick eines wunderba- 
ren Gartens. Dank seiner hervorragenden Heil- 


quellen besitzt Bad Liebenstein mit Recht den 
Namen eines Herzheilbades ersten Ranges. 
Durch die großzügige Unterstützung unserer Ar- 
beiter-und-Bauern-Macht konnten die Anlagen 
und Einrichtungen in den letzten Jahren wesent- 
lich erweitert und verbessert werden. Rund 18 000 
Werktätige finden hier jährlich Genesung oder 
Heilung. Neben den starken Eisen- und Koch- 
salzquellen sowie Kohlensäurebädern sind auch 
eine Moorabteilung für Moorpackungen und 
eine Abteilung für physikalische Therapie mit 
den modernsten Geräten vorhanden. Erfahrene 
Ärzte, darunter eine große Anzahl anerkannter 


DAS KLINISCHE SANATORIUM IN DEN KURANLAGEN DES VOLKSHEILBADES BAD LIEBENSTEIN 


Fachärzte, Schwestern, Masseure, Heilgymnasten 
d med.-techn. Assistenten sorgen für eine, dem 
uesten Stand der Wissenschaft entsprechende 
Behandlung. Das gilt auch für eine angemessene 
Diät, die unter Leitung qualifizierter Diätassi- 
stentinnen zubereitet wird. Zur wissenschaftlichen 
Auswertung der Krankenbefunde wurde eine 
enge Verbindung mit den medizinischen Fakul- 
täten unserer Universitäten und besonders mit 
der Medizinischen Akademie in Erfurt herge- 
stellt. So sollen sich praktische Medizin und wis- 
senschaftliche Forschung zum Wohle der Werk- 
tätigen verbinden. Die Unterbringung erfolgt 





entsprechend der Krankheit in verschiedenen Ab- 
teilungen, in Eigen- und Vertragshäusern. Das 
Kurhaus wurde in ein modernes klinisches Sana- 
torium verwandelt. Für eine gute kulturelle Be- 
treuung sorgt eine rührige Kulturabteilung. Ein 
ständiges Orchester, zwei Klubhäuser, ein Kur- 
theater, eine Freilichtbühne und eine umfang- 
reiche Bibliothek erfreuen die Patienten. In der 
näheren Umgebung von Bad Liebenstein locken 
interessante und sehenswerte Ausflugsziele, die 
ohne größere Anstrengungen zu erreichen sind. 
Solche kleinen Ausflüge und Spaziergänge 
unterstützen den Erfolg des Kuraufenthaltes. 


M „STUFENLOSEN TREPPENHAUS" DES „HEINRICH-MANN-SANATORIUMS“ IN BAD LIEBENSTEIN 
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262 m. Kreis Bad Salzungen. Bahnstation Bad 
Salzungen. Bahnlinien 190, 190a und 190t. Ein- 
gebettet im Flußtal der Werra, zwischen dem 
Thüringer Wald und der Rhön, erstreckt sich Bad 
Salzungen. Durch die beiden Gebirge besitzt der 
Kurort eine ausgesprochen geschützte Lage. 
Während in früherer Zeit nur das Salz verwen- 
det wurde, wird seit ungefähr, 150 Jahren die 
Salzunger Sole auch in steigendem Maße und 
mit den besten Erfolgen zu Heilzwecken verwen- 
det, vor allem in Form von Bädern, Inhalationen, 


Trinkkuren und Gradieren. Aus einer Tiefe von 
46 m fließt die 6%oige Sole so reichlich, daß nur 
ein kleiner Teil davon genutzt werden kann 
Ebenso reichlich ist das Vorkommen der 27%igen 
Sole (Magnesium-Calcium-, sulfathaltiger kon- 
zentrierter Solesäuerling). Ein drittes Vorkommen 
liefert eine 0,7%ige Trinkquelle, die sich durch 
einen sehr starken Calciumgehalt auszeichnet. 
Erwähnenswert ist der hohe Eisen- und Kohlen- 
säuregehalt und der relativ hohe Gehalt an Jod 
und Brom. Das überdachte Gradierwerk besteht 
aus fünf 90m langen Wandelgängen. Verbun- 
den werden die beiden Hauptteile des Gradier- 
werkes durch den Mittelbau, der die Rauminha- 
lationen enthält; außer den üblichen Verfahren 


INHALIEREN IN DEN WANDELGÄNGEN DES RIESIGEN GRADIERWERKES UND HINTERHER EIN SONNENBAD 
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LEISTUNGSFÄHIGE KURANLAGEN ZEICHNEN DAS BEKANNTE VOLKSBAD BAD SALZUNGEN A 


gibt es noch Aerosol-Räume sowie Trockenver- 
blung von Kapfscher Säure. Neben dem lei- 
stungsfähigen Badehaus besitzt das Kurhaus 
(200 Betten) einen eigenen Bäderflügel, der die 
‚andlung der Patienten im Hause ermöglicht 
und der vor allem für die Winterkuren von er- 
heblichem Wert ist. In einem der dem Kurhaus 
benachbarten Gebäude befindet sich eine Fach- 
obteilung für die Betreuung von Patienten mit 
Hals-, Nasen- und Ohrenleiden. Zwei Kinder- 
sanatorien mit einer Kapazität von 180 Betten 
werden im Sommer und im Winter belegt. Neben 
den eigentlichen Kurmitteln legt auch Bad Sal- 
zungen bei der Behandlung Emphysem-Kranker, 
won Asthmatikern und chronischen Bronchitikern 


größten Wert auf die Wiederherstellung einer 
physiologischen Atmung. Daher nimmt im Be- 
handlungsplan die Atemgymnastik einen breiten 


Raum ein. Die Behandlung stimmkranker Pa- 
tienten wird neuerdings in einer besonderen 
Abteilung von Fachkräften durchgeführt. Die 
landschaftliche Schönheit der näheren und wei- 
teren Umgebung trägt erheblich dazu bei, die 
Zahl der umstimmenden Reize zu erhöhen. In 
der Umgebung sind mit Autobussen viele inter- 
essante Ausflugsziele zu erreichen. Für eine 
niveauvolle kulturelle Betreuung sorgt die Kul- 
turabteilung. Ein ständiges Orchester, das Klub- 
haus und der Festsaal sind besonders erwäh- 
nenswert. Die Bibliothek wird gern genutzt. 




















BROTTERODE £ 





690-916 m. Kreis Schmalkalden. Bahnstation 
Brotterode, Bahnlinie 190d. Brotterode ist ein an- 
erkannter heilklimatischer Luftkurort mit Mittel- 
gebirgsklima. Mitten in den Bergen, om Fuße des 
Inselsberges, dem Großstadttrubel weit ent- 
rückt, können die Urlauber die Schönheit des 
Thüringer Waldes genießen. Auf Woldwegen 
sind bequeme Spaziergänge in die nähere und 
weitere Umgebung möglich, so nach dem gro- 
Ben Inselsberg, der Kalten Heide, zum Mommel- 
stein, zum Trusetaler Wasserfall, zum Dreiherrn- 
stein und nach dem Waldschlößchen. Durch Om- 
nibusfahrten mit dem DER bieten sich weitere 
Möglichkeiten, die Sehenswürdigkeiten und 
historischen Stätten Thüringens kennenzulernen. 
Kulturveranstaltungen, Vorträge, Platzkonzerte, 
Wanderungen unter sachkundiger Führung, 
Heim- und Tanzabende verschönern die Urlaubs- 


zeit. Auch Klubräume, eine Bücherei und Mög- 
lichkeiten zum Tisch- und Rosentennis, zu Vol- 
leyball- und Federballspiel tragen zur guten 
Erholung bei, Ein modernes Freibad, eine Ju- 
gendherberge, ein Jugendheim, eine Kinder- 
krippe und ein Landambulatorium befinden sich 
im Ort. Seit langer Zeit wird in Brotterode Win- 
tersport getrieben. Es entstanden neuzeitliche 
Sportstätten, wie die Große Schanze,.die Jugend- 
schanze mit Beleuchtung und der Möglichkeit des 
Springens auf Kunststoffmatten, die Pionier- 
schanze sowie Abfahrts- und Torlaufstrecken und 
ein Eisstadion. In jedem Jahr finden nationale 
und internationale Wintersportveranstaltungen 
in Brotterode statt. Mit den Feriengästen werden 
Skiwanderungen und auch Wettkämpfe mit Sie- 
gerehrungen durchgeführt. Ein Aufenthalt in 
Brotterode beschleunigt die Kräftigung Wieder- 
genesender bei Erschöpfungszuständen, kräftigt 
Herz und Lunge, dient der Blutkreislaufförderung 
und wirkt günstig gegen Bronchialasthma, 
Frauenleiden und Arterienverkalkung. 


MITTEN IN DEN BERGEN, AM FUSSE DES INSELSBERGES, LIEGT DER LUFTKURORT BROTTERODE FOTO: FUCHS 











CURSDORF& 





720-800 m. Kreis Neuhaus. Bahnstation Curs- 
dorf. Bahnlinie 188b. Als Endstation der sehens- 
werten Oberweißbacher Bergbahn (325m Hö- 
henunterschied bei einer Steigung von 1:4) ist 
Cursdorf zu erreichen. Der Luftkurort - zwischen 
Kuppen- und Fröbelturm - ist von einer Land- 
schaft umgeben, deren Schönheit und klimati- 
sche Vorzüge so recht geeignet sind, Erholyng 
zu geben. Es lohnt sich, die zum größten Teil mit 
Fichtenwald bedeckte Landschaft zu durchstrei- 
fen. Von der unmittelbar bei Cursdorf gelegenen 


Kuppe und dem Fröbelturm bietet sich ein Fern= 
blick bis zu sechzig Kilometer weit. In diesem ein- 
drucksvollen Teil des Thüringer Waldes werden 
auch Naturfreunde und Fotoamateure auf ihre 
Kosten kommen. Farbenprächtig ist vor allem der 
Frühling und Herbst, wenn schöne Tage den 
Thüringer Wald in seinem besten Gewand er- 
scheinen lassen. Im Winter ist in Cursdorf für 
Anfänger und Fortgeschrittene Gelegenheit zur 
Ausübung des „weißen Sportes“ gegeben. Die 
weithin bekannte Cursdorfer „Friedensschanze", 
eine Doppelsprungschanze mit beachtlichen Aus- 
maßen, verdient besondere Erwähnung. Der Ort 
ist für Herz- und Asthmaleidende wegen starker 
Steigungen nicht zu empfehlen. 
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DAS KINDERERHOLUNGSHEIM „ROSA LUXEMBURG" IN DIETLAS IM GEBIET DER VORDEREN RHÖN 


DIETLAS/RHÖN® 





320 m. Kreis Bad Salzungen. Bahnstation Diet- 
las. Bahnlinie 190u. Über Eisenach, Bad Salzun- 
gen und Dorndorf erreicht man in Richtung Kal- 
tennordheim im Gebiet der Vorderen Rhön den 
kleinen Ort Dietlas. Durch ein enges Tal zieht 
sich ein typisches Stroßendorf, das etwa 1000 Ein- 
wohner hat. Inmitten dieses Dorfes erhebt sich 
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ein größerer, schloßähnlicher Bau, der früher 
einmal als Herrensitz errichtet wurde. Es han- 
delt sich um das Kindererholungsheim „Rosa 
Luxemburg”, in dessen schönen und gepflegten 
Räumlichkeiten jetzt Kindererholungskuren durch- 
geführt werden. Die neuen Herren des Hauses, 
die Kinder unserer Werktätigen, fühlen sich in 
dem komfortablen Heim und in der schönen Um- 
gebung äußerst wohl. Bei guter Betreuung und 
Pflege erholen sie sich sehr schnell, so daß bei 
den Kindern gute Erfolge zu verzeichnen sind. 





ELGERSBURG 8 


550-800 m. Kreis Ilmenau. Bahnstation Elgers- 
burg. Bahnlinie 189d. Elgersburg ist landschaft- 
lich einer der schönsten Orte Thüringens. Präch- 
tige Nadelwälder umschließen den Ort und rei- 
chen bis dicht an die Häuser heran. Überragt 
wird er durch die auf einem Felsen stehende 
Elgersburg. Sie ist eine der ältesten Burgen 
Thüringens (11. Jahrhundert), die heute als 
Eigenheim des Freien Deutschen Gewerkschafts- 
bundes unseren werktätigen Menschen Erho- 
lung bietet. In diesem gern besuchten Erholungs- 
ort wird der Aufenthalt durch Wanderungen, 
Kurkonzerte, Sportveranstaltungen, Lichtbilder- 


vorträge, Liederabende und andere Veranstal- 
tungen abwechslungsreich gestaltet. Die ge- 
pflegte Parkanlage sowie die Freilichtbühne im 
romantischen Körnbachtal, die Liegewiese und 
eine Volksbücherei mit Leseraum werden den 
Anforderungen und Wünschen der Urlauber ge- 
recht. Der herrliche Wald versetzt auch im Win- 
ter die Gemüter in frohe Urlaubsstimmung. Eine 
Sprungschanze und prächtiges Ski- und Rodel- 
gelände lassen die Wintersportler zu ihrem Recht 
kommen. Der Freie Deutsche Gewerkschaftsbund 
unterhält hier eine kleine Skiausleihstation. Zu 
allen Jahreszeiten finden Busfahrten nach be- 
kannten Ausflugszielen, z. B. nach Oberhof und 
nach den Feengrotten, statt. Auch die in der 
Nöhe liegenden Wanderziele werden gern von 
den Urlaubern aufgesucht. 


DER ORT ELGERSBURG WIRD ÜBERRAGT DURCH DIE ELGERSBURG, EINEM EIGENHEIM DES FDGB 











TIEF VERSCHNEIT AUF DEM KAMM DES THÜRINGER WALDES IST ERNSTTHAL GELEGEN 


a EEE N ER 
$ERNSTTHALIRENNSTEIG® 
En Zar, 


840 m. Kreis Neuhaus. Bahnstation Ernstthal am 
Rennsteig. Bahnlinien 190k und 190n. Auf dem 
Kamm des Thüringer Waldes schmiegt sich das 
idyllische Walddorf am Pappenheimer Berg in 
eine liebliche Talmulde. Seit Jahrzehnten fertigt 
man hier exportwichtige hütten- und lampen- 
geblasene Glaswaren an. Wohltuende Ruhe in 
heilsamer Waldesluft umgibt den bekannten und 
beliebten Höhenluftkurort und Wintersportplatz. 
Gut markierte Wanderwege führen zum Renn- 
steigpark, zum Freibad, zu den Doppelschanzen 
und zu anderen interessanten Stellen. Durch 
Omnibusfahrten werden das Spielzeugmuseum 
in Sonneberg, die Feengrotten in Saalfeld und 
andere Sehenswürdigkeiten im grünen Herzen 
Deutschlands erreicht. ‚Aber auch von kleinen 
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Kurgästen wird Ernstthal besucht, die in dem 
schmucken Holzhäuschen in unmittelbarer Nähe 
des Bahnhofes aufgenommen und liebevoll be- 
treut werden. 31 Kinder lernen in jeder Kur auf 
Fahrten und Wanderungen das schöne Thürin- 
gen kennen. Die kulturelle Betreuung der Fe- 
riengäste ist durch die Zusammenarbeit des 
Feriendienstes mit dem Deutschen Kulturbund 
und der einheimischen Kulturgruppe sehr rege. 
Film- und Lichtbildervorträge sowie Glashütten- 
besichtigungen gehören ebenfalls zu dem viel- 
seitigen Kulturprogramm. Die Veranstaltungen 
werden in dem neuerbauten Kulturhaus des VEB 
Glaswerke und im FDGB-Erholungsheim „Renn- 
steigschlößchen" durchgeführt. Durch die Höhen- 
lage ist hier der Winter von langer Dauer. Es 
bestehen daher gute Wintersportmöglichkeiten. 
118 FDGB-Urlauber reisen in jedem Turnus nach 
Ernstthal am Rennsteig. Für Asthmatiker und 
Herzkranke ist der Ort nicht geeignet. 





FEHRENBACH 


— 


675m. Kreis Hildburghausen. Nur an den An- 
und Abreisetagen Bahnstation Schleusingen 
Bahnlinien 189d und 191a. Weiterfahrt mit dem 
Omnibus (letzte Abfahrtszeit 19.30 Uhr, Busver- 
kehr nur wochentags). Sonst Bahnstation Eis- 
feld. Bahnlinien 190, 190g und 190h. Dort, wo 
sich der Fehrenbach mit dem Bibergrund ver- 
einigt, liegt, eingebettet zwischen steilansteigen- 
den, bewaldeten Höhen, das Dorf Fehrenbach. 
Die 1150 Einwohner sind zum großen Teil im 
Glaswerk beschäftigt. Vom Ort aus kann man auf 
ruhigen Waldwegen Wanderungen unterneh- 
men, um die Schönheiten des Thüringer Waldes 
kennenzulernen. So ist z.B. die Fehrenbacher 
Schweiz mit ihren großartigen Felspartien für 
alle Besucher Fehrenbachs und der umliegenden 
Ortschaften ein immer wieder gern besuchter An- 
ziehungspunkt. Lohnende Wanderziele sind auch 
die Werraquelle (797 m), der Werragrund mit 
Werrateich, Masserberg mit Aussichtsturm 


(840 m), das Nadelöhr und der Langertfelsen bei 


Gießübel, der Simmersberg bei Schnett und das 
obere Schwarzatal mit dem Stausee bei Scheibe- 
Alsbach. Von den Höhen der umliegenden Berge, 
die fast alle über 800 m emporragen, hat man 
eine weite Sicht ins Thüringer- und Frankenland, 
bis zu den Bergen der Rhön. Wer Ruhe und Er- 
holung in würziger Waldluft und in stillen Grün- 
den sucht, dem wird Fehrenbach gefallen. Die 
Gastfreundschaft der Einwohner Fehrenbachs, 
das gute Niveau der Vertragsgaststätten und der 
Privatunterkünfte sowie der neueingerichtete 
Kulturraum des Freien Deutschen Gewerk- 
schaftsbundes tragen dazu bei, daß alle Ferien- 
gäste einen schönen Urlaub verbringen. Den 
hygienischen Anforderungen ist in den letzten 
Jahren weitestgehend Rechnung getragen wor- 
den. Arzt, Zahnarzt, Apotheke befinden sich im 
Ort. Durch seine Lage, die klimatischen Verhält- 
nisse und seine landschaftliche Schönheit ist Feh- 
renbach ein idealer Erholungsort für Rekonvales- 
zenten nach schweren akuten Erkrankungen. Bei 
Kreislaufstörungen oder stärkeren nervösen 
Herzbeschwerden ist ein Aufenthalt nicht ratsam, 
auch nicht für ältere Kolleginnen und Kollegen 
mit hohem Blutdruck. 











FINKENMÜHLE 


540-800 m. Kreis Neuhaus. Bahnstation Zirkel 
Bahnlinie 188d. Das FDGB-Erholungsheim „Fin- 
kenmühle" im lauschigen Finkental, einem Sei- 
tental der oberen Schwarza, ist von einem ausge- 
dehnten Parkgelände und herrlichen Wäldern 
umgeben. Die Heimanlage besteht aus mehre- 
ren Häusern und hat dadurch den. Charakter 
einer Kolonie. Von Finkenmühle aus lassen sich 
schöne Halbtags- und Togeswanderungen zu 
den in der Nähe befindlichen Bergen, die sich bis 
810 m hoch erheben, unternehmen. Auch das 
Finkental abwärts zu wandern, in das obere und 
untere Schwarzatal mit den bekannten Ausflugs- 
zielen, ist recht lohnenswert. Omnibusfahrten 
bringen die Urlauber nach Sonneberg, nach 
Iimenau mit dem Kickelhahn und den Goethe- 
Gedenkstätten, nach Gabelbach und Saalfeld 
Die schöne Lage des Heimes und die vorbild- 
liche Betreuung hinterlassen einen guten Ein- 
druck. Erholungsaufenthalte sind im Sommer und 
Winter möglich. Wintersportgeräte sind im Heim 
vorhanden. Für Herz- und Asthmaleidende ist 
der Ort ungeeignet. 








FLOH 





450-836 m. Kreis Schmalkalden. Bahnstation 
Floh-Seligenthal. Bahnlinie 190d. Durch weite 
Felder, Wiesen und bewaldete Berge ist die hie- 
sige Landschaft gekennzeichnet. Breite Straßen 
mit sauberen Häusern geben dem Ort das Ge- 
präge. Gepflegte Gaststätten und die rührige 
Gastfreundschaft der Einwohner tragen dazu bei, 
daß Floh, eineinhalb Wegstunde vom Rennsteig 
entfernt, einen sehr guten Ruf bei den Ferien- 
gästen genießt. Viele Wege führen auf die wun- 
derschönen Berghänge. Nur ein kurzer Spazier- 
gang ist es bis zum Moßkopf, von dem sich ein 
herrlicher Rundblick bietet. Die drei Höhenberge 
und auch der Gieselsberg sind besonders be- 
kannte Wanderziele. Der Trusetaler Wasserfall 
und der Inselsberg zählen zu den beliebtesten 
Tagestouren. Die Rückfahrt kann natürlich auch, 
von Brotterode aus, mit der Eisenbahn erfolgen. 
Farblichtbildervorträge von Floh und seiner Um- 
gebung sowie Darbietungen der örtlichen Kul- 
turgruppe bereiten den Urlaubern frohe Stunden 
der Unterhaltung. Der Ort ist für Herz- und 
Asthmaleidende nicht geeignet. 





FRAUENWALD £& 





800 m. Kreis Ilmenau. Bahnstation Frauenwald. 
Bahnlinie 189e. Frauenwald am Rennsteig ist ein 
Ort mit 1500 Einwohnern, der auf der Höhe des 
Sonnenberges am Frauenbach- und Tränkbach- 
tal von den Urlaubern gern aufgesucht wird. Der 
Höhenluftkurort und Wintersportplatz ist von 
Nadel- und Laubwäldern umgeben; er bietet ab- 
seits vom lärmenden Verkehr alle Voraussetzun- 
gen für eine körperliche und geistige Erholung. 
Bequeme Wanderwege erleichtern das Kennen- 
lernen der Umgebung. Ein schönes Bergbad bie- 
tet die Möglichkeit, sich im nassen Element zu 
tummeln. Im Winter bestehen durch die Höhen- 
lage Frauenwalds sichere Schneeverhältnisse. 
Die großen Skiwiesen und steilen Hänge sind für 





Wintersportler ein ideales Übungsgelände. Eine 
Skiausleihstation ist vorhanden. Frauenwald hat 
Mittelgebirgsklima und eignet sich besonders für 
Rekonvaleszenten nach schweren Erkrankungen 
und nervösen Erschöpfungen, jedoch nicht für 
Kranke mit ausgesprochenem Herzleiden oder 
Asthma. Mitten im Ort befindet sich das FDGB- 
Erholungsheim „Raymonde Dien” mit behaglich 
eingerichteten Klubräumen. In neun Vertrags- 
häusern werden die Feriengäste in angeneh- 
men Quartieren aufgenommen und gut ver- 
pflegt. Im Zentrum des Ortes wurde ein mo- 
derner Klubraum eingerichtet, in dem ein Fern- 
sehapparat für die Urlauber bereitsteht. Eine 
reichhaltige Bücherei, heimatkundliche Wande- 
rungen, Autobusfahrten und vielseitige kultu- 
relle Veranstaltungen des Freien Deutschen 
Gewerkschoftsbundes und der Kurverwaltung 
bereichern den Urlaub der 600 Feriengäste. 
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GEHLBERG & 





660-750 m. Kreis Suhl. Bahnstation Gehlberg 
Bahnlinie 191. Ideal ist der bekannte Luftkurort 
auf hoher Berghalde gelegen, umgeben von 
Hängen und Bergen zwischen der Wilden und 
Zahmen Gero. In Eigenheimen und Vertrags- 
häusern des FDGB sowie in Privatunterkünften 
werden die Feriengäste herzlich aufgenommen 
und gut betreut. Von Gehlberg aus lassen sich 
schöne Spoziergänge sowie auch Waldwande- 


rungen, Ski- und Schlittentouren durch die herr- 
liche Berglandschaft unternehmen. Lohnende 
Ausflüge sind nach Oberhof, Ilmenau, Kickel- 
hahn, Schmücke, Beerberg, Manebach, Schmiede- 
feld u.a. möglich. Die Gastfreundschaft der Ein- 
wohner, die wunderbare Ruhe in dem einsamen 
Ort, das für den Wintersport ideale Gelände und 
die Nähe des Wintersportparadieses und Kul- 
turzentrums Oberhof lassen die Freunde von 
Gehlberg immer zahlreicher werden. Das pracht- 
volle Waldbad, der gepflegte Kurgarten und der 
Sportplatz sollen nicht unerwähnt bleiben. Der 
Ort ist für Herz- und Asthmaleidende ungeeignet. 


DAS SKISPRINGEN AUF KUNSTSTOFFMATTEN IN OBERHOF FESSELT AKTIVE UND FERIENGÄSTE 
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PORZELLANMALERIN 
IN ILMENAU 
FOTO: BOCK 








GEHREN 





500 m. Kreis Ilmenau. Bahnstation Gehren-Stadt. 
Bahnlinie 189f. Dort, wo die Gebirgsbäche Wohl- 
rose und Schobse in einem spitzen Winkel, einem 
sogenannten „Gehren” zusammenfließen, liegt 
das freundliche, 5000 Einwohner zählende Städt- 
chen Gehren mit seinef! an Naturschönheiten 
reichen Umgebung. Hohe Berghänge mit an- 
mutigen Tälern, wie dem schönen Schobsetal, 
sind für die Besucher eine Augenweide. In der 
Nähe des Ortes befindet sich ein Seerosen-Na- 
turschutzgebiet. Auf gut markierten Wander- 





DAS FERIENZIEL GEHREN BIETET DIE SELTENE MÖGLICHKEIT DES WASSERSPORTES IM GEBIRGE 


wegen sowie durch Omnibusfahrten in die 
nähere und weitere Umgebung des Ortes lernt 
man die landschaftlihen Schönheiten Thürin- 
gens kennen. In dem sehr schön angelegten 
Stadtpark mit Liegewiese finden unsere Urlau- 
ber erholsame Stunden. Wer das rauhere Klima 
der Kammlagen des Gebirges meiden will und 
trotzdem die belebende Höhenluft genießen 
möchte, wer neben den abwechslungsreichen 
Gebirgswanderungen auch die im Gebirge so 
seltene Möglichkeit des Wassersportes ausnüt- 
zen möchte, wird in Gehren die rechte Ferien- 
stätte finden und angenehme, frohe Tage der Er- 
holung verbringen. Für Herz- und Asthmakranke 
ist Gehren jedoch nicht zu empfehlen. 
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GERABERG 





480 m. Kreis Ilmenau. Bahnstation Geraberg. 
Bahnlinie 189d. Der Ort hat etwa 4000 Einwoh- 
ner und erstreckt sich im Tal der Zahmen Gera, 
am Fuße des Thüringer Waldes. Die Bevölke- 
rung ist überwiegend in der Thermometer- und 
Porzellanindustrie beschäftigt. Geraberg verfügt 
über ein Schwimmbad und einen Sportplatz in 
landschaftlich schöner Lage. Herrliche Mischwäl- 
der reichen bis dicht an den Ort heran und bie- 
ten den Feriengästen Erholung in kräftigender 
Höhenluft. Sucht man romantische Plätzchen, 
geht es unter sachkundiger Führung hinauf in 
die Kammerlöcher, auf den Weißen Stein oder 
man wandert durch das anmutige Körnbachtal 
zu den schroffen Goethe- und Reuterfelsen. 
Schattige Wanderwege auf den Höhen des Thü- 
ringer Waldes führen nach bekannten Orten und 
historischen Stätten. Verschiedene Kulturveran- 
staltungen, vor allem von örtlichen Volkskunst- 
gruppen ausgeführt, bringen den in fünf Ver- 
tragshäusern des FDGB wohnenden 274 Urlau- 
bern viel Freude und Unterhaltung. Für Kranke 
mit Herzleiden, Asthma, Halsleiden und über- 
höhtem Blutdruck ist das Klima ungeeignet. 








GESCHWENDA 





500 m. Kreis Ilmenau. Bahnstation Dörrberg. 
Bahnlinie 191. Zwischen der Zahmen und Wilden 
Gera gelegen, von schattigen Laub- und Nadel- 
wäldern umgeben, die sich südwärts bis zum 
Rennsteig, der Kammlage des Thüringer Waldes 
erstrecken, bietet Geschwenda einen angeneh- 
men Erholungsaufenthalt. Die gastfreundliche 
Bevölkerung, örtliche Kulturgruppen, schöne Kur- 
anlagen, ein prächtig gelegenes Waldbad, das 
im NAW gebaut wurde, eine moderne Sport- 
anlage, ein ständiges Lichtspieltheater und ge- 
mütliche Klubräume - alles das verschönt den 
Urlaubern die Ferienzeit in Geschwenda. In je- 
dem Turnus werden hier in den Sommermonaten 
325 FDGB-Feriengäste aufgenommen und be- 
treut. Auf guten Wanderwegen sind beliebte Aus- 
flugsziele, wie Oberhof, die Lütschetalsperre, die 
Hohe Warte bei Elgersburg sowie die Kammer- 
löcher bei Angelroda gut zu erreichen. Omnibus- 
fahrten ermöglichen es, auch andere Gegenden 
des Thüringer Waldes kennenzulernen, so u. o. 
die Wartburg, die Feengrotten bei Saalfeld und 
die Spielzeugstadt Sonneberg. Geschwenda eig- 
net sich nicht bei Herzleiden oder Asthma. 
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GIESSÜBEL 





600 m. Kreis Hildburghausen. Bahnstation Schleu- 
singen. Bahnlinien 189d und 191a, Idyllisch in 
einem wiesenreichen Waldgrund, an der Mün- 
dung des Rehbaches und des Dachsbaches in 
die Neubrunn, finden wir eines der schönsten 
Walddörfer des Thüringer Waldes: Gießübel. 
Der größte Teil der Einwohner findet heute im 
volkseigenen Sägewerk und in der volkseigenen 
Glashütte Beschäftigung. Durch die freiwillige 
Mitarbeit der Einwohner beim Bau eines Frei- 
bades und eines Kulturhauses wurde eine er- 
hebliche Verschönerung des Ortes und damit des 
Urlaubsaufenthaltes in Gießübel erreicht. Die 
Einwohner haben ihr Heimatdörfchen zu einem 
Kurort der Werktätigen entwickelt, wobei ihnen 
die natürliche Schönheit der Umgebung behilf- 
lich war. Die ausgedehnten Nadel- und Misch- 
wälder spenden würzige Höhenluft, die beson- 
ders für die Entspannung der Nerven heilkräftig 
wirkt. Für herz- und asthmaleidende Menschen 
wirkt sich jedoch die Lage ungünstig aus. Viele 
Wege verbinden Gießübel mit dem Rennsteig, 
von dessen Höhen man weit in das thüringische 
und fränkische Land blicken kann. Die örtlichen 
Kulturgruppen bemühen sich, zur kulturellen Be- 
treuung der Urlauber aktiv beizutragen. 





GOLDISTHAL 





600 m. Kreis Neuhaus. Bahnstation Katzhütte. 
Bahnlinie 188d. Weiterfahrt mit dem Omnibus. 
Eingebettet zwischen steilen Berghängen liegt 
das Dörfchen Goldisthal. Mitten durch den Ort 
fließt das klare Wasser der Schwarza. Durch den 
Holzreichtum der Wälder und durch die laufen- 
den Neuaufforstungen finden die Einwohner hier 
sehr viele Arbeitsmöglichkeiten. Zum VEB Säge- 
werk Goldisthal gehört das 1953 erbaute Klub- 
haus „Herbert Warnke“, das zum Mittelpunkt des 
gesellschaftlichen und kulturellen Lebens inner- 
halb des Ortes geworden ist. Aufführungen ver- 
schiedener Kultur- und Künstlergruppen, Film- 
vorführungen, Vorträge, Tanzabende und andere 
Veranstaltungen werden durch die Klubhauslei- 
tung organisiert, so daß alle "Voraussetzungen 
für einen abwechslungsreichen Erholungsaufent- 
halt vorhanden sind. Herrliche Wanderungen 
durch Nadel- und Laubwaldungen führen zu den 
bekannten Wanderzielen der Umgebung, z. B. 
zum Stausee bei Scheibe-Alsbach, nach dem 
Rennsteig, zum Kurort Masserberg und zum Wur- 
zelberg (886 m). Von den Gipfeln der Berge bie- 
tet sich eine weite Fernsicht. Für Kranke mit Herz- 
und Halsleiden, Asthma und überhöhtem Blut- 
druck ist der Aufenthalt hier nicht ratsam. 

















AUF DEN HÖHEN DES WINTERSPORTGEBIETES VON GOLDLAUTER-HEIDERSBACH FOTO: REMD 


——_ 
GOLDLAUTER /HEIDERSBACH & 





500-600 m. Kreis Suhl. Bahnstation Suhl. Bahn- 
linien 191 und 191a. Weiterfahrt mit dem Omni- 
bus. Der im Zentrum des Thüringer Waldes ge- 
legene Höhenluftkurort ist ein beliebtes Urlaubs- 
ziel der Werktätigen geworden. Er besteht aus 
den zwei Ortsteilen Goldlauter und Heidersbach 
und liegt am Südhang des großen Beerberges 
(982 m) und bietet ein wechselvolles Landschafts- 
bild. Die grünen Bergtäler, die Wiesen und Fel- 
der auf Hängen und Hügeln geben dem Ort ein 


eigenes Gepräge. Durch seine günstige Lage hat 
sich Goldlauter zum vielbesuchten Wintersport- 
platz entwickelt. Da die umliegenden Berge bis 
zu 1000 m ansteigen, handelt es sich um eine ver- 
hältnismäßig schneesichere Gegend. Für Herz- 
und Asthmaleidende ist jedoch die Lage und das 
Klima nicht vorteilhaft. Zwei Sportplätze, ein 
Schwimmbad, ein Kino, zwei neue Klubräume - 
und bekannte Volkskunstgruppen lassen die Ur- 
lauber zu allen Jahreszeiten frohe und unbe- 
schwerte Stunden und Tage der Erholung im grü- 
nen Herzen Deutschlands verbringen. Es sei noch 
erwähnt, daß alle 14 Tage 316 FDGB-Urlauber 
hierher reisen. 
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EIN SCHÖNES PANORAMA VON HASELBACH BIETET SICH VOM LIMBERG AUS FOTO: EICHHORN 





HASELBACH 





600 m. Kreis Sonneberg. Bahnstation Blechham- 
mer. Bahnlinie 190k. Weite Bergwälder umgeben 
den jungen, aufstrebenden Erholungsort Hasel- 
bach. In den mit dunkelblauem Schiefer bedeck- 
ten Häusern des Ortes wird das ganze Jahr hin- 
durch Weihnachtsbaumschmuck in Heimarbeit 
gefertigt. Glasfaser, Glasseide und Glasröhren, 
die Produktion des VEB Glaswerk Haselbach, tritt 
von hier seine Reise in die Welt an. Mit herzlicher 
Gastfreundschaft empfangen die Einwohner die 
Feriengäste und bereiten ihnen in ihren saube 
ren Häuschen ein angenehmes Wohnen. Schön 
eingerichtete Klubräume ermöglichen auch an 
Regentagen unterhaltsame Stunden. Die im Kul- 
turhaus stattfindenden Veranstaltungen der 
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Deutschen Konzert- und Gastspieldirektion, der 
einheimischen Volkskunstgruppen und interes- 
sante Vorträge wechseln in ansprechender Folge. 
Filmvorführungen, Wonderungen und Omnibus- 
fahrten gehören zum Programm der Urlaubszeit. 
Auf schattigen Waldwegen sind die umliegenden 
Berge zu erreichen. Viel Interessantes bieten 
auch Wanderungen durch den Hochwald. Die 
Bergkuppen gewähren wundernolle Ausblicke 
weit ins Sonneberger Land, in das Maintal und 
in die fränkische Ebene. Die nahe Kreisstadt 
Sonneberg und die Orte Steinach und Lauscha 
sind mit dem Omnibus bequem zu erreichen. Das 
im Nationalen Aufbauwerk erbaute Waldbad, 
ein am Waldrand gelegener Sportplatz und ein 
Dorfanger mit einer wunderschönen Parkanlage 
sind beliebte Aufenthaltsstätten der Gäste. Zu 
beachten ist, daß sich Haselbach für Herz- und 
Asthmoleidende nicht eignet. 





HEUBACH 
— [I 


700 m. Kreis Hildburghausen. Nur an den An- 
und Abreisetagen Bahnstation Schleusingen. 
Bahnlinien 189d und 191a. Weiterfahrt mit dem 
Omnibus (letzte Abfahrtszeit 19.30 Uhr), Täglich, 
außer sonntags, Bahnstation Eisfeld. Bahnlinien 
190, 190g und 190h. Abfahrtszeit der Omnibusse 
17.00 Uhr, Stadtmitte, sonnabends 12.00 Uhr. 
Heubach zieht sich mit seinen schmucken Schie- 
ferhäusern bis hinauf zum Rennsteig. In seiner 
Umgebung befinden sich dichtbewaldete Berge 
und stille Wiesengründe, die man auf vielen 
Wanderwegen bewundern kann. Von den Höhen 
der umliegenden Berge bieten sich herrliche 
Fernsichten. In stillen Morgen- und Abendstun- 
den kann man in der näheren Umgebung das 
scheue Rotwild beobachten. Zu Fuß oder mit dem 
Omnibus sind die schönsten und bekanntesten 
Wanderziele des Thüringer Waldes zu erreichen. 
Für den Wintersport ist Heubach ebenfalls be- 
stens geeignet. Die örtlichen Kulturgruppen be- 
mühen sich, den 160 FDGB-Urlaubern einen 
schönen und abwechslungsreichen Urlaub zu be- 
reiten. Für Herz- und Asthmaleidende ist der Ort 
wegen der Berglage nicht zu empfehlen. 





HINTERNAH 





420-480 m. Kreis Suhl. Bahnstation Hinternah. 
Bahnlinie 189d. Der Erholungsort Hinternah liegt 
im Tal der Nahe, am Südwesthang des Thüringer 
Waldes. Zu beiden Seiten des Tales ziehen sich 
ungefähr fünfzehn Kilometer weit die Ausläufer 
des Thüringer Waldes bis zum Rennsteig hin. 
Oberhalb des Ortes beginnt der Bergwald. Recht 
bequeme Wanderwege ohne erhebliche Stei- 
gungen führen an das gesamte mittlere Renn- 
steiggebiet mit seinen Höhen bis zu 800 m heron 
Südwärts führt ein Wanderweg nach Schleusin- 
gen mit der sehenswerten Bertholdsburg, in der 
ein Heimat- und ein geologisches Museum un- 
tergebracht sind. In Schleusingen befindet sich 
auch ein schönes Schwimmbad. Ein gemütlich 
eingerichteter Klubraum und eine Bücherei kön- 
nen von den Feriengästen in Hinternah benutzt 
werden. Omnibusfahrten werden nach den be- 
kanntesten Ausflugsorten wie: Wartburg, Spiel- 
zeugmuseum in Sonneberg, Fehrenbacher 
Schweiz usw. durchgeführt. An der kulturellen 
Betreuung wirken u.a. auch die örtlichen Volks- 
kunstgruppen mit. Hinternah ist Urlaubern mit 
Herz- und Asthmaleiden nicht zu empfehlen. 


ERHOLUNGSORT HINTERNAH 








GEKONNTE ARTISTIK FOTO: HEYNEMANN 


HINTERROD & 


700 m. Kreis Hildburghausen. Bahnstation Eis- 
feld. Bahnlinien 190, 190g und 190h. Hinterrod 
ist ein Ort mit 200 Einwohnern, der auf der Höhe 
des südlichen Thüringer Waldes unweit des 
Rennsteiges liegt und von einer unvergleichlich 
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schönen und abwechslungsreichen Landschaft 
umgeben ist. In den Wäldern, ganz in der Nähe 
des Ortes, entspringt die Werraquelle. Der Kur- 
ort Masserberg mit dem Aussichtsturm auf dem 
Eselsberg (830 m) ist leicht zu erreichen. Durch 
herrlichen Hochwald führen Wanderwege, die 
außer zu den genannten Zielen zum Werrateich, 
zur Hirschkanzel ins Werratal oder über Fehren- 
bach zur Fehrenbacher Schweiz und ins schöne 
Bibertal geleiten. Das romantische Schwarzatal, 
Schwarzburg und die Feengrotten bei Saalfeld 
werden durch Omnibusfahrten erreicht. Auch die 
Fahrten nach Lauscha zum Glasbläsermuseum 
und nach Sonneberg mit dem berühmten Spiel- 
zeugmuseum erfreuen sich reger Nachfrage. Von 
den Höhen des Ortes blickt man weit ins fränki- 
sche Hügelland bis zum oberen Maintal, bis in 
die Rhön und bis in die Gegend um Brotterode 
und Oberhof. Freundliche Gastgeber bieten den 
Urlaubern gute Unterkunft und Verpflegung. 
Hinterrod ist für Kollegen mit Herz- und Asthma- 
leiden nicht zu empfehlen, da hier stärkere Stei- 
gungen zu überwinden sind. 


HIRSCHBACH & 





‚400 m. Kreis Suhl. Bahnstation Hirschbach. Bahn- 
linie 191a. Hirschbach im Erletal ist sieben Kilo- 
meter von Suhl entfernt. Hier können die Urlau- 
ber Wanderungen auf gut markierten Wegen 
unternehmen und die Schönheiten des Thüringer 
Waldes kennenlernen. Von den Höhen hat man 
einen weiten Rundblick. Angenehmen Aufenthalt 
bietet das behagliche FDGB-Erholungsheim „Ein- 
heit“. Folgende Ziele sind durch Halbtagswan- 
derungen zu erreichen: die Roten Klippen, der 
Adlersberg mit Aussichtsturm, das „Stutenhaus“ 
- ein Erholungsheim des VEB Carl Zeiss Jena mit 
öffentlicher Gaststätte, der Waldfrieden, das 
Suhler Waldtheater und andere mehr. Im be- 
nachbarten Ort Erlau befindet sich auch ein 
Waldbad. Filmvorführungen und Veranstaltun- 
gen der örtlichen Kulturgruppen verschönern 
auch hier die Tage der Erholung. Für Herzkranke 
und Asthmatiker ist der Ort nicht geeignet. 





ILMENAU & 





540 m. Kreis Ilmenau. Bahnstation Ilmenau. 
Bahnlinien 189 und 189f. Die Bahnhöfe IImenau- 
Bad und Ilmenau-Roda bei der Anreise beachten. 
Ilmenau ist Hochschulstadt und gleichzeitig rege 
Industrie- und Geschäftsstadt. Sie liegt in einer 
herrlichen Umgebung am Fuße der Sturmheide 
und des Kickelhahnes, Auf bequemen Wander- 
wegen erreicht man die Höhen mit bekannten 
Aussichtspunkten, wie Jagdhaus Gabelbach, 
Kickelhahn (861 m), Lindenberg, Schwalbenstein, 
Schöffenhaus usw. Weit. schweift der Blick über 
die Berge und die endlosen Wälder. Johann 
Wolfgang von Goethe war oft in Ilmenau, sein 
Name ist unlösbar mit der Geschichte der Stadt 
verbunden. Gedenkstätten sind Zeugen seiner 
zahlreichen Aufenthalte in Ilmenau. Auf Tages- 
wanderungen, auch in Verbindung mit kleinen 
Bahnfahrten, sind die höher gelegenen Gebiete 
des Thüringer Waldes am Rennsteig bequem zu 
erreichen. Ein sehr großes Freibad bietet Mög- 
lichkeiten zum Schwimm-, Ruder-, Paddel- und 


Segelsport. Das Mittelgebirgsklima ist besonders 
für Rekonvaleszenten, Erschöpfungszustände und 
allgemeine Nervenschwäche geeignet. Für 
Asthmakranke ist das Klima ungünstig. Auch im 
Winter ist Ilmenau ein idealer Ferienort. Die aus- 
gezeichneten Sportanlagen liegen, wie kaum in 
einem anderen Kurort Thüringens, unmittelbar 
beisammen. Schnelle Schußfahrten durch die 
schönen Wälder, Skiwanderungen und fröhliches 
Rodeln auf langer Bahn erhöhen Lebenslust und 
Urlaubsfreude. Auch der Skianfänger findet ein 
gutes Übungsgelände. Eine Skiausleihstation ist 
vorhanden. Die bekanntesten Wintersportzentren 
des Thüringer Waldes, wie Schmiedefeld und 
Oberhof, kann man in verhältnismäßig kurzer 
Zeit aufsuchen. In der großen Festhalle werden 
Vorstellungen des Meininger Theaters sowie an- 
dere gute Programme geboten. Außerdem ver- 
mitteln Bibliotheken und populärwissenschaft- 
liche Vorträge interessanten Stoff. So erfüllt die 
Bergstadt Ilmenau alle Voraussetzungen, um 
unseren Gewerkschaftsmitgliedern einen frohen 
Urlaub zu bereiten, wozu die Kurverwaltung so- 
wie alle Gastgeber seit Jahren erfolgreich ihren 
Anteil in einem großen Maße beitragen. 


HÖHEPUNKT DES URLAUBSTAGES IST EIN BESUCH IN DER FESTHALLE IN ILMENAU FOTO: BOCK 








JUDENBACH 


600-650 m. Kreis Sonneberg. Bahnstation Sonne- 
berg. Bahnlinien 190h, 190k und 190m. Weiter- 
fahrt mit dem Omnibus. Judenbach ist ein klei- 
nes Straßendorf mit 1900 Einwohnern, das von 
Nadel- und Mischwäldern umgeben ist. Die land- 
schaftliche Schönheit des Ortes erfreut die 
Feriengäste zu jeder Jahreszeit. Die Höhenluft, 
die selbst an heißen Tagen angenehm empfun- 
den’wird, bietet besonders Herzkranken Erleich- 
terung und Erholung. Die umliegenden Berge 
bieten weite Fern- und Rundblicke und sind 
mühelos zu ersteigen. Die Freunde des Winter- 
sportes finden auf Grund der Berghänge ein 
günstiges Skigelände vor. In jedem Turnus nimmt 
Judenbach sechzig FDGB-Urlauber auf, die in 
einem Eigenheim sowie in Privatunterkünften 
untergebracht werden und denen eine gute Be- 
treuung zuteil wird. Regelmäßige Kinovorstellun- 
gen, Veranstaltungen einheimischer Kulturgrup- 
pen und Heimabende sowie populärwissenschaft- 
liche Vorträge tragen zur kulturvollen Gestaltung 
des Urlaubs bei. 








KATZHÜTTE & 


420 m. Kreis Neuhaus. Bahnstation Katzhütte. 
Bahnlinie 188d. Katzhütte ist ein langgestreckter 
Ort, der sich an der Mündung des Katzetales in 
das Schwarzatal, nahe des Rennsteiges, befindet. 
Eingebettet in ein enges Tal mit rauschenden 
Wäldern und einer ruhigen Umgebung, bietet er 
gute Erholungsmöglichkeiten. Der Rennsteig, die 
Orte Masserberg und Neuhaus, das Schwarzatal 
und viele andere bekannte Stellen können von 
Katzhütte aus aufgesucht werden. Im Ortsteil 
Katzhütte Il, wo der muntere Olsebach in die 
Schwarza mündet, befindet sich das gut ein- 
gerichtete Heim „Oberes Schwarzatal*. Fahrten 
nach anderen Zielen werden durchgeführt. Katz- 
hütte auch für den Wintersport geeignet. Schöne 
Vertragshäuser des Freien Deutschen Gewerk- 
schaftsbundes und nette Gaststätten nehmen 
die Urlauber auf. Die gastfreundliche Bevölke- 
rung ist bemüht, unseren Kolleginnen und Kolle- 
gen den Aufenthalt in Katzhütte so angenehm 
wie möglich zu gestalten. Der Ort ist für Herz- 
und Asthmaleidende nicht zu empfehlen. 


KEULROD® 


420 m. Kreis Suhl. Bahnstation Suhl. Bahnlinien 
20, 191 und 191a. Das Kindererholungsheim ge- 
hört zu Keulrod, das nur fünf Häuser umfaßt und 
der zwei Kilometer entfernten Gemeinde Bischof- 
rod angegliedert ist. Von Suhl nach Bischofrod 
verkehren dienstags und freitags Omnibusse. 
Aus einem Herrenhaus, das im Jahr nur vier Wo- 
chen von dem ehemaligen Gutsbesitzer benutzt 
wurde, entstand das jetzige Kindererholungs- 
heim „August Recknagel". August Recknagel war 
ein Suhler Antifaschist, der als Hausmeister in 
einer Schule arbeitete und von den Nazis hinge- 
richtet wurde. In dem Heim erholen sich in jedem 
Kurgang 30 Kinder. In den schönen Parkanlagen 
des Heimes, in den Bergen und Wäldern werden 
Spiel und Sport nach Herzenslust betrieben. 


DER TIERPARK IM 
THÜRINGER WALD 
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LAUSCHA 1959: SIEGEREHRUNG FÜR HELMUT RECKNAGEL UND FRITZ BÖHM 


LANGEWIESEN 
—— — ———— — 


450-550 m. Kreis Ilmenau. Bahnstation Lange- 
wiesen. Bahnlinie 189f. Der 5000 Einwohner zäh- 
lende Ort ist eine .vor 100 Jahren zur Stadt er- 
nannte alte Siedlung. Langewiesen liegt sehr 
idyllisch: Nordwärts schweift der Blick über grüne, 
von Wiesen und Feldern durchzogene, leicht ge- 
wellte Ebenen, südwärts steigt das Gelände mit 
ausgedehnten Wäldern im Wechsel zwischen 
Höhenzügen und Tälern empor. Viele Wander- 
wege führen zu Stellen mit guter Sicht und bie- 
ten dem Wanderer eindrucksvolle Naturbilder. 
Nahe Ausflugsziele sind das Lohmetal mit der 
schön gelegenen Waldgaststätte „Kranichsruh“, 
das stille Schobsetal mit der Schobsemühle, der 
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alte Goetheberg und der Kickelhahn, auf dem 
Goethe sein berühmtes Gedicht „Über allen Gip- 
feln ist Ruh” schrieb. Die nur vier Kilometer ent- 
fernte Kreis- und Hochschulstadt Ilmenau, die 
mit der Bahn oder dem Omnibus zu erreichen ist, 
hat zahlreiche Goethe-Erinnerungsstätten aufzu- 
weisen. Omnibusfahrten nach Saalfeld, Sonne- 
berg, Oberhof und Schmiedefeld werden regel- 
mäßig durchgeführt. Neben vielen anderen Ver- 
anstaltungen wird auch die kulturelle Betreuung 
durch örtliche Kulturgruppen nicht vernachlässigt. 
Viele Annehmlichkeiten lassen erkennen, daß 
der Feriendienst der Gewerkschaften, der Rat 
der Stadt und nicht zuletzt die Gastgeber sich 
um das Wohl der Urlauber bemühen. Langewie- 
sen nimmt alle 14 Tage 112 Urlauber auf. Der 
Ort ist für Kranke mit Herz- und Asthmaleiden 
und überhöhtem Blutdruck nicht ratsam. 





LAUSCHA 8 





j 
580-780 m. Kreis Neuhaus. Bahnstation Lauscha. 
Bahnlinie 190k. In einem engen Tal des Thürin- 
ger Waldes liegt dicht am Rennsteig der Luftkur- 
ort und Wintersportplatz Lauscha. Die weiten 
Fichtenwälder und die Höhenlage bieten klare 
Bergluft, die kräftigend auf Nerven und Atmungs- 
organe wirkt. Weit über die Grenzen der deut- 
schen Heimat hinaus wurde der Ort durch seine 
Glasindustrie bekannt. Hier werden Weihnachts- 
baumschmuc, Kunstgläser, künstliche Tier- und 
Puppenaugen, Glasspielwaren, gesponnenes 
Glas sowie Fisch- und Wachsperlen hergestellt. 
Die Besichtigung der Glashütten und Glasbläser- 
werkstätten wird gern gestattet. Ein sehenswer- 
tes Museum für Glaskunst zeigt dem Besucher 
den Werdegang dieser Hütten- und Heimindu- 


DAS IST LUFTKURORT LAUSCHA, ZUGLEICH DIE STADT DER GLASBLÄSERKUNST 





strie von seinen Anfängen im Jahre 1597 bis zur 
Gegenwart sowie Gläser aus vielen Ländern der 
Erde. Wanderungen und Omnibusfahrten füh- 
ren die Gäste zu den schönsten Stellen der nähe- 
ren und weiteren Umgebung. Viele neuerstan- 
dene Anlagen zeugen von dem Willen der 
Einwohner, ihre Stadt recht schnell zu verschö- 
nern.und zu verändern. Ein Beweis dafür ist die 
neue Wintersportanlage, die zu einer der schön- 
sten ganz Deutschlands zählt. Eine Ausleihsta- 
tion für Wintersportgeräte ist vorhanden. Auch 
im Sommer kann man unsere Skispringer bewun- 
dern, die hier auf Kunststoffmatten ihr Training 
durchführen. Die kulturelle Betreuung der Ur- 
lauber wird von heimischen Kulturgruppen durch- 
geführt. Besonders sind hier die Jodler zu er- 
wähnen. Durch ihre Musizier- und Sangesfreu- 
digkeit sind die Einwohner des Städtchens als 
die „singenden und musizierenden Glasbläser" 
bekannt und beliebt. 
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MANEBACH & 


555 m. Kreis Ilmenau. Bahnstation Manebach 
Bahnlinie 189d. Wie aus einer Spielzeugschachtel 
entnommen, liegen die schmucken, schiefer- 
gedeckten Häuser des Ortes im Tale der. Ilm 
verstreut. Wer von den Türmen auf dem Kickel- 
hahn oder der Hohen Warte weit über die Wäl- 
der, Berge und Auen schaute, wer sich am schrof- 
fen Hermannsteinfelsen oder anderen wild- 
romantischen, schönen Punkten erfreute, dem 
werden diese Eindrücke unvergeBlich bleiben. In 
unmittelbarer Nähe von Manebach findet man 
Stätten, wo Goethe gern weilte und unsterbliche 
Werke geschaffen hat. Gegenüber von Mane- 
bach türmt sich der düstere Kickelhahn auf, des- 
sen Gipfel das Goethe-Haus trägt, in dem er am 
7. September 1783 sein berühmtes Wanderers 
Nachtlied „Über allen Gipfeln ist Ruh“ schrieb. 





Einen herrlichen Ausblick hat man von hier aus 
auf die gegenüberliegenden Berge des Thürin- 
ger Waldes, auf den Schneekopf und den Beer- 
berg, auf den Finsterberg und den Sachsenstein. 
Ein kleiner gepflegter Park im Wiesengrund ist 
eine wahre Zierde des Ortes. Im FDGB-Erho- 
lungsheim „Freundschaft” und in guten Vertrags- 
häusern wird den Feriengästen behagliche Un- 
terkunft gewährt. Ein bequem ausgestatteter 
Kulturraum mit einer Bücherei ermöglicht bei un- 


"günstiger Witterung guten Aufenthalt und Unter- 


haltung. Darüber hinaus trägt eine gute kulturelle 
Betreuung dazu bei, den Urlaub in Manebach 
zu verschönern. Auch für einen Winterurlaub ist 
Manebach vorzüglich geeignet. Günstige Ab- 
fahrtswege und ein gutes Gelände für Skisport- 
ler sind vorhanden. Eine Skiausleihstation stellt 
den Urlaubern die erforderlichen Sportgeräte 
gegen Zahlung geringer Gebühren zur Ver- 
fügung. Die Waldluft ist vor allem für nerven- 
kranke Menschen geeignet. 
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MASSERBERG 





830 m. Kreis Hildburghausen. Bahnstation Katz- 
hütte. Bahnlinie 188d. Weiterfahrt mit dem Omni- 
bus. Masserberg ist ein Luftkurort und Winter- 
sportplatz am Rennsteig, von dessen Höhen sich 
dem Beschauer eine wunderbare Mittelgebirgs- 
landschaft bietet. Weit blickt das Auge über 
Berge und Täler des Thüringer Waldes, bis nach 
Franken und Bayern. Gut angelegte Wege füh- 
ren zu einsamen Höhen, sonnigen Waldwiesen, 
stillen Talgründen und ruhigen Plätzchen. Beson- 
ders zu erwähnen ist das Waldschwimmbad, der 
Aussichtsturm (Rennsteigwarte) auf der hohen 
Tanne, dem höchsten Punkt Masserbergs, die 
Werra-Quelle, der Marienbrunnen, der Gold- 
born, das Nadelöhr und die Fehrenbacher 
Schweiz. Diese schönen Wanderziele sind fast 
ausnahmslos auf Halbtagswanderungen zu er- 
reichen. Im schöngelegenen Kurpark mit einem 


Musikpavillon, der im Nationalen Aufbauwerk 
errichtet wurde, verweilen die Urlauber gern. Die 
HO-Gaststätte „Berghof" sowie die der Offent- 
lichkeit zugängigen Betriebsferienheime und 
FDGB-Vertragsgaststätten gehören zu den besten 
Lokalitäten des Kreises. Ein neu eingerichtetes 
Konsumkaufhaus bietet gute Einkaufsmöglich- 
keiten, Die 1949 hier entstandene Augenheil- 
stätte von Prof. Georg Lenz gewährt ständig 
200 Augenkranken Möglichkeiten der Heilung 
und Linderung. Die bisherigen Heilerfolge von 
Prof. Lenz sind als gut zu bezeichnen. Das Klima 
Masserbergs wird als gemäßigtes Reizklima be- 
zeichnet; für Herz- und Asthmakranke ist es nicht 
geeignet, Masserberg gehört zu den schnee- 
sichersten Orten Thüringens. Ausgezeichnetes 
Skigelände sowie eine Sprungschanze, eine Ro- 
delbahn und eine Skiausleihstation des FDGB- 
Feriendienstes stehen den Wintersportlern zur 
Verfügung. Skitouren können ohne große An- 
strengungen unternommen werden. Abends wird 
ein vielseitiges Kulturprogramm geboten. 
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DAS SCHWARZATAL GEHÖRT ZU DEN INTERESSANTESTEN GEBIETEN DES THÜRINGER WALDES 





MELLENBACH-GLASBACH 





350-450 m. Kreis Neuhaus. Bahnstation Mellen- 
bach-Glasbach. Bahnlinie 188d. Inmitten des ro- 
mantischen Schwarzatales, unweit von Schwarz- 
burg, liegt eingeschlossen von hohen Bergen, 
von deren Höhen der Fröbelturm und der Aus- 
sichtsturm der Meuselbacher Kuppe grüßend her- 
abschauen, der windgeschützte Ort Mellenbach. 
Ob man in den weiten Tannenwäldern wandert 
oder auf dem Steilhang bei Blumenau steht, 
immer genießt man die Schönheiten der Thürin- 
ger Landschaft. Besonders zu erwähnen ist die 


384 


Oberweißbacher Bergbahn, die die steilste Berg- 
bahn der Welt mit normalen Eisenbahnwagen 
ist, Ein schönes Schwimmbad mitmodernen Sport- 
anlagen sowie zahlreiche Ruhebänke in neuge- 
schaffenen Anlagen bieten Erholung und Ent- 
spannung. Mellenbah-Glasbach hat Mittel- 
gebirgsklima und ist der ideale Urlaubsort für 
alle Freunde der Natur, jedoch nicht geeignet 
bei Erkrankungen der Atmungsorgane. Durch 
Bahn- und Autobusverbindungen sind die Saal- 
felder Feengrotten, das Spielzeugmuseum in 
Sonneberg und die Glaskunstbläserei in Lauscha 
zu besuchen, Eine sehr abwechslungsreiche Be- 
treuung wird den Gästen geboten, so daß eine 
rechte Vorfreude berechtigt ist. 





OBERHOF, EIN KURORT DER WERKTÄTIGEN INMITTEN DER GEBIRGSLANDSCHAFT DES THÜRINGER WALDES 
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UND WÜRD ICH TAUSEND JAHRE ALT, SO WÜRDE ICH WOHL TAUSENDMAL DEN HERBST 
IM LIEDE GRÜSSEN! HERBST IN NEUHAUS AM RENNWEG 








MENGERSGEREUTH-HÄMMERN 





450-900 m. Kreis Sonneberg. Bahnstation Men- 
gersgereuth-Hämmern. Bahnlinie 190h. Mitten 
im grünen Herzen Deutschlands, dicht an der 
Grenze zwischen Thüringen und Oberfranken und 
unweit der Spielzeugstadt Sonneberg, liegt der 
schöne, vielbesuchte Luftkurort und Wintersport- 
platz Mengersgereuth-Hämmern. Hohe und be- 
waldete Berge schützen den Ort vor rauhen Win- 
den. Romantische Täler mit saftigen Wiesen und 
murmelnden Bächen, lockende Bergeshöhen mit 
weiten Ausblicken bis zur Rhön, den Bergen des 
Maintales und zum Fichtelberg regen immer wie- 
der die Wanderlust an. Ein vom FDGB-Ferien- 
dienst ausgestatteter Klubraum ist so recht zum 


Ausruhen nach den Wanderungen geeignet. Das 
Lichtspieltheater und gepflegte Gaststätten bie- 
ten Unterhaltung und Gelegenheit zu fröhlichem 
Beisammensein. Im Rahmen des NAW schaffen 
die Einwohner hübsche Anlagen, um den Ort zum 
„schönen Dorf" zu entwickeln. Davon zeugen be- 
reits die Grünanlagen und der „Brunnen des 
Friedens", Mengersgereuth-Höämmern ist die 
„Spiel-Schiffswerft der deutschen Jugend“. Ein 
Besuch in den Produktionsstätten der PGH 
„Spielzeugland” gibt Einblick in die Werkstätten 
des Weihnachtsmannes. Weite Hänge und eine 
schneesichere Lage bieten günstige Vorausset- 
zungen für Ski- und Rodelsport. Die beiden Na- 
tursprungschanzen, das Gelände für Tor- und 
Abfahrtslauf und Skiwanderungen durch herr- 
lichen Märchenwald bereiten große Freude. Herz- 
und Asthmakranke finden hier gute Erholung. 


EIN „SPIELZEUGLAND" IM WAHRSTEN SINNE DES WORTES IST MENGERSGEREUTH-HÄMMERN FOTO: HOFMANN 











MEURA® 





585 m. Kreis Neuhaus. Bahnstation Saalfeld. 
Bahnlinien 187, 188, 189 und 189h. Die Sommer- 
temperaturen sind infolge der ausgedehnten 
Waldungen und Berge, die Meura umgeben, 
sehr ausgeglichen und angenehm. In den Mono- 
ten Dezember bis Anfang März bieten die 
Schneeverhältnisse ausgezeichnete Wintersport- 
möglichkeiten. Dank der sehr günstigen Voraus- 
setzungen erholen sich hier bedürftige Kinder der 
Werktätigen nach schweren akuten Erkran- 
kungen und nervösen Erschöpfungen. Das Kin- 
dererholungsheim liegt in einer landschaftlich 


reizvollen Gegend, etwa zehn Minuten vom Ort 
Meura entfernt. Mächtig aufragende Waldberge 
bilden die Umgebung. Tief eingeschnittene Tä- 
ler mit klaren Gel''rgsbächen und die steil auf- 
ragende Felspartie der Meurosteine rufen immer 
wieder das Entzücken der Kinder hervor. Zahl- 
reiche Wege durchziehen die ausgedehnten Fich- 
tenwälder und führen zu Ruheplätzen, die wun- 
dervolle Ausblicke zum Fröbelturm gestatten und 
schließlich in das Lichte- und Schwarzatal und 
zur Saalfelder Höhe gleiten. Naturfreunde wer- 
den eine Reihe sehr selten gewordener Wild- 
arten entdecken. In der Nähe des Ortes befin- 
det sich ein kleines Waldbad. Für herz- und 
asthmaleidende Menschen ist ein Aufenthalt in 
Meura nicht ratsam. 


DAS NEUESTE VOM TAGE UND DANACH BESCHWINGTE MELODIEN, DIE JUNGE MENSCHEN ERFREUEN 
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MEUSELBACH-SCHWARZMÜHLE & 





600-800 m. Kreis Neuhaus. Bahnstation Meusel- 
bach-Schwarzmühle. Bahnlinie 188d. Während 
sich der Ortsteil Meuselbach in einer Höhenlage 
zwischen 600-800 m befindet, liegt der Ortsteil 
Schwarzmühle im Tal, unmittelbar an der 
Schwarza. Saftige Wiesen mit heilsamen, würzi- 
gen Kräutern, die im Ort zu Heilmitteln verarbei- 
tet werden, wirken beruhigend auf die Erholung- 
suchenden. Von Meuselbach-Schwarzmühle führt 
ein Weg mit vielen Ruhebänken in einer halben 
Stunde zur Turmgaststätte der Meuselbacher 
Kuppe (804 m). Das hübsche Freibad und der 
Sportplatz bieten den Freunden des Schwimm- 
und Fußballsportes Gelegenheit, sich aktiv zu 
betätigen. Kulturelle Veranstaltungen bringen 
viel Abwechslung. Auch ein Lichtspielhaus befin- 
det sich im Ort. Für Kranke mit ausgesprochenem 
Herzleiden, Asthmatikern, Halsleiden und über- 
höhtem Blutdruck ist das Klima des Ortes nicht 
geeignet. 





MÖHRENBACH 





600 m. Kreis Ilmenau. Bahnstation Möhrenbach 
Bahnlinie 189f. Wer sich in der stillen Abgeschie- 
denheit eines kleineren Ortes, in stärkender 
Höhenluft und in weitausgedehnten Bergwäl- 
dern erholen will, für den ist Möhrenbach der 
gewünschte Urlaubsort. Bequeme Wanderwege 
führen hinauf in das Kammgebiet des Gebirges, 
wo eine Fülle von Aussichten in nahe Täler und 
ferne Höhen den Wanderer erfreuen. Der in der 
Nähe gelegene, 810 m hohe Lange Berg gewährt 
einen weiten Rundblick über den größten Teil 
des Gebirges. Interessante Wanderziele sind in 
den schattigen und stillen Tälern der nächsten 
Umgebung zu finden. In einem Vertragsgasthaus 
finden die Urlauber eine gute Unterkunft und 
Betreuung. In jedem Turnus reisen 100 Gewerk- 
schaftsmitglieder in den Sommermonaten hier- 
her. Auf Grund des hier herrschenden Klimas ist 
der Ort für Herzleidende und Asthmakranke 
nicht geeignet. 
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NEUHAUS 
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835 m. Kreis Neuhaus. Bahnstation Neuhaus am 
Rennweg. Bahnlinie 190n. Mit einer der schön- 
sten Gebirgsbahnen Deutschlands, die zwei 
große Viadukte bei Bok-Wallendorf und dreifach 
übereinanderliegende Serpentinen aufzuweisen 
hat, die teilweise an die St.-Gotthard-Bahn er- 
innern, gelangen wir nach Überwindung einer 
Steigung von 490 m zur höchstgelegenen Bahn- 
station Thüringens, nach Neuhaus. Es ist zugleich 
die am höchsten gelegene Kreisstadt unserer Re- 
publik, in der ein reges Leben und Treiben 
herrscht. Durch einen modernen Omnibusverkehr 
bestehen günstige Fahrverbindungen nach vie- 
len Orten der Umgebung. Das FDGB-Erholungs- 
heim bietet einen gemütlichen und angenehmen 
Aufenthalt. 50 Gäste wohnen im Heim und 40 in 
ausgewählten Außenquartieren in der Nähe des 
Heimes. Die Naturschönheiten beschaulich zu ge- 
nießen, in der frischen Höhenluft die nötige 
Spannkraft zu erlangen und bei fröhlichen Wan- 
derungen Naturdenkmäler, Jagdhäuser, einen 
Stausee, Waldteiche und versteckte Ortschaften 
aufzustöbern, bereitet viel Freude. Auch der neue 
Sportplatz, von den Sportlern selbst erbaut, soll 
nicht unerwähnt bleiben. Zeitig wird es hier oben 
Winter, und der Einzug des Frühlings zögert sich 
oft lange hinaus. So ist es verständlich, daß sich 
hier das Skilaufen zum Volkssport entwickelt hat, 
Für Herzkranke und Asthmatiker ist jedoch der 
Ort nicht geeignet. Vielseitige Kulturveranstal- 
tungen im Heim und in dem neuen, großen Kul- 
turhaus verschönern die Tage in Neuhaus. 


NEUSTADT 8 


805 m. Kreis Ilmenau. Bahnstation Neustadt-Gil- 
lersdorf. Bahnlinie 189f. Wer den Thüringer Wald 
kennenlernen will, der muß hinauf zu den Höhen, 
zum Rennsteig wandern, der sich meilenweit 
durch stillen Hochwald hinzieht. Schön sind hier 
die Ausblicke ins Thüringer Land. Neustadt ist 
von weiten Nadel- und Buchenwäldern umgeben. 
Die Ferientage in den Bergen fördern die Ge- 
sundheit und bringen viel Freude. Wem sich 
diese schöne Landschaft erschlossen hat, der wird 
sie nie vergessen. Die günstige Höhenlage 
machte Neustadt zum hervorragenden Winter- 
urlaubsort. Zünftige Skiläufer finden hier ein ge- 
radezu ideales Skigelände vor, das sich sowohl 
für Anfänger wie für Fortgeschrittene bestens eig- 
net. Gute Sprungschanzen sind vorhanden. Der 
Freie Deutsche Gewerkschaftsbund hat eine Ski- 
ausleihstation eingerichtet, um den Urlaubern, 
die ‚keine eigenen Wintersportgeräte besitzen, 
die Möglichkeit zu geben, an den Freuden des 
Wintersportes teilzunehmen. Neustadt bietet den 
Urlaubern alle Voraussetzungen um auszuspan- 
nen, sich zu erholen und in schöner Berglandschaft 
frohe Urlaubstage nach ihren Wünschen und In- 
teressen zu verleben. Gute Aufnahme sowie Be- 
treuung wird in dem FDGB-Eigenheim geboten, 
in dem schöne Klub- und Spielräume sowie Fern- 
seh- und Lesestuben eingerichtet wurden, die 
dazu beitragen, die Urlaubszeit abwechslungs- 
reich zu gestalten. Der Ort ist für Herzkranke und 
‚Asthmatiker nicht geeignet, da hier stärkere Stei- 
gungen zu überwinden sind. 
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OBERHOF 





825-1000 m. Kreis Suhl. Bahnstation Oberhof. 
Bahnlinien 20, 21a und 191. Oberhof ist ein Som- 
mer- und Winterluftkurort von Weltruf sowie ein 
stark besuchter Wintersportplatz, in dem sich frü- 
her nur Wohlhabende pflegten und amüsierten. 
Heute steht der Kurort unseren Werktätigen zur 
Verfügung. Sämtliche Erholungsheime wurden 
auf das modernste ausgestattet und bieten den 
Urlaubern alle Bequemlichkeiten. Der heilklima- 
tische Kurort liegt auf einer Hochebene des Thü- 
ringer Waldes inmitten einer herrlichen Gebirgs- 
landschaft und prächtiger Nadelwaldungen. In 
nächster Umgebung befinden sich bis zu 1000 m 
ansteigende Höhenrücken, die dem Ort guten 
Windschutz bieten. Den Weltruf als Kurort ver- 
dankt Oberhof seiner reinen, leichten Luft und 
dem subalpinen Reizklima. Oberhof eignet sich 
besonders für kurmäßige Luft- und Sonnenbö- 
der, deren Intensität auch im Winter groß ist. 
Hervorzuheben wäre noch das heilkräftige, radio- 
aktive Quellwasser. Als einer der bekanntesten 
Wintersportplätze verfügt Oberhof auch über 
ausgezeichnete Sportanlagen für den Ski-, Bob-, 
Rodel- und Eislaufsport. Neben der großen Thü- 
ringenschanze wurde die Jugendsprungschanze 


‘große Skiausleihstation, die in der Lage ist, auch 


völlig renoviert und die erste Pionierschanze der 
Republik errichtet, die Sprünge bis zu 20 m ge- 
stattet. Zur Förderung des demokratischen Mas- 
sensports werden in Oberhof Sportlehrgänge für 
alle Sportarten durchgeführt. Der Freie Deutsche 
Gewerkschaftsbund unterhält in Oberhof eine 


Skischuhe, Rodel usw. gegen geringe Leihgebüh- 
ren an die Urlauber auszugeben. Die Anwesen- 
heit von Urlaubern aus der Sowjetunidn und den 
Volksdemokratien ist ein Ausdruck der engen 
Freundschaft und, brüderlichen Verbundenheit 
der sozialistischen Staaten. Wanderer und Na- 
turfreunde werden sich in Oberhof ebenfalls sehr 
wohl fühlen. Der malerische Talweg von Oberhof 
aus über die Obere und Untere Schweizerhütte 
zum Silbergraben nach Schwarzwald hinunter, in 
das Einzugsgebiet der Ohra, ist eine lohnende 
und prächtige Wanderung. Ein interessantes und 
vielseitiges Kulturprogramm wird in allen größe- 
ren Heimen zur Unterhaltung geboten. Außer- 
dem finden im Ort regelmäßig Filmvorführungen 
und Konzerte statt, Einen besonderen Höhepunkt 
bildet die Veranstaltung der zentralen Kultur- 
gruppe der Mitarbeiter der FDGB-Erholungs- 
heime mit einem eigenen Orchester, die in jedem 
Turnus stattfindet. Große Kulturveranstaltungen 
mit beliebten Künstlern werden in dem 500 Per- 
sonen fassenden Kultursaal durchgeführt. 











OBERSCHÖNAU 
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550-900 m. Kreis Schmalkalden. Bahnstation 
Steinbach-Hallenberg. Bahnlinie 190c. Ober- 
schönau liegt im Tal der Hasel, am Ausgang des 
wundervollen Kanzlergrundes und umgeben von 
Bergen, von denen die Hohe Möst und der Große 
Hermannsberg die bedeutendsten sind. Auf dem 
Kamm der Berge führt der vielbesungene Renn- 
steig an Oberschönau vorbei. Die bis an die Häu- 
ser heranreichenden Wälder, die Bergabhänge 
und schönen Täler erfreuen immer wieder das 
Auge und laden zum Verweilen ein. Im Ort wer- 
den die bekannten Schmalkaldner Kleineisen- 
waren erzeugt. Die Urlauber haben Gelegenheit, 
die Nagelschmiede bei ihrer Arbeit zu beobach- 
ten. An heißen Sommertagen wird das Schwimm- 
bad gern aufgesucht. Halbtags- und Tagestouren 
mit Autobussen ermöglichen Besuche von Ober- 
hof, Sonneberg, Saalfeld, Friedrichroda und 
Eisenach. Die sangesfrohen Einwohner und Kul- 
turgruppen betreuen die Urlauber mit viel 
Freude, so daß sie sich in dem schönen Ort 
schnell wohl fühlen; ein Aufenthalt in Oberschö- 
nau ist für Herz- und Asthmakranke nicht ratsam. 


OBERWEISSBACH & 


650-720 m. Kreis Neuhaus. Bahnstation Ober- 
weißbach-Deesbach. Bahnlinie 188b. Zwischen 
Schwarzatal und Rennsteig, umgeben von tiefen 
Wäldern, befindet sich Oberweißbach, der Ge- 
burtsort des großen Pädagogen Friedrich Fröbel, 
mit dem FDGB-Erholungsheim „Frieda Hockauf“ 
Die ruhige Lage und die reine Bergluft bilden 
die Voraussetzungen für eine gute Erholung. 
Viele schöne und lohnende Spaziergänge durch 
die großen Waldungen bieten reiche Abwechs- 
lung. Die Aussichtstürme Meuselbocher Kuppe, 
Fröbelturm u. a. ermöglichen eine gute Sicht 
über den Thüringer Wald. Die Oberweißbacher 
Bergbahn ist eine Sehenswürdigkeit des Thürin- 
ger. Waldes. Das Fröbel- und Heimatmuseum 
vermittelt den Feriengästen die Geschichte des 
Ortes und seiner Einwohner. Auch im Winter ist 
Oberweißbach ein herrlicher Wintersportplatz. 
Eine gut eingerichtete Skiausleihstation stellt den 
Urlaubern die entsprechenden Sportgeräte be- 
reit. Zu bemerken ist noch, daß Urlauber mit 
Herz- und Asthmabeschwerden nicht nach Ober- 
weißbach reisen sollten. 








EINE WANDERPARTIE AM HOHEN STEIN 
BEI OBERSCHONAU ZB: SIEGERT 
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NACH PIESAU 
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PAPPENHEIM 
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500-705 m. Kreis Schmalkalden. Bahnstation 
Pappenheim. Bahnlinie 190d. Pappenheim, das 
frühere Kleinschmalkalden, finden wir in den 
waldreichen Bergen des oberen Schmalkalden- 
tales, am Südwestabhang des Thüringer Waldes. 
Durch seine reizvolle Lage inmitten des Insels- 
berggebietes ist dieser Ort eine beliebte und 
immer wieder gern aufgesuchte Sommerfrische 
geworden. Frei von rauchenden Schornsteinen 
und lärmenden Fabrikanlagen, bietet sich den 
Urlaubern Gelegenheit zu abwechslungsreichen 
Wanderungen. Hohe Warte, Monimelstein, Truse- 
taler Wasserfall, großer Inselsberg, Heuberg und 
Ebertswiese sind lohnenswerte Wanderziele. Gute 
Verkehrsverbindungen bestehen nach dem Renn- 
steig, Friedrichroda, Bad Liebenstein sowie nach 
dem historisch bekannten Schmalkalden mit dem 
vorbildlichen Heimatmuseum. Pappenheim wird 
auch im Winter gern aufgesucht. In dem kleinen 
idyllischen Ort werden unsere Urlauber durch 
freundliche Gastgeber betreut und können inmit- 
ten einer schönen Natur sich ganz der Erholung 
widmen. Für Kranke mit ausgesprochenem Herz- 
leiden, Asthma und überhöhtem Blutdruck ist 
das Klima des Orts ungeeignet. 


PIESAU @ 


638 m. Kreis Neuhaus. Bahnstation Schmiede- 
feld im Kreis Neuhaus. Bahnlinie 190k. Piesau 
ist ein Dorf mit 1350 Einwohnern, das auf dem 
Nordhang des Thüringer Waldes gelegen ist und 
von Bergen, die fast 800 m hoch sind, eingebettet 
wird. Die engere Umgebung ist reich an Natur- 
schönheiten verschiedenster Art und gut geeig- 
net, um frohe und gemütliche Urlaubstage zu 
verbringen. Herrliche Fernsichten, malerische Tal- 
gründe und bergige Felshänge fügen sich zu 


einer geschlossenen Einheit zusammen. Die Wäl- 
der reichen bis nahe on das Dörfchen heran. Im 
Ort befinden sich zwei große volkseigene Be- 
triebe - das Glaswerk Piesau und die Porzellan- 
fabrik Piesau — die wertvolle Güter für unsere 
Volkswirtschaft herstellen. Das Vertragsheim des 
FDGB ist vorbildlich ausgestattet. Man ist stän- 
dig darauf bedacht, den Urlaubern die Ferien- 
tage bequem und angenehm zu gestalten. Die 
kulturelle Betreuung der Feriengäste liegt in be- 
währten Händen. Piesau ist auch für den Win- 
teraufenthalt günstig, denn die weiten Hänge 
bieten gute Möglichkeiten zur Ausübung des 
Wintersportes. Eine Skiausleihstation und eine 
Sprungschonze sind vorhanden. Für Herzkranke 
und Asthmaleidende ist Piesau nicht geeignet. 


OEHRENSTOCK 


m — — — — — —— 


600 m. Kreis Ilmenau, Bahnstation IImenau. 
Bahnlinien 1894 und 189f. Das Bergwalddorf 
Oehrenstock liegt am Nordhang des Thüringer 
Waldes in beschaulicher Ruhe. Diese verbürgt in 
Verbindung mit der heilklimatischen Wirkung 
eine gute Erholung. Die Heiterkeit des dörflichen 
Lebens inmitten der träumerischen Versonnen- 
heit der Berglandschaft ist Balsam für überan- 
spruchte Nerven. Besonders schön sind die Spät- 
sommertage in Oehrenstock. Anziehend wirken 
die Waldgründe des Oehrenstocker Forstreviers. 
wenn das Brunstgeschrei der Hirsche ertönt. 
Kleine Spaziergänge, Halbtagsausflüge und 
große Wanderungen gestalten die Urlaubszeit 
recht abwechslungsreich. Es sei auch auf die ge- 
pflegten Waldwege hingewiesen, die ins Schorte- 
tal, zum Knöpfelstaler Teich, ins Kletterpartien- 
und Naturschutzgebiet, zum Kickelhahn und zu 
den Goethe-Gedenkstätten Ilmenaus, ins 
Schobse- und Lohmetal, zum Dreiherrnstein und 
vielen anderen 'Ausflugszielen führen. An den 
Abenden werden kulturelle Veranstaltungen im 
Ort sowie im nahen Ilmenau geboten. 














WINTER AUF DEN KAMMLAGEN: DIE ZEIT DER SKIHASEN IST GEKOMMEN 


RABENÄUSSIG 
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600 m. Kreis Sonneberg. Bahnstation Mengers- 
gereuth-Hämmern. Bahnlinie 190h. Auf einem 
Ausläuferplateau, das einen wunderbaren Aus- 
blick bis ins Frankenland und Fichtelgebirge ge- 
stattet, finden wir den Ort Rabenäußig-Mel- 
chersberg. Zwei Gebirgsbäche stürzen sich im 
hastigen Lauf in Wiesengründe, die rechts und 
links von Melchersberg liegen und ein einzig- 
artiges Panorama bilden. Die Aufnahme der 
Urlauber erfolgt in schmucken, sauberen Häus- 
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chen. Die Mahlzeiten werden gemeinsam in der 
schönen Konsumgaststätte „Waldfrieden" einge- 
nommen. Die Kurverwaltung in Rabenäußig hat 
zur kulturellen und sportlichen Betreuung der 
Erholungsuchenden gute Voraussetzungen ge- 
schaffen. So stehen u.a. auch ein Freibad mit 
Liegewiese, Sportplätze, Klubräume und eine um- 
fangreiche Bibliothek zur Verfügung. Durch den 
Freien Deutschen Gewerkschaftsbund werden 
vielseitige Kulturveranstaltungen, auch mit an- 
schließendem Tanz, durchgeführt. Omnibusfahr- 
ten über den Rennsteig nach Sonneberg und 
Saalfeld werden organisiert. Der Ort ist für 
Asthmatiker und Herzkranke nicht zu empfehlen. 


RAUENSTEIN 
mm 


Bis 800 m. Kreis Sonneberg. Bahnstation Rauen- 
stein. Bahnlinie 190h. Der schöne Gebirgsort 
Rauenstein am Südhang des Thüringer Waldes 
ist in zwei enge Waldtäler eingebettet. Eine 
800 m hohe Bergkette mit rauschenden Wäldern 
verhindert das Eindringen rauher Winde. Durch 
gepflegte Anlagen in den idyllischen Tälern und 
um die sechshundertjährige Burgruine, durch 
murmelnde Bächlein, saftige Waldwiesen und 
Bergeshöhen mit weiten Fernblicken . bekommt 
man unwillkürlich Lust zum Wandern. Aus der 
großen Zahl der Ausflugsziele seien die Zinsel- 


höhle, der Theuerer Grund, der Stausee bei 
Scheibe-Alsbach, der Bleßberg mit dem Aus- 
sichtsturm und Sonneberg mit dem weltbekann- 
ten Spielzeugmuseum genannt. Die sportliche 
Betätigung ist durch die Benutzung der Sport- 
anlagen gewährleistet. Auch im Winter ist der 
Urlaub in Rauenstein reizvoll, Schneebedeckte 
Berge, weite Hänge und eine schneesichere Lage 
bieten gute Voraussetzungen zum Rodeln und 
Skilaufen. Eine Sprungschanze ermöglicht 
Sprünge bis zu 50m. Die gastfreundliche Auf- 
nahme und Betreuung der Feriengäste machen 
den Aufenthalt in Rauensteln zu einem schönen 
Erlebnis. In dem modernen Kulturhaus finden 
viele, niveauvolle Programme statt. Für Herz- 
und Asthmaleidende ist der Ort nicht ratsam. 


NATURTHEATER „DEUTSCH-SOWJETISCHE FREUNDSCHAFT“ IN STEINBACH-LANGENBACH FOTO: HILDEBRANDT 











SAARGRUND 





560 m. Kreis Hildburghausen. Bahnstation Eis- 
feld. Bahnlinien 190, 190g und 190h. Saargrund 
ist ein kleiner, ruhiger Waldort mit 200 Einwoh- 
nern im Tale des Saargrundes, Er wird male- 
risch von grünen Fichten- und Buchenwäldern 
umsäumt. Auf schönen Wanderungen sind der 
Rennsteig, die Werraquelle, der Dreistromstein, 
der Bleßberg mit Aussichtsturm und die nahelie- 
gende Itzquelle bequem zu erreichen. Von den 
sonnigen Berghängen, besonders vom Bleßberg 
(890 m), bietet sich eine herrliche Sicht ins Thü- 
ringer- und Frankenland. Fahrten nach beliebten 
Ausflugszielen des Thüringer Waldes (Lauscha, 
Sonneberg, Feengrotten in Saalfeld) können von 
Saargrund aus unternommen werden. Die wür- 
zige Höhen- und Waldluft sowie die Ruhe und 
Stille des Dorfes und der Umgebung bieten den 
Feriengästen die Gewißheit, hier schöne Tage 
der Erholung zu erleben. Für Herz- und Asthma- 
kranke ist Saargrund allerdings nicht geeignet. 
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SACHSENBRUNN 





800 m. Kreis Hildburghausen. Bahnstation Eis- 
feld. Bahnlinien 190, 190g und 190h. Am Fuße 
des südlichen Teiles des Thüringer Waldes, dort, 
wo die Werra die wilden Wasser des Saargrun- 
des in sich aufnimmt, liegt Sachsenbrunn. Es ist 
ein gastfreundliches Thüringer Walddorf, dessen 
Wahrzeichen eine uralte, unter Natur- und Hei- 
matschutz stehende Linde ist, Das breiter wer- 
dende Werratal im Süden, mit vorwiegend land- 
wirtschaftlichem Charakter, gibt dem Ortsbild ein 
besonderes Gepräge. Viele Waldwege führen 
hinauf zum bekannten Rennsteig. Durch interes- 
sante Wanderungen kommt man zur Werra- 
quelle, zum Werrateich, zur Kirschkanzel, zum 
idyllisch gelegenen Großenbach mit den Rot- 
wildwechseln, zum Schröderstein, zum Dreistrom- 


stein und zum Bleßberg mit Turm (890 m), von 
dessen Höhe sich ein Rundblick in das gesamte 
Gebiet des oberen Mains und zur Hohen Rhön 
bietet. Autobusfahrten bringen die Urlauber 
nach bekannten Ausflugszielen des Thüringer 
Waldes. Die Gaststätten sind zum größten Teil 
bewährte Vertragshäuser des Freier Deutschen 
Gewerkschaftsbundes und garantieren in jeder 
Beziehung eine gute Betreuung. Für Herz- und 
Asthmaleidende ist der Ort nicht geeignet. 





SCHALKAUZ 


Bis 600 m. Kreis Sonneberg. Bahnstation Schal- 
kau. Bahnlinie 190h. Schalkau an der Itz ist ein 
kleines, freundliches Städtchen an den langsam 
in die weite fränkische Ebene übergehenden 
Südhängen des Thüringer Waldes. Von den 
Bergeshöhen, die das Städtchen einschließen, 
bieten sich schöne Ausblicke weit hinein ins 
Frankenland und zu den Höhen der Fränkischen 
Schweiz, bis in die Gegend von Bamberg. Im 
Norden reiht sich Bergkuppe an Bergkuppe. 
Hoch überragt der Bleßberg alle anderen Berge 
und lockt den Wanderer zum Aufstieg. Einen 
Rundblick auf die nähere Umgebung gewährt 
der Schaumberg, auf dem sich noch Mauerreste 
der gleichnamigen Burg befinden; deren An- 
fänge gehen auf eine alte Wallburg zurück. Auf 
dem Waldsportplatz und im Volksschwimmbad 
finden Sportler und Badelustige ihr Vergnügen. 
Im Winter bietet sich günstiges Skigelände. Der 
Naturfreund findet in weiten Wäldern seltene 
Pflanzen der Kalkformation. Dem Heimatforscher 
stehen Stadtarchiv und Heimatmuseum zur Be- 
reicherung seines Wissens zur Verfügung. Durch 
wertvolle kulturelle Veranstaltungen wird den 
Urlaubern Erholung und Entspannung reichlich 
geboten. Die Einwohner, die teilweise in der 
Spielwarenherstellung beschäftigt sind, empfan- 
gen ihre Gäste sehr aufgeschlossen. Das Klima 
in Schalkau ist auch für Herz- und Asthmalei- 
dende gut geeignet. 








SCHEIBE-ALSBACH 


Bis 800 m. Kreis Neuhaus. Bahnstation Katzhütte. 
Bahnlinie 188d. Zwischen Tälern und schön ge- 
schwungenen Höhen schmiegt sich, inmitten des 
Thüringer Waldes, der Höhenluftkurort Scheibe- 
Alsbach. Ob man durch weite Tannenwälder zum 
nahegelegenen Rennsteig wandert oder auf dem 
von Wäldern umgebenen Stausee eine Gondel- 
partie macht, überall bietet der ländliche Cha- 
rakter des Ortes den Urlaubern schöne Tage der 
Erholung. Nicht nur im Sommer, sondern auch 
im Winter sind in Scheibe-Alsbach, das ein aus- 
gezeichnetes Wintersportgelände besitzt, die 
besten Voraussetzungen für Erholung und sport- 
liche Betätigung gegeben. Omnibusfahrten er- 
möglichen die Besichtigung des Spielzeug- 
museums in Sonneberg, der Feengrotten bei 
Saalfeld und der Sportstätten in Oberhof. Durch 
gute kulturelle Veranstaltungen werden den Fe- 
riengästen frohe Stunden bereitet. 


SCHIRNROD 
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520 m. Kreis Hildburghausen. Bahnstation Eis- 
feld. Bahnlinien 190, 190g und 190h. Schirnrod, 
am Fuße des hohen Bleßberges gelegen, ist ein 
kleines Dorf am Südrand des Thüringer Waldes. 
Die Stille der Bergwälder und die gesunde 
Waldluft bieten gute Erholung und wirken kräf- 
tigend bei Rekonvaleszenten nach schweren Er- 
krankungen. Für Herzleidende und Asthmatiker 
ist der Ort jedoch nicht geeignet. Zahlreiche 
Wanderwege führen zum Werrateich und zur 
Werraquelle, in das Saartal über Saargrund zur 
Saalquelle, zur Itzquelle im Ortsteil Stelzen und 
in die romantischen Gebirgstäler. Ein weiteres, 
beliebtes Wanderziel ist die Sommerfrische 
Friedrichshöhe am Rennsteig. In der Nähe erhebt 
sich der Dreistromstein. Er ist der bemerkenswer- 
teste Quellpunkt Thüringens, dem sich die wei- 
testen Verästelungen der drei Ströme Rhein, 
Weser und Elbe nähern. Die Spielzeugherstel- 


lung auf genossenschaftlicher Grundlage ist cha- 
rakteristisch für das obere Werragebiet. Die hier 
hergestellten Mosaikspiele, Pferdegespanne, Re- 
chenmaschinen und andere Dinge erfreuen Kin- 
der vieler Länder. Das Sonneberger Spielzeug- 
museum wird durch Omnibusfahrten aufgesucht. 
Die Sprungschanze am Mühlberg, eine ausge- 
zeichnete Abfahrtsstrecke und ideales Skigelände 
im allgemeinen, ermöglichen die Teilnahme 
aller am Wintersport. Kulturveranstaltungen, bei 
denen auch der Volkschor von Schirnrode mit- 
wirkt, sorgen für Frohsinn und gute Laune. 


SCHLEUSINGEN 
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370-450 m. Kreis Suhl. Bahnstation Schleusin- 
gen. Bahnlinien 1894 und 191a. Schleusingen, 
eine Stadt mit 6000 Einwohnern, erreicht man von 
Erfurt günstig über Ilmenau oder Suhl und von 
Eisenach mit der Werratalbahn über Meiningen- 
Themar. Die Lage der Stadt, die anmutige Land- 
schaft mit ihren bewaldeten Bergen, reizvollen 
Tälern und den farbigen Streifen der Acker und 
Wiesen erfreuen immer wieder jeden Besucher. 
Fünf von Bächen durchzogene Täler vereinigen 
sich bei Schleusingen und bestimmen das Land- 
schaftsbild. Mittelpunkt der Stadt ist der mit 
alten Linden umsäumte Marktplatz mit dem aus 
dem Jahre 1710 stammenden Marktbrunnen. Die 
Stadt wird von der alten Bertholdsburg über- 
ragt. In ihr sind u. a. ein reichhaltiges Museum 
und die sehr lehrreiche Gesteins- und Minera- 
liensammlung der Dr.-Franke-Stiftung unter- 
gebracht. Außerdem stehen dort sieben Kultur- 
räume mit bequemen Sesseln, Spielen, Rund- 
funkgeräten, Fernsehempfänger usw. den 
Feriengästen zur Verfügung. Die Benutzung der 
Stadtbücherei mit ihrem reichen Bücherbestand 
ist den Urlaubern ebenfalls möglich. Herrliche 
Ausflüge lassen sich von hier aus unternehmen. 
Die Omnibusfahrten durch den Thüringer Wald 
und zu dem Naturtheater „Deutsch-Sowjetische 
Freundschaft” in Steinbach-Langenbach gehören 
mit zu den schönsten Erlebnissen. Für Herz- und 
Asthmakranke ist der Ort ungeeignet. 
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500 m. Kreis Suhl. Bahnstation Schleusinger- 
Neundorf. Bahnlinie 189d. Der Ort liegt auf dem 
Südabhang des Gebirges, völlig gegen rauhe 
Winde geschützt und tief im idyllischen Tal der 
Nahe eingebettet, die vom Kammrücken des Ge- 
birges nach Süden herunterrauscht. Die schmuk- 
ken Häuser des sauberen, freundlichen Dorfes 
tragen hier leuchtende, rote Ziegeldächer, im 
Gegensatz zu den grauen, sturmsicheren Schie- 
ferdächern der Kammlagen des Gebirges. Herr- 
licher Buchen- und Fichtenwald reicht von den 400 
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bis 700 m hohen Bergen bis unmittelbar an den 
Ort heran und bietet zu jeder Jahreszeit ein 
prächtiges Landschaftsbild. Vielseitig sind die 
Wandermöglichkeiten nach sehenswerten Aus- 
flugszielen ins Fraubachtal mit Fraubachmühle 
oder in das Naturschutzgebiet Vessertal, zum 
Stutenhaus und Adlersturm mit Ausblick weit 
nach Oberfranken hinein, zum Sommerberg, zur 
Hohen Buche und dergleichen mehr. Omnibus- 
fahrten nach Eisenach, Saalfeld, Oberhof und 
Sonneberg finden statt. Kulturveranstaltungen 
einheimischer Kulturgruppen gehören neben an- 
deren Veranstaltungen ebenfalls zur kulturellen 
Betreuung der Urlauber. Für Herz- und Asthma- 
kranke ist der Ort nicht geeignet. 








SCHMALKALDEN 





426 m. Kreis Schmalkalden. Bahnstation Schmal- 
kalden. Bahnlinien 190c und 190d. Schön in 
einem nach drei Seiten hin offenen Tale zwischen 
den Flußläufen Schmalkalden und Stille einge- 
bettet, bietet der Ort zur Ferienzeit den Urlau- 
bern beste Erholung, Unterhaltung und Zer- 
streuung. Schmalkalden ist eine alte, historische 
Kleinstadt mit etwa 15000 Einwohnern. Türme, 
Reste der alten Stadtmauer, alte’Patrizierhäuser 
(z. T. Fachwerkbauten), das Schloß Wilhelmsburg 
und das Lutherhaus sind Zeugen aus der Ver- 
gangenheit, Im Schloß Wilhelmsburg befindet 
sich ein weithin bekanntes und in seiner Art ein- 


zig dastehendes Heimatmuseum. Lohnende 
Wanderziele mit herrlicher Fernsicht sind die 
Gaststätten „Waldhaus“, „Queste“, „Henneber- 
ger Haus“ und, in stillen Seitentälern gelegen, 
die Gaststätten „Ehrental“, „Dippachshof“ und 
„Waldfrieden“ in Volkers. Mit Autobussen können 
die Feriengäste von Schmalkalden aus die 
Wartburg in Eisenach, Oberhof und andere im 
Umkreis gelegene Orte besuchen. Das 1953/54 
neu errichtete „Ernst-Thälmann-Stadion“ bietet 
12000 Zuschauern Platz. Schmalkalden verfügt 
über zwei Lichtspielhäuser, ein Volksbad mit 
Wannen- und Brausebädern, ein Solbad für 
Trink- und Badekuren sowie über gut gepflegte 
Hotels und Gaststätten. Für Kranke mit ausge- 
sprochenem Herzleiden und überhöhtem Blut- 
druck ist das Klima des Ortes nicht geeignet. 


DIE WARTBURG IN EISENACH — DAMALS WIE HEUTE EIN MAHNMAL FÜR DIE DEUTSCHE EINHEIT 
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750-944 m. Kreis Ilmenau. Bahnstation Schmiede- 
feld am Rennsteig. Bahnlinie 189d. Saubere 
Grünanlagen, das ausgezeichnete Waldbad, der 
herrliche Kurpark und ganz besonders der weit 
über Schmiedefeld hinaus bekannte Leucht- 
springbrunnen auf dem Georg-Schumann-Platz 
sind Anziehungspunkte für die Gäste Schmiede- 
felds. Omnibusrundfahrten zu den schönsten und 


bekanntesten Ausflugszielen des Thüringer Wal- 
des werden den Urlaubern ermöglicht, wobei er- 
fahrene Reiseleiter entsprechende Erläuterungen 
geben. Wanderungen in die nähere Umgebung 
des Ortes unter fachkundiger Leitung finden 
ebenfalls statt. Schmiedefeld ist auch im Winter 
ein gern aufgesuchter Ort, sowohl für anspruchs- 
volle Sportler als auch für wintersportbegeisterte 
Anfänger. Aktive Wintersportler und Fachkräfte 
geben Anleitung beim Erlernen des Skilaufens. 
Eine gut ausgerüstete Skiausleihstation stellt die 
erforderlihen Sportgeräte bereit. Aber auch 





WINTERSTIMMUNG IN DEM WUNDERSCHÖNEN LUFTKURORT SCHMIEDEFELD AM RENNSTEIG 





solche Urlauber, die auf Schusters Rappen auf 
guten Wegen den Anblick der winterlichen Mär- 
chenwelt genießen wollen, kommen zu ihrem 
Recht. Die Wintersportanlagen sind Schauplatz 
großer Veranstaltungen. Die „Walter-Ulbricht- 
Schanze" im Vessertal ist ein populärer Treff- 
punkt der Aktiven. Eine wettkampfmäßige Rodel- 
bahn, eine Eisbahn sowie ein Slalomhang ver- 
vollständigen die Sportanlagen. Ein vielseitiges, 
abwechslungsreiches Kulturprogramm bringt in 
drei Sälen frohe Unterhaltung. Das schöne Kul- 
turhaus „Freundschaft“, gut ausgestattete Klub- 


räume und ein Fernseh- und Tischtennisraum, 
Tennis-, Volleyball- und andere Sportplätze so- 
wie eine vielseitige Bibliothek stehen allen 
Gästen für Spiel, Sport und Unterhaltung zur 
Verfügung. Nicht unerwähnt soll auch die gast- 
liche Aufnahme und freundliche Betreuung in 
den guten Vertragshäusern und Quartieren blei- 
ben. In jedem Turnus reisen durch den Freien 
Deutschen Gewerkschaftsbund 670 Urlauber 
nach Schmiedefeld am Rennsteig. Für Herz- und 
Asthmakranke sowie an überhöhtem Blutdruck 
Leidende ist der Ort nicht ratsam. 
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DER SIMMERSBERG BEI SCHONBRUNN UND SCHNETT 








SCHNETT @ 





780 m. Kreis Hildburghausen. Nur an den An- 
und Abreisetagen Bahnstation Schleusingen. 
Bahnlinien 189d und 191a. Weiterfahrt mit dem 
Omnibus. Ansonsten — außer sonntags — Bahn- 
station Eisfeld, Bahnlinien 190, 190g und 190h. 
Schnett, ein kleines Bergdorf, liegt in der Nähe 
von Masserberg am Rennsteig. In jedem Turnus 
werden hier in der Sommerreisezeit, über 200 
FDGB-Urlauber aufgenommen. Abseits vom 
Lärm des Alltags finden hier die Feriengäste in 
herrlichen Laub- und Nadelwäldern Erholung 
und Entspannung. Vom Simmersberg, wo die Ju- 
gendherberge „Ernst Heilmann” steht, bieten 
sich sehr schöne Ausblicke ins Frankenland. Im 
Süden erblickt man die Feste Coburg und Schloß 
Banz, im Westen die Berggipfel der Rhön und 
den Kreuzberg. Beliebte Wanderziele dieser Ge- 
gend sind: Masserberg, Aussichtsturm (Renn- 
steigwarte), Nadelöhr, Werraquelle, Biber- und 
Tannengrund. Die aufgeschlossenen und san- 
gesfreudigen Einwohner sind zum Teil noch als 
Truhenmaler und Holzschnitzer beschäftigt. Die 
ausgedehnten Wiesen und steilen Berghänge 
bieten den Anfängern und erfahrenen Skiläufern 
gute Gelegenheit für den Wintersport. Eine Ski- 
ausleihstation befindet sich in der Jugendher- 
berge auf dem Simmersberg. Den Urlaubern 
werden durch Wanderungen, Kulturveranstal- 
tungen und Omnibusfahrten frohe und abwechs- 
lungsreiche Urlaubstage bereitet. Für Herz- und 
Asthmakranke ist das kleine Bergdorf Schnett 
allerdings nicht geeignet. 


SCHÖNBRUNN 





500 m. Kreis Hildburghausen. Bahnstation 
Schleusingen. Bahnlinien 189d und 191a. Ein be- 
sonderer Anziehungspunkt für Urlauber ist der 
Tannengrund mit seinen Laub- und Nadelwal- 
dungen, der als eines der schönsten Täler unse- 
rer Republik bezeichnet wird. In den sommer- 


lichen Abendstunden kann man das Heraustre- 
ten des Rotwildes beobachten. Durch die gün- 
stige Lage des Ortes bedingt, bieten sich nach 
allen Richtungen schöne Ausflugsziele, so z.B. 
der Rennsteig, der Dreiherrenstein, der Simmers- 
berg, die Hohe Warte und andere mehr. Von 
den höchsten Bergen dieser Gegend bietet sich 
eine Fernsicht bis zu den Gleichbergen bei Röm- 
hild, bis ins Frankenland und zum Rhöngebirge. 
In den Sommermonaten werden hier in jedem 
Turnus 365 FDGB-Urlauber aufgenommen. Die 
sehr lustigen, sangesfreudigen und gastfreund- 
lihen Einwohner Schönbrunns bereiten den 
Feriengästen mit ihren kulturellen Darbietungen 
viel Freude. Kulturräume stehen bei ungünstiger 
Witterung den Urlaubern zum Aufenthalt zur 
Verfügung. Das gute Niveau der im Ort vorhan- 
denen Gaststätten und Vertragsgaststätten des 
FDGB trägt dazu bei, daß ein Erholungsaufent- 
halt in Schönbrunn zu einem wirklichen Erlebnis 
wird. Für Herz- und Asthmakranke ist das Klima 
dieses Ortes nicht gut geeignet. 


SCHWARZA 


mn 


348 m. Kreis Zella-Mehlis. Bahnstation Rohr. 
Bahnlinie 191. An der Vereinigung der beiden 
Gebirgsbäche Schönau und Lichtenau erstreckt 
sich am Südhang des Thüringer Waldes, im Tal 
eingebettet und von dichten Wäldern umgeben, 
der kleine Ort Schwarza. Eine alte Wasserburg, 
die später zu einem Schloß umgebaut wurde, 
erinnert an die Vergangenheit. Schmucke Häuser 
im fränkischen Fachwerkbau geben dem Dorf 
ein nettes Bild. Ein kleiner, gepflegter Park mit 
Springbrunnen, Bänken und Musikpavillon ver- 
schönt das Ortsbild. Die Wege sind gut markiert. 
Der Dolmar, ein 739 m hoher Basaltkegel, ist das 
beliebteste Wanderziel. Von seinem Gipfel, auf 
dem sich die Gaststätte „Charlottenhaus” befin- 
det, überblickt man die Täler und Höhen des 
Thüringer Waldes einschließlich der Rhön. Aus 
der Ferne grüßt der Beerberg, die Schmücke, der 
Schneekopf, der Inselsberg und bei klarem Wet- 
ter sogar die Wasserkuppe der Rhön. Tief unten 
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ziehen Mäusebussarde ihre Kreise. Am Südhang 
starten Segelflugzeuge der GST zu ihren Flügen, 
Im Frühjahr erfreut eine bunte Pflanzenwelt, die 
auf dem Muschelkalkboden seltene Orchideen 
und andere unter Naturschutz stehende Pflan- 
zen hervorsprießen läßt. Der Sommer bringt 
Blaubeeren, Himbeeren und Pilze. Zwei Ver- 
tragsheime des FDGB und mehrere Gaststätten 
sowie eine Bücherei und ein Klubraum sind Tref- 
punkte für ein geselliges Beisammensein. Die 
Wartburg, die Feengrotten in Saalfeld, Sonne- 
berg, der Inselsberg und die Museen in Meinin- 
gen und Schmalkalden, die Steinburg und das 
Meininger Theater werden gern besucht, so daß 
die Fülle der Urlaubseindrücke in den 13 Erho- 
lungstagen recht groß ist und noch lange in Er- 
innerung bleiben wird. 


SIEGMUNDSBURG 


800 m. Kreis Neuhaus. Bahnstation Ernstthal. 
Bahnlinien 190k und 190n. Siegmundsburg ist 
ein bekannter Luftkurort und beliebter Winter- 
sportplatz. Wanderungen nach allen Richtungen 
ermöglichen ohne große Anstrengungen das 
Kennenlernen des schönen Thüringer Waldes. 
Der historische Rennsteig, der Dreistromstein, 
die Werraquelle, der Bleßberg und der Stausee 
bei Scheibe-Alsbach sowie andere bekannte 
Punkte sind vielbesuchte Wanderziele. Sieg- 
mundsburg ist auch durch den in alle Welt ge- 
henden Weihnachtsbaumschmuck bekannt, den 
die fleißige Bevölkerung des Ortes mit geschick- 
ten Händen herstellt, Bei den Rundfahrten nach 
Sonneberg mit dem Spielzeugmuseum, nach 
Lauscha mit dem Glasbläsermuseum und nach 
der Steinacher Spielzeugschachtel lernen die 
Urlauber typische Erzeugnisse des Thüringer 
Waldes kennen. Im Winter ist Siegmundsburg 
durch seine günstige Lage ein idealer Platz für 
die Freunde des weißen Sports. Sichere Schnee- 
lage und gutes Übungsgelände bieten viele 
Möglichkeiten zur Ausübung des Wintersportes. 
Der Ort ist für Urlauber mit Herz- und Halslei- 
den oder Asthma nicht geeignet. 
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450 m. Kreis Meiningen. Bahnstation Meiningen. 
Bahnlinien 190, 191 und 191b. Das Kindergene- 
sungsheim am Fuße der Hohen Rhön ist von 
einem großen, schönen Naturpark umgeben. Die 
ruhige Lage und die frische Luft sind so recht ge- 
eignet, eine gute Erholung derKinder zu gewähr- 
leisten. Auf Wanderungen durch die Berge und 
Täler der Rhön lernen sie unsere wunderbare 
deutsche Heimat kennen. Der ehemalige Her- 
renbesitz bietet in jedem Kurgang 75 Kindern 
ideale Unterkunft mit einer rührigen Betreuung 
und guter Verpflegung. Durch die vielseitigen 
Maßnahmen unserer Arbeiter-und-Bauern- 
Macht, besonders auf dem Gebiete des Ge- 
sundheitsschutzes für unsere Jugend, können 
hier viele Jungen und Mädchen frohe Erholungs- 
tage im Sommer und Winter verleben. Die Rund- 
fahrten in die weitere Umgebung bereiten den 
Kindern viel Freude. Auch kleinere Kulturveran- 
staltungen werden den Kindern geboten. 


m 


STADTLENGSFELD 
— 


Kreis Bad Salzungen. Bahnstation Stadtlengs- 
feld. Bahnlinie 190u. Stadtlengsfeld liegt im 
Tale der lieblichen Felda, geschützt vor rauhen 
Winden und inmitten waldreicher Höhenzüge 
der. Rhön. Das Ortsbild beherrscht der 317m 
hohe Beiersberg. Von ihm schweift der Blick über 
die charakteristischen Bergkuppen der Rhön bis 
hinunter zum Thüringer Wald. Das von einem 
herrlichen Park umgebene Diätheim des FDGB 
war einstmals ein Tummelplatz von Großgrund- 
besitzern; heute steht es werktätigen Kurpatien- 
ten zur Verfügung. Die Kurteilnehmer sind von 
der prachtvollen Lage des Ortes begeistert. Die 
Erinnerung an Stadtlengsfeld, die Rhön und den 
schönen Thüringer Wald werden sie so schnell 
nicht vergessen, Eine vielseitige kulturelle Be- 
treuung wird während des Genesungsaufenthal- 
tes geboten. 
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STEINACH@ 


500 m. Kreis Sonneberg. Bahnstation Steinach. 
Bahnlinie 190k. Südlich des Rennsteiges, dort, wo 
sich die letzten Ausläufer des Thüringer Waldes 
an das fränkische Vorland heranschieben, finden 
wir Steinach. Die Stadt hat 9000 Einwohner und 
ist von bewaldeten Bergen umgeben, die bis zu 
einer Höhe von 842 m ansteigen. Bequeme Wald- 
wege mit Ruhebänken an schönen Aussichts- 
punkten regen die Lust zum Wandern an. Auch 
Entdeckungsfahrten in die Umgebung des Ortes 
und in das tief eingeschnittene Göritztal werden 
gern unternommen. Wiesen und bizarre Fels- 
gruppen säumen den Weg hinauf zum 842 m 
hohen Fellberg. Weitere Ausflüge können zum 
Stausee bei Scheibe-Alsbach, zu den Feengrot- 
ten nach Saalfeld, zur Oberweißbacher Berg- 
bahn und nach Sonneberg durchgeführt werden. 
Die große Sportanlage und das prächtige Frei- 
bad werden von allen Urlaubern gern benutzt. 
Es bestehen auch Wintersportmöglichkeiten. 
Vielseitige Veranstaltungen, zum Teil von den 
örtlichen Volkskunstgruppen dargeboten, sorgen 
für kulturelle Abwechslung. Das Klima des Ortes 
ist für Herz- und Asthmakranke nicht geeignet. 


DIE BEWALDETEN BERGE BEI STEINACH STEIGEN BIS ZU EINER HÖHE VON 842m AN FOTO:WEIGEL 





$ STEINBACH-HALLENBERG ® 


441 m. Kreis Schmalkalden. Bahnstation Stein- 
bach-Hallenberg. Bahnlinie 190c. Vom Renn- 
steig, dicht bei Oberhof, in südlicher Richtung 
zieht sich bis in die Meininger Gegend das 
schöne Haseltal hin, das in seinem oberen Teil 
„Kanzlergrund“ genannt wird. Es ist ein herr- 
liches Fleckchen des Thüringer Waldes. Ebenda 
liegt Steinbach-Hallenberg, in dessen nächster 
Umgebung Hochmoore, mächtige Berge mit gro- 
tesken Felsbildungen, Tannenwälder mit ver- 
steckten Waldmatten, Hochplateaus und Wie- 
sentäler das Landschaftsbild bestimmen. Die 
Stadt zieht sich drei Kilometer im Tal entlang hin. 
Die Straßen zeigen ein lebendiges, farbenfrohes 
Bild. Zwei moderne Filmtheater, Kultur- und 
Tanzveranstaltungen, Wanderungen sowie Om- 
nibusfahrten sorgen für Abwechslung. Ein mo- 
dernes Schwimmbad mit Liegewiesen und zwei 
Sportplätze stehen für Sportinteressenten bereit. 
Zur Gesundheitspflege sind in den FDGB-Ein- 
richtungen alle Möglichkeiten vorhanden. Im 
Kindererholungsheim werden Kinderkuren durch- 
geführt. Für Urlauber mit Herz- und Asthma- 
beschwerden ist das Klima ungeeignet. 
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STEINHEID& 


mit den Ortsteilen Limbach und Neumanns- 
grund. 800 m. Kreis Neuhaus. Bahnstation Ernst- 
thal. Bahnlinien 190k und 190n. Steinheid, un- 
mittelbar am Rennsteig gelegen, ist ein belieb- 
ter Luftkurort und Wintersportplatz auf den 
Höhen des Thüringer Waldes und ist von der 
Natur mit allen Schönheiten eines Mittelgebirgs- 
ortes ausgestattet. Bewaldete Berge wechseln 
mit blumenübersäten Wiesengründen. In den 
engen Tälern plätschern Gebirgsbäche dahin. 
Vielfältig sind die Möglichkeiten für schöne Won- 
derungen auf bequemen Waldwegen. Zahlreiche 
Ruhebänke stehen an idyllischen Plätzen zum 
Verweilen bereit. Der Rennsteig, der Dreistrom- 
stein, die Werroquelle, der Bleßturm, Milons- 
ruhe, der Schwarza-Stausee und viele andere 
reizvolle Punkte sind beliebte Wanderziele. Gast- 
freundliche und arbeitsame Menschen, die jeder- 
zeit zu Gesang und Fröhlichsein aufgelegt sind, 
erwarten die Urlauber, Eine ausgezeichnete 
Betreuung wird in den Vertragshäusern des 
FDGB geboten. In der „Werkstatt des Weih- 
nachtsmanns“ werden die weltbekannten glit- 
zernden Glaskugeln für den Weihnachtsbaum 
hergestellt. Bei Omnibusfahrten nach dem Spiel- 
zeugmuseum in Sonneberg, zum Glasmuseum in 
Lauscha und in die Steinacher Spielzeugschach- 
tel lernen die Urlauber weitere interessante Er- 
zeugnisse der Industrie des Thüringer Waldes 
kennen. Für die Freunde des Wintersportes ist 
Steinheid ideal gelegen. Bei sicherer Schneelage 
bietet die Gegend mit dem vielseitigen Übungs- 
gelände für Anfänger wie für Könner alle Mög- 
lichkeiten zur Ausübung des „weißen Sports“. 
Eine Ski- und Rodelausleihstation ist vorhanden. 
Darüber hinaus werden die Urlaubstage durch 
wertvolle Abendprogramme verschiedener Art 
noch besonders verschönt, Ungeeignet ist Stein- 
heid für Asthmatiker und Personen mit anderen 
Erkrankungen der Atmungsorgane. 





STÜTZERBACH & 


600-700 m. Kreis Ilmenau. Bahnstation Stützer- 
bach. Bahnlinie 189d. Der schöne Luft- und 
Kneippkurort Stützerbach liegt am Nordhang des 
Thüringer Waldes unterhalb des Rennsteiges, 
ungefähr neun Kilometer von Ilmenau entfernt. 
An einem der Quellbäche der Ilm dehnt er sich 
auf den Hängen des sich weitenden Tales aus 
und ist von herrlichen Fichten- und Laubwäldern 
sowie wiesenreichen Tälern umgeben. Die viel- 
gestaltige Landschaft begeistert Urlauber und 
Patienten auf den ersten Blick. Angenehme Wan- 
derwege mit Ruhebänken an Aussichtspunkten 
führen zu den schönsten Stätten der Umgebung: 
zum Kickelhahn, Finsterberg, Schmücke, Schnee- 
kopf, Schöffenhaus, Mönchshof, nach Frauen- 
wald (Lenkgrund, Gabel) und nach der Goethe- 
stadt Ilmenau. Im Goethehaus in Stützerbach 
und im Jagdschloß Gabelbach (Nationale Ge- 
denkstätte - Goethemuseum) finden die Besu- 
cher noch viele Erinnerungen an Goethes Auf- 
enthalt in Ilmenau. Das milde Mittelgebirgs- 
klima bedeutet für die Gesundung der Werktäti- 
gen bei Erschöpfung, nervösen Störungen, Herz- 
und Kreislaufbeschwerden einen Heilreiz zur 
Förderung der Heil- und Lebenskräfte. Nur 
Asthma- und organisch Herzkranke machen oft 
schlechte Erfahrungen, bei der bergigen Land- 
schaft auch Gehbehinderte. Die natürlichen 
Heilkräfte Licht, Luft, Sonne, Klima, Wasser, 
Ruhe, Bewegung und Ernährung werden im 
Kneippbad für kranke Werktätige unter ärztlicher 
Anleitung kurmäßig mit großem Erfolg ausge- 
nutzt. Dazu trägt auch die neuerbaute Sauna 
bei. Der Bau und die anschließenden Grünanla- 
gen wurden mit staatlichen Mitteln, mit Unter- 
stützung der Belegschaft des Kneippbades und 
mit der Bevölkerung im Rahmen des Nationalen 
Aufbauwerkes geschaffen. Gern aufgesucht wird 
das herrlich gelegene Schwimmbad mit seinen 
sonnigen Liegewiesen. Im Winter ist Stützerbach 
durch die guten Schneeverhältnisse ein ausge- 
sprochenes Wintersportparadies. Eine Skiaus- 
leihstation wurde eingerichtet. Kulturveranstal- 
tungen erfreuen Urlauber und Kurpatienten. 
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HOCHWERTIGES GLAS FÜR INDUSTRIE UND HAUSHALTWIRD IN DEN GLASBETRIEBEN HERGESTELLT 


THEMAR 


350 m. Kreis Hildburghausen. Bahnstation The- 
mar. Bahnlinien 190 und 189d. In der Vergan- 
genheit war das am Oberlauf der Werra gele- 
gene Themar eine mittelalterliche, wehrhafte 
Stadt mit starken Mauern und Türmen, die noch 


heute erhalten sind. Fachwerkbauten im Henne- 
berger-Baustil, dazu neuzeitliche Einrichtungen 
und liebliche Gärten am Stadtrand geben dem 
Orte seinen eigenen Reiz. Durch die sich ent- 
wickelnde Möbelindustrie wurde Themar als 
„Möbelstadt" bekannt, deren geschmackvolle 


Möbelerzeugnisse großen Ruf genießen. Histo- 
rische Gedenkstätten (Kloster Vessra — Oster- 
burg) und naturkundliche Sehenswürdigkeiten 
(eingefallener Berg, Teufelsstein) sind beliebte 
Wanderziele für den Geschichts- und Natur- 
freund. Laub- und Nadelmischwald, aussichtbie- 
tende Höhen, anmutige Talgründe mit rauschen- 
den Bächen geben den Besuchern Erholung und 
Kräftigung. Themar ist als Urlaubsaufenthalt für 
vorbeugenden Gesundheitsschutz körperlich Rü- 
stiger jeden Alters geeignet, weniger jedoch für 
Gehbehinderte. Das interessante Heimat- 
museum, die Freilichtbühne, die Kultur- und 
Sportstätten bieten den Gästen viele Möglich- 
keiten der Unterhaltung und Entspannung 





m-? 
DAS IST RICHTIG: 
WANDERN NACH DER 
LITE 23 ZB: WITTIG 








UNTERPÖRLITZ 





580 m. Kreis Ilmenau. Bahnstation Ilmenau. 
Baohnlinien 1894 und 189f. Unterpörlitz ist ein 
schön gelegener, sauberer Ort am Nordrand des 
Thüringer Waldes mit etwa 2000 Einwohnern. Er 
liegt zwei Kilometer von Ilmenau entfernt, ist mit 
diesem durch Linienbusverkehr verbunden und 
hat dadurch die Vorteile städtischen und länd- 
lichen Lebens. Das schonende Mittelgebirgsklima 
mit seiner frischen und gesunden Waldluft trägt 
weitgehend zur Erholung der hier weilenden Fe- 
riengäste bei, wobei die verhältnismäßig milde 
Luft auch herz- und asthmakranken Menschen 
bekommt. Zahlreiche Teiche und Wiesengründe 
lernen die Urlauber bei ihren Spaziergängen 
kennen. Mit dem Waldbad, das 10 Minuten vom 
Ort entfernt ist, hat sich Unterpörlitz eine be- 
liebte Aufenthaltsstätte geschaffen. Die viel- 
besuchten Ausflugsziele in der Nähe Ilmenaus, 
wie Kickelhahn, Schortetal, Manebach, Schöffen- 
haus, Schwalbenstein, Hohe Warte usw. sind auf 
Tages- und Halbtagswanderungen leicht zu er- 
reichen. Das lebhafte Kur- und Kulturleben der 
Berg- und Goethestadt Ilmenau, des bekannten 
Luftkurortes, bietet den Urlaubern viel Abwechs- 
lung. Das Heimatmuseum und die Kunstglasblä- 
serei in Unterpörlitz gewähren einen Einblick in 
die Wirtschoftszweige des Kreises, besonders in 
die Glas- und Porzellanindustrie. 





UNTERWEISSBACH 


325-625 m. Kreis Neuhaus. Bahnstation Sitzen- 
dorf-Unterweißbach. Bahnlinie 188d. Im lieb- 
lichen Schwarza- und Lichtetal, mitten im präch- 
tigen Thüringer Wald liegt, vom Lärm der Groß- 
stadt und des Alltags unberührt, Unterweißbach, 
ein idyllischer Walderholungsort. Stattliche Berge 
mit ausgedehnten Nadelwäldern umschließen 
die engen Täler. In neuzeitlich eingerichteten 
Vertragshäusern wird angenehme Unterkunft 
und gute Verpflegung geboten. Romantische 





Pfade zu luftigen Höhen, reizvolle Fernsichten 
und das Terrassenschwimmbad — eines der 
schönsten in Thüringen — laben Herz und Ner- 
ven und spenden Ferienfreuden. Kulturveran- 
staltungen, Lichtbildervorträge, Platzkonzerte, 
Tanz- und Gesellschaftsabende erhöhen die 
Urlaubserlebnisse. Ausflüge unter ortskundlicher 
Führung in die nähere und weitere Umgebung, 
nach Schwarzburg mit dem Trippstein, zur Ober- 
weißbacher Bergbahn und zum Fröbelturm, zu 
den Feengrotten nach Saalfeld, nach Rudolstadt 
mit der Heidecksburg und nach Sonneberg sind 
von Unterweißbach aus leicht zu unternehmen. 


WAFFENROD 8 





700 m. Kreis Hildburghausen. Bahnstation Eis- 
feld. Bahnlinien 190, 190g und 190h. Waffenrod 
ist ein idealer Ort für Naturfreunde und Erho- 
lungsuchende. Das kleine Dorf ist noch wenig 
bekannt. Schmucke, ziegelgedeckte Häuser in 
einem langgestreckten Tal schmiegen sich an die 
Hänge der das Dörfchen einschließenden Berge. 
In unmittelbarer Nähe von Waffenrod begegnen 
wir der Natur des Südthüringer Waldes. Viele 
schöne Wanderwege führen zu gern besuchten 
Punkten, z. B. zur Werraquelle, nach Masserberg 
mit Aussichtsturm an der Rennsteigwarte, zum 
Bibergrund mit der Fehrenbacher Schweiz, zum 
Simmersberg bei Schnett, zur Roten Mühle bei 
Biberschlag und nach Eisfeld mit Freilichtbühne 
und Heimatmuseum im Schloß. Durch Omnibus- 
fahrten können die Besucher alle Schönheiten 
des Thüringer Waldes kennenlernen, so Sonne- 
berg, Lauscha, Saalfeld usw. Waffenrod ist durch 
seine Höhenlage ein schneesicherer Wintererho- 
lungsort. Eine Skiausleihstation ist im Ort und 
Skilehrer erteilen den ersten Unterricht. Der Ort 
ist für Herz- und Asthmaleidende nicht zu emp- 
fehlen. 

















WASUNGEN 





250-300 m. Kreis Meiningen. Bahnstation Wa- 
sungen. Bahnlinie 190. Wasungen ist durch sei- 
nen traditionellen Karneval weit über seine 
Grenzen hinaus bekannt. Am buchtförmigen Fuß 
des hohen Schloßberges angeschmiegt — zwi- 
schen Eisenach und Meiningen -, eingebettet im 
freundlichen Werratal, verdankt es seinen Na- 
men „Vuasunga“ den Werrawiesen. Als eine der 
ältesten Städte Thüringens hat Wasungen eine 
große geschichtliche Vergangenheit. Durch seine 
malerischen Fachwerkbauten erinnert es an 
Rothenburg ob der Tauber. Sehenswert ist das 
Rathaus, der Amtsgerichtshof mit dem alten, 
wappengeschmückten Steintor, die Bergkirche 
und viele andere Gebäude. Die Stadt ist die 
Geburtsstätte des Komponisten Vulpius und des 
Pädagogen Ziller. Spaziergänge durch anmutige 
Seitentäler mit Misch- und Laubwäldern, an 


Teichwässern und an Balz- und Jagdhäusern vor- 
bei, zeigen so recht die landschaftliche Schönheit 
der Umgebung. Das Flußbad und der Wasser- 
reichtum der Werra bieten Gelegenheit für sport- 
liche Betätigung. Im Nationalen Aufbauwerk 
wurde das Stadion „Kurt Schlosser“ geschaffen, 
wodurch das Sportprogramm erheblich erweitert 
werden konnte. Zu empfehlen sind auch die neu- 
eingerichteten Sauna- und Wannenbäder. Auf 
ärztliche Verordnung können auch medizinische 
Bäder verabreicht werden. Die Urlauber werden 
bei einem Begrüßungsabend mit ihrem Aufent- 
haltsort und der näheren Umgebung bekannt 
gemacht. Heimatlieder schmücken den Abend 
aus. Populärwissenschaftliche Vorträge vermitteln 
neue Kenntnisse. Die Veranstaltungen der Sport- 
werbegruppe der BSG Traktor Wasungen finden 
großen Anklang. Eine reichhaltige Bibliothek im 
Rathaus des Ortes und ein Klubhaus stehen allen 
Urlaubern zur Verfügung. Es ist zu beachten, daß 
Kolleginnen und Kollegen, die an Kreislauf- 
störungen leiden, nicht hierher reisen. 
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ZELLA-MEHLIS 





500 m. Kreis Suhl. Bahnstation für Ortsteil Zello 
ist Zella-Mehlis. Bahnstation für Ortsteil Mehlis 
ist Zella-Mehlis-West. Bahnlinien 1900, 191 und 
190c. Geschützt im Talkessel, durch den der Lu- 
benbach fließt, rings umschlossen von den höch- 
sten Bergen des Thüringer Waldes, liegt das 
Bergstädtchen Zella-Mehlis, das als ein Urlaubs- 
paradies bezeichnet werden kann. Die bekann- 
ten Berge des Thüringer Waldes, z. B. der Rupp- 
berg, der Gebrannte Stein, der Spitzige Berg, der 
Beerberg sowie der Rennsteig sind gern besuchte 
Wanderziele. Auch Oberhof - der Kurort der 
Werktätigen - ist auf schönen Waldwegen leicht 
zu erreichen. Der neue Kurpark auf der Höhe 
des Lerchenberges inmitten von Zella-Mehlis er- 
möglicht nach allen Richtungen herrlichen Aus- 
blick. Die Gemeinschaftswanderungen der Kur- 
verwaltung sind sehr beliebt. Gut organisierte 


Omnibusfahrten führen durch den gesamten 
Thüringer Wald. Linien-Omnibusverbindungen 
bestehen von Zella-Mehlis aus nach Oberhof, 
Suhl und Meiningen. Auch im Winter wird Zello- 
Mehlis von vielen Urlaubern aufgesucht. Unmit- 
telbar an das Oberhofer Gebiet grenzt das Win- 
tersportgelände von Zella-Mehlis. Die schnee- 
sichere Lage, die steilen Hangwiesen am Fuße 
des Ruppberges sowie die neuerbaute Sprung- 
schanze im Heinrichsbachgrund sind ideale 
Übungsplätze für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Rege Unterstützung des Wintersports erfolgt 
durch die Ski-Ausleihstation sowie durch geprüfte 
Skilehrer. Ein neu erbautes Waldschwimmbad, 
Tennis- und Sportplätze sowie Kultursäle bieten 
den Urlaubern reiche Abwechslung. Der Freie 
Deutsche Gewerkschaftsbund hat einen Klub- 
raum für die Abendstunden eingerichtet. Die 
Gastgeber sind bemüht, die Feriengäste gut 
unterzubringen und zu verpflegen. Für Urlauber 
mit ausgesprochenem Herzleiden und Asthmati- 
kern ist der Aufenthalt nicht zu empfehlen. 
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ES BEGINNT ERST DER MENSCH... 


85 beginnt erft der Menfch, 
wo die Ausbeutung ender, 
wo das Brot,das du ißr, 
keinen würgt, 

wo die Frau ihren Pfennig 
nicht taufendmal wendet, 
wo das Leben 

das Leben verbirgt. 


65 beginnt erft der Menjfch, 

wo das Sterben verftändlich, 

weil die Fahre 

zur Neige gelebt 

und wo endlich 

der menfchliche Friede unendlich, 
wo das Schwert 

keine Gräber mehr gräbr. 


65 beginnt erft der Menjch, 

wo die Herzen erklingen, 

wo die Flamme der Menfchlichkeit brennt 
und wo Hände 

die toten Gefreine bezwingen, 
wo der Menfch 


MAX ZIMMERING ‚Sich zum Menfchen bekennt. 











DIE STADT, ER MIT FLORENZ VER- 
GLICHEN UND DEREN ANMUT DURCH nl 
KRIEG GESCHANIDET,HAT SICH DERANMU 
WIEDER ZUGEWENDET UND SICH DIE FAL- 
TEN AUS DER STIRN GESTRICHEN 
(ZIMMERING) 
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DIE WERTVOLLE PORZELLAN- 
SAMMLUNG IN DER LANGGALERIE 
FOTO: DEUTSCHE FOTOTHEK 





ih 








12 


FREIER DEUTSCHER GEWERKSCHAFTSBUND 
BEZIRKSVORSTAND DRESDEN 
ABTEILUNG FERIENDIENST UND KUREN 
VERTRETEN IN DEN ORTEN: 


ALTENBERG 
ALTENDORF 

BAD SCHANDAU 
BKRENBURG 
BÄRENFELS 
BERGGIESSHUBEL 
BIELATAL 
CUNEWALDE 
CUNNERSDORF 
DIESBAR-SEUSSLITZ 
DORF WEHLEN 
DRESDEN 
FALKENHAIN-WALDIDYLLE 
FRIEDEWALD 
GEISING 
GLAUBITZ 
GLOSSEN 
GORLITZ-BIESNITZ 
GOTTLEUBA 
GRILLENBURG 
GROSS-SCHONAU 
HARTHA 
HARTMANNSDORF 
HEIDENAU-GROSS-SEDLITZ 
HELLENDORF 
HINTERHERMSDORF 
HIRSCHSPRUNG 
HOHNSTEIN 
HORNITZ 
JAUERNICK 
KLEINGIESSHUBEL 
KLEINHENNERSDORF 
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KONIGSTEIN 
KREISCHA 
KRIPPEN 
KURORT GOHRISCH 
KURORT JONSDORF 
KURORT KIPSDORF 
KURORT OYBIN 
KURORT RATHEN 
LANGENHENNERSDORF 
LAUBA 
LAWALDE 
LICHTENHAIN 
LIEGAU-AUGUSTUSBAD 
LUCKENDORF 
MITTELNDORF 
NEUHIRSCHSTEIN 
NEUKIRCH 
NEUSCHMOLLN 
NIESCHUTZ-LOBSAL 
OBERBARENBURG 
(SIEHE BARENBURG) 
OLBERSDORF 
OPPACH 
OTTENDORF 
PAPSTDORF 
PFAFFENDORF 
POHRSDORF 
POLENZ 
PORSCHDORF 
PROSSEN 
RADEBEUL-LINDENAU 
RATHEWALDE 


RATHMANNSDORF 

REHEFELD 

REINHARDTSDORF 

ROSENTHAL- 
SCHWEIZERMÜHLE 

SAUPSDORF 

SCHELLERHAU 

SCHIRGISWALDE 

SCHMILKA 

SCHONA 

SCHONBACH 

SCHONFELD 

SEE 

SOHLAND 

SORNSSIG 

STADT WEHLEN 

STEINIGTWOLMSDORF 

TAUBENHEIM 

THARANDT 

THURMSDORF 

VOLKERSDORF 

WALDBARENBURG 
(SIEHE BARENBURG) 

WALTERSDORF 
(SACHSISCHE SCHWEIZ) 

WALTERSDORF 
(ZITTAUER GEBIRGE) 

WEHRSDORF 

WEIFA 

WEINBOHLA 

WEISSIG 

ZINNWALD-GEORGENFELD 








PALTENBERG 





800 m. Kreis Dippoldiswalde. Bahnstation Alten- 
berg. Bahnlinie 165d. Das Bergstädtchen Alten- 
berg im Osterzgebirge verdankt seine Entste- 
hung dem über 500 Jahre alten Zinnerzbergbau. 
Altenberg ist Mittelpunkt des osterzgebirgischen 
Erholungs- und Wintersportgebietes. Die Herb- 
heit der Landschaft mit ihrer besonderen Flora, 
die ausgedehnten Fichtenwälder und die herr- 
lichen Aussichten von den Bergeshöhen ziehen 
viele Erholungsuchende an. Das Wahrzeichen 
des Osterzgebirges, der 824m hohe Geising- 
berg, an den sich die Stadt anlehnt ist wegen 
seiner schönen Aussicht bekannt. Auf dem Gip- 
fel befinden sich neben dem Aussichtsturm die 
meteorologische Station und die große Sprung- 
schanze. Den höchsten Punkt des Osterzgebirges 
bildet der 905 m hohe Kahleberg. Gute drei Kilo- 
meter sind es, um bei Zinnwald an die Grenze 
zur befreundeten Tschechoslowakischen Republik 
zu gelangen. Dort in der Nähe befindet sich das 


IM „RAUPENNEST“, DEM FRÜHEREN HOTEL DER OBEREN ZEHNTAUSEND 


unter Naturschutz stehende Georgenfelder 
Hochmoor. Die in Altenberg durch den faschisti- 
schen Krieg verursachten Schäden wurden be- 
hoben. Es entstanden moderne Wohnbauten für 
die Zinnkumpels. Das auf der Kuppe der Wein- 
zeche in etwa 800 m Höhe gelegene Sanatorium 
„Raupennest“ für Unfall- und Sportverletzte ist 
ein weithin sichtbares Gebäude. Es wurde im 
Jahre 1926 als Sporthotel für die „oberen Zehn- 
tausend”, die sich auf Kosten der ausgebeuteten 
Arbeiter erholten, erbaut. Kurz vor Beendigung 
des Krieges brannte es bis auf die Grundmauern 
nieder. Aus Mitteln der Sozialversicherung wurde 
es im Jahre 1951 wieder aufgebaut. Besonderer 
Wert wurde dabei auf die Ausgestaltung der 
Kulturräume gelegt. Bäder, Packungen, Massa- 
gen usw. verhelfen zum Kurerfolg. Der Galgen- 
teich bietet im Sommer eine gern besuchte Bade- 
gelegenheit; auch Ruderboote sind dort vorhan- 
den. Im Winter befindet sich im Ort eine Skiaus- 
leihstation. Altenberg wird außerdem seit 1959 
von FDGB-Urlaubern besucht, die in den Ver- 
tragshäusern des Ortes untergebracht und gut 
betreut werden. 


FOTO: HÖHNE-POHL 











ALTENDORF 





300 m. Kreis Sebnitz. Bahnstation Bad Schan- 
dau. Bahnlinien siehe Kursbuch. Weiter mit dem 
Omnibus ab Bahnhof Bad Schandau. Nach 
20 Minuten Fahrt erreicht man den idyllischen, 
von einem Waldgürtel umgebenen Ort Alten- 
dorf. Fünf Minuten Weg sind es bis zum Adams- 
berg; er gewährt einen herrlichen Rundblick 
über das gesamte Elbsandsteingebirge, zum 
Osterzgebirgskamm, weit hinein ins Lausitzer 
Bergland und zum Mittelgebirgsland der be- 
nachbarten CSR. Im FDGB-Vertragshaus „Heite- 
rer Blick“ steien den Urlaubern freundliche und 
behagliche Räume zur Verfügung. Der schöne 
Blick von der Glasveranda des Hauses zum 
Rauenstein, Bärenstein, Lilienstein, Königstein 


und zum Pfaffenstein sowie zu anderen bekann- 
ten Felsen und Höhen erfreut immer wieder. 
Wanderlustige erreichen bequem Bad Schandau 
oder die zwanzig Minuten entfernte, landschaft- 
lich reizend gelegene „Buttermilchmühle" im 
Sebnitztal. Der Abstieg durch die romantische 
Dorfbachklamm in das Kirnitzschtal hat seinen 
besonderen Reiz. Von hier fährt man mit der Kir- 
nitzschtalbahn nach dem Beuthenfall oder man 
geht zu Fuß den Naturlehrpfad Flösersteig zum 
Lichtenhainer Wasserfall und zu dem bekannten 
Kuhstall. Die weiter entfernt liegenden Wander- 
ziele der Sächsischen Schweiz können mit den 
Dampfern der „Weißen Flotte”, mit der Eisen- 
bahn oder mit dem Autobus ab Bad Schandau 
besucht werden. Für Badelustige ist das Wald- 
bad Mittelndorf zu empfehlen, unweit von Alten- 
dorf. Die Gemeindebücherei steht allen Gästen 
kostenlos zur Verfügung. 


SOMMERTAGE AM ELBUFER VON BAD SCHANDAU, DEM ZENTRUM DER SÄCHSISCHEN SCHWEIZ 














?BAD SCHANDAU 


125m. Kreis Pirna. Bahnstation Bad Schandau. 
Bahnlinien siehe Kursbuch. Verbindung zur Stadt 
durch zwei Fähren. Am Ufer des schönen Elbstro- 
mes, umgeben von Wäldern und hochragenden 
Felswänden, liegt Bad Schandau, der zentrale 
Erholungsort der Sächsischen Schweiz. Verschont 
von den sinnlosen Zerstörungen des Krieges, bie- 
tet Bad Schandau seinen Gästen und Besuchern 
beste Erholungs- und Entspannungsmöglichkei- 
ten. Dieser Kurort, einst nur der damals herr- 
schenden Klasse zugänglich, ist heute ein belieb- 
tes Bad der Werktätigen geworden. Von hier aus 
können viele der schönsten Punkte der Sächsi- 
schen Schweiz in wenigen Stunden erreicht wer- 
den, z. B. die Bastei, der Königstein, der Pfaffen- 
stein, der Kuhstall, der Große Winterberg und 
andere. Besonders lohnend ist der Besuch der 
Schrammsteine, deren schroffe Felstürme selbst 
geübte Bergsteiger vor schwere Aufgaben stel- 
len. Auch kleinere Spaziergänge in die nähere 
Umgebung von Bad Schandau sind lohnend. Aus 
Mitteln des Freien Deutschen Gewerkschafts- 
bundes und der Regierung unserer Arbeiter-und- 
Bauern-Macht wurden in Bad Schandau die 
Erholungsheime „Antonin Zäpotocky", „Louis 
Fürnberg“, „Pawel Bykow", „Ernst Thälmann“, 





„Schrammsteinbaude“ und „Erwin Hartsch” aus- 
gebaut, außerdem bestehen zahlreiche Vertrags- 





häuser, in denen die Urlauber ebenfalls bestens 
betreut werden. Das Kneippkurbad, das jeweils 
für vier Wochen 215 Werktätige aus allen Ge- 
genden der DDR aufnimmt, um sie in modern 
eingerichteten Bade- und Behandlungsräumen 
unter der Betreuung von erfahrenen Ärzten und 
geschultem medizinischem Personal zu heilen 
(u. a. Herz- und Gefäßkrankheiten, Stoffwechsel- 
störungen, Erschöpfungszustände), liegt im Kir- 
nitzschtal, unweit des Stadtzentrums. Die Eigen- 
art der Kneippschen Heilmethoden und einemög- 
lichst naturnahe Kost tragen zur Gesundung der 
Patienten bei; wenn nötig, werden Fastenkuren 
durchgeführt. In bequem eingerichteten Aufent- 
haltsräumen können sich die Urlauber und Kur- 
gäste entspannen. Eine reichhaltige Bücherei 
sorgt für Zerstreuung. Der FDGB sorgt in Verbin- 
dung mit der Kurverwaltung und den örtlichen 
Massenorgonisationen dafür, daß die Tage der 
Erholung durch Kulturveranstaltungen abwechs- 
lungsreich gestaltet werden. Bad Schandau be- 
sitzt eines der modernsten Filmtheater der DDR, 
das mit einem vielseitigen Filmprogramm auf- 
wartet. Ein von der Station Junge Touristen an- 
gelegter Naturpfad im Kirnitzschtal macht die 
Wanderer mit der Geologie und Botanik des 
schönen Gebietes vertraut. Das Schandauer Hei- 
matmuseum und der Pflanzengarten werden 
nicht nur von Fachleuten, sondern auch von vie- 
len Urlaubern gern aufgesucht. Durch Dampfer- 
und Autobusfahrten kann man viele Sehenswür- 
digkeiten der Sächsischen Schweiz kennenlernen. 


BAD SCHANDAU 











FOTO: LIESKE 





BÄRENBURG 


mit den Ortsteilen Oberbärenburg und Wald- 
bärenburg. 750 m. Kreis Dippoldiswalde. Bahn- 
station Kurort Kipsdorf. Bahnlinie 168b. Weiter- 
fahrt mit dem Omnibus. Sehr schöne Eigenheime 
und Vertragshäuser des Freien Deutschen Ge- 
werkschaftsbundes stehen zur Aufnahme der 
Urlauber bereit. Bärenburg, die Perle des Ost- 
erzgebirges genannt, ist eine der ältesten Sied- 
lungen an den waldreichen Hängen des Erz- 
gebirges. Auf allen Seiten ist Oberbärenburg 
von dichten Waldungen eingeschlossen und bie- 
tet nach Norden und Osten einen herrlichen 
Fernblick über das obere Elbtal mit den Bergen 
der Sächsischen Schweiz. Die intensive Sonnen- 
bestrahlung und die waldige Umgebung bedin- 
gen ein anregendes und doch mildes Höhen- 








klima. Man kann von Oberbörenburg aus Wan- 
derungen nach Zinnwald, Altenberg und nach 
dem Hochmoor auf gut gekennzeichneten Wald- 
wegen unternehmen. In einer einstündigen 
Wanderung gelangt man. zu den erfrischenden 
Badestellen, den Galgenteichen. Durch die gün- 
stige Lage hat sich Oberbärenburg zu einem 
bedeutenden Wintersportplatz entwickelt. Ab- 
fahrtshänge, Rodelbahn und lange Waldfahrten 
erfreuen die Wintersportler. Eine Skiausleihsta- 
tion ist vorhanden, und ein Skilehrer erteilt den 
ersten Unterricht. In den Eigenheimen und in 
einem Vertragshaus werden abwechslungsreiche 
Kulturveranstaltungen geboten, die die Urlaubs- 
tage noch verschönern. Drei Eigenheime besit- 
zen Fernsehapparate. Reichhaltige Büchereien 
lassen auch an Schlechtwettertagen keine Lange- 
weile aufkommen. Das schöne Erzgebirge und 
die rührigen Gastgeber bieten den FDGB-Urlau- 
bern frohe und erholsame Ferientage. 





VON DER WELTBERÜHMTEN BASTEI SCHWEIFT DER BLICK IN DIE WEITE ELBLANDSCHAFT 








SORBISCHER TANZ 
FOTO: TRIBÜNE 
KIRSCHENBAUM 





IM HEIM „FRIEDENSWACHT" ERHOLEN SICH UNSERE KUMPEL AUS DEM BERGBAU 





BÄRENFELS 





700 m. Kreis Dippoldiswalde. Bahnstation Kurort 
Kipsdorf. Bahnlinie 168b. Weiter mit dem Omni- 
bus. Der Kurort Bärenfels bietet allen Urlau- 
bern einen angenehmen Erholungsaufenthalt. 
Durch seine günstige Lage ist er besonders bei 
Erschöpfungserscheinungen zu empfehlen. Im 
Sommer und Winter können ausgedehnte Wan- 
derungen nach dem Tellkoppengebiet, nach 
Zinnwald und Altenberg, nach dem Kahleberg 
und dem Geisingberg unternommen werden. 
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FOTO: DREYER 


Kurze Spaziergänge führen nach Schellerhau mit 
dem sehenswerten Botanischen Garten. Die ge- 
pflegten Kuranlagen, die Lesehalle und die Ge- 
meindebücherei erhöhen die Freuden der Ferien- 
zeit. Ein besonderer Anziehungspunkt ist das im 
Jahre 1955 im Rahmen des Nationalen Aufbau- 
werkes im Kurpark errichtete Meißner Glocken- 
spiel. In einem schönen Eigenheim und in guten 
Vertragshäusern des FDGB finden die Urlauber 
Unterkunft. Eine HO-Gaststätte befindet sich 
ebenfalls im Ort, Der Wintersport kann in der 
näheren Umgebung des Ortes gut ausgeübt 
werden. Die Skiausleihstation für Bärenfels be- 
findet sich in dem benachbarten Ort Schellerhau 
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ANSICHT DES SCHÖNEN KLUBHAUSES DES KNEIPPKURBADES IN BERGGIESSHÜBEL FOTO: WOLFF 


?BERGGIESSHÜBEL 


300-440 m. Kreis Pirna. Bahnstation Berggieß- 
hübel. Bahnlinie 165c. In dem zum Elbsandstein- 
gebirge gehörenden Gottleubatal liegt der weit 
über Sachsen hinaus bekannte Kneippkurort 
Berggießhübel. Das Kneippkurbad besteht aus 
einem modernen Gebäudekomplex von sieben 
Häusern, die neben den ärztlichen Ordinations- 
räumen, Klub- und Verwaltungsräumen fast alle 
für die Kneippsche Behandlungsweise charakte- 
ristischen Badeeinrichtungen mit Wannen für 
Teilbäder, Gießvorrichtungen usw. enthalten. 
Hier können die Patienten durch Massage, Heil- 
gymnastik, verschiedene Diätformen, Fasten- 
kuren und eine vielseitige Hydrotherapie Gene- 
sung finden. Besonders Kreislaufstörungen, ner- 
vöse Erschöpfungszustände, chronische Magen- 
und Darmleiden, Nierenerkrankungen, chroni- 
sche Frauenleiden und Hautkrankheiten werden 
durch diese Behandlungsmethoden im Heilver- 
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lauf günstig beeinflußt. Auch für Feriengäste 
liegt der Kurort mit seinem Ortsteil Zwiesel, wo 
sich das FDGB-Eigenheim „Glückauf“ und ein 
Vertragshaus befinden, besonders günstig, denn 
Berggießhübel hat ein mildes Klima. Der Steil- 
abfall des Erzgebirges, wenige Kilometer vom 
Ort, bildet oft eine schroffe Wetterscheide, die 
Wolken und Nebel zurückhält. Darum ist hier 
der Herbst meist heiter und sonnig und auch die 
Winterluft sehr angenehm. Die windgeschützte 
Lage des Kurortes zwischen dem Elbsandstein- 
gebirge und dem Osterzgebirge bietet reiche 
Möglichkeiten zu Spaziergängen und interes- 
santen Wanderungen. Die bekannten Elbkurorte 
der Sächsischen Schweiz — die Bastei, die 
Festung Königstein u.a. — sowie die Kunststadt 
Dresden und ihre Umgebung sind durch Auto- 
busse des Deutschen Reisebüros erreichbar. Im 
Ort befindet sich auch ein modernes Schwimm- 
und Luftbad. Grüne Anlagen mit schattigen 
Ruheplätzen und eine gut ausgestattete Bücherei 
stehen den Feriengästen neben einer guten kul- 
turellen Betreuung zur Verfügung. 

















BIELATAL 





320-400 m. Kreis Pirna. Bahnstation Königstein 
Bahnlinie 165. Weiterfahrt mit dem Omnibus 
Pirna-Schweizermühle. In der Sommerreisezeit 
stehen an Anreisetagen zu den Hauptzügen 
Sonderbusse zur Verfügung. Abseits von der Elbe 
ist der Ort frei von Elbnebeln und bietet daher 
den Urlaubern beste Erholung und größte Ruhe 
Er ist umgeben von Bergketten, die als gern b: 
suchte Wanderziele bekannt sind. Von den H 
hen hat man einen weiten Blick über die Säch- 
sische Schweiz, über das Osterzgebirge und über 
die Berge des befreundeten Nachbarlandes, der 
CSR. Der unter den Namen Brausenstein und 
Schweizermühle bekannte hintere Teil des Biela- 
tales mit seinen grotesken Felsentürmen und 
-wänden sowie verschlungenen Pfaden bietet 
einzigartige Schönheiten. Die Romantik des stil- 
len Tales und die als Kletterparadies bekannten 
Felsentürme erfreuen das Herz jedes Ferien- 
gastes. Bielatal besitzt außer zwei Vertragsheimen 
ein gut eingerichtetes Eigenheim.Sportplatz, Frei- 
bad, Liegewiese und Bücherei sind vorhanden. 





GÖRLITZ-BIESNITZ® 


200 m. Kreis Görlitz. Bahnstation Görlitz. Bahn- 
linien siehe Kursbuch. Vom Bahnhof Görlitz mit 
der Straßenbahnlinie 2 bis Biesnitz. Der Ort, am 
Fuße der Landeskrone gelegen, ist ein Villenvor- 
ort der Stadt Görlitz. In unmittelbarer Umgebung 
befinden sich schöne Parkanlagen und große 
Waldungen. In dem Kindergenesungsheim 
„Sonnenschein“ können 30 Kinder im Alter von 
drei bis sechs Jahren aufgenommen werden. Die 
Einrichtung des Hauses ist auf Kleinkinder ab- 
gestimmt. In den freundlichen Räumen und auf 
dem sonnigen Spielplatz fühlen sich die Kleinen 
im Kreise erfahrener Mitarbeiterinnen äußerst 
wohl, und sie erholen sich sehr gut bei der 
schmackhaften Verpflegung in dem netten Heim, 
das seinen Namen nicht zu Unrecht trägt. 


UND WIEDER ENTSTEHT EIN ERINNERUNGSBILD 








CUNEWALDE 





bis 560 m. Kreis Löbau. Bahnstation Cunewalde. 
Bahnlinie 1600. Cunewalde erstreckt sich in der 
tief eingesenkten sogenannten „Cunewalder 
Talwanne”, einem der schönsten Täler der Ober- 
lausitz, zwischen zwei bewaldeten Bergketten. Es 
hat als eines der größten Straßendörfer etwa 
6000 Einwohner. Die geschützte Lage der Ort- 
schaft, deren einzelne Ortsteile Zieglertal, Klipp- 
hausen, Neudorf und Halbau sich an die Berge 
anlehnen, macht Cunewalde für einen Erho- 
lungsaufenthalt besonders geeignet. Eine im 
Nationalen Aufbauwerk geschaffene Grünanlage 
mit Ruhebänken ladet die Urlauber zum Ver- 
weilen ein und an heißen Tagen wird ein Besuch 
im schön gelegenen Freibad erfrischend wirken. 
Zahlreiche Ausflugsmöglichkeiten vom Ort aus 
in die nähere und weitere Umgebung sind vor- 
handen. Kulturgruppen bemühen sich, den 
Urlaubern die Lausitzer Heimat und ihre flei- 
Bigen Bewohner in mundartlichen Liedern und 
Vorträgen näherzubringen. Gemeinsame Wan- 
derungen, Ausflüge und Kulturveranstaltungen 
lösen viel Freude aus. Das FDGB-Eigenheim 
trägt den Namen „Georgi Dimitroff". 





CUNNERSDORF 





230 m. Kreis Pirna. Bahnstation Königstein 
Bahnlinie 165. Weiter mit dem Bus ab Reißiger 
Platz. Cunnersdorf liegt in der breiten Talmulde 
des Cunnersdorfer Baches, inmitten der roman- 
tischen Bergwelt der Sächsischen Schweiz. Abseits 
vom lärmenden Verkehr großer Durchgangsstra- 
Ben, in einem der größten staatlichen Wald- 
gebiete, ist der Ort bequem mit dem Autobus 
oder auch zu Fuß von Königstein aus zu errei- 
chen. Cunnersdorf strahlt eine beschauliche Ruhe 
aus und erfreut durch seine idyllische Lage. 
Durch ausgedehnte Nadelwälder führen viele 
Wanderwege zu bekannten Ausflugszielen wie 
dem Pfaffenstein, dem Gohrisch- oder Papststein. 
Waldreichtum und Höhenlage bedingen gute 
klimatische Verhältnisse. Die Inhaber der Ver- 
tragshäuser des FDGB sorgen bestens für das 
leibliche Wohl, während die Kulturkommission 
der Gemeinde sich um die kulturelle Betreuung 
der Urlauber bemüht, um ihnen den Aufenthalt 
recht angenehm zu gestalten. Auch in den klei- 
nen Erholungsorten der Sächsischen Schweiz sind 
schöne Urlaubstage für unsere Werktätigen ge- 
währleistet. 





DIESBAR- 





SEUSSLITZ® 


100-180 m. Kreis Riesa. Bahnstation Riesa oder 
Meißen. Weiter mit Schiff oder Omnibus. Nach 
Ortsteil Diesbar: Haltepunkt Diesbar-Nieschütz, 
nach Ortsteil Seußlitz: Haltepunkt Niederlom- 
matzsch-Seußlitz. Zwischen Meißen und Riesa, 
umgeben von Laub- und Nadelwäldern, liegt an 
der Elbe das Elbweindorf Diesbar-Seußlitz mit 
seinen reizvollen Naturschönheiten. In einem 
sehr gepflegten Naturpark steht ein Schloß, in 
dessen näherer Umgebung malerische Wein- 
berghäuschen liegen, die eine schöne Aussicht 
bieten. Der Weinbau hat sich in dieser Gegend 
seit Jahrhunderten erhalten und ist in letzter Zeit 
erneuert und verbessert worden. Durch die schüt- 
zenden Bergabhänge ist das Klima sehr mild und 


DIESBAR-SEUSSLITZ IST EIN ELBWEINDORF IN EINER REIZVOLLEN GEGEND 
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niederschlagsfrei. Der Ort wird wegen seiner 
sonnigen Lage von den Erholungsuchenden sehr 
geschätzt. Lohnenswerte Tageswanderungen sind 
der Seußlitzer Grund, der Golkwald und das in 
der Nähe gelegene Felsenschloß Hirschstein, das 
heutige Kindersanatorium der Gewerkschaften. 
Interessant ist eine Dampferfahrt nach dem tau- 
sendjährigen Meißen mit dem Dom, der Al- 
brechtsburg, der Porzellanmanufaktur und den 
Burgfestspielen. Auch ein Besuch im Stadtthea- 
ter Meißen wird Freude bereiten. Auf den Elb- 
wiesen bietet sich Gelegenheit zum Sonnenbaden 
und zur Ausübung vieler Sportarten. Die im 
Volksmund „Heinrichsburg" genannte Kultur- 
stätte wurde im Rahmen des Nationalen Aufbau- 
werkes der Gemeinde renoviert und mit finanziel- 
ler Hilfe des FDGB geschmackvoll ausgestattet. 
Die Kulturveranstaltungen verschönern die Ur- 
laubstage noch bedeutend. 




















DORF WEHLEN 





200 m. Kreis Pirna. Bahnstation Stadt Wehlen 
Vom Bahnhof bis Dorf Wehlen 40 Minuten Fuß- 
weg. Ab Stadt Wehlen-Markt Busverbindung bis 
Dorf Wehlen. Bahnlinie 165. Das Dorf liegt un- 
weit des bekannten Elbstädtchens Wehlen auf 
einer Höhe, die einen schönen Rundblick bietet. 
Interessante Wanderungen nach dem Elbtal, nach 
dem Liebthaler Grund bis nach Pirna, nach den 
Schluchten und Gründen der Wehlener Umge- 
bung und in dos berühmte Basteigebiet erwek- 
ken die Begeisterung aller Urlauber. Auch ent- 
ferntere Wanderziele sind von der Stadt Wehlen 
mit dem Schiff oder der Bahn bequem zu errei- 
chen. Gastgeber und Kulturkommission bemühen 
sich um eine gute Betreuung. 





DRESDEN 








220 m. Kreis Dresden. Bahnstation Dresden. Wei- 
ter ab Dresden Hauptbahnhof bzw. Neustädter 
Bahnhof mit der Straßenbahn, Linie 9 oder 16 bis 
Wilder Mann, anschließend mit dem Omnibus, 
Linie L bis Lößnitzweg. Auf einer Anhöhe am 
Rande der Stadt steht der „Waldhof“, umgeben 
von einem schönen Parkgelände mit einer gro- 
Ben Spielwiese, einem Planschbecken und einer 
Liegehalle. Dieses Heim dient unseren Kindern 
zur Erholung und Kräftigung und hat eine Kapa- 
zität von 43 Betten bei einer Kurdauer von 21 Ta- 
gen. Neben acht Schlafräumen stehen ein 
Speisesaal, zwei Kulturräume und eine große 
Glasveranda für ungünstige Witterung zur Ver- 
fügung. Das Heim ist mit Zentralheizung ausge- 
stattet. Es sind Brause- und Wannenbäder sowie 
Waschräume mit fließendem kalten und warmen 
Wasser vorhanden. Die von den Erziehern be- 
treuten Kinder haben zur Unterhaltung und pä- 
dagogischen Weiterbildung eine reichhaltige Ju- 
gendbibliothek, Spiele, Musikinstrumente, einen 
Bildwerfer mit Bildern aus Natur, Heimat und 
Märchenwelt zur Verfügung. Das Heim ist haupt- 
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sächlich für nervenschwache oder in der körper- 
lichen Entwicklung zurückgebliebene Kinder ge- 
dacht und ist nicht geeignet für Kinder, die 
laufende ärztliche Betreuung und Heilbäder 
brauchen. Ein schönes Waldgelände reizt zu kur- 
zen Spaziergängen. Die Umgebung ist abwechs- 
lungsreich, das erkennt man an Lößnitz mit sei- 
nen Weinbergen, Moritzburg mit Schloß und 
Teichgebiet und Dresden, die Stadt der Kunst 
und der schönen Baudenkmäler. Fahrten auf der 
Elbe nach Schloß Pillnitz, der Sächsischen Schweiz 
und nach dem tausendjährigen Meißen mit dem 
Dom und der Albrechtsburg sind Erlebnisse be- 
sonderer Art für die Kinder. Nicht weit vom Heim 
entfernt wurde in den letzten Jahren das große 
Flugzeugwerk erbaut, welches von den Kindern 
gern besichtigt wird. 





FALKENHAIN-WALDIDYLLE & 





700 m. Kreis Dippoldiswalde. Bahnstation Kur- 
ort Kipsdorf. Bahnlinie 168b, Weiter mit Bus bis 
Falkenhain-Waldidylie. Im Osterzgebirge, unweit 
des Kurortes Oberbärenburg, liegt unberührt 
vom Hasten des Verkehrs die schöne Hochwald- 
siedlung Waldidylie. Alle Bequemlichkeiten wer- 
den hier unseren Urlaubern im FDGB-Eigenheim 
„Falkenhorst" und in einem Vertragshaus gebo- 
ten. Ein Vorzug des Ortsteils Waldidylie ist die 
zentrale Lage. Einzigartig sind die Fernsichten 
nach der Sächsischen Schweiz und die Rundsicht 
über das Osterzgebirge. Gut gepflegte Wald- 
wege, teils eben, teils steigend, führen nach den 
nahe liegenden Bergen und Nachbarorten. Für 
den Wintersport ist ein ideales Gelände vorhan- 
den. Wintersportgeräte werden im Heim aus- 
geliehen, Die erzgebirgischen Heimatgruppen 
finden mit ihren Veranstaltungen großen Beifall. 
Auch die Fernsehübertragungen im Heim er- 
freuen sich reger Teilnahme. Darüber hinaus be- 
stehen viele Möglichkeiten, daß unsere Kollegin- 
nen und Kollegen im Sommer und Winter die 
Tage der Erholung nach eigenen Interessen ge- 
stalten. Der Erholungsaufenthalt im schönen Erz- 
gebirge wird viel Freude auslösen. 


FRIEDEWALD 





200 m. Kreis Dresden. Bahnstation Friedewald. 
Bahnlinie 159e. Dicht bei Dresden, an den Aus- 
läufern der Lößnitz, dem bekannten Weinbau- 
gebiet Sachsens, finden wir den Erholungsort 
Friedewald. In seiner Nähe ist der schöne Friede- 
wald und das Vorland der Moritzburger Seen- 
platte. In zwei Vertragshäusern und einigen Pri- 
vatunterkünften erhalten die Urlauber eine gute 
Aufnahme. Trotz der unmittelbaren Nähe der 
Großstadt Dresden (von Radebeul Straßenbahn- 
verbindung) hat Friedewald eine ausgesprochen 
ruhige und waldreiche Lage. Schöne Spazier- 
gänge nach der Moritzburg und der Lößnitzsowie 
das Strandbad bieten ideale Erholungsmöglich- 
keiten. Eine Gemeindebücherei steht den Urlau- 
bern zur Verfügung. Omnibusfahrten nach der 
Sächsischen Schweiz, Dampferfahrten mit der 
„Weißen Flotte" nach dem tausendjährigen Mei- 
Ben mit Besichtigung der Porzellanmanufaktur, 
Fahrten nach der Kunst- und Kulturstadt Dres- 
den, dem „Weißen Hirsch" und Schloß Pillnitz, 
lassen eine abwechslungsreiche Vielseitigkeit der 
Urlaubsgestaltung zu. Die Landesoper Sachsen 
sowie Heimabende mit einheimischen Künstlern 
geben die Gewähr für ein hohes, künstlerisches 
Niveau der kulturellen Abendveranstaltungen 
während der Ferienzeit 
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GEISING 





600-800 m. Kreis Dippoldiswalde. Bahnstation 
Geising. Bahnlinie 165d. Das kleine Bergstädt- 
hen Geising im Osterzgebirge, unweit der süd- 
lichen Landesgrenze, ist von dunklen Nadelwäl- 
dern und farbenfrohen Wiesen umgeben. Sein 
Name, der von Gießen - Zinngießen kommt, 
weist auf den früher hier betriebenen Zinnberg- 
bau hin. Das Städtchen mit seinen schmucken 
alten Häusern macht einen gepflegten Eindruck. 
Durch die geschützte Lage im Tal ist die Luft mil- 
der als auf den Höhen. Die ständig wechselnden 
Naturschönheiten erfreuen immer wieder, Beson- 
ders beliebt ist das Naturbad. Im Winter sind 
günstige Voraussetzungen für den Wintersport 
gegeben. Etwas abseits vom Waldhang liegt das 
Genesungsheim des FDGB. Die schöne Lage des 
Heimes sowie die klimatischen Verhältnisse bie- 
ten während der dreiwöchigen Kuren besonders 
guten Erfolg bei Blutarmut, Bronchialkatarrh, 
nervösen Herzstörungen, leichten Herzfehlern, 
körperlichen und nervösen Erschöpfungen sowie 
Schlaflosigkeit. Ungeeignet dagegen ist die Kur 
bei Asthma, ernsten Herzleiden und Kreislauf- 
störungen sowie für Beinamputierte. Die Kur- 
erfolge sind im allgemeinen als sehr gut zu be- 
zeichnen. Wanderungen zum Hochmoor, Kahle- 
berg und zur Kohlhaukuppe sind zu empfehlen. 
Die Heimbücherei und die Stadtbücherei des Or- 
tes bieten den Urlaubern gute Unterhaltung. Aus 
Mitteln des FDGB wurde in einem unserer Ver- 
tragshäuser, dem „Leitenhof”, ein Klubraum ein- 
gerichtet. Kulturveranstaltungen tragen zur Ab- 
wechslung während der Tage der Erholung bei. 








? GLAUBITZ 


111 m. Kreis Riesa. Bahnstatien Glaubitz. Bahn- 
linie 164. Die Gemeinde Glaubitz zählt 2600 Ein- 
wohner und ist sieben Kilometer nordostwärts 
von Riesa entfernt. Das Diätsanatorium befindet 
sich unmittelbar am Glaubitzer Wald. Wunder- 
schöne Waldwege, die an mehreren mit Seerosen 
bewachsenen Teichen und alten, seltenen Baum- 
beständen vorbeiführen, laden zu Spaziergän- 
gen ein. Das idyllischgelegene Natur- und Wald- 
bad Glaubitz - eines der schönsten und größten 
Freibäder des Bezirkes — ist vom Sanatorium aus 
in wenigen Minuten zu erreichen. Zur Elbe ge- 
langt man in etwa 20 Minuten. Die schmucken 
Schiffe der „Weißen Flotte" verführen zu Damp- 
ferpartien nach den nahe liegenden, bekannten 
Elbweindörfern Diesbar-Seußlitz und Nieschütz- 
Löbsal. Ausflüge nach der tausendjährigen Stadt 
Meißen mit der Porzellanmanufaktur, dem Dom 
und der Albrechtsburg sowie nach Riesa sind sehr 
beliebt. Das behaglich eingerichtete Diätsana- 
torium hat eine Kapazität von 60 Betten. In den 
zahlreichen Räumen und kleinen Sälen fühlen 
sich die nach Glaubitz kommenden Patienten mit 
Magen- und Darmerkrankungen sehr wohl. Be- 
sondere Gegenheilanzeigen sind Asthma bron- 
chiale und Lungenemphysem. Diätkuren, Massa- 
gen, medizinische Bäder, Lichttherapie, Kurzwelle 
und Liegekuren sind die im Sanatorium durch- 
zuführenden Behandlungsmöglichkeiten. Ein 
Park mit Liegewiesen gehört zum Sanatorium. 
Kulturveranstaltungen, eine Heimbücherei sowie 
Musikinstrumente und Sportgeräte, Ruderboote 
und Spiele verschönern den Kuraufenthalt. 














GLOSSEN ® 


200 m. Kreis Löbau. Bahnstation Glossen. Bahn- 
linie 160d, Inmitten des kleinen, 360 Einwohner 
zählenden Dorfes Glossen liegt das FDGB-Kin- 
dergenesungsheim, vom Haltepunkt in 15 Minu- 
ten Fußweg zu erreichen. Wuchtig und repräsen- 
tativ gebaut, verrät schon sein Äußeres das frü- 
here „Herrenhaus“. 1952 bis 1957 beherbergte 
das Haus eine Schule des FDGB und seit dem 
1. Januar 1957 verbringen hier 90 Kinder im Alter 
von 6 bis 14 Jahren jeweils 28 Kurtage. Eine 
Ärztin, zwei Schwestern und zehn pädagogische 
Mitarbeiterinnen sind für die Betreuung der Kin- 
der verantwortlich. Vier Gruppenräume, ein Klub- 
raum, ein Werkraum, eine umfangreiche Kinder- 
bibliothek, Duschraum und Bäder garantieren 
eine gemütliche Unterbringung und vorbildliche 
Betreuung. Ein großer Park mit einer Spielwiese, 
mit Volleyball- und Federballplatz geben Gele- 
genheit zu Sport und Spiel. In den Sommermona- 
ten bieten der in nächster Nähe liegende Rot- 
stein mit seinem blühenden Naturschutzgebiet 
und der Löbauer Berg schöne Wanderziele. Im 
Winter unternimmt man mitSchlitten und Schnee- 
schuhen (vom Heim zur Verfügung gestellt) fröh- 
liche Fahrten auf die Berge und Hügel der Um- 
gebung, die das Landschaftsbild bestimmen. 


? GOTTLEUBA & 


350-513 m. Kreis Pirna. Bahnstation Gottleuba. 
Bahnlinie 165c. Dicht am Fuße des Osterzgebir- 
ges, im oberen Teil des Gottleubatales, wird die 
Stadt Gottleuba von bewaldeten Bergen einge- 
schlossen. Der Ort bietet einen angenehmen und 
stillen Naturaufenthalt. Der Freie Deutsche Ge- 
werkschaftsbund besitzt in der etwa 3000 Einwoh- 
ner zählenden Stadt auf den nach Süden liegen- 
den, sonnigen Hängen ein Kliniksanatorium, das 
durch seine großzügigen physikalisch-diätetischen 
Einrichtungen ein Zentrum der Wiederherstel- 
lungstherapie (Rehabilitation) geworden ist. In 
dem parkartigen, über 28 ha großen Gelände 
werden in vierzehn Fachabteilungen, die unter 
fachärztlicher Leitung stehen, etwa 800 Patienten 
aufgenommen. Es sind Abteilungen vorhanden 
für allgemeine innere Erkrankungen, Herz- und 
Kreislauferkrankungen, insbesondere eine Spe- 
zialabteilung für Durchblutungsstörungen. Ab- 
teilungen für Magen-, Darm- und Stoffwechsel- 
erkrankungen, rheumatische, neurologische und 
orthopädische Erkrankungen, eine Spezialabtei- 
lung für Folgeerscheinungen nach spinaler Kin- 
derlähmung und Kinderfachabteilungen. Das be- 
herrschende Merkmal der gesamten Anlage des 
Kliniksanatoriums ist das in halber Höhe des 
Hanges gelegene, herrliche Kurhaus, in dem alle 
Kurmittel verabreicht werden. In einer großzügi- 
gen Heilbäderabteilung können u.a. Moorbäder, 
Sandbäder, Kohlensäurebäder, Schwefelbäder, 
Solebäder usw. verabreicht werden. Alle hydro- 
therapeutischen und Kneippschen Anlagen sowie 
eine Abteilung für Elektrotherapie, Kurzwellen- 
und Ultraschallbehandlung sind vorhanden. 
Lichtbehandlungen und Inhalationen werden 
nach neuzeitlichen Gesichtspunkten angewandt. 
In einem vorbildlich eingerichteten Gymnastik- 
saal kommt Heilgymnastik in Einzel- und Grup- 
penbehandlung zur Anwendung u. a. auch Atem- 
therapie und Spezialmassagen (Bindegewebs-, 
Periost-, Segmentmassage, Colonmassage usw.). 
Der für eine Heilkur im Kliniksanatorium aufge- 
stellte Behandlungsplan umfaßt für den Kranken 
im Rahmen seines Rehabilitationsprogrammes 
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EIN ZENTRUM DER REHABILITATION IST DAS KLINIK-SANATORIUM BAD GOTTLEUBA FOTO: HÖHNE-POHL 


eine Summe von Heilfaktoren, die als unspezifi- 
sche Reiz- und Regulationstherapie durch Um- 
stimmung auf den Gesamtorganismus heilend 
einwirken. Wesentliche Heilfaktoren ergeben sich 
für den Kranken aus dem Klima- und Milieu- 
wechsel, der Anwendung physikalischer Behand- 
lungsmaßnahmen sowie der Durchführung von 
Diätkuren, die nur biologisch vollwertige Kost- 
formen berücksichtigen. Neben ausreichender 
körperlicher, geistiger und seelischer Entspan- 
nungs- und Ruhebehondlung findet auch eine 
aktive Bewegungstherapie bei vielen Erkrankun- 
gen im Behandlungsplan Anwendung. Als Ziel 


für den Kranken wird eine erhöhte, gesamtkör- 
perliche Leistungsfähigkeit und die Wiederaus- 
übung verbliebener Restleistungsfähigkeit ange- 
strebt. Für die kulturelle Betreuung der Kur- 
patienten sind alle Voraussetzungen gegeben. 
Im Kulturhaus befindet sich ein großer Kultur- 
saal, der für regelmäßige Veranstaltungen be- 
nutzt wird. Ferner ist noch ein kleinerer Saal, 
der sogenannte Kaminsaal vorhanden. Eine gut- 
ausgestattete Bibliothek mit 4000 Bänden und 
ein dazugehöriger Leseraum stehen zur Ver- 
fügung. In Gottleuba befindet sich auch ein 
schönes Genesungsheim für Blinde. 
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IM „ELSA-FENSKE''-HEIM 
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GRILLENBURG 





370 m. Kreis Freital. Bahnstation Klingenberg- 
Colmnitz. Bahnlinien 164g, 168 und 168d. 50 Minu- 
ten Fußweg bis zum Heim. In dem ehemaligen 
Jagdschloß des faschistischen Gauleiters von 
Sachsen erholen sich jetzt in jedem Turnus 
55 VdN-Kameraden. Das Genesungsheim, das 
den stolzen Namen „Elsa Fenske” trägt, ist von 
herrlichem Mischwald umgeben, der zum Tharand- 
ter Wald gehört. Wanderungen nach der Klin- 
genberger Talsperre, nach dem Seerenteich, der 
Warnsdorfer Quelle und nach dem Kurort Hartha 
sind interessant und beliebt. In unmittelbarer 
Nähe des Heimes befindet sich der Bade- und 
Gondelteich. Es werden gute Kulturveranstaltun- 
gen durchgeführt. Eine neue Heimbibliothek so- 
wie Musikinstrumente stehen zur Verfügung. Eine 
moderne Kegalbahn, Billard, Tischtennis und Ru- 
derboote vervollständigen die vielen Möglichkei- 
ten der abwechslungsreichen Gestaltung der Er- 
holungstage in Grillenburg. Nicht geeignet für 
Asthma, schwere Schilddrüsen- und Bronchial- 
erkrankungen. 
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GROSS-SCHÖNAU 





300-400 m. Kreis Zittau. Bahnstation Großschö- 
nau. Bahnlinie 161. In der Nähe der Lausche 
(793 m), dem höchsten Berg des Zittauer Gebir- 
ges, schmiegt sich die 8200 Einwohner zählende 
Gemeinde Großschönau in das Tal. Die durch- 
fließenden Gebirgswässer der Mandau und Lau- 
sur geben dem über 600 Jahre alten Weberdorf 
das Gepräge. Schmucke Lausitzer Fachwerkhäus- 
chen mit ihrem malerischen Umgebinde und den 
gepflegten Vorgärten verleihen der Talaue ein 
reizvolles Aussehen. Dicht am Ort befindet sich 
der Hutberg mit einer Gaststätte. Von hier aus 
genießt der Besucher einen Ausblick von beson- 
derer landschaftlicher Anmut über das weite Tal 
gegen das Zittauer Gebirge und die Lausche. 
Das Heimat- und Damastmuseum am Fuße des 
Hutberges vermittelt einen anschaulichen Über- 
blick über die Entwicklung der Weberei des Or- 
tes. Besonders wertvoll ist die einzigartige Samm- 
lung alter Damaste, die den Ort einst berühmt 
machten. Hinter dem Gebäude des Rates der 
Gemeinde befindet sich ein ehemals herrschaft- 





liches Parkgelände; heute als Kulturpark ein 
Schmuckstück des Ortes, das unseren Werktäti- 
gen Erholung und Entspannung verspricht, ebenso 
wie die Veranstaltungen auf der Parkbühne. 
Durch das Stadion herrscht hier ein reges sport- 
liches Leben. Ein Anziehungspunkt ist das weit 
und breit bekannte Waldstrandbad. Das Bade- 
becken hat eine Wasserfläche von 20000 qm, 
hinzu kommt ein Gondelteich von 8000 qm. Diese 
großzügige Anlage bietet für jeden etwas: 
Sprungturm, Wettkampfbahn, sonnige Liegewie- 
sen, schattige Waldwiesen, Tischtennis- und 
andere Sportanlagen, Kinderschaukeln, Rutsch- 
bahn und Dachgarten. Die heimische Textilindu- 
strie liefert die für den Badebetrieb nötigen Frot- 
tierwaren und deckt nahezu 60 Prozent des 





gesamten DDR-Bedarfs. In der Nähe des 
Bahnhofes befindet sich eines der schönsten 
Erholungsheime des FDGB im Zittauer Ge- 
birge. Es trägt den Namen des bekannten 
Antifaschisten Julius Wordelmann. Außer- 
dem bemühen sich vier Vertragsgaststätten 
des FDGB-Feriendienstes um das Wohl ihrer 
Gäste. Die 3700 Bände der Gemeindebücherei 
bieten Anregung und Entspannung. Begrüßungs- 
abende und kulturelle Veranstaltungen finden 
im neugestalteten Kulturhaussaal statt. Das reno- 
vierte Lichtspieltheater ist mit der modernsten 
Technik ausgestattet und bringt täglich zwei 
Vorstellungen. Wanderungen, Rundfahrten 
durch das Zittauer Gebirge, Konzerte, Heimat- 
abende usw. vervollständigen das Programm 


EINES DERSCHÖNSTEN UND MODERNSTEN BINNENSTRANDBÄDER ENTSTAND IN GROSS-SCHÖNAU 



































HARTHA 





400 m. Kreis Freital. Bahnstation Tharandt. Bahn- 
linien 168 und 1680. Weiterfahrt mit Omnibus. 
Der aufstrebende Ort besitzt ein ausgeglichenes 
Wald- und Gebirgsklima, das jedem Urlauber 
zuträglich ist. Die dankbaren Bemühungen um 
eine harmonische und zweckentsprechende 
Landschaftsgestaltung im Ort wie auch in der 
Umgebung ziehen eine immer größere Zahl von 
Werktätigen in dieses schöne Gebiet unserer 
Heimat. Das Eigenheim „Forsthaus" und Vertrags- 
häuser des FDGB, gepflegte Gaststätten und 
Cafes tragen allen Wünschen Rechnung. Auf gut 
angelegten und markierten Wanderwegen sind 
in kurzer Zeit das Hubertusbad in Grund und das 
Waldbad in Grillenburg zu erreichen. Hier, wie 
auch auf dem Seerenteich, kann man gondeln. 
Im Ort unterhält die Kurverwaltung ein Sonnen- 
bad mit großem Planschbecken. Kutschfahrten in 
den Tharandter Wald und Busfahrten in die wei- 
tere Umgebung, der Besuch des Lichtspielthea- 
ters und die Teilnahme an Kultur- und Sportver- 
anstaltungen gewähren einen abwechslungsrei- 
chen Aufenthalt. 


HARTMANNSDORF 





600 m. Kreis Dippoldiswalde. Bahnstation Frie- 
dersdorf und Frauenstein, von beiden Orten 
Busverbindung bis Hartmannsdorf. Bahnlinie 
168d. Wer in den abseits gelegenen, freund- 
lihen Tälern des Erzgebirges sich erholen 
möchte, der wird von Hartmannsdorf und seiner 
schönen Umgebung nicht enttäuscht werden. 
Das Hügelland des Osterzgebirges ist die rechte 
Erholungslandschaft für unsere Werktätigen. Ein 
besonderer Anziehungspunkt ist die Talsperre 
„Lehnmühle", deren bewaldete Ufer sich in dem 
klaren Wasser widerspiegeln. Der Naturfreund 
wird in der Umgebung von Hartmannsdorf bota- 
nische und geologische Kostbarkeiten entdecken. 
Bis Ende März kann in dem idealen Gelände 
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nach Herzenslust Wintersport getrieben werden, 
und es lohnt sich, die Schönheiten eines zünfti- 
gen Erzgebirgswinters zu genießen. Mit Bussen 
des Deutschen Reisebüros erleben die Urlauber 
die herbe Schönheit des Erzgebirges. Ein belieb- 
tes Wanderziel ist die Ruine Frauenstein, die 
wegen der herrlichen Fernblicke an klaren Tagen 
gern besucht wird. 


HEIDENAU-GROSS-SEDLITZ ® 
-— 


110-150 m. Kreis Pirna. Bahnstation Heidenau- 
Süd. Bahnlinie 159h. Das Genesungsheim „Alwin 
Höntzsch" steht auf den Höhen des linken Elb- 
ufers und ist in etwa 30 Minuten Fußweg zu er- 
reichen (Wegweiser am Bahnhof). In diesem 
Heim werden vierwöchige Genesungskuren aus- 
schließlich für Hirnverletzte oder Hirnbeschä- 
digte, getrennt für Männer und Frauen, durch- 
geführt. Berufstätige werden bevorzugt aufge- 
nommen. Hirnverletzte usw., bei denen eine 
diagnostische Klärung noch nicht erfolgt und 
deren ärztlihe Behandlung noch nicht abge- 
schlossen ist und Epileptiker mit sehr häufigen 
und besonders schweren Anfällen werden in Hei- 
denau nicht behandelt. Infolge der günstigen 
Lage des Heimes zwischen dem Elbsandstein- 
gebirge und der herrlichen Umgebung Dresdens 
gibt es viele Gelegenheiten zu leichten Spazier- 
gängen und interessanten Wanderungen. Eine 
umfangreiche, moderne Bücherei, Musikinstru- 
mente, Tischtennis, Tischkegelspiel und Vollbil- 
lard stehen den Patienten zur Verfügung. Dar- 
über hinaus sorgen gute Kulturveranstaltungen 
im Heim sowie Rundfunk und Fernsehen für will- 
kommene Entspannung. Im Frühjahr 1957 wurde 
in Großsedlitz ein Kindererholungsheim mit 
40 Betten eingerichtet. Bahnstation Heidenau- 
Großsedlitz, Bahnlinie 159h. Das Heim, ehemals 
Junkerbesitz, grüßt ebenfalls von den Höhen des 
linken Elbufers herab. Es ist in etwa 15 Minuten 
Fußweg vom Bahnhof erreichbar. Eingewiesen 
werden Kinder im Alter von 6-14 Jahren. Gute 
Kurerfolge wurden bisher bei Blutarmut, körper- 
lichen und nervösen Erschöpfungen erzielt. 


KURORT RATHEN: GROSSE AUSSICHT VON DER „KLEINEN BASTEI" AM FDGB-ERHOLUNGSHEIM 








SCHÖNHEIT DER HEIMAT: MOTORSPORTLER, HALTE RAST AN DER STRASSE NACH BAD SCHANDAU 





HELLENDORF 





450-500 m. Kreis Pirna. Bahnstation Gottleuba, 
Bahnlinie 165c oder Pirna, Bahnlinie 165.-Von 
beiden Orten Omnibusverkehr bis Hellendorf. 
Der an der tschechoslowakischen Grenze gele- 
gene Ort Hellendorf ist ein idealer Urlaubsplatz 
für diejenigen, die Ruhe und Erholung suchen. 
Umgeben von grünen Hängen und bewaldeten 
Höhenzügen liegt Hellendorf an der Grenze zwi- 
schen dem Osterzgebirge und dem Elbsandstein- 
gebirge. Dadurch bietet dieser Ort besonders 
dem Naturfreund eine interessante und vielge- 
staltige Umgebung. Mühelose Aufstiege zu 
Felsformationen wie Zeisigstein, Hartenstein, 
Miethsruh oder Augustusberg erschließen weite 
Fernblicke in die Sächsische Schweiz, die Lausitz 
und weit hinein in das böhmische Mittelgebirge. 
Der Ort ist gegen rauhe Winde geschützt und 
hat mildes Mittelgebirgsklima. Die reine, vom 
erfrischenden Hauch der Wälder erfüllte Luft 
wirkt belebend und gibt allen Erholungsuchen- 
den neue Impulse. Hellendorf ist bemüht, seinen 
Gästen den Aufenthalt durch gute Kulturveran- 
staltungen angenehm zu gestalten. In unmittel- 
barer Nähe von Hellendorf, im Buschbach-Tal, 
entsteht ein großes Rückhaltebecken zum Schutze 
vor Hochwasserkatastrophen. 





HINTERHERMSDORF 





400 m. Kreis Sebnitz. Bahnstation Bad Schandau 
‚oder Sebnitz. Weiter mit Omnibus ab Bad Schan- 
dau Elbbrücke oder Markt; ab Sebnitz August- 
Bebel-Platz. Hinterhermsdorf wird von den Ber- 
gen und schattigen Wäldern der hinteren Säch- 
sischen Schweiz umsäumt. Wer sich fern vom 
Lärm und Getriebe der Stadt in ungestörter 
Waldeinsamkeit und gesunder Höhenluft erho- 
len will, dem ist Hinterhermsdorf als Sommer- 
frische sehr zu empfehlen. Wanderer, Heimat- 
und Naturfreunde, aber auch Fotoamateure und 
Maler finden hier viele Motive und lauschige 





AM BOOTSHAUS „OBERE SCHLEUSE" FOTO: WAGNER 


Stellen. Nördlich des Dorfes erheben sich in einer 
Höhe von 500-600 m die langen Granitblöcke 
des Lausitzer Berglandes, und im Süden erblickt 
man die Sandsteinlandschaft des Elbgebirges 
mit ihren steilen Felswänden, zackigen Türmen, 
bizarren Felsgestolten und tiefen Schluchten. 
Weit schweift der Blick von den umliegenden 
Höhen in die Ferne bis zum Osterzgebirge. dem 
Zittauer Gebirge und zu den Bergen in der be- 
nachbarten CSR. Feldflure wechseln mit weiten 
Wäldern, in denen noch Hochwild zu Hause ist, 
dessen Beobachtung allen Naturfreunden zum 
Erlebnis wird. Ein landschaftlicher Glanzpunkt ist 
die „Obere Schleuse“. Mitten im Dorf befindet 
sich ein gut angelegtes Schwimmbad, daneben 
ein kleines Klubhaus mit Vortragssaal, ein 
Lesezimmer mit reichhaltiger Bücherei sowie ein 
Tischtennisraum. Hinterhermsdorf entwickelte 
sich in den letzten Jahren immer mehr zu einem 
ländlichen Kulturzentrum. 
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DAS ÜBER 600JÄHRIGE BERGSTÄDTCHEN HOHNSTEIN MIT DERJUGENDBURG FOTO: TRIBÜNEIHASS 





HIRSCHSPRUNG 





650-750 m. Kreis Dippoldiswalde. Bahnstation 
Altenberg. Bahnlinie 165d. Vom Bahnhof Alten- 
berg bis Hirschsprung im Sommer Busverbindung. 
Das kleine Walddorf Hirschsprung findet man in 
einem Hochtal im Osterzgebirge, umgeben von 
Laub- und Nadelwäldern, die zum frohen Wan- 
dern und zu besinnlichen Spaziergängen einla- 
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den. Ganz in der Nähe liegen die Orte Ober- 
bärenburg und Altenberg. Durch ausgedehnte 
Wälder mit moosüberwachsenen Felsblöcken 
führen wunderschöne Wanderwege zu Aussichts- 
und Ruhepunkten. Die Abhänge des Geisingber- 
ges bilden im Winter ein herrliches Skigelände. 
In drei Vertragshäusern finden unsere Urlauber 
eine gute Aufnahme und Betreuung. Der Ort 
verfügt über eine Gemeindebücherei. Besonders 
erwähnenswert ist die ortsansässige Singgruppe, 
die „Hirschsprunger Feierobendleit". 





HOHNSTEIN 





330-380 m. Kreis Sebnitz. Bahnstation Pirna. 
Weiterfahrt mit dem Omnibus ab Goldener 
Stern. Hohnstein, eine Perle der Sächsischen 
Schweiz, hat 1500 Einwohner und bietet günstige 
Voraussetzungen für eine gute Erholung. Der 
Omnibus fährt über Lohmen, Rathewalde, am 
Hockstein vorbei in das Polenztal nach Hohn- 
stein. Schon während der Fahrt beeindruckt die 
Schönheit der Landschaft, bis dann Hohnstein, 
das 600jährige Bergstädtchen mit der alten 
Burg, erreicht ist. Von der Stadt können die 
schönsten und interessantesten Punkte der Säch- 
sischen Schweiz aufgesucht werden. Greifbar 
nahe sind Lilien- und Königstein. Tief im Grund 
breitet sich das Polenztal aus mit seinen Fels- 
wänden, das Elbtal und das Basteigebiet. Alle 
Urlauber sollten die Burg besuchen, die in der 
Nazizeit das berüchtigte Konzentrationslager 
Hohnstein war. Heute erschallen auf dem weiten 
Hof vor dem Gebäude der Jugendburg, einer 
der größten Jugendherbergen unserer Republik, 
Lieder der neuen Zeit. Dicht an der Straße nach 
Bad Schandau finden wir ein schönes und saube- 
res Freibad. Gute Aufnahme und Betreuung ga- 
rantieren das moderne Erholungsheim „Haus 
Sachsen“ und für Genesungskuren das idyllisch 
gelegene Genesungsheim „Fritz Schulze“, das für 
Verfolgte des Naziregimes bestimmt ist. Für 
Asthma bronchiale, Rheumaleidende und Geh- 
behinderte ist ein Aufenthalt nicht geeignet. 


HÖRNITZ 





350-375 m. Kreis Zittau. Bahnstation Zittau. Wei- 
terfahrt mit Omnibus. Umgeben vom Ring der 
an Naturschönheiten und Sehenswürdigkeiten 
reichen Berglandschaft des Zittauer Gebirges, 
liegt Hörnitz. Sein Wahrzeichen ist das bekannte 
und beliebte Ausflugsziel, die „Koitsche” (Tän- 
nicht-Waldstück), von deren Gipfelpunkt der 
Blick weit über das Zittauer Becken schweift bis 
hinüber zu den Höhen des Iser- und Jeschken- 
gebirges, entlang der Grenzmauer des Zittauer 
Gebirges, dessen höchste Erhebungen die Lau- 
sche (793 m) und der herrliche, turmgekrönte 
Hochwald sind. Ein schönes Baudenkmal der 
deutschen Spätrenaissance ist das Schloß Hör- 
nitz, das in den Jahren 1651 bis 1654 vom dama- 
ligen Zittauer Bürgermeister, Dr. Christian von 
Hartwig, errichtet wurde. Im März 1947 wurde 
das ehemalige Schloßgebäude mit seinen Anla- 
gen dem FDGB und damit den schaffenden 
Werktätigen für Urlaubs- und Erholungszwecke 
übergeben. 21 freundliche Zimmer und gemüt- 
liche Musik-, Spiel- und Leseräume stehen den 
Urlaubern im Sommer und Winter zur Verfü- 
gung. Schöne Parkanlagen und Liegewiesen 
spenden Ruhe und Erholung. Im Heim werden 
zur Unterhaltung Heimat- und Lichtbildervor- 
träge, Dichterlesungen und musikalische Darbie- 
tungen geboten. Bücher, Zeitungen, Zeitschrif- 
ten, Spiele und Sportgeräte stehen in großer An- 
zahl zur Verfügung. 

















JAUERNICK 





360 m. Kreis Görlitz. Bahnstation Görlitz. Weiter- 
fahrt mit Omnibus. Der Ort Jauernick, zwischen 
dem Schwarzenberg und dem Kreuzberg male- 
risch gelegen, ist der älteste Ort der Oberlau- 
sitz. Die Einwohner leben vorwiegend von der 
Landwirtschaft. Auf dem 370m hohen Schwar- 
zenberg befindet sich der geographische Stein 
des 15. Breitengrades. Das Genesungsheim 
„Kreuzbergbaude” ist etwa zehn Kilometer von 
Görlitz entfernt und steht auf dem aussichtsrei- 
chen Kreuzberg inmitten von herrlichem Misch- 
wald. Die Umgebung des Heimes bietet viele 
Möglichkeiten, um bei kleinen Wanderungen die 
schönen Aussichten auf die umliegenden Höhen 
und Gebirgsketten zu genießen. Interessant ist 
ein Besuch der historischen Stadt Görlitz mit 
ihren gepflegten Grünanlagen und mittelalter- 
lichen Kulturstätten, Die Besichtigungen und Ge- 
meinschaftswanderungen erfreuen sich bei den 
Kurgästen großer Beliebtheit. Die gut ausgestat- 
tete Heimbücherei, interessante Vorträge und 
kulturelle Veranstaltungen tragen zur abwechs- 
lungsreichen Gestaltung des Genesungsaufent- 
haltes bei. 





KLEINGIESSHÜBEL 





280 m. Kreis Pirna. Bahnstation Bad Schandau. 
Weiter mit dem Omnibus. Der Erholungsort 
Kleingießhübel mit 280 Einwohnern ist fünf Kilo- 
meter von der Bahn- und Schiffsstation Krippen 
entfernt, von der die bekannten Wanderziele der 
Sächsischen Schweiz bequem zu erreichen sind. 
Das niedliche Dörfchen wird vom großen Strom 
des Fremdenverkehrs im Elbtal kaum gestört und 





ist daher der ideale Erholungsort für Menschen, 
die sich in Ruhe und schöner Natur erholen 
möchten. In nächster Nähe des Ortes erheben 
sich der Kleine und Große Zschirnstein. der mit 
562 m der höchste Berg des Elbsandsteingebir- 
ges ist. Bei einer interessanten Wanderung durch 
den Krippengrund gelangt man zu den Lasen- 
steinen und zum Kohlbornstein. Auf schattigen 
Wegen ist der Wolfsberg mit der Gaststätte zu 
erreichen. Von hier aus bietet sich eine wunder- 
schöne Fernsicht. Natur- und Wanderfreunde 
werden in dieser an Naturschönheiten reichen 
Gegend eindrucksvolle Ferientage verleben. 
Auch in den idyllischen kleinen Orten werden 
alle Voraussetzungen geschaffen, um unseren 
Werktätigen frohe und beschwingte Tage der Er- 
holung zu bereiten. 





KLEINHENNERSDORF 





250 m. Kreis Pirna. Bahnstation Bad Schandau. 
30 Minuten Fußweg. Das stille Dörfchen Klein- 
hennersdorf liegt fernab vom Lärm des Verkehrs 
inmitten der romantischen Bergwelt der Sächsi- 
schen Schweiz. Alle sehenswerten Punkte des Elb- 
sandsteingebietes lassen sich in Halb- und 
Ganztagswanderungen bequem erreichen. Vom 
nahen Bad Schandau aus fahren die Schiffe der 
„Weißen Flotte“ nach den bekannten Kurorten des 
Elbtales und nach Dresden. Es bestehen auchgute 
Bahn- und Autobusverbindungen ab Bad Schan- 
dau und Krippen nach anderen Zielen. Einsame 
und wenig begangene Waldwege führen zu den 
benachbarten Höhen, z. B. Kleinhennersdorfer 
Steine, Papststein, Kohlbornstein, von denen 
der Wanderer weite Fernsichten hat. Die wohl- 
tuende Ruhe des Ortes und seiner Umgebung 
bietet den Urlaubern beste Gewähr für eine an- 
genehme Erholung. 
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KÖNIGSTEIN 





120 m. Kreis Pirna. Bahnstation Königstein. Bahn- 
linie 165. Inmitten des reizvollen Elbsandstein- 
gebirges erstreckt sich an der Mündung des 
Bielaflüßchens das im 12. Jahrhundert gegrün- 
dete Elbstädtchen Königstein. Die Stadt wird 
hoch überragt von der 361 m hohen einzigarti- 
gen Bergfestung mit ihrem 152 m tiefen Brunnen. 
Von der Festung Königstein genießt man einen 
weiten Rundblick über das gesamte Gebiet der 
Sächsischen Schweiz. Etwa 400 000 Besucher aus 
aller Welt besichtigen jährlich die Festung. Be- 
suchenswert ist auch der Lilienstein und der zer- 
klüftete, romantische Pfaffenstein. Die Vertrags- 
heime des Freien Deutschen Gewerkschaftsbun- 
des bieten unseren Urlaubern gute Unterkunft 
und aufmerksame Betreuung. Im Saal des „Deut- 
schen Hauses" werden abwechslungsreiche Kul- 
turveranstaltungen geboten. 





? KREISCHA 





190 m. Kreis Freital. Bahnstation Dresden- 
Hauptbahnhof. Weiter mit dem Omnibus, Linie D 
und H bis Lockwitz, von dort mit der Straßen- 
bahnlinie 31 bis zum Sanatorium Kreischa. Das 
Sanatorium befindet sich in unmittelbarer Nähe 
von Dresden. Der Weg führt von Niedersedlitz 
durch den herrlichen Lockwitzgrund bis an den 
Fuß des Wilisch. Linksseitig weitet sich der Tal- 
kessel nach Maxen, rechts weit ausladend nach 
Possendorf und Quohrener Kipse. Ein langge- 
streckter Park von etwa 12 ha Größe mit uralten 
und seltenen Baumriesen wirkt beruhigend auf 
die Kurpatienten ein. Sehr mildes Klima ist vor- 
herrschend. Das 1953 im modernsten Stil erbaute 
Sanatorium nimmt Kurgäste mit folgenden 
Krankheiten auf: Magen- und Darmleiden, Le- 
berleiden, Gallenblasenerkrankungen, funktio- 
nelle und organische Herzkreislauferkrankun- 
gen, alle nervlichen und körperlichen Erschöp- 
fungszustände. Diätmöglichkeiten bestehen. 


KURORT GOHRISCH ® 


300 m. Kreis Pirna. Bahnstation Königstein. 
Bahnlinie 165. Weiterfahrt mit dem Omnibus 
oder 35 Minuten Fußweg bergaufwärts. Mitten 
in der Sächsischen Schweiz, am Fuße des zer- 
klüfteten Gohrischsteines, breitet sich auf ge- 
schützter Hochebene der Kurort Gohrisch mit sei- 
nen etwa 1000 Einwohnern aus. Umgeben von 
Wäldern, zentral, nebelfrei und ruhig gelegen, 
übt der Kurort eine immer größere Anziehungs- 
kraft aus. Infolge seiner staubfreien Luft hat sich 
der Höhenluftkurort Gohrisch bei Erschöpfungs- 
zuständen aller Art sowie bei allgemeiner Kör- 
perschwäche besonders bewährt. Sehr gute Er- 
folge wurden auch bei Nerven- und leichten 
Herzkrankheiten erzielt. Nicht geeignet ist die 
Gegend für schwer Gehbehinderte, Asthmalei- 
dende und Kranke, die einer Diät bedürfen. 


ZU FÜSSEN DES GOHRISCHSTEINES BREITET SICH DER KURORT GOHRISCH AUS 
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Außerordentlich schön ist die Umgebung. Be- 
queme und gut markierte Wanderwege führen 
zu Ruheplätzen an schönen Aussichtspunkten, 
während die Pfaffensteine, Papststein und Klein- 
hennersdorfer Steine zu mühsamen, aber interes- 
santen Aufstiegen reizen. Ein schönes Schwimm- 
bad mit einer großen, sonnigen Liegewiese wird 
gern aufgesucht. Der Kurort Gohrisch, früher ein 
Erholungsort für wenige Geldleute, ist heute mit 
dem FDGB-Erholungsheim und den drei Ver- 
tragshäusern des FDGB sowie dem Genesungs- 
heim für Erwachsene und dem Kindergenesungs- 
heim „August Bebel“ ein Kurort der Werktätigen 
geworden. Für eine gute kulturelle Betreuung 
der Urlauber wird gesorgt. Die Büchereien der 
Gemeinde und des FDGB-Feriendienstes stellen 
ihre Bücher kostenlos zur Verfügung. Eine LPG 
bildet die Grundlage für die Erfüllung der land- 
wirtschaftlichen Pläne und für die Entwicklung 
des Kurortes zur sozialistischen Gemeinde. Alle 
Voraussetzungen für gute Erholung liegen vor. 
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KRIPPEN 





140 m. Kreis Pirna. Bahnstation Krippen. Bahn- 
linie 165. D-Zug-Station Bad Schandau. Direkt 
am Elbstrom, gegenüber von Bad Schandau und 
umgeben von waldreichen Höhen, liegt die Som- 
merfrische Krippen. Der Ort zählt rund 1400 Ein- 
wohner und besitzt eine günstige Verkehrslage. 
Verbindung nach dem gegenüberliegenden Bad 
Schandau erfolgt durch zwei Fähren und durch 
Elbdampfer. Für Sportfreunde besteht Gelegen- 
heit zum Schwimmen, Angeln und Klettern. In 
Ganz- und Halbtagswanderungen sind die be- 
kannten Berge und Aussichtspunkte der Sächsi- 
schen Schweiz zu erreichen: Kohlbornstein, 
Wolfsberg, Zirkelstein. die Zschirnsteine, die 
Schrammsteine, der Große Winterberg, der Kuh- 
stall, die Festung Königstein und die Bastei. 
Diese Ausflüge werden fast immer mit einer 
Dampferfahrt verbunden; sie können auch nach 
Wahl mit der Bahn oder mit dem Autobus erfol- 
gen, so daß auch für die älteren Urlauber die 
meisten Ziele erreichbar sind. Gute Kulturveran- 
staltungen in den Vertragsheimen und Gaststät- 
ten bereichern das Urlaubsprogramm. Eine gut 
ausgestattete Bücherei steht zur Inanspruch- 
nahme für alle offen. Die im Jahre 1958 neu ein- 
gerichtete Staatliche Ambulanz kann ebenfalls 
von den Urlaubern bei Bedarf aufgesucht wer- 
den. Die Kulturkommission des Ortes trägt in 
jeder Beziehung dazu bei, den Gästen einen 
angenehmen Ferienaufenthalt zu bereiten. 








KURORTJONSDORF 8 





450-600 m. Kreis Zittau. Bahnstation Kurort 
Jonsdorf. Bahnlinie 161d. Jonsdorf liegt im Mit- 
telpunkt des Zittauer Gebirges zwischen den bei- 
den höchsten Bergen, dem Hochwald (749 m) und 
der Lausche (793 m), eingeschlossen von ausge- 
dehnten Nadel- und Mischwäldern mit romanti- 
schen Felsmassiven. Die Schönheiten des Ge- 
birges sind von Jonsdorf aus in Halbtagstouren 
zu erreichen; größere Wanderungen werden von 
Wanderleitern begleitet. Durch seine klimatisch 
günstige Lage ist der Ort sowohl im Frühjahr als 
auch im Sommer und Herbst empfehlenswert für 
Erholungsuchende und Naturfreunde. Im Winter 
ist der Kurort ein ideales Gebiet für die Freunde 
des weißen Sportes. Im Ort befinden sich zwei 
Skiausleihstationen. Das im Nationalen Aufbau- 
werk erbaute Eisstadion und die langen Ski- 
abfahrtsstrecken und Rodelbahnen sind eine 
Freude für Wintersportler. Anfänger können hier 
nach Anleitung eines Skilehrers das Skilaufen 
lernen. Wenn der tiefverschneite Wald sich in 
seiner märchenhaften Pracht zeigt, wird auch der 
Winterurlaub zu einem unvergeßlichen Erlebnis. 
Zu allen Jahreszeiten sind die Jonsdorfer Mühl- 
steinbrüche ein gern besuchtes Ausflugsziel. Die 
ehemalige Steinbrecherschmiede wurde zu einem 
kleinen Museum ausgebaut. Dieses gibt Auf- 
schluß über die geologische und historische Ent- 
wicklung der Mühlsteinbrüche und zeigt die 
Arbeitsverhältnisse in der feudalen und kapita- 
listischen Epoche auf. Auf der Waldbühne, die 
eine reizvolle Naturkulisse besitzt, werden Kul- 
turveranstaltungen, Kurkonzerte und Filmvor- 
führungen geboten. Das Stadttheater Zittau 
bringt auf der Naturbühne Opern, Operetten 
und Schauspiele zur Aufführung. Ein kleines 
Klubhaus mit einem modern eingerichteten Lese- 
zimmer und einer Bücherei gewährt bei ungün- 
stiger Witterung einen angenehmen Aufent- 
halt. Für die Gäste des Erholungsheimes „Jonas- 
hof" stehen ebenfalls Klubräume mit Bibliothek, 
Unterhaltungsspielen sowie Musikinstrumenten 
bereit. Eine Milchbar, ein Gebirgsbad und ge- 
pflegte Kuranlagen erwarten die Urlauber. 





PANORAMABILD DES KURORTES JONSDORF (VOM NONNENFELSEN AUS GESEHEN) 
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8 KURORT KIPSDORF ® 


500-650 m. Kreis Dippoldiswalde. Bahnstation 
Kurort Kipsdorf. Bahnlinie 168b. Schon am Aus- 
gang des netten Gebirgsbahnhofes erhält man 
einen freundlichen Eindruck von dem Städtchen. 
Herrliche Nadelwälder bilden die Umgebung des 
Kurortes. Gegen rauhe Winde ist der Ort durch 
den vorgelagerten und mit ausgedehnten Wäl- 
dern bedeckten hohen Brand und die Tellkoppe 
geschützt. In den schönen Eigenheimen „Marga- 
rete Walther“ und „Sonnenhäusel* fühlen sich 
die FDGB-Urlauber wohl und verleben hier 
glückliche Urlaubstage bei schönen Wanderun- 
gen und gemütlichen Abenden. Auch die Orts- 
und Heimbücherei ist der Erwähnung wert. Im 
Ort befindet sich eine Skiausleihstation. In dem 
Kindergenesungsheim „Bergwiese"” werden 
24 Kinder im Alter von 6-14 Jahren zu Gene- 
sungskuren unter ärztlicher Kontrolle aufgenom- 
men. Die allgemeine Lage des Kurortes Kips- 
dorf und das Reizklima hat sich als gut geeignet 
erwiesen zur Erholung unterentwickelter Kinder. 
Für Asthma- und Herzkranke ist die Gegend 
nicht geeignet. Durch Autobusverbindungen 
können unsere Kolleginnen und Kollegen auch 
weitere schöne Erholungsorte des Osterzgebir- 
ges bequem besuchen. 


# KURORT 0OYBIN ® 


400-800 m. Kreis Zittau. Bahnstation Kurort 
Oybin. Bahnlinie 161d. Einzigartig sind die bizar- 
ren Sandsteingebilde, wie Berg Oybin, große 
und kleine Felsengasse, Scharfenstein, Kelch- 
und Rosensteine und auf dem Töpfer der Wackel- 
stein, die Brütende Henne, der Papagei und die 
Schildkröte. Wanderungen auf schattigen, sanft 
ansteigenden Waldwegen oder schwierige Klet- 
terpartien zwischen zerklüfteten Felsen erschlie- 
Ben dem Wanderer unvergeßliche Ausblicke auf 
das Oybintal und das Felsen- und Gebirgspano- 
rama. Die historischen Stätten und Ruinen auf 


dem Berg Oybin werden gern aufgesucht. Dicht 
am Berg Oybin entlang, durch den Hausgrund, 
am romantisch gelegenen Hausgrundweiher vor- 
bei, führt der Weg zu einer der schönsten Natur- 
bühnen der Deutschen Demokratischen Repu- 
blik, dem Waldtheater Oybin, einer Pflegestätte 
echter Kunst. Die aufstrebenden, kulissenartigen 
Felsen im Hintergrund der Bühne bilden eine 
ideale natürliche Szenerie. Über dem Oybintal 
thront der Hochwald mit seinem Aussichtsturm, 
die zweithöchste Erhebung des Zittauer Gebir- 
ges, der den Blick weit in das Lausitzer Bergland 
und in das unmittelbar angrenzende tschechoslo- 
wakische Staatsgebiet hinein freigibt. Dank dem 
Entgegenkommen der befreundeten Regierung 
der CSR konnten an der Grenze die Kammbau- 
den als Jugendherbergen der FDJ ausgebaut 
werden. Zwei Eigenheime und zwölf Vertrags- 
häuser des FDGB stehen im Kurort Oybin zur 
Verfügung. Der ehemalige Sommersitz eines 
Fabrikanten im Zentrum des Ortes ist jetzt Klub- 
haus der Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische 
Freundschaft geworden. Das FDGB-Kindererho- 
lungsheim „Haus Kinderland” im Ortsteil Hain 
nimmt in jeder Kur jeweils 30 Kinder auf. Vom 
Bahnhof Oybin bis zum Kindererholungsheim 
läuft man 35 Minuten. Auf der Freilichtbühne im 
Park des Klubhauses zeigen Volkskunst- und 
Sportgruppen der Oberlausitz ihr Können. Im 
Nationalen Aufbauwerk entstanden die Freilicht- 
bühne in der Freiligrathstraße, die Kuranlagen, 
die einzige Matten-Sprungschanze Ostsachsens 
und anderes. Sauna, Wannen- und medizinische 
Bäder stehen im Gemeindeamt zur Nutzung be- 
reit. Erfrischend ist ein kühles Bad in dem mit 
Gebirgsquellwasser gespeisten Schwimmbad. 
Die klimatischen Bedingungen entsprechen dem 
Mittelgebirgsklima. Die Gegend ist für Herz- 
kranke, der Ortsteil Hain für Gehbehinderte 
nicht geeignet. Eine Freude ist es auch im Win- 
ter, in der von Rauhreif überzogenen und son- 
nenüberglänzten Landschaft den Wintersport 
auszuüben. Die 2000 m lange Hochwaldrodel- 
bahn, die Sprungschanze und die Eislauffläche 
des Naturbades sind dafür wie geschaffen. Ski- 
ausleihstationen sind vorhanden. Unter fach- 
kundiger Leitung laufen Skilehrgänge. Siehe 
auch Landschaftsbild auf der nächsten Seite. 


459 











KURORT RATHEN 





125-150 m. Kreis Pirna. Bahnstation Kurort 
Rathen. Bahnlinie 165. Mit einer imposanten Fel- 
senwelt, steilen Gründen und tiefen Schluchten 
ist das Basteigebiet, dessen Mittelpunkt der Kur- 
ort Rathen ist, eines der schönsten Fleckchen der 
Sächsischen Schweiz. Wanderungen führen an 
der Elbe entlang nach Stadt Wehlen oder nach 
Königstein, in die Wehlener Gründe und zum 
benachbarten Lilienstein. Sehr reizvoll ist auch 
das dem Kurort gegenüberliegende Gebiet des 
Rauensteins und der Bärensteine. Um es zu er- 
reichen, muß man, ebenso wie zum Bahnhof, die 
Elbüberfahrt antreten. Zur weltbekannten Bastei 
(317 m) führen mehrere Aufstiege, u. a. durch die 
berühmten Schwedenlöcher, Sehenswert ist der 
Amselfall und schön ein Spaziergang am Amsel- 
see, der mit einer Kahnfahrt verbunden werden 
kann, Der „Rathener Klettergarten“ stellt an 
Bergfreunde einige Anforderungen. Besonders 
die Lokomotive, der Talwächter, der Türkenkopf, 
die Gansfelsen und der Mönch verlangen auch 


von erfahrenen Kletterern sichere Beherrschung 
dieses Sportes. Einen wirkungsvollen Eindruck 
hinterläßt auch ein Besuch der Felsenbühne Ra- 
then. (2200 Sitzplätze.) Von weither kommen die 
Besucher, um in diesem herrlichen Bergtheater 
Stunden der Entspannung und Freude zu finden. 
Während der Spielzeit von Ende Mai bis Mitte 
September gelangen bekannte Schauspiele und 
Opern zur Aufführung. In Rathen legen auch die 
schmucken Fahrgastschiffe der „Weißen Flotte" 
an, die viele Menschen zur Bastei oder zur Fel- 
senbühne bringen. Stromauf führt die Fahrt nach 
Königstein, Bad Schandau oder Schmilka. In un- 
mittelbarer Nähe des Ortes befinden sich ein 
großer Zeltplatz und eine Jugendherberge. Trotz 
des sehr regen Betriebes und starken Verkehrs, 
der in Rathen auf Grund der vielen Sehenswür- 
digkeiten herrscht, kann man im Kurpark und im 
neugeschaffenen Klubraum, auf Liegewiesen, in 
der Bücherei oder in den Rathen umgebenden 
Wäldern Stunden der Muße verbringen. Auch 
abseits vom Trubel und hoch über dem Kurort 
Rathen bietet inmitten eines Parkes ein kleines 
FDGB-Eigenheim seinen Gästen Erholung. Siehe 
auch Rückseite des Schutzumschlages. 


ZWISCHEN DEN ZERKLÜFTETEN FELSEN ERBLICKT MAN DEN BERG OYBIN MIT DEM HOCHWALD 
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LANGENHENNERSDORF 





240-380 m. Kreis Pirna. Bahnstation Langenhen- 
nersdorf. Bahnlinie 165c. Vom Tal der Gottleuba 
bis hinauf zu den Höhen des Forsthauses zieht 
sich das 600jährige Langenhennersdorf. Die zer- 
klüfteten Felswände aus Sandstein erheben sich 
zum Teil gleich unmittelbar hinter den Häusern. 
Am Rande des Elbsandsteingebirges gelegen, 
umgeben von weiten Wäldern, bietet der Ort den 
Ruhe und Entspannung suchenden Urlaubern 
einen vortrefflichen Aufenthalt. Frei von Elb- 
nebeln lohnt es sich, die Höhen der näheren 
Umgebung zu erklimmen. Bekannte Wanderziele 
der Sächsischen Schweiz können in Halb- und 


Ganztagswanderungen bequem erreicht werden 
Zu verschiedenen Ausflugsorten wird von der Ge- 
meinde ein Wanderführer gestellt, weiter ent- 
fernte können auch mit Autobussen oder Krem- 
sern erreicht werden. In der Nähe des Ortes be- 
finden sich das „Labyrinth“, ein gewaltiger Fels- 
block mit über 30 gangbaren Spalten, der Cot- 
taer Spitzberg, aus fünfkantigen Basaltsäulen be- 
stehend, der Kneippkurort Berggießhübel und 
die Panoramahöhe. Erfrischend wirkt ein Bad im 
klaren, kühlen Wasser der Gottleuba und des 
Bahrabaches. Die Gemeindeverwaltung und alle 
Gastgeber sind um das Wohl der Gäste ständig 
bemüht. Bei ungünstiger Witterung finden die 
Urlauber in den Räumen des Kulturhauses der 
Gemeinde einen gemütlichen Aufenthalt und 
manche interessante Abwechslung. 


KURKONZERT VOR DEM FDGB-HEIM „GLÜCK AUF" IN BERGGIESSHÜBEL-ZWIESEL FOTO: KRÄMER 
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LAUBA 


350-423 m. Kreis Löbau. Bahnstation Löbau. 
Weiterfahrt mit dem Omnibus. Lauba, ein klei- 
ner Ort mit etwa 950 Einwohnern, ohne jede 
Industrie, befindet sich mitten im Lausitzer Berg- 
und Hügelland, sieben Kilometer westlich ent- 
fernt von Löbau. Von allen Höhen der Umge- 
bung hat man einen schönen Ausblick. Infolge 
seiner zentralen Lage eignet sich Lauba zum 
Ausgangspunkt größerer Wanderungen nach 
allen bedeutenden Bergen der Lausitz (Czorne- 
boh, Bieleboh, Kottmar, Löbauer Berg usw.), die 
man in zwei bis drei Stunden Fußwanderung er- 
reichen kann. Auch das altertümliche Bautzen, 
Görlitz - die Stadt an der Friedensgrenze -, Zit- 
tau mit seinen Bergen und das alte Löbau sind 
bequem zu erreichen und sollten besichtigt wer- 
den. Eine rührige Feriendienstkommission und 
der Rat der Gemeinde sind unablässig bemüht, 
alle Annehmlichkeiten für die Gäste des Ortes 
zu schaffen. So konnte gemeinsam mit dem 
FDGB-Feriendienst ein schöner Klubraum einge- 
richtet werden. Für eine gute kulturelle Be- 
treuung wird ebenfalls Sorge getragen. Lauba 
ist vorzüglich als Ferienaufenthalt geeignet. 





LAWALDE 





300-380 m. Kreis Löbau. Bahnstation Löbau. 
Weiterfahrt mit dem Omnibus. Letzte Verbin- 
dung ab Löbau werktags 19.15 Uhr und samstags 
16.25 Uhr. Einstündiger Fußweg von Löbau nach 
Lawalde. In einer breiten Talwanne mitten im 
Oberlausitzer Bergland, in waldreichem Gebiet 
mit gesunder, würziger Waldluft, finden wir das 
ungefähr 1000 Einwohner zählende, alte Wald- 
hufendorf. Es hat keine Industrie und ist daher 
für Erholungsuchende sehr geeignet. In der Orts- 
mitte liegt die neu und modern eingerichtete 
Volksgaststätte „Kretscham“, die eine gute Küche 
aufzuweisen hat, Die Fernsehstube, Klubraum, 
Bücherei und der Raum für Filmveranstaltungen 
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des Kreislichtspielbetriebes sind ebenfalls hier 
untergebracht. Kulturveranstaltungen und Dorf- 
abende mit unverfälschter Oberlausitzer Volks- 
kunst, ausgestaltet von der seit 35 Jahren beste- 
henden „Heimatspielschar Lowalde“ und ande- 
ren Kulturgruppen bringen unterhaltsame Stun- 
den. Schöne Spaziergänge am Laubaer Wasser, 
das reizvoll in vielen Windungen das Dörfchen 
in zwei Hälften teilt, Wanderungen zum Höllen- 
grund, zum Bieleboh, Bubenik, zum Kötschauer 
und zum Löbauer Berg und Autobusfahrten des 
Deutschen Reisebüros zum Oybin im Zittauer 
Gebirge lassen die Umgebung gründlich ken- 


nenlernen. 





LICHTENHAIN 





350 m. Kreis Sebnitz. Bahnstation Bad Schandau. 
Weiterfahrt mit Omnibus in Richtung Sebnitz 
oder auch Bahnstation Sebnitz, dann vom 
August-Bebel-Platz weiter in Richtung Bad 
Schandau. Lichtenhain, in gesunder Höhenlage, 
wird von dichten Wäldern umgeben. Der Ort bie- 
tet einen schönen Rundblick über die gesamte 
Sächsische Schweiz sowie weit hinaus ins Lausit- 
zer Gebirge und ins Mittelgebirge der Tschecho- 
slowakischen Volksrepublik. Vom Ort führt der 
Pionierweg bis zum Lichtenhainer Wasserfall im 
Kirnitzschtal. Von hier aus ist es zum „Kuhstall" 
und zu anderen sehenswerten Höhen nicht mehr 
weit. Hier endet auch die Straßenbahn von Bad 
Schandau, Kirnitzschtalbahn genannt. Die Kunst- 
blumenstadt Sebnitz ist in kurzer Zeit mit dem 
Omnibus oder zu Fuß über den Hochbusch zu er- 
reichen. Nach Bad Schandau gelangt man be- 
quem mit dem Autobus und von da weiter mit 
dem Elbdampfer, mit Bahn oder Bus zu anderen 
bekannten Ausflugszielen des Elbsandstein- 
gebirges. Die Volksbücherei steht den Urlaubern 
kostenlos zur Verfügung. Eine Liegewiese und 
das 40 Minuten entfernte Waldbad Mittelndorf 
wird von den Urlaubern gern aufgesucht. Gast- 
stätten halten nett eingerichtete Räume für die 
Urlauber bereit, so daß die Gewähr für einen 
erholsamen Aufenthalt geboten ist. 
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DIE SCHÖNSTEN KURORTE GEHÖREN DEN WERKTÄTIGEN: IM KURPARK DES KURORTES JONSDORF 








LIEGAU-AUGUSTUSBAD 


211-254 m. Kreis Dresden. Bahnstation Lange- 
brück. Bahnlinie 159a. Weiter mit dem Omnibus. 
Am Rande der Dresdner Heide, unweit der durch 
ihre Industrie bekannten Stadt Radeberg, liegt 
als Eingang zum idyllischen Seifersdorfer Tal die 
Gemeinde Liegau-Augustusbad. Die waldreiche 
Lage zeichnet den Ort durch eine reine Luft be- 
sonders aus. Abseits vom Hasten und Treiben 
der Großstadt finden die Urlauber hier Ruhe und 
Freude an der Schönheit der Natur. Die FDGB- 
Verpflegungsstätte „Liegau-Augustusbad” und 
die drei Vertragshäuser „Forellenschänke“, 
„Grundmühle“ und „Rödertalschänke" bieten be- 
hagliche Unterkunftsmöglichkeiten und einen an- 
genehmen Aufenthalt. Den Urlaubern steht die 
reichhaltige und vielseitige Gemeindebücherei 
mit nahezu tausend Bänden zur Verfügung. Das 
durch eine schöne Waldpartie erreichbare Wald- 
bad Langebrück ladet zu einem Besuch und er- 
frischendem Bade ein. Von Liegau-Augustusbad 
aus können die vielen Sehenswürdigkeiten der 
alten und aus den Trümmern auferstandenen 
Kunststadt Dresden (Zwinger, Grünes Gewölbe 
u. a.) besichtigt werden. Auch das bekannte 
Barockmuseum im Schloß Moritzburg wird gern 
besucht. Eine Elbfahrt mit den Schiffen der „Wei- 
Ben Flotte" führt, von Dresden aus, nach der 
herrlichen Sächsischen Schweiz. 














LÜCKENDORF 





500-560 m. Kreis Zittau. Bahnstation Zittau. Wei- 
terfahrt mit Omnibus. Der Ort liegt an der Süd- 
seite des Zittauer Gebirges unweit der Grenze 
zur befreundeten CSR. Ein Höhenzug, der sich 
von dem aus der Ebene vorgelagerten Töpfer 
(564 m) nach dem Hochwald (749 m) hinzieht, 
schützt den Ort vor rauhen Nordwinden. Die 
klimatischen und landschaftlichen Vorzüge sowie 
die dichten, hohen Nadelwälder machen den 
Luftkurort Lückendorf besonders beliebt. Frei von 
Fabriken, Kohlenstaub und Autolärm, ist er der 
richtige Ort für Urlauber, die Ruhe und Erholung 
suchen. Diese erhalten gute Unterkunft und Ver- 
pflegung bei den Gastgebern. Die HO-Gost- 
stätte „Kurhaus” ist bestrebt, allen Bedürfnissen 
unserer Kollegen gerecht zu werden. Im Winter 
bietet der Ort beste Sportmöglichkeiten. Eine 
Skiausleihstation ist vorhanden. Hochwald- 
sprungschanze, Rodelbahn und die Lausitzer Ab- 
fahrtsstrecke befinden sich in unmittelbarer Nähe 
des Ortes. Der kulturellen Betreuung widmen 
Kurverwaltung und der FDGB-Feriendienst be- 
sonderes Augenmerk. Die Volksbücherei mit 
ihren 550 Bänden steht den Feriengästen zum 
Gebrauch zur Verfügung. Das VdN-Genesungs- 
heim „Elli und Inge Liebe“ ist in 45 Minuten Fuß- 
weg vom Bahnhof Oybin zu erreichen. Für Asth- 
makranke ist die Gegend nicht geeignet. 
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MITTELNDORF 
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300 m. Kreis Sebnitz. Bahnstation Bad Schandau. 
Weiterfahrt mit dem Omnibus. Mittelndorf liegt 
auf einem Höhenrücken, der sich vom Elbtal bei 
Bad Schandau nach dem Tanzplatz bei Sebnitz 
hinzieht, Eingeschlossen wird dieser Höhenzug 
von den tiefen Tälern der Gebirgsbäche Sebnitz 
und Kirnitzsch. Der „Weinberg“ bietet einen herr- 
lichen Rundblick auf die Berge des Elbsandstein- 
gebirges, des Erzgebirges, des Lausitzer Berg- 
landes und des Mittelgebirges der benachbarten 
CSR. In wenigen Minuten erreicht man mit dem 
Autobus Bad Schandau im Elbtal und die Blu- 
menstadt Sebnitz. Viele Waldwege führen zu 
lohnenden Ausblicken. Frei von Talnebeln atmet 
die Lunge die reine und milde Höhenluft. Die 
Bodelustigen nimmt das sieben Minuten vom 
Ort entfernte Waldbad Mittelndorf auf. Licht, 
Luft, Sonne, Wasser, Wiese, Wald: alles ist ver- 
eint zu richtiger Erholung. In den behaglichen 
Räumen des Vertragshauses „Gasthof Mitteln- 
dorf“ wird für das leibliche Wohl bestens Sorge 
getragen. Der Rat der Gemeinde, die Kultur- 
gruppen und die Gastgeber des Ortes bemühen 
sich, den Erholungsaufenthalt ihrer Gäste ange- 
nehm und schön zu gestalten. Die Gemeinde- 
bücherei steht den Urlaubern zur Verfügung. 
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NEUHIRSCHSTEIN® 





130 m. Kreis Riesa. Bahnstation Riesa. Mit dem 
Omnibus von Riesa oder Meißen nach Bahra, 
von Bahra bis zum Kindersanatorium 10 Minuten 
Fußweg. Dicht an der Elbe, auf einem etwa 30 m 
hohen Felsen, gewährt das Schloß Hirschstein 
einen weiten Ausblick. Das dunkle Mauerwerk 
des über 750 Jahre alten Felsenschlosses läßt zu- 
nächst nicht vermuten, daß in seinem geräumi- 
gen Innern 80 Kinder in hellen und zentral- 
beheizten Räumen aufgenommen werden kön- 
nen. Moderne Baderäume stehen zur Verfügung. 
Gepflegte Gartenanlagen erfreuen die kleinen 
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Patienten, fördern ihren Sinn für Schönheit und 
wecken die Liebe zur Natur. In der warmen Jah- 
reszeit tummeln sich die Kinder auf den Spiel- 
plätzen der Schloßterrasse, oder sie gehen im 
anschließenden Schloßpark auf Entdeckungsrei- 
sen. Die reiche Vogelwelt dieses Landschafts- 
schutzgebietes läßt die Herzen der jungen Na- 
turforscher höher schlagen. Im Winter kommen 
auch die kleinen Wintersportler zu ihrem Recht. 
Die Entwicklung des Heimes zum Kindersana- 
torium legt Zeugnis ab von der Fürsorge unse- 
res Staates um den guten Gesundheitszustand 
unserer Kinder. Bis 1958 fanden 6700 Kinder in 
diesem ehemaligen Schloß Erholung. Jetzt wer- 
den in ‚Hirschstein unter Anwendung der neue- 
sten wissenschaftlichen Erkenntnisse alle Bemü- 
hungen unternommen, um bettnässende Kinder 
von ihrem Leiden zu befreien. Pädagogisch aus- 
gebildete Fachkräfte betreuen die Kinder. Ein 
vielseitiges Kulturprogramm wird den kleinen 
Patienten den Kuraufenthalt interessant und ab- 
wechslungsreich gestalten, wobei auch die 
eigene Mitwirkung bei manchen Veranstaltun- 
gen viel Freude auslöst. 


NEUKIRCH 
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Kreis Bischofswerda. Bahnstation Neukirch-Ost. 
Bahnlinie 161. Es bestehen günstige Autobusver- 
bindungen. Im anmutigen Wesnitztal schmiegt 
sich Neukirch mit seinen schmucken Häuschen, 
Ziergärten, Grün- und Parkanlagen an den Fuß 
des Valtenberges. Spaziergänge durch das herr- 
liche Valtental, zum Valtenberg und zu dem be- 
kannten Georgenbad erwecken immer wieder 
große Freude. Ein kleines Freibad in Neukirch 
erfrischt in der heißen Jahreszeit. Das Heimat- 
museum legt Zeugnis ab von der Geschichte des 
Ortes. Wanderführer begleiten die Urlauber auf 
ihren Fahrten durch das Lausitzer Land. Eine 
reichhaltige Gemeindebücherei steht allen ko- 
stenlos zur Verfügung, Im Nationalen Aufbau- 
werk werden die Anlagen weiter ausgebaut, um 
den nach Neukirch kommenden Feriengästen 
einen schönen Aufenthalt zu bereiten. 





MALERISCHES BAUTZEN 
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NIESCHÜTZ-LÖBSAL 
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200 m. Kreis Meißen. Bahnstation Meißen und 
Riesa. Weiterfahrt mit Omnibus bis Nieschütz. 
Nieschütz-Löbsal ist nach dem angrenzenden 
Elbort Diesbar eines der fünf Elbweindörfer un- 
terhalb Meißens und liegt wundervoll eingebet- 
tet zwischen Fels, Weinberg und Waldflügel. Die 
seit langer Zeit beliebte Sommerfrische, deren 
Besucherzahl sich dank ihrer herrlichen Lage 
ständig steigert, erfreut aber auch durch loh- 
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nende Ausflugsziele. Der etwa 300 ha große 
Mischwald erweckt die Wanderlust. Gern aufge- 
sucht wird das Forsthaus Golk, wo vor etwa 
75 Jahren das bekannte Lied vom „Vuglbeer- 
baam“ gedichtet wurde. Autobusse und vor allem 
die Schiffe der „Weißen Flotte“ bringen die 
Urlauber in kurzer Zeit nach dem 1000jährigen 
Meißen mit seiner weltberühmten Porzellan- 
manufaktur, der ersten in Europa (1710). Die Be- 
sichtigung dieser und vieler anderer Sehenswür- 
digkeiten, wie z. B. der Dom, die Albrechtsburg 
usw. hinterlassen unvergeßliche Eindrücke und 
schöne Erinnerungen. 





NEUSCHMÖLLN 





380-400 m. Kreis Bischofswerda. Bahnstation 
Schmölln-O. L. Bahnlinie 161. Vom Bahnhof bis 
zum Heim 30 Minuten Fußweg. Die Koffer wer- 
den vom Bahnhof abgeholt. Neuschmölln liegt 
am Nordhang des Lausitzer Gebirges in unmit- 
telbarer Nähe des Klosterberg-Massivs, Am 
Klosterberg befinden sich die größten Granit- 
steinbrüche der Deutschen Demokratischen Re- 
publik. Die wirtschaftliche und soziale Struktur 
der Orte Schmölln, Demitz und Thumitz wird von 


der Steinindustrie bestimmt. Das Erholungsheim 
ist abseits in waldreicher Umgebung 332 m hoch 
gelegen. Urlauber, die Ruhe und Einsamkeit 
suchen, finden hier einen idealen Aufenthalt. 
Vom Heim aus werden gern Wanderungen nach 
dem Klosterberg, Picho, dem Valtenberg und an- 
deren Bergen des Lausitzer Gebirges unternom- 
men. Nach dem Zittauer Gebirge und dem Elb- 
sandsteingebirge fahren Autobusse. Unsere 
Urlauber haben die Möglichkeit, an einer Füh- 
rung durch das mittelalterliche Bautzen teilzu- 
nehmen. Filmaufführungen, Vorträge, Volks- 
kunstveranstaltungen und Tanzabende bieten 
reiche Abwechslung. 
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OLBERSDORF 


300-350 m. Kreis Zittau. Bahnstation Bertsdorf. 
Bahnlinie 161d. Olbersdorf, nahe dem Zittauer 
Gebirge gelegen, war von der Zeit seiner ersten 
Besiedlung an eng mit der wirtschaftlichen und 
historischen Entwicklung Zittaus verbunden. Ur- 
kundlich erwähnt wird Olbersdorf erstmalig im 
Jahre 1323. Doch lassen Bodenfunde (Bronze- 
geräte) am Kaltenstein und auf den sog. Kaiser- 
feldern darauf schließen, daß bereits vor etwa 
2500 Jahren Menschen in diesen Gebieten leb- 
ten. Das FDGB-Vertragshaus „Volksbad Olbers- 


dorf“ befindet sich in nächster Nähe des Frei- 
bades. Vom Oberdorf bieten sich die verschie- 
densten Wandermöglichkeiten, so zum Töpfer 
(564 m) mit seinen interessanten Felsgebilden 
wie der „Brütenden Henne“, dem „Küken", der 
„Opferschale”, zum Berg Oybin (513 m) mit der 
Burg und Klosterruine und der „Camera 
Obscuro“, zum Scharfenstein, zum Hochwald 
(749 m) und vielen anderen Sehenswürdigkeiten. 
Fahrten des Deutschen Reisebüros führen in die 
nahe und:weitere Umgebung des Lausitzer Berg- 
landes. Theaterfreunde kommen bei einem Be- 
such des Waldtheaters Jonsdorf oder Oybin auf 
ihre Kosten. Die Kulturgruppen des Ortes er- 
freuen die Urlauber mit guten Programmen. 


IM ZITTAUER STADTMUSEUM: SCHNELLWAAGE (1693) UND DAS ERSTE MIETSAUTO VON ZITTAU 
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500 m. Kreis Löbau. Bahnstation Neusalza- 
Spremberg. Bahnlinie 161. Weiterfahrt mit dem 
Omnibus oder auch ab Dresden mit Omnibus 
bis Haltestelle Oppach-Kirche. Wo die Spree mit 
jugendfrischer Kraft die erste Gebirgswand 
durcheilt, breitet sich das Mittellausitzer Berg- 
land aus. Lange Zeit wußten nur wenige, wel- 
ches Schatzkästlein sich zwischen dem Elbsand- 
steingebirge und dem Zittauer Gebirge ausbrei- 
tet. Im Herzen des Mittellausitzer Gebirges er- 


heben sich auf der einen Seite der Bieleboh, der 
Pickaberg und die Kälbersteine, während auf der 
anderen Seite der Weg hinauf zu den Granit- 
blöcken der „Steinklunzen“ führt. Im Südwesten 
öffnet sich das Oppacher Tal, das einen Blick 
über die Spree und die Berge der befreundeten 
CSR gewährt. Ein Freibad mit Liegewiesen, ein 
Tennis- und Sportplatz sowie der Gondelteich 
im Landschaftsschutzgebiet sind beliebte Aufent- 
haltsstätten. In stille Seitentäler, entlang an 
Weihern und Teichen und hinauf auf grüne Berg- 
hänge führen schöne Wanderwege. Auf größe- 
ren Wanderungen erreicht man den Czorneboh, 
den Mönchswalder Berg, den Valtenberg, den 





Kottmar und den Löbauer Berg. Volkstum und 
Sprache offenbaren die Eigenart der Bevölke- 
rung, die in der bodenständigen Textil-, Stein- 
und Holzindustrie mit Fleiß ihrer Arbeit nach- 
geht. Die sozialistische Entwicklung des Ortes 
zeigt sich auch in einer Landwirtschaftlichen Pro- 
duktionsgenossenschaft. Von der herzlichen 
Gastfreundschaft der Oberlausitzer und der 
guten kulturellen Betreuung im neuerbauten 
Kulturhaus werden sich die Urlauber selbst über- 
zeugen können. Die vielseitigsten Kulturveran- 
staltungen werden den Gästen des Freien Deut- 
schen Gewerkschaftsbundes geboten, wobei auch 
der Humor eine große Rolle spielt, 





OTTENDORF 


350-400 m. Kreis Sebnitz. Bahnstation Sebnitz. 
Bahnlinie 165e. Weiter mit Omnibus ab August- 
Bebel-Platz. Unweit der Kunstblumenstadt Seb- 
nitz liegt auf luftiger Höhe der Erholungsort 
Ottendorf, der sich bergabwärts bis in das Kir- 
nitzschtal hinzieht, Schöne Fernsichten und be- 
queme Wege über die Höhen und durch den 
stillen Wald erfreuen die Urlauber. Von Otten- 
dorf aus können beschauliche Wanderungen 
nach bekannten Zielen in der hinteren Säch- 
sischen Schweiz unternommen werden. Im 
schattigen, romantischen Kirnitzschtal finden wir 
die zu Ottendorf gehörenden Gaststätten „Fel- 
senmühle“ und „Buschmühle”. Diese netten Lo- 
kale sind, wie auch gleichzeitig die markantesten 
Punkte dieser Gegend, mit dem Omnibus zu er- 
reichen. Ein Sportplatz und die Gemeindebüche- 
rei stehen den Urlaubern zur Verfügung. 





PAPSTDORF 





320 m. Kreis Pirna. Bahnstation Königstein. 
Bahnlinie 165. Weiterfahrt mit Omnibus ab Rei- 
Biger Platz. Eingerahmt von den Höhen des 
Papststeines, des Gohrischsteines und der Kop- 
pelberge liegt im Mittelpunkt der Sächsischen 
Schweiz und doch abseits vom Trubel der Haupt- 
wanderwege der Ort Papstdorf mit etwa 800 Ein- 
wohnern. Kein Hasten und Lärmen stört seine 
Stille. Die würzige Höhenluft und die friedliche 
Abgeschlossenheit der waldreichen Umgebung 
machen Papstdorf zur idealen Sommerfrische für 
ruheliebende Urlauber. In kurzer Zeit gelangt 
man auf die umliegenden Berge mit ihren herr- 
lichen Fernsichten. Auch Bad Schandau und an- 
dere Ausflugsziele sind gut zu erreichen. Zu 
Papstdorf gehört die im schönen, schattigen 
Krippengrund liegende Rölligmühle, ein sehr be- 
liebtes Wanderziel. Die freundlichen Gastgeber 
sowie die Kulturkommission der Gemeinde be- 
mühen sich rührig um die Feriengäste, 
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PFAFFENDORF 





220-300 m. Kreis Pirna. Bahnstation Königstein. 
Bahnlinie 165. Unweit der Bahn- und Schiffs- 
station Königstein befindet sich in einem weiten 
Hochtal die Sommerfrische Pfaffendorf. Umge- 
ben von Wiesen und Feldern, umrahmt von Kie- 
fern- und Laubwäldern, bietet das saubere und 
freundliche Dörfchen einen angenehmen und 
gesunden Erholungsaufenthalt. Das Wahrzei- 
chen des Ortes ist der romantische Pfaffenstein. 
Seine gewaltigen Felswände, die in kühnen und 
seltsamen Formen aus dem Wald emporsteigen, 
bieten einen großartigen Anblick. Die zahlrei- 
chen Kletterfelsen, unter ihnen die bekannte 
„Barbarine", bieten alle Möglichkeiten zu leich- 
teren und schweren Aufstiegen. Für die weniger 
Wagemutigen aber ist schon die Beobachtung 
der Kletterer ein Erlebnis. In schönen Wande- 
rungen sind die Festung Königstein und der 
Lilienstein, Gohrisch- und Papststein, Quirl, 
Nikolsdorfer Wände, das Bielatal und andere 
Ziele zu erreichen. Ganztagswanderungen füh- 
ren nach Bad Schandau und den Schrammstei- 
nen, zum Kuhstall und großen Winterberg, nach 
Hohnstein und dem Basteigebiet. Den Ruhe- 


. bedürftigen stehen die Liegewiesen und die Göär- 


ten der Heime zur Verfügung. Das Eigenheim 
„Terrassenhof” und die Vertragsheime liegen ab- 
seits der großen Verkehrsstraße in der Nähe des 
Waldes, Der Ort bleibt von den Elbnebeln ver- 
schont. In der Sommerreisezeit erholen sich in 
jedem Turnus 250 Urlauber. 





POHRSDORF 





360 m. Kreis Freital. Bahnstation Tharandt. Bahn- 
linien 168 und 168a und 2a. Weiter mit dem 
Omnibus. Von Hartha etwa 20 Minuten Fußweg 
entfernt, liegt inmitten einer ländlichen Gegend 
der Ort Pohrsdorf. In dem Vertragsgasthaus 
„Landgasthof Pohrsdorf" finden zehn Urlauber 
eine gute Aufnahme. Da der Ort in nächster 
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Nähe des Tharandter Waldes liegt, bieten sich 
lohnende und interessante Wanderziele. Der 
ländliche Charakter des Ortes wird von den Ur- 
laubern, die Ruhe und Entspannung suchen, 
sehr geschätzt. Die Feriengäste nehmen an den 
Kulturveranstaltungen in Hartha teil. Dort kön- 
nen sie sich ebenso an den Busfahrten nach 
Dresden oder in die Sächsische Schweiz sowie an 
Wanderungen in die schöne Umgebung beteili- 
gen. Gern wird der Forstgarten in Tharandt ge- 
meinsam von der kleinen Urlaubergemeinschaft 
aufgesucht. Der Urlaubsaufenthalt in Pohrsdorf 
ist wegen der ruhigen Lage des Ortes vor allem 
für ältere Kollegen zu empfehlen. 





PZ DSESIERENGZ 





300 m. Kreis Sebnitz. Bahnstation Neustadt, 
Bahnlinien 165a und 165e oder ab Dresden- 
Hauptbahnhof mit Autobus bis Polenz. Am Ober- 
lauf des Gebirgsflüßchens Polenz, in einem Tal- 
kessel liegend, wird der Ort Polenz von schönen 
Höhenzügen umgeben. Vom Ort aus lassen sich 
Wanderungen zum Ungerberg oder zur Götzin- 
gerhöhe, ins romantische Polenztal zur Bock- 
mühle oder zur Burg Stolpen unternehmen. Wei- 
ter entfernte Sehenswürdigkeiten kann man mit 
Omnibussen oder von Bad Schandau aus mit 
den Dampfern der „Weißen Flotte" besuchen. 


" Das Gebiet der hinteren Sächsischen Schweiz mit 


dem schönsten Punkt - der „Oberen Schleuse” — 
in Hinterhermsdorf erreicht man mit Sonderfahr- 
ten des Deutschen Reisebüros. Unseren Urlau- 
bern bietet Polenz ein prächtig angelegtes Wald- 
bad mit Sportmöglichkeiten. Der Rat der Ge- 
meinde hat einen Klubraum gut ausgestattet und 
auch die Gemeindebücherei, die für alle zugäng- 
lich ist, wurde hier untergebracht. Die Vertrags- 
heime des FDGB bieten mit ihren gemütlichen 
Räumen einen angenehmen Aufenthalt. Für Ke- 
gelfreunde steht eine Kegelbahn zur Benutzung 
bereit. Alle Verantwortlichen bemühen sich, die 
Wünsche der Urlauber weitgehendst zu berück- 
sichtigen und garantieren somit eine schöne 
Urlaubszeit in Polenz. 
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PORSCHDORF 





200-250 m. Kreis Pirna. Bahnstation Porschdorf. 
Bahnlinie 165e, D-Zug-Station Bad Schandau. 
Porschdorf, eine schöne Sommerfrische in der 
Sächsischen Schweiz am Fuße des „Brand“, dem 
„Balkon“ der „Sächsischen Schweiz", bildet das 
Tor zum romantischen Polenztal. Alle markanten 
Punkte der Sächsischen Schweiz sind in kurzer 
Zeit zu erreichen. Eine Autobuslinie verbindet 
Porschdorf mit Bad Schandau und Hohnstein, 
während die Bahn ebenfalls nach Bad Schan- 
dau und nach der Kunstblumenstadt Sebnitz 
fährt. Vom auf der Höhe gelegenen Ortsteil 
Neu-Porschdorf genießt man eine herrliche 
Rundsicht über das ganze Gebiet der Sächsi- 
schen Schweiz. Um das reizvolle Elbtal kennen- 
zulernen, können Ausflüge nach weiteren Zielen 
mit einer Elbdampferfahrt ab Bad Schandau oder 
ab Prossen verbunden werden. In jedem Turnus 
erleben hier 200 Kolleginnen und Kollegen durch 
den Feriendienst schöne Urlaubstage. 


PERTOTSHS EIN 


—— Te. 


Kreis Pirna. Bahnstation Bad Schandau. 30 Minu- 
ten Fußweg. Schiffsstation Prossen. Elbaufwärts 
erblickt man vor der großen Schandauer Elb- 
brücke den malerisch gelegenen Erholungsort 
Prossen. Alljährlich verleben hier Tausende Fe- 
riengäste frohe Urlaubstage. Eine herrliche Rund- 
sicht bietet sich von den Prossener Höhen über 
das Tal des Stromes nach den Felsen der Säch- 
sischen Schweiz. Nicht weit von Prossen entfernt 
ragt der 419m hohe Lilienstein auf. Eine wun- 
derbare Fernsicht auf die große Elbschleife und 
das Elbsandsteingebirge bis zum Osterzgebirge 
entschädigt reichlich für die Mühe, des Aufstie- 
ges. Viele bekannte Ausflugsziele wie die Bastei, 
das Polenztal, der Königstein oder die Schramm- 
steine sind bequem zu erreichen, am günstigsten 
mit den Schiffen der „Weißen Flotte". Die kultu- 
relle Betreuung der Urlauber ist, den örtlichen 
Verhältnissen angemessen, vielseitig. Ein Klub- 
raum bietet einen angenehmen Aufenthalt. 


EIN STRAHLENDER FRÜHLINGSTAG AM KLEINEN ZSCHIRNSTEIN FOTO: JUNG EXAKTA-VAREX 
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RADEBEUL-LINDENAU 





Kreis Dresden. Bahnstation Radebeul-West. Wei- 
ter zu Fuß oder mit dem Stadtomnibus nach Orts- 
teil Lindenau. Radebeul, die Industrie-, Garten- 
und Rebenstadt an der Lößnitz, liegt vor den 
Toren Dresdens. 113 Urlauber verbringen hier in 
jedem Turnus in einem Vertragshaus des Freien 
Deutschen Gewerkschaftsbundes, dem „Haus 
der Werktätigen", Tage der Erholung und Ent- 
spannung. Es ist ein. idealer Ort für Feriengäste 
aus ländlichen Gegenden. Das Vertragshaus be- 
findet sich 30 Minuten vom Stadtzentrum entfernt 





in ruhiger Lage auf der Hochebene der Lößnitz. 
Die Landesbühnen Sachsen, das Volkskunde- 
museum, das Heimatmuseum und das Karl-May- 
Museum, alte Weinberggrundstücke, gepflegte 
HO-Gaststätten, Lichtspieltheater sowie zwei 
große Freibäder sind als gern besuchte Stätten 
unbedingt zu erwähnen, Die „Weiße Flotte" un- 
ternimmt Fahrten in die bekannte Stadt Meißen. 
Auch die Sächsische Schweiz mit ihren Natur- 
schönheiten kann bequem besucht werden. Die 
Kunststadt Dresden reizt mit ihren berühmten 
Sehenswürdigkeiten; auch die nähere Umge- 
bung Radebeuls bietet lohnende Wanderziele 
wie z, B. Schloß Moritzburg. Die Nähe Dresdens 
gibt Gewähr für wertvolle Kulturveranstaltungen. 
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REHEFELD 





800 m. Kreis Dippoldiswalde. Bahnstation Herms- 
dorf-Rehefeld. Linie 169f. Weiter mit Mietwagen 
nach Rehefeld oder Bahnstation bis Dresden- 
Hauptbahnhof, von dort mit dem Omnibus über 
Dippoldiswalde nach Rehefeld. Umgeben von 
dichten Fichten- und Buchenbeständen, breitet 
sich der Erholungsort Rehefeld wie eine Streu- 
siedlung aus. Hier finden wir eines der schönsten 
Erholungsheime des Freien Deutschen Gewerk- 
schaftsbundes, das Erholungsheim „Aufbau“. In 
den komfortablen Klub- und Leseräumen mit Fern- 
sehgeräten lassen sich selbst Tage mit ungünstiger 
Witterung angenehm und genußreich verbringen. 
Interessante Spaziergänge nach dem Tal der Wil- 
den Weißeritz, nach dem Kahleberg und am 
schwarzen Teich vorbei nach dem Hochmoor von 
Georgenfeld zeigen das Erzgebirge in seiner 
ganzen Schönheit. Im Tal der Wilden Weißeritz 
blüht und wächst im Sommer eine Fülle von sel- 
tenen Pflanzen. Im Winter befindet sich eine Ski- 
ausleihstation im Heim. Die Umgebung von 
Rehefeld ist durch das Gelände für die Ausübung 
des Wintersportes gut geeignet. 








RATHEWALDE 





330-410 m. Kreis Sebnitz. Bahnstation Pirna. 
Weiterfahrt mit Omnibus in Richtung Hohnstein, 
Durch die günstige Loge im waldreichen Herzen 
der Sächsischen Schweiz ist Rathewalde mit sei- 
ner gesunden Höhenluft ein gern aufgesuchter 
Erholungsort. Eingerahmt von Wäldern, Wiesen 
Feldern und Bergeshöhen ergeben sich viele ab- 
wechslungsreiche Wanderungen in die schöne 
Umgebung, nach der Bastei, zum Hockstein, zum 
romantischen Bergstädtchen Hohnstein und an- 
deren Zielen, die eine weite Fernsicht bieten. Die 
Vertragsheime des FDGB sind sauber und an- 
heimelnd eingerichtet. Die Gastgeber bemühen 
sich, den Urlaubern die Tage der Erholung so an- 
genehm wie möglich zu gestalten. Die Bücherei, 
das Schwimmbad und der Sportplatz, die sich 
direkt im Ort befinden, können von den Urlau- 
bern in Anspruch genommen werden. 





RATHMANNSDORF 





120-240 m. Kreis Pirna. Bahnstation Rathmanns- 
dorf. Bahnlinie 165e. Der nette Ort, zum größe- 
ren Teil im schönen Elbtal des Lachsbaches einge- 
bettet, bietet von seinen hochgelegenen Orts- 
teilen eine herrliche Fernsicht auf die Felsen der 
Sächsischen Schweiz, deren bekannte Wander- 
ziele leicht zu erreichen sind. Rathmannsdorf 
grenzt an Bad Schandau, so daß man mit Schiff, 
Bahn oder Omnibus leicht und bequem nach 
Schmilka, Königstein, Rathen, Wehlen oder Pirna 
gelangen kann, wenn man es nicht vorzieht, zu 
Fuß die Landschaft zu durchstreifen, um die 
Schönheit dieses Gebietes näher kennenzuler- 
nen. Die Elbwiesen eignen sich für erholsame 
Sonnenbäder. Reinigungsbäder sind vorhanden. 
Lichtbildervorträge, wissenschaftliche Vorträge, 
Filmvorführungen und sonstige Kultumeranstal- 
tungen im Ort und im benachbarten Bad Schan- 
dau bringen reiche Abwechslung. Die Gemeinde- 
bücherei steht zur Nutzung offen. 
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REINHARDTSDORF 


. — 


260 m. Kreis Pirna. Bahnstation Bad Schandau 
Weiterfahrt mit dem Omnibus in Richtung 
Schöna. Reinhardtsdorf ist eine ruhige Sommer- 
frische, die sich am Fuße des 343 m hohen Wolfs- 
berges hinzieht, von dem aus man einen weiten 
Rundblick über das gesamte Elbsandsteingebirge 
hat. Nicht weit davon befindet sich der 562 m 
hohe Große Zschirnstein, die höchste Erhebung 





der Sächsischen Schweiz. Auf der anderen Elb- 
seite erblickt man das schöne Gebiet der 
Schrammsteine und den Großen Winterberg. In 
Halb- und Ganztagswanderungen können die 
bekanntesten Ausflugsziele bequem erreicht wer- 
den. Ein idyllisches Waldbad und ein schöner 
Sportplatz sind vorhanden. Filmvorführungen, 
Vorträge, Sport- und Kulturveranstaltungen und 
eine gute Gemeindebücherei tragen dazu bei, 
daß die Urlaubstage entsprechend den vielseiti- 
gen Wünschen und Interessen der Feriengäste 
gestaltet werden können. 








ROSENTHAL-SCHWEIZERMÜHLE 
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300-490 m. Kreis Pirna. Bahnstation Königstein. 
Bahnlinie 165. Weiterfahrt mit Omnibus ab Rei- 
Biger Platz bis Rosenthal, Der Ort ist eine An- 
siedlung aus den ältesten Zeiten unserer Hei- 
mat. Viele Mühlen am rauschenden, kristallkla- 
ren Bielabach geben dem Ort ein besonderes 
Gepräge. Schon ein Rundgang zeigt unseren 
Urlaubern vielerlei Sehenswertes. Ausgehend 





von Schweizermühle, einem Ortsteil Rosenthals, 
lohnt sich ein Aufstieg zum „Bielablick", einem 
trutzigen Aussichtspunkt, von dem man hinab- 
schauen kann in den Kessel des Bielatales. In- 
teressante Ausflüge durch dunkle Wälder berei- 
ten schöne Urlaubstage. Im Strandbad, auf dem 
Sportplatz und den Liegewiesen lassen sich 
ebenfalls unterhaltsame Stunden verbringen. 
Kinobesuche und die Teilnahme an Kulturver- 
anstaltungen geben den Tagen der Erholung 
frohe Abwechslung. Eine gute Betreuung ist durch 
die Gastgeber gewährleistet. 





SAUPSDORF 





500 m. Kreis Sebnitz. Bahnstation Sebnitz. Bahn- 
linie 165e. Weiterfahrt mit Omnibus ab August- 
Bebel-Platz in Richtung Hinterhermsdorf. Saups- 
dorf, ein gern besuchter Erholungsort, er liegt ab- 
seits der Elbe, aber noch in der schönen Säch- 
sischen Schweiz. Der Ort zieht sich vom Süd- 
hang des Wachberges hinunter bis zur Räu- 
michtmühle. Gepflegte Wege und Straßen mit 
Blumengärten vor den Häusern erfreuen die 
Feriengäste. Rings von waldreichen Höhen und 
Felsen umgeben, strahlt er durch das Fehlen jeg- 
licher Industriebetriebe eine wohltuende Ruhe 
aus. Mit Autobussen sind lohnende Ausflugsziele 
zu erreichen. Sehr empfehlenswert ist das roman- 
tisch zerklüftete Felsengebirge, das Kletterpara- 
dies in der hinteren Sächsischen Schweiz. Auf gut 
markierten Wanderwegen erreicht man die 
Obere Schleuse bei Hinterhermsdorf, den Teich- 
stein, den Kuhstall und andere markante Punkte. 
Auf den Höhen rings um Saupsdorf befinden sich 
viele Ruhebänke, die zu einem beschaulichen 
Ausruhen einladen. In fünf gemütlichen Vertrags- 
heimen wird 200 Urlaubern des Freien Deutschen 
Gewerkschaftsbundes in jedem Turnus eine gute 
Unterkunft und Verpflegung bereitet, wobei der 
Rat der Gemeinde und die Einwohner sich be- 
mühen, stets das Beste zu bieten. Ein vielseitiges 
Kulturprogramm zur Verschönerung der Abende 
kündigt der Veranstaltungsplan des Freien Deut- 
schen Gewerkschaftsbundes an. 
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SCHELLERHAU & 





750-800 m. Kreis Dippoldiswalde. Bahnstation 
Kurort Kipsdorf. Bahnlinie 168b. Weiter mit Son- 
deromnibus. Im Kammgebiet des Osterzgebirges 
schmiegt sich zwischen ausgedehnten Nadelwal- 
dungen und bunten Bergwiesen das Gebirgs- 
dörfchen Schellerhau. Es ist ein kleines Paradies 
für frohe Urlaubstage, das sich durch radiumhal- 
tiges Quellwasser und heilkräftige Höhenluft, 
wie sie nach ärztlichem Urteil sonst nur in den 
Alpen in Höhen von 1600 m zu finden ist, aus- 
zeichnet. Naturfreunde werden mit besonderem 
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Interesse die reiche Fülle seltener Pflanzen und 
Gewächse und die stete Blütenpracht im Ge- 
birgsgarten des Ortes wahrnehmen und bewun- 
dern. Das waldreiche Kammgebiet ist für Wande- 
rungen wie geschaffen. Im Winter ist Schellerhau 
ein Tummelplatz für unsere Skihasen. Es beste- 
hen sehr gute Wintersportmöglichkeiten. Ein er- 
fahrener Skilehrer erteilt den Urlaubern den er- 
sten Unterricht.-EinSki- und Rodelverleih befindet 
sich im Ort, An den Abenden finden im Kultur- 
haus Film- und Kulturveranstaltungen statt. Auch 
eine Fernsehstube ist eingerichtet worden. Die 
Feriengäste werden in Schellerhau in netten, sau- 
beren Vertragshäusern des Freien Deutschen 
Gewerkschaftsbundes betreut. 


ee 
SCHIRGISWALDE 
— [1 


Kreis Bautzen. Bahnstation Schirgiswalde-Kir- 
schau. Bahnlinie 161. Im Spreetal, dort, wo die 
Wälder am schönsten und dichtesten sind und 
die Landschaft sich reizvoll vor den Augen aus- 
breitet, schmiegt sich zwischen die Berge des 
Lausitzer Gebirges die kleine, anmutige Stadt 
Schirgiswalde. Das wohltuende Klima, die mitt- 
lere Höhenlage und der Waldreichtum bieten die 
Grundlage für einen erfolgreichen Erholungs- 
aufenthalt. Sorgfältig gepflegte Wanderwege 
mit originellen Wegweisern, schöne Aussichts- 
plätze und Liegewiesen sowie die im Nationalen 
Aufbauwerk geschaffene Parkanlage, die sich 
zum Gondelteich hinzieht und laufend erweitert 
wird, erfreuen immer wieder die Erholungsuchen- 
den. Schöne Bergwanderungen führen zum 
Bieleboh, Czorneboh, Mönchswalder Berg, Picho, 
Valtenberg, nach Georgenbad oder zu den Käl- 
bersteinen, nach Ellersdorf, zum Gasthaus Jägers- 
ruh und zur Grenzbaude Sohland, nach Wehrs- 
dorf, Weifa, Crosta und Kirschau. Das Freibad 
in Kirschau und das Waldbad in Wehrsdorf sind 
in etwa 20 Minuten zu erreichen. Viele Sehens- 
würdigkeiten birgt das Heimatmuseum in Schir- 
giswalde. Ein HO-Kaffee, ein schönes Filmthea- 
ter und eine Stadtbibliothek mit Leseraum tragen 
zur Unterhaltung und Erholung bei. 


SCHMILKA 
mm nn 


126 m. Kreis Pirna. Bahnstation Schmilka-Hirsch- 
mühle. Bahnlinie 165. Zum Ort mit der Elbfähre. 
Schmilka, an der Elbe gelegen, ist ein reizvolles 
Dörfchen mit über 300 Einwohnern im schönsten 
Teil der Sächsischen Schweiz, dicht an der Grenze 
zur befreundeten Tschechoslowakischen Volks- 
republik. Nach Osten, Norden und Westen steigen 
die herrlichen, mit Nadel- und Laubwald bewach- 
senen Höhen und Felswände des Winterberg- 
und Schrammsteingebietes an. Sie sind durch 
ihre einzigartigen Felsbildungen und ihre roman- 
tischen Schluchten ein Anziehungspunkt aller 
Naturfreunde. Der Große Winterberg (552 m) ge- 
stattet von seinem Aussichtsturm einen eindrucks- 
vollen Rundblick. Mit Dampfschiffen, Bus oder 
Bahn sind weitere bekannte Punkte des Elbsand- 
steingebirges zu erreichen. Ein Schwimmbad mit 
Liegewiese an der Elbe bietet viel Freude. 
Schmilka besitzt eine der besten Quellen, die 
Ilme, welche den Ort versorgt und sich durch be- 
sondere Mineralien auszeichnet. Die kulturelle 
Betreuung - den örtlichen Verhältnissen ange- 
paßt - verschönt den Erholungsaufenthalt der 
Urlauber bei den freundlichen Gastgebern in 
Schmilka. 1958 wurde vom FDGB-Feriendienst in 
Verbindung mit dem Rat der Gemeinde ein Klub- 
zimmer für unsere Urlauber eingerichtet. 


AUSSICHT VON SCHMILKA MIT DEM TEUFELSTURM UND ELBTAL IN RICHTUNG SCHÖNA FOTO: HAHN 
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250 m. Kreis Pirna. Bahnstation Bad Schandau. 
Weiterfahrt mit dem Omnibus. Auf einer Höhe 
unweit der Elbe, die hier die Landesgrenze zur 
befreundeten CSR bildet, liegt der Erholungsort 
Schöna. Eine wunderbare Fernsicht bietet sich 
besonders vom nahe gelegenen Zirkelstein und 
anderen Punkten. Der Blick geht hinüber zu den 
Schrammsteinen auf der anderen Elbseite und 
weit hinein ins Nachbarland. In kurzer Zeit er- 
reicht man das Elbtal gegenüber Schmilka, aber 
auch den höchsten Berg der Sächsischen Schweiz, 
den Großen Zschirnstein. Der Erholungsuchende 
wird es hier als sehr angenehm empfinden, daß 
dieses Gebiet nicht so stark besucht wird. Es ist 
für den Naturfreund wie geschaffen. In den wei- 
ten Wäldern sind etwa 140 Vogelarten ständige 
oder durchziehende Gäste und außerdem findet 
man hier über 25 verschiedene Farnarten. Mit 
dem Autobus errreicht man schnell den Mittel- 
punkt der Sächsischen Schweiz - Bad Schandau — 
und von dort Schmilka. Ein schönes Waldbad er- 
freut sich größter Beliebtheit. Durch den FDGB- 
Feriendienst und dem Rat der Gemeinde wurde 
für unsere Urlauber ein Kulturraum geschaffen, 
so daß auch an Regentagen ein angenehmer 
Aufenthalt gewährleistet ist. 


SCHÖNBACH 


m 


400 m. Kreis Löbau. Bahnstation Löbau. Weiter- 
fahrt mit dem Omnibus oder 90 Minuten Fußweg. 
Von den Schönbach einbettenden Höhen und 
dem in der Nähe des Ortes aufragenden Berg- 
rücken mit einer Höhe von annähernd 500 m bie- 
tet sich dem Urlauber ein sehr schöner Ausblick 
nach allen Himmelsrichtungen. In südöstlicher 
Richtung reicht der Blick bis weit ins Zittauer Ge- 
birge und zu den Bergen der Tschechoslowaki- 
schen Volksrepublik mit dem Jeschken, nach We- 
sten bis zum Elbsandsteingebirge (Tanzplan) und 
dem Hochwaldmassiv sowie dem Valtenberg. Im 
Nordosten wird die Aussicht durch die Königs- 


hainer Berge begrenzt, während östlich bei kla- 
rem Wetter das Iser- und Riesengebirge in greif- 
bare Nähe rücken. Die umliegenden Wälder sind 
leicht zu erreichen. Der Volkspark des Ortes 
wurde von den Einwohnern Schönbachs im Na- 
tionalen Aufbauwerk schöner gestaltet und er- 
freut besonders alle Naturfreunde durch seinen 
jahrhundertealten Baumbestand, Auch eine 
Grünanlage inmitten des Dorfes, Gehsteige und 
eine Autobuswartehalle sind Werke der Bevölke- 
rung im Nationalen Aufbauwerk, wofür die Ge- 
meinde schon zweimal als Teilnehmer im Wett- 
bewerb um „Das schöne sozialistische Dorf" aus- 
gezeichnet wurde. Die Schönbacher Einwohner 
sind weithin bekannt für ihre ausgesprochene 
Blumenliebe, deren Höhepunkt die jährlich statt- 
findenden Blumenfeste sind. Ansonsten schaf- 
ten sie in der Landwirtschaft, im VEB Buntweberei 
und im Verbandstoffwerk Temedia tatkräftig mit 
beim Aufbau des Sozialismus. Eine Bücherei. 
gemütliche Dorfabende und interessante Vor- 
träge, Musikabende, Filmveranstaltungen sowie 
Wanderungen unter Führung erfahrener Wan- 
derleiter tragen dazu bei, den Urlaubern neue 
Werte zu geben. Alle 13 Tage nehmen zwei gute 
Vertragshäuser über 180 FDGB-Urlauber auf. 
Auch in Schönbach bestehen gute Voraussetzun- 
jen für erholsame Ferientage, so daß unsere 
Kolleginnen und Kollegen sich auf die Urlaubs- 
zeit in dem netten Ort freuen können. 


SCHÖNFELD 


m 


Kreis Dippoldiswalde. Bahnstation Kurort Kips- 
dorf. Bahnlinie 168b. Weiter mit Sonderomnibus 
oder Mietwagen. Der Ort ist hingestreckt in eines 
der vielen Täler des Osterzgebirges, abseits der 
Hauptverkehrsstraße. Durch seine ruhige Loge 
bietet er gute Erholungsmöglichkeiten. Schöne 
Wanderwege führen nach dem herrlich gelege- 
nen Pöbeltal, zu den Kur- und Erholungsorten 
Bärenfels und Schellerhau sowie nach der Lehn- 
mühltalsperre. In zwei Vertragshäusern des 
Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes werden 
im Durchgang jeweils 75 Urlauber untergebracht, 
beköstigt und kulturell betreut. 
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154 m. Kreis Niesky. Bahnstation Niesky. Bahn- 
linie 177r. Täglich Busverbindung vormittags und 
nachmittags bis See. In der Mitte des Dorfes liegt 
das Sanatorium „Heideland" in einem 2 ha gro- 
Ben Parkgelände. Bis zum Jahre 1945 war das 
Sanatorium ein Herrensitz und wurde von einer 
adligen Familie bewohnt. Durch die Entwick- 
lung unseres Arbeiter-und-Bauern-Staates wurde 
ein Wechsel vollzogen und nun finden in diesem 
unter großem Kostenaufwand durchgeführten 
Umbau 62 Werktätige Genesung und neue 
Schaffenskraft; insbesondere solche Kurpatien- 
ten, die an nervösen Erschöpfungszuständen lei- 
den. Die Einrichtungen des Heimes sind so 
gehalten, daß sich alle Kurgäste wohl fühlen 
können. Gute und abwechslungsreiche Kulturver- 
anstaltungen sowie Bücher und Spiele tragen zur 
angenehmen Gestaltung des Kuraufenthaltes 
bei. Kohlensäure-, Sauerstoff-, Fichtennadel- und 
Schwefelbäder sowie Massagen tragen neben 
Ruhekuren und kleineren Spaziergängen zur 
Wiedergenesung bei. Nach allen Richtungen ist 
schöner Kiefernwald mit lohnenden Wanderzie- 
len zu erreichen. Das Klima der Umgebung von 
See kann als mild bezeichnet werden, doch ist es 
nicht geeignet für Menschen, die an Asthma, 
Bronchialkatarrh und Basedow leiden. 


£SOHLAND® 


280-480 m. Kreis Bautzen. Bahnstation Sohland. 
Bahnlinie 161. Sohland an der Spree, der Erho- 
lungsort im „Kranz der grünen Berge“ zählt heute 
7000 Einwohner. Seine herrliche Lage inmitten 
bewaldeter Berge zieht im Sommer wie im Win- 
ter zahlreiche Erholungsuchende und Touristen 
an. Ein Rundblick von der „Grenzbaude“ läßt im 
Norden das Bautzener Hügelland und im Süden 
gie Berge der befreundeten CSR erkennen, wäh- 
rend man im Osten das Zittauer Gebirge er- 
blickt. Die Spree biegt hier aus ihrem westlichen 
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Lauf nach Norden und strebt der Hauptstadt der 
Deutschen Demokratischen Republik zu. Paddel- 
und Rudermöglichkeiten bestehen auf dem Stau- 
see. Eine Reihe von Vertragshäusern des FDGB 
wetteifern in der Betreuung der Urlauber. Der 
FDGB-Feriendienst in Verbindung mit der Ge- 
meindeverwaltung und dem Deutschen Kultur- 
bund sind vorbildlich bemüht, durch gute kultu- 
relle Veranstaltungen den Urlaub vielseitig zu 
gestalten. Wanderleiter erklären die Schönheiten 
Sohlands und der Umgebung. Die Bücherei des 
Ortes und das nette Freibad sind besondere An- 
ziehungspunkte. Zwei HO-Gaststätten sind be- 
müht, die Bedürfnisse der Gäste zu befriedigen. 
In dem schön gelegenen Kindererholungsheim 
„Sonnenblick" finden jeweils 45 kleine Kurgäste 
im Alter von 4 bis 6 Jahren Erholung. Freundliche 
und helle Räume zeichnen das Haus aus, zu dem 
auch ein großer Obstgarten, ein Sportplatz, 
Planschbecken, Wippen, ein Karussell und viele 
andere vergnügliche Einrichtungen gehören. 


SORNSSIG® 


307 m. Kreis Bautzen. Bahnstation Bautzen. Wei- 
terfahrt mit dem Omnibus bis Neukubritz, an- 
schließend bis zum Heim 25 Minuten Fußweg. 
Der Kindererholungsort Sornssig mit 120 Einwoh- 
nern liegt in herrlicher Waldgegend im sorbi- 
schen Gebiet, weitab vom Verkehr, am Fuße 
einer Bergkette, die am Czorneboh endet. Der 
das Heim umgebende Park mit einer zweckent- 
sprechenden Spielwiese mit Kinderkarussell, 
Schaukeln und Liegestühlen ist ein wahres Para- 
dies für Kinder. Selbst im Winter wird mit heim- 
eigenen Schneeschuhen und Schlitten tüchtig 
Sport getrieben. Ein Arzt, eine Gemeindeschwe- 
ster, eine Fürsorgerin und die pädagogischen 
Mitarbeiter des Heimes sind für die Betreuung 
der kleinen Gäste verantwortlich. Der neu errich- 
tete Kultursaal, eine große Heimbücherei, Spiele, 
Musikinstrumente und Sportgeräte werden den 
Jungen Kurpatienten den Aufenthalt recht ange- 
nehm gestalten, Aufgenommen werden erho- 
lungsbedürftige und appetitlose Kinder. 
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STADT WEHLEN 
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118-350 m. Kreis Pirna. Bahnstation Stadt Weh- 
len. Bahnlinie 165. Der Luftkurort Stadt Wehlen, 
postalisch Wehlen, liegt mit seinen Ortsteilen 
Pötzscha und Zeichen beiderseits des Elbstromes, 
der wie ein silbernes Band die Landschaft anmu- 
tig durchschneidet. Vor über 700 Jahren entstan- 
den im Elbtal viele Burgen, so auch die Burg 
Wehlen. Von der heutigen Ruine aus bietet das 
mittelalterliche Wehlen mit seiner schluchten- 
und klüftenreichen Umgebung im weltberühm- 
ten Basteigebiet einen malerischen Anblick. 





Schmucke weiße Elbdampfer bringen die Ausflüg- 
ler zu interessanten Zielen. Besuche des Heimat- 
museums, das die Geschichte der Stadt Wehlen 
und ihre Entwicklung veranschaulicht, und des 
weitbekannten Pflanzengartens sollte sich kein 
Urlauber entgehen lassen. Im Pflanzengarten 
sind die Pflanzen der Sächsischen Schweiz auf 
einen Raum von 5400 qm in achtzehn Pflanzen- 
quartieren vereinigt. Die Tage und Abende wer- 
den durch künstlerische Veranstaltungen, Kur- 
konzerte, Wanderungen mit Wanderführern, 
Autobus- und Dampferfahrten angenehm und 
abwechslungsreich gestaltet. Durch die vielseiti- 
gen Urlaubseindrücke wird der Aufenthalt in der 
kleinen Stadt am Strom zu einem schönen 
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Erlebnis. Die Mitarbeiter des FDGB-Erholungs- 
heimes „Vorwärts“ sowie auch die zahlreichen 
Vertragsgastgeber sind ständig bemüht, den 
700 Urlaubern frohe Tage der Erholung zu be- 
reiten. Am rechten Elbufer befindet sich in 200 m 
Höhe das Genesungsheim Wehlen, welches in 
einem Kurdurchgang 30 Patienten aufnimmt. Ein 
schöner Garten, eine Liegewiese, gepflegte Auf- 
enthaltsräume, Musikinstrumente aller Art und 
eine reichhaltige Bücherei stehen den Genesen- 
den zur Verfügung. Der Anstieg vom Bahnhof 
zum Heim ist sehr steil, deshalb ist das Heim 
für Gehbehinderte und Herzkranke nicht geeig- 
net. Erfolge werden erzielt bei Blutarmut und kör- 
perlichen und nervösen Erschöpfungen. 
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420 m. Kreis Bischofswerda. Bahnstation Neu- 
kirch-Ost Lausitz. Bahnlinie 161. Weiterfahrt mit 
dem Omnibus. Steinigtwolmsdorf im Mittellau- 
sitzer Gebirge, an der Hauptstraße Dresden-Zit- 
tau, wird von ausgedehnten Nadelwäldern um- 
geben, Der Valtenberg (589 m) mit der Wesenitz- 
quelle begrenzt die ländliche Ortschaft von der 
Westseite. Nach Ansicht der Historiker wurde der 
Ort im 11. Jahrhundert von fränkischen Bauern 
gegründet. Nur wenige Bauern ließen sich an- 
fangs in diesem bergigen Gebiet nieder. Der 
„steinichte“ Boden eignete sich schlecht zum 
Ackerbau. Nach und nach begannen die fleißigen 
Bauern mit der Schafzucht, die zur Grundlage der 
bis ins 18. Jahrhundert hineinreichenden Tuch- 
macherei wurde. Um 1750 kamen Freiberger 
Kumpel nach Steinigtwolmsdorf, um Gold zu gra- 
ben; sie fanden aber nur Silber, dessen Abbau 
sich nicht lohnte. Die eingefallenen Stollen, aus 
denen muntere Bächlein fließen, sind noch heute 
am Rande der „Goldbergwiesen“ erkennbar. Die 
Umgebung des Ortes mit ihren Bergen und 
Tälern bietet viele Möglichkeiten für abwechs- 
lungsreihe Wanderungen. Waldwege führen 
zum „Waldhaus“, zur „Hohwaldschänke”, zum 
Georgenbad Neukirch und zur Grenzbaude Soh- 
land. Von den sogenannten „Sieben Linden” ist 
eine herrliche Aussicht auf das in der Senke 
liegende Dorf und das Wesenitztal möglich. 
Schöne Stunden der Entspannung genießt der 
Urlauber im Volksbad mit seiner großen Spiel- 
und Liegewiese. In der geräumigen HO-Gast- 
stätte „Erbgericht“ am Markt finden Film- und 
Kulturveronstaltungen sowie Tanzvergnügen 
statt. Aber auch interessante und wissenswerte 
Vorträge der Gesellschaft zur Verbreitung wis- 
senschaftlicher Kenntnisse gehören zum Veran- 
staltungsprogramm. Die Vermieter, der Rat. der 
Gemeinde sowie die Vertragswirte wetteifern in 
der vorbildlichen Betreuung der Urlauber. Im 
Nationalen Aufbauwerk wurden die Dorfteich- 
anlage und das Freibad renoviert und Anlagen 
zur Verschönerung des Ortsbildes geschaffen, die 
einen schmucken Eindruck erwecken. 
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TAUBENHEIM® 


350 m. Kreis Zittau. Bahnstation Taubenheim. 
Bahnlinie 161. An der Bahnstrecke Dresden-Zit- 
tau finden wir das in die reichbewaldeten Lau- 
sitzer Berge eingebettete, 3500 Einwohner zäh- 
lende Taubenheim. Die sehr sauberen Oberlau- 
sitzer Umgebindehäuser schmiegen sich an die 
Hänge des 459% m hohen Taubenberges, der die 
Südseite des Ortes von der benachbarten 
Tschechoslowakischen Volksrepublik trennt. Ver- 
schwiegene Wanderwege regen in der ländlichen 
Stille zu erholsamen Spaziergängen an. Die 
junge Spree durcheilt in malerischen Windungen 
den Ort. Die Männer arbeiten hauptsächlich in 
den Steinbrüchen und ringen der Natur ihre 
Schätze ab. Wie überall in unserem Staat wurde 
auch in Taubenheim der Rittergutsbesitz enteig- 
net und der dazugehörige Herrensitz in ein Kin- 
dergenesungsheim des Freien Deutschen Ge- 
werkschaftsbundes umgebaut. Es ist besonders 
für bettnässende Kinder bestimmt, das die klei- 
nen Gäste für je vier Wochen aufnimmt. Die Fel- 
der des ehemaligen Gutsherren werden jetzt von 
einer LPG bewirtschaftet. 





THARANDT 





203-360 m. Kreis Freital. Bahnstation Tharandt. 
Bahnlinien 2a, 168 und 168a. Die Stadt Tharandt 
mit ihren 5500 Einwohnern ist in drei waldreiche 
Täler eingebettet. Die Berge mit den tiefen 
Schluchten geben dem Städtchen eine interessant 
wirkende Umgebung. In der Mitte der drei Täler, 
auf einem Bergvorsprung, steht die alte sagen- 








umwobene Burgruine. Urlauber werden des öfte- 
ren die Heiligen Hallen, einen von einem Berg- 
rücken geteilten Buchenwaldhain, und den 14 ha 
großen forstbotanischen Garten aufsuchen. Hier 
finden die Gartenfreunde viele in- und auslän- 
dische Zierböume und -sträucher. Der nahe gele- 
gene Tharandter Wald mit seinen sehenswerten 
Zielen wie Landberg, Warnsdorfer Quelle, Köh- 
lerhütte, Seerenteich, Spechtshausen oder Gril- 
lenburg ist ein wahres Wanderparadies, Die 
gute Markierung der Wanderwege erleichtert die 
Orientierung. Die nur zehn Kilometer entfernte 
wiedererstandene Kunststadt Dresden kann 
durch günstige Verbindungen gut erreicht wer- 
den. Im „Heiteren Blick“ und im „Stadtbadhotel*, 
zwei Vertragshäusern des FDGB, finden unsere 
Urlauber einen angenehmen Aufenthalt und 
erhalten eine gute Kost. 





THÜRMSDORF 
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200 m. Kreis Pirna. Bahnstation Königstein. Bahn- 
linie 165. Weiterfahrt mit dem Omnibus bis Ab- 
zweig Thürmsdorf, von dort noch 20 Minuten Fuß- 
weg. Thürmsdorf liegt am Fuße der Bärensteine 
an der Elbe. In kurzer Zeit erreicht man zu Fuß 
die Festung Königstein, und eine ebenso kurze 
Strecke ist es bis zum Rauenstein mit seinem be- 
rühmten Kammweg und zur der Bastei gegen- 
überliegenden Bergbaude. Schattige Waldwege 
um den Ort erfreuen den Wanderer, wobei der 
Pehna-Wasserfall mit dem gepflegten Park be- 
sonders gern aufgesucht wird. Von den Höhen 
der Bärensteine bieten sich weite Rundblicke, 
ihre Felsen bilden ein schönes Gebiet für leich- 
tere und schwerere Kletterpartien. Vom benach- 
barten Königstein aus kann man mit Schiff, Bahn 
oder Omnibus die bekannten Wanderziele der 
Sächsischen Schweiz erreichen. Eine gute Betreu- 
ung im Eigenheim des FDGB und im Vertrags- 
haus, der LPG-Gaststätte, sowie die Bemühun- 
gen des Rates der Gemeinde und der örtlichen 
Kulturgruppen geben allen Urlaubern die Ge- 
währ für einen erholsamen und abwechslungs- 
reichen Urlaub. 
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VOLKERSDORF® 





145 m. Kreis Dresden. Bahnstation Dresden-Neu- 
stadt. Mit der Straßenbahn, Linie 8 bis Endpunkt 
Hellerau und von dort noch 25 Minuten Fußweg 
bis zum Heim. Das Kindererholungsheim „Frohe 
Zukunft" in Volkersdorf — sieben massive, mit 
Holz verkleidete Häuschen — steht unmittelbar 
an den Ausläufern des großen Moritzburger 
Wald- und Teichgebietes, zehn Kilometer nord- 
westlich der Stadt Dresden und unweit des Ortes 
Moritzburg. Das Heim hat eine Kapazität von 
105 Betten für Kinder im Alter von 6-14 Jahren. 
Ein großer Speisesaal, ein Kulturraum mit Bühne, 
vier Gruppenräume, Lesezimmer und ein Spezial- 
zimmer für polytechnische Bildung ermöglichen 
auch eine gute pädagogische Arbeit. Das Heim 
ist geeignet für Genesende, körperlich schwache 
Patienten und schlechte Esser. Unvorteilhaft 
jedoch bei Erkrankungen der Atemorgane. In den 
Sommermonaten bietet der „Obere Waldteich”, 


der im Westen an das Heim grenzt, günstige 
Bademöglichkeiten. An der Westseite des Teiches 
beginnt das abwechslungsreiche Moritzburger 
Wald- und Teichgebiet mit seinen Kiefern, Fich- 
ten, Lärchen und Laubwaldbeständen. Das Mo- 
ritzburger Teichgebiet mit seiner reichen Vogel- 
welt ist eine Gegend, die kaum in Deutschland 
ihresgleichen hat. Nirgendwo findet sich in der 
Nähe der Großstadt auf so engem Raum ein sol- 
cher Artenreichtum an Sumpf- und Wasservögeln, 
an Sing- und Greifvögeln. In letzter Zeit konnten 
noch 217 Arten beobachtet werden, Die Groß- 
stadtnähe des Heimes vermittelt den Kindern bei 
Besichtigungen, Museumsbesuchen und Gemein- 
schaftswanderungen viele Erkenntnisse und Ein- 
drücke. Im Heim befindet sich neben Spiel- und 
Sportgeräteneine umfangreiche Kinderbibliothek, 
so daß sich die Kleinen hier wirklich sehr wohl 
fühlen können. Der Rat der Stadt Dresden hat 
das selten schöne Gebiet um Volkersdorf zum Er- 
holungszentrum für die Bevölkerung der Stadt be- 
stimmt. In den nächsten Jahren werden hier Wo- 
chenendhäuser und eine Freilichtbühne erbaut. 


SEHR INTERESSANT IST DAS HISTORISCHE SCHLOSS MORITZBURG MIT DEM BAROCKMUSEUM FOTO: WECK 
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WALTERSDORF Sächsische Schweiz 





230 m. Kreis Pirna. Bahnstation Kurort Rathen. 
Bahnlinie 165. 35 Minuten Fußweg. Oder Bahn- 
station Bad Schandau, mit Fähre zur Stadt, wei- 
ter mit Omnibus bis Waltersdorf. Zwei Kilometer 
von der Elbe entfernt, zwischen dem Lilienstein 
und dem romantischen Naturschutzgebiet Polenz- 
tal, liegt auf sonniger Höhe Waltersdorf, Umge- 
ben von den wuchtigen und schroffen Felsen der 
Sächsischen Schweiz, gewährt der idyllische Erho- 
lungsort allen Urlaubern einen wunderschönen 
Aufenthalt. Besonders gern besuchte Wander- 
ziele in der näheren und weiteren Umgebung 
sind der nahe Lilienstein und der Kurort Rathen 
mit der weltberühmten Bastei und der Felsen- 
bühne. Aber auch nach der Stadt und Festung 
Königstein und dem Pfaffenstein auf dem ande- 
ren Elbufer gelangt man in kurzer Zeit. Bad 
Schandau und das Schrammsteingebiet, das 
Bergstädtchen Hohnstein am anderen Ende des 
Polenztales und der Hockstein sind weitere inter- 
essante Ausflugsorte. Auf der Höhe des Plateaus 
gelegen, ist die Rundsicht von Waltersdorf eine 
der schönsten der Sächsischen Schweiz. Die länd- 
liche Stille und erfrischende Waldluft wirken vor- 
teilhaft auf Erholungsuchende und Rekonvales- 
zenten. Der Kulturausschuß des Ortes bemüht 
sich um die kulturelle Betreuung der Urlauber, 
die denkbar vielseitig und humorvoll erfolgt, 
während freundliche Gastgeber gute Quartiere 
zur Verfügung stellen. Die Gemeindebücherei 
kann kostenlos benutzt werden. 


£ WALTERSDORF Zittauer Gebirge ® 


400-793 m. Kreis Zittau. Bahnstation Großschö- 
nau. Bahnlinie 161. Weiterfahrt mit Omnibus. 
Waltersdorf hat den typischen Charakter eines 
Oberlausitzer Gebirgsdorfes. Die zu beiden Sei- 
ten des Ortes ausgedehnten Waldungen sowie 
die Höhenlage des Ortes bedingen eine kräfti- 
gende, gesunde Luft; aus diesem Grund macht 
man von Waldwanderungen auf gut markierten 
Wegen recht häufig Gebrauch. An schönen Aus- 
sichtspunkten wurden vielbesuchte Ruhepunkte 
geschaffen. Der Winter ist hier in den hohen 
Mittelgebirgslagen sehr rauh und lang und Wal- 
tersdorf nimmt deshalb als Wintersportplatz eine 
besondere Stellung ein. Bis an den höchsten 
Gipfel des Zittauer Gebirges, die 793m hohe 
Lausche, erstrecken sich steile Hänge, die durch 
eine gute Schneelage ausgezeichnete Winter- 
sportmöglichkeiten bieten. Zwei Skiausleihstatio- 
nen befinden sich am Ort. Das modern und ge- 
schmackvoll eingerichtete HO-Kaffee „Zur Lau- 
sche“ und ein kleiner, als Bauernstube einge- 
richteter Leseraum neben dem Gemeindeamt 
werden von den Urlaubern gern aufgesucht. In 
560 m Höhe — unmittelbar am Fuße der Lausche 
— steht das Kindergenesungsheim „Rübezahl- 
baude“, Durch die zweckmäßige Einrichtung des 
Heimes fühlen sich die Kinder sehr wohl. Ein 
neuerbautes Schwimm- und Planschbecken mit 
Rutschturm bereitet im Sommer durch fröhliches 
Spiel den jungen Patienten große Freude. Das 
Heim ist für herzkranke Kinder nicht geeignet. 





ADLERSCHIESSEN IN JONSDORF: 
UBUNG MACHT DEN MEISTER 








ERS, 
WEHRSDORF 
m——— 





Kreis Bautzen. Bahnstation Neukirch-Ost. Bahn- 
linie 161. Weiterfahrt mit Omnibus. Das 
700 Jahre alte Weberdorf Wehrsdorf zählt 3000 
Einwohner und schmiegt sich malerisch in die 
bewaldeten Höhen des Mittellausitzer Berglan- 
des. Früher wurde es als ein Waldhufendorf mit 
einem Rittergut angelegt, heute ziehen sich die 
Felder der werktätigen Bauern links und rechts 
vom Kaltbach auf den umgebenden Höhen hin. 
Der Wald reicht fast bis an die verträumten Um- 
gebindehäuser mit ihren gemütlichen, typischen 
Oberlausitzer Holzbalkenstuben. Der Ort wird 
nicht durch geräuschvollen Kurbetrieb beein- 
trächtigt; hier findet man eine idyllische Ruhe 
vor. Die HO-Gaststätte „Erbgericht” ist bestrebt, 
die Bedürfnisse und Wünsche der Urlauber zu 
befriedigen. In dem dahinschlängelnden Kalt- 
bach erfreut das Spiel der Forellen. Für die 
Freunde des Schwimmsportes bietet Wehrsdorf 
ein prächtig gelegenes Naturbad mit kristallkla- 
rem Wasser und sonnenüberfluteten Liegewie- 
sen. Inmitten des Waldes liegen die Natur- 
anlagen der „Funkenburg“, eines beliebten 
Ausflugszieles. Die Wanderwege sind gut ge- 
kennzeichnet. Kulturgruppen pflegen die alte 
Volkskunst und das fortschrittliche Kulturschaffen. 


WEIFA 
NG — — — — — — — — 


450-500 m. Kreis Bischofswerda. Bahnstation 
Neukirch-Ost. Bahnlinie 161. 45 Minuten Fußweg 
oder weiter mit Taxe. Weifa, ein nettes Bergdorf 
im Mittellausitzer Gebirge, wurde um 1200 von 
fränkischen und flämischen Siedlern gegründet. 
Der Ort erhielt seinen Namen von der Garn- 
weife, einem in der Weberei gebräuchlichen 
Meßwerkzeug. Bis zur heutigen Zeit haben sich 
noch viele alte Umgebindehäuser mit Fachwerken 
erhalten. Die blumengeschmückten Häuser und 
Gehöfte, umgeben von alten Linden und Ulmen, 
die teilweise unter Naturschutz stehen, sind be- 


sonders auffallend. Die Bewohner wahren altes 
Brauchtum und sprechen noch unverfälschte Lau- 
sitzer Mundart. Die ruhige Lage inmitten von 
Wald, Wiesenhängen und windstillen Talgrün- 
den ist für den Erholungsaufenthalt wie geschaf- 
fen. Das Ferienheim eines volkseigenen Betrie- 
bes hat eine neuzeitliche Gaststätte im „Erb- 
gericht“ eingerichtet. Je eine Fernsehstube im 
„Erbgericht“ und im Feierabendheim werden den 
Urlaubern mit zur Verfügung gestellt. Im Natio- 
nalen Aufbauwerk werden Anlagen kleinerer Art 
geschaffen, die das Ortsbild verschönern. Die 
reizvolle Umgebung veranlaßt zu Spaziergängen 
und Wanderungen. Ein beliebtes Wanderziel ist 
die Weifaer Höhe, die einen weiten Rundblick 
bietet. Der Valtenberg (589 m), das Georgenbad 
in Neukirch, die Talsperre in Sohland, das Wald- 
bad in Wehrsdorf sowie das Freibad in Steinigt- 
wolmsdorf werden gern aufgesucht. 


mm 
WEISSIG 
mm 


245 m. Kreis Pirna. Bahnstation Kurort Rathen. 
30 Minuten Fußweg. Inmitten der Sächsischen 
Schweiz, umgeben von anmutigen Fluren, Na- 
del- und Laubwald, liegt in luftiger Höhe über 
der Elbe das Dörfchen Weissig. Durch seine gün- 
stige Lage ist der Ort die richtige Erholungsstätte 
für ruhebedürftige Menschen. Durch Halb- und 
Ganztagsausflüge nach den benachbarten Kur- 
orten und Höhen des Elbsandsteingebirges, nach 
dem Rauenstein mit dem weitbekannten Kamm- 
weg und der Bergbaude, nach dem KurortRathen 
mit der Bastei und den Felsentürmen des „Rathe- 
ner Klettergartens“, dem Paradies für Bergstei- 
ger, der Felsenbühne und dem Amselsee kann 
man die eindrucksvolle Schönheit der Sächsischen 
Schweiz erleben. Auch nach Wehlen und König- 
stein ist es nicht weit. Bad Schandau oder 
Schmilka lassen sich bequem mit den Schiffen der 
„Weißen Flotte" oder mit der Bahn ab Rathen 
erreichen. An Schlechtwettertagen steht eine 
reichhaltige Bücherei, die laufend durch Neuein- 
gänge ergänzt wird, mit einem ausgesuchten 
Buchbestand den Urlaubern zu Diensten. 


497 





WEINBÖHLA 





185 m. Kreis Meißen, Post Moritzburg. Bahnstation 
Weinböhla. Bahnlinien 159#/163. Der Koffertrans- 
port wird vom Heim organisiert. In der Ortsflur 
Weinböhla liegt unser schönes Erholungsheim 
„Heidehof“, ein kleines Paradies für Urlauber, die 
Ruhe und Erholung suchen. Tiefe Waldseen leuch- 
ten zwischen hohen Bäumen hervor und lassen 
schwimmbegeisterte Urlauber zu ihrem Recht 
kommen. Rasenplätze und Geräte zur Ausübung 
vieler Sportarten sind vorhanden, außerdem be- 
steht im Heim eine Fahrradausleihe. Von weitem 
(5 km Entfernung) grüßt das schöne, historische 


Schloß Moritzburg mit dem Barockmuseum und 
der Vogelwarte. Die Kunststadt Dresden, nach 
der besondere Fahrten durchgeführt werden, 
zeigt den neuaufgebauten Zwinger mit der welt- 
berühmten Gemäldegalerie, welche durch die 
Hilfe unserer sowjetischen Freunde ihren Platz 
wieder eingenommen hat. Nur 15 Kilometer vom 
Heim entfernt liegt die tausendjährige Stadt 
Meißen. Hier kann man das weltberühmte Por- 
zellan bei seiner Herstellung, den Dom und die 
Albrechtsburg bewundern. Nach der Sächsischen 
Schweiz werden ebenfalls Ausflugsfahrten durch- 
geführt. Gute Unterbringung und Betreuung 
wird im Heim geboten, so daß der Feriengast 
nach einem erlebnisreichen Urlaub höchst zufrie- 
dengestellt und erholt wieder an die Arbeit geht. 





NATURNAHE ABER AUCH KULTURVOLLE ERHOLUNG BIETET DAS HEIM „HEIDEHOF" IN WEINBÖHLA 





MIT RECHT TRÄGT DAS FDGB-GENESUNGSHEIM IN GEORGENFELD SEINEN NAMEN „LUGSTEINHOF' 


mn 
ZINNWALD-GEORGENFELD & 





850-900 m. Kreis Dippoldiswalde. Bahnstation 
Altenberg. Bahnlinie 165d. Vom Bahnhof Alten- 
berg Omnibus benutzen bis Zinnwald-Georgen- 
feld (Endhaltestelle). Weiträumig und einge- 
schlossen von dichten Nadelwäldern, liegt auf 
dem Kamm des Osterzgebirges, dicht an der 
Grenze zur CSR, der beliebte Gebirgserholungs- 
ort Zinnwald-Georgenfeld, der höchstgelegenste 
Ort im Bezirk Dresden. Gern aufgesuchte Wan- 
derziele sind der Geisingberg, Kahleberg, die 
Galgenteiche, die Kohlenhaukuppe und das un- 
ter Naturschutz stehende Georgenfelder Hoch- 
moor. Durch den Besuch des neuaufgebauten 
Bergbaumuseums in Altenberg können wir uns 
von dem Schaffen unserer Vorfahren überzeu- 


gen. In Zinnwald-Georgenfeld bestehen ausge- 
zeichnete Wintersportmöglichkeiten. Eine Skiaus- 
leihstation stellt Ski und Rodel zur Verfügung. 
Die Urlauber werden in einem Eigenheim des 
FDGB, das der Erzgebirgskammlandschaft ange- 
paßt ist, und in einem Vertragshaus aufge- 
nommen und betreut. Jeweils 73 Patienten wer- 
den aber auch in den Genesungsheimen „Lug- 
steinhof” und „Luginsland” aufgenommen. Diese 
beiden Heime liegen dicht beieinander zwischen 
duftenden Gebirgswiesen, Für Humor und Froh- 
sinn sorgen die Kulturgruppen des singenden 
und klingenden Erzgebirges. In allen Heimen ist 
ein bequemer Aufenthalt und eine gute Betreu- 
ung gewährleistet. Bücher und Musikinstrumente 
sind vorhanden. Die Höhenlage und das Reiz- 
klima erfordern feste Schuhe und warme Klei- 
dung. Das bergige Gelände ist für Herzkranke 
und Gehbehinderte nicht zu empfehlen. 
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GIUSEPPE DI VITTORIO: 


„Die Milliardare follen fich nicht einbilden, 
daß fie den Lauf der Gefchichte beftimmen. 
Wir find da ! 

Wir find einig ! 

Die Arbeiter haben in mehreren Ländern 
bewiefen, daß ‚ste ohne die Milliardare 
leben können - aber die Milliardare haben 
noch kein Staatsfyfrem erfunden,in dem 
Sie ohne die Arbeiter leben können !" 
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FREIER DEUTSCHER GEWERKSCHAFTSBUND 
BEZIRKSVORSTAND LEIPZIG 

ABTEILUNG FERIENDIENST UND KUREN 
VERTRETEN IN DEN ORTEN: 





BAD DUBEN SCHMANNEWITZ 
A. BAD LAUSICK WALDHEIM 
| POMSSEN WEISSBACH 


N WERMSDORF 
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® BAD DÜBEN 
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Kreis Eilenburg. Bahnstation Bad Düben. Bahn- 
linie 1780. Günstige Omnibusverbindung ab 
Leipzig Hauptbahnhof und Bitterfeld. Rund 
8000 Einwohner zählt der freundliche Kurort in 
der Dübener Heide, der Lunge Mitteldeutsch- 
lands, einem weitbekannten Höhenzug mit 
einem umfangreichen Waldgürtel an der Fern- 
verkehrsstraße Leipzig-Wittenberg-Berlin. In 
der tausendjährigen Burg, die heute als „Land- 
schaftsmuseum der Dübener Heide" dient, zeu- 
gen wertvolle Gegenstände von der geschicht- 
lichen Vergangenheit der Stadt. So ist es z.B. 
wissenswert, daß hier der Bauer Hanns-Michael 
Kohlhaas 1532 den Kampf um das Recht gegen 
den sächsischen Adel begann. Das Moorbad, mit 
modernen Maschinen und vielen technischen 
Neuheiten ausgerüstet, so daß die Heilkraft des 
Moores voll ausgenutzt werden kann, und mit 


einer netten Liege- und Gymnastikhalle verse- 
hen, hat sich zu einer bedeutenden Heilstätte für 
jährlich mehr als 2000 an chronischem Rheuma- 
tismus und Frauenleiden erkrankten Werktätigen 
entwickelt. Moortherapie, physikalische Thera- 
pie und Diät sind bewährte Behandlungsmög- 
lichkeiten, wobei den Patienten ein qualifiziertes 
Fachpersonal für die Betreuung zur Verfügung 
steht. Die klimatischen Verhältnisse entsprechen 
denen des Binnen- und Flachlandklimas. Für 
Asthmakranke ist der Kurort nicht geeignet. Der 
schöne Kurgarten und der Waldpark sowie die in 
den Kulturräumen durchgeführten schönen Ver- 
anstaltungen beleben wirkungsvoll den Kurauf- 
enthalt unserer Werktätigen. Das kulturelle 
Leben wird in der Stadt durch ein Filmtheater, 
eine große Volksbücherei und verschiedene 
Gaststätten unterstützt. Konzerte, Theaterfahrten 
und Vorträge, darüber hinaus die Besichtigun- 
gen von historischen Stätten und Ausflüge nach 
gern aufgesuchten Zielen vervollständigen die 
vielen Eindrücke in Bad Düben. 
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VON GEPFLEGTEN PARKANLAGEN WIRD DAS KURMITTELHAUS IN BAD LAUSICK UMGEBEN FOTO: LANDGRAF 





BAD LAUSICK 





168-187 m. Kreis Geithain. Bahnstation Bad Lau- 
sick. Bahnlinie 170. Die 7500 Einwohner zählende 
kleine Stadt an der Strecke Leipzig-Karl-Marx- 
Stadt ist an den letzten Ausläufern des Erzgebir- 
ges, nicht weit vom bekannten Colditzer Forst, 
gelegen. Bad Lausick war früher Kurort und Heil- 
bad einer kleinen begüterten Schicht. Jetzt wer- 
den über 400 Patienten Tag für Tag durch erfah- 
rene Ärzte, in enger Zusammenarbeit mit den 
anderen Mitarbeitern, bestens betreut. Ofrtlich 
gebundene Kurmittel sind die drei Eisenvitriol- 
quellen, von denen eine zu den konzentriertesten 
Eisenvitriolquellen Europas zählt. Das Torf für die 
Moorbäder wird aus über 110 km Entfernung her- 
antransportiert. Täglich werden über 150 Moor- 
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bäder und bis zu 170 Eisenvitriolbäder abgege- 
ben. Eine gute Arbeitsorganisation sorgt für 
einen störungsfreien Ablauf der Kur. Zu den mo- 
dernen Kureinrichtungen und -anlagen gehören 
das Kurhaus mit dem großen Saal und dem 
schönen Wintergarten, das Kurmittelhaus mit den 
Badeabteilungen und Massageabteilungen, 
Arztehaus mit Ambulanz, Gymnastiksaal und La- 
boratorien. Die Unterbringung der Patienten er- 
folgt in den zur Kureinrichtung gehörenden 
Häusern und in Vertragsquartieren. In den 
Abendstunden werden vielseitige kulturelle Ver- 
anstaltungen geboten. Auch die umfangreiche 
Bibliothek wird gern genutzt. Alle Kurpatienten 
sind darüber erfreut, daß ihnen in unmittelbarer 
Nähe der Kureinrichtung ein besonders schöner 
Kurpark mit anschließenden Anlagen des Stein- 
grundtales und des Stadtparkes genußreiche und 
erholsame Stunden bietet. 











POMSSEN® 


134 m. Kreis Grimma. Bahnstation Leipzig. Wei- 
terfahrt mit Omnibus Leipzig-Grimma oder 
Bahnstation Großsteinberg. Das Kindererho- 
lungsheim am Südrand der Leipziger Tieflands- 
bucht ist 21 km von Leipzig entfernt. Es ist ein 
ehemaliges Schloß, welches seinen Namen nach 
der von den Faschisten ermordeten Arztin, Dr. 
Margarete Blank, erhielt. Nach der Übernahme 


des Schlosses durch unseren Arbeiter-und-Bau- 
ern-Staat wurde das Gebäude zweckentspre- 
chend umgestaltet. Die vorbildlichen Einrichtun- 
gen und schönen Aufenthaltsräume sichern den 
Kindern in Verbindung mit der guten Betreuung 
einen erfolgreichen Erholungsaufenthalt. Der 
zum Heim gehörende große Park mit den alten 
Bäumen steht unter Landschaftsschutz. Außerdem 
befinden sich in unmittelbarer Nähe ausgedehnte 
Mischwaldungen. Das Klima ist teilweise recht 
feucht, deshalb eignet sich das Heim nicht für 
die Aufnahme asthmakranker Kinder. 


AUS EINEM SCHLOSS ENTSTAND DAS SCHÖNE KINDERERHOLUNGSHEIM IN POMSSEN FOTO: BEYREUTHER 





ZSCHOPAUTAL 
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SCHMANNEWITZ 





165 m. Kreis Oschatz. Bahnstation Dahlen. Bahn- 
linie 164. Weiterfahrt mit dem Omnibus. Das 
Heidedorf Schmannewitz ist ein beliebtes 
Urlaubsziel für FDGB-Urlauber, Es wird von wei- 
ten Heidewäldern, durch welche ein Netz gut 
markierter Wanderwege führt, umgeben. Die 
Heiderundfahrten mit Pferdegespannen werden 
zu einem schönen Ferienerlebnis. Nach weiter 
entfernt liegenden Zielen werden Autobusfahr- 
ten durchgeführt. Nette Stunden der Unterhal- 
tung werden den FDGB-Urlaubern durch gute 
Kulturveranstaltungen, Konzerte, Heimat- und 
populärwissenschaftliche Vorträge sowie Wan- 
derungen unter Leitung eines Wanderführers 
geboten. In dem Kulturraum der Kurverwaltung 
ist ein Fernsehapparat vorhanden, auch Unter- 
haltungsspiele und eine reichhaltige Bibliothek 
können in Anspruch genommen werden. Das mo- 
dern eingerichtete Waldbad mit Gondelgelegen- 
heit, Liegewiese, Freitanzdiele und HO-Strand- 
restaurant sowie der Waldsee „Alter Teich“, an 
dessen Ufern ebenfalls Liegestühle und be- 
queme Bänke Sonnenbäder ermöglichen, bieten 
ausreichend Gelegenheit zur Erholung und Ent- 
spannung. Eine Anzahl von FDGB-Vertrags- 
häusern sowie ein modernes Kaffeehaus bieten 
den Gästen einen angenehmen Aufenthalt. 





WALDHEIM 





200 m. Kreis Döbeln. Bahnstation Waldheim 
Bahnlinien 42a, 163e und 170b. Kurzer Fuß- 
weg bis zum Heim. Von waldreichen Höhenzügen 
umgeben, liegt in einem entzückenden Talkessel 
der Zschopau die schöne Gartenstadt Waldheim. 
Unsere Urlauber können durch bequeme Wan- 
derungen die bewaldeten Höhenzüge Eichberg, 
Wachberg mit Aussichtsturm, Goldene Höhe, 
Schillerhöhe usw. kennenlernen. Der Weg nach 
der Zschopautalsperre führt an der sehenswer- 
ten Burg Kriebstein vorbei, die als Heimat- 
museum eingerichtet wurde. Die Talsperre bildet 
einen neun Kilometer langen Stausee zwischen 
Waldheim und Mittweida. An besonderen Stel- 
len erblickt der Wanderer das Raubschloß, den 
Wappenfelsen, die Tannenberger Felsstürze und 
den Pfaffenstein. Wer bequemen Fußwegen den 
Vorzug gibt, wandert an den Ufern des Sees ent- 
lang oder er besteigt eines der schmucken Motor- 
boote zu einer Rundfahrt, Die sportlichen Anla- 
gen mit Rollschuhstadion, Tennisplatz und Kegel- 
bahn können von den Urlaubern in Anspruch 
genommen werden. Außer dem FDGB-Eigenheim 
befindet sich in Waldheim das Vertragshaus 
„Goldene Höhe". Dieses wunderbar gelegene 
Haus steht auf einem Höhenzug, ist aber leider 
für gehbehinderte Urlauber ungeeignet. 


DURCH HEIDEWALD ZUM WALDSEE „ALTER TEICH" UND ZUM FORSTHAUS IN SCHMANNEWITZ FOTO: FRITZSCH 
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AM SCHÖNEN HORSTSEE WERDEN UNSERE URLAUBER ERHOLSAME TAGE VERBRINGEN 2 FOTOS: HELBIG 


WEISSBACH® 





300 m. Kreis Schmölln. Bahnstation Schmölln. 
Bahnlinie 172c. Das ehemalige Herrenhaus 
wurde zweckentsprechend ausgebaut und in das 
Kindergenesungsheim „Wylko Tscherwenkoff" 
verwandelt. In den schönen hellen Räumen fin- 
den in jedem Turnus 94 Kinder Aufnahme und 
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Genesung. Gute klimatische Verhältnisse und 
ausreichende ärztliche Betreuung bieten den 
Tbc-gefährdeten Kindern beste Erholungsmög- 
lichkeiten. Zum Heim gehören ein kleiner Park, 
ein Sportplatz und eine Spielwiese. Ausflüge in 
die Umgebung und gute kulturelle Veranstaltun- 
gen tragen dazu bei, den Aufenthalt für die Kin- 
der zu verschönern. Im Nationalen Aufbauwerk 
wurden ein Sportplatz, ein Sportlerheim und ein 
schöner Kindergarten geschaffen 


WERMSDORF 


m nn 


150 m. Kreis Oschatz. Bahnstation Dahlen oder 
Oschatz. Bahnlinien 164 und 164c. Weiterfahrt 
mit dem Omnibus. Nähert man sich Wermsdorf, 
grüßt von weitem die Hubertusburg mit ihrem 
schlanken Turm. Von drei Seiten wird der Ort 
umrahmt von ausgedehnten Wäldern und im 
Südwesten grenzt er an die weite Fläche des 
Horstsees. Schloß Hubertusburg, die Wälder und 
Teiche bilden den Dreiklang, der dem Werms- 
dorfer Land sein harmonisches Gepräge verleiht. 
Das modern eingerichtete Horstseebad mit Pad- 


del- und Ruderbootstationen und. der HO-Gast- 
stätte mit der Freitanzdiele sind beliebte Treff- 
punkte unserer Urlauber. Im ehemaligen Schloß 
ist eine Bebel-Liebknecht-Gedächtnisstätte un- 
tergebracht, da hier beide Kämpfer für den So- 
zialismus ihre Festungshaft verbüßen mußten. 
Außerdem erinnert eine Gedenkplatte daran, 
daß die Kämpferin für die Rechte der Frauen, 
Clara Zetkin, in Wermsdorf als Hauslehrerin 
tätig war. Der Kulturraum für die FDGB-Urlauber 
befindet sich im Jagdschloß. Schöne Ausflugsziele 
sind der Collm, das Laubenthal bei Mahlis sowie 
die schönen Waldteiche in der näheren Um- 
gebung, welche besonders den Naturfreunden 
viele Beobachtungsmöglichkeiten bieten. 


WEITHIN SICHTBAR IST DAS SCHLOSS HUBERTUSBURG, ES GIBT DEM WERMSDORFER LAND DAS GEPRÄGE 
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URLAUBERLIED 


Das Jahr ft um .Die Sonne brütet fchwer 

auf der geliebten Stadt, in der ich wohne. 

Bei dreißig Grad im Schatten und noch mehr 
verwünjcht man Akten, Amt und Telefone. 
Man haßr die Straßen mit den Mietskafernen. 
Man träumt von Bergen unter kühlen Sternen. 


Wie wärs Jetzt [chön ‚im Almengras zu ruhn, 
im frifchen Bergwind das Gefichr zu kühlen , 
zu [chlafen, wandern, baden, nichts zu tun 
und fich mit Baum und Quelle eins zu fühlen, 
und wandermüd im Abendfonnenfinken 

in einem Wirtshausgarten Wein zu trinken. 


Das Jahr ift um. Es war ein gutes Jahr. 

Was hält dich noch? Pack ein, wir werden wandern 
Der Sommer loht und draußen lockt der Star, - 
laß Amt und Akten einmal auch den andern. 

Die Stadt entfchwebt. „Nun blühen auch für dich 
die Glockenblume und der Wegerich .. 


LOUIS FÜRNBERG 











Bäder, Kur- und Erholungsorte 
im Bezirk Karl-Marx-Stadt 
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FREIER DEUTSCHER GEWERKSCHAFTSBUND 
BEZIRKSVORSTAND KARL-MARX-STADT 
ABTEILUNG FERIENDIENST UND KUREN 
VERTRETEN IN DEN ORTEN: 






ANTONSHOHE HOHENSTEIN-ERNSTTHAL RADIUMBAD BRAMBACH 
AUGUSTUSBURG HOLZHAU RAUENSTEIN 

BAD ELSTER JOCKETA RAUTENKRANZ 

BERNSBACH JOHANNGEORGENSTADT RECHENBERG-BIENENMUHLE 
CARLSFELD-WEITERSGLASHUTTE JOHSTADT ROCHLITZ 

CROTTENDORF KLINGENTHAL ROCHSBURG 
DORFCHEMNITZ KRETSCHAM-ROTHENSEHMA SAYDA 
EHRENFRIEDERSDORF KURORT OBERWIESENTHAL SCHMALZGRUBE 
FRANKENBERG MORGENROTHE SCHNARRTANNE-VOGELSGRUON 
FRAUENSTEIN MULDA SCHONBERG 

GELENAU NASSAU SCHONECK 

GRUNBACH NETZSCHKAU SEIFFEN 

GRUNHAIN NITZSCHHAMMER THALHEIM 

GRUNHEIDE OBERSCHONA THERMALBAD WIESENBAD 
HARTENSTEIN PLAUE WASCHLEITHE 
HELBIGSDORF PLAUEN-OBERLOSA WOLKENSTEIN-WARMBAD 
HETZDORF POCKAU ZWONITZ 
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BAD ELSTER 
FOTO: SEIDEL 


x 
[3 
< 
“ 
ri 
ü 
o 
— 














DIE 
HERRLICHE 
NATURBÜHNE 
GREIFENSTEINE 
FOTO: SEIDEL 











DER KULTURPALAST UND DAS HAUS FUR KORPER- 
KULTUR IN KARL-MARX-STADT 2 FOTOS: SEIDEL 
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DAS FDGB-SANATORIUM „DEUTSCH-SOWJETISCHE FREUNDSCHAFT" IN ANTONSHÖHE FOTO: FRITZSCH 





?ANTONSHÖHE 





700 m. Kreis Schwarzenberg. Bahnstation Antons- 
thal. Bahnlinie 171. Das FDGB-Sanatorium 
„Deutsch-Sowjetische Freundschaft" in Antons- 
höhe befindet sich in einer waldreichen Gegend 
des oberen Erzgebirges. In etwa 700m Höhe 
liegt es eingebettet in ausgedehnte Fichtenwäl- 
der und bietet ausreichende Möglichkeiten für 
die Genesung unserer Werktätigen. Gebaut als 
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Nachtsanatorium von der SDAG Wismut, diente 
es bis zum Frühjahr 1958 der Gesunderhaltung 
der Bergarbeiter. Klub- und Lesezimmer, Kegel- 
bahn, Tennis- und Volleyballplätze, Billard und 
Fernsehapparat schaffen die Voraussetzungen, 
daß sich die im FDGB-Sanatorium Antonshöhe 
zur Kur weilenden werktätigen Menschen gut er- 
holen und entspannen können. Kulturelle Veran- 
staltungen finden im großen Kultursaal statt. 
Eine eigene Filmanlage ermöglicht Filmveran- 
staltungen im Sanatorium. Der Park mit den vie- 
len Rosen und Grünanlagen ist ein Schmuckstück 





AUGUSTUSBURG 8 





450-516 m. Kreis Flöha. Bahnstation Erdmanns- 
dorf-Augustusburg. Bahnlinie 1690, weiter mit 
der Drahtseilbahn nach Augustusburg. Es beste- 
hen Autobusverbindungen von Karl-Marx-Stadt, 
Flöha, Freiberg und Pockau-Lengefeld. Augustus- 
burg liegt im Erzgebirge in waldreicher Gegend 
auf einem Bergrücken zwischen dem Zschopau- 
und dem Flöhatal. Drei Vertragshäuser des 
FDGB bieten den Urlaubern gute Unterkunft 
und Verpflegung. Da die Bergstadt fast ohne In- 
dustrie ist, herrschen hier sehr günstige waldkli- 
matische Verhältnisse. Unser Arbeiter-und- 
Bauern-Stoat errichtete im Ort eine der ersten 
Pawlow-Kliniken. Die Führung durch die alte, 


wuchtige Augustusburg mit dem tiefsten Brunnen 
Sachsens und seinem einmaligen Holzgöpelwerk, 
der Besuch des Heimatmuseums im Schloß, eine 
Fahrt mit der 1100 m langen Drahtseilbahn und 
die Ausblicke vom Albin-Müller-Platz auf den 
Kamm des Erzgebirges und vom Kunnerstein ins 
Zschopautal bieten interessante Ferienerlebnisse. 
Augustusburg hat gepflegte Anlagen und ist der 
Ausgangspunkt für herrliche Wanderungen auf 
markierten Wegen rund um die Augustusburg. 
Den Freunden des Wintersports wird auch die 
1200 m lange Rodelbahn nach Erdmannsdorf, das 
gute Skigelände und die Sprungschanze erfreuen. 
Im Ort befindet sich auch eine Skiausleihstation, 
ein zentraler Klubraum für die Urlauber und ein 
gutes Lichtspieltheater. Populärwissenschaftliche 
Vorträge, Forblichtbildervorträge, Kurkonzerte 
und Kulturgruppen sorgen für Abwechslung. 


IN OLBERNHAU IM BILD FESTGEHALTEN: DER MEISTER GIBT SEINER ARBEIT DEN LETZTEN SCHLIFF 








?BAD ELSTER 





491 m. Kreis Oelsnitz. Bahnstation Bad Elster. 
Bahnlinie 172. Vom Bahnhof zu den Sanatorien 
Autobusverbindung. Bad Elster, das Staatsbad 
der Werktätigen, liegt im äußersten Zipfel des 
schönen Vogtlandes, im Tal der Weißen Elster. 
Das Bad konnte im Jahre 1958 bei der 110-Jahr- 
Feier auf eine große Entwicklung zurückblicken. 
Aus einem abgelegenen Dorf, dessen ärmliche 
Bewohner sich kümmerlich durch Weberei, Holz- 
fällen und kaum ertragreichen Ackerbau ernähr- 
ten, entstand durch das Auffinden der Heilquel- 
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DAS GRÖSSTE HERZ- UND RHEUMABAD DER DDR: 





len ein aufstrebender Badeort der bemittelten 
Kreise. Seit dem Jahre 1947 geben die Arbeiter 
dem Kurort das Gepräge. 16 Trinkquellen stehen 
für Trinkkuren und Mineralbäder in jedem Jahr 
etwa 24000 Werktätigen zur Verfügung. Durch 
die wertvollen Moorwiesen und sieben weitere 
Mineralquellen sind die natürlichen Heilmittel 
erheblich erweitert worden. Erfahrene Ärzte und 
Mitarbeiter betreuen die Kurpatienten und sehen 
es als ihre höchste Aufgabe an, durch Anwen- 
dung der zweckmäßigsten Heilkurmittel den Kur- 
erfolg zu erreichen. In den modernen und ge- 
pflegten Kuranlagen des größten Herz- und 
Rheumabades der DDR mit seinen vorzüglichen 
Einrichtungen läuft der Badebetrieb das ganze 





DAS BADEHAUS IN BAD ELSTER ZB: SCHLEGEL 


Jahr hindurch. In den herrlichen, kunstvoll an- 
gelegten Park- und Gartenanlagen, den schönen 
Sanatorien und Heimen, aber auch in den kultu- 
rellen Einrichtungen zu verweilen ist eine Freude, 
die nicht unwesentlich zum Erfolg des Kuraufent- 
haltes beiträgt. Große Kulturveranstaltungen mit 
bekannten Künstlern, Opern- und Operettenauf- 
führungen, literarische Abende und Vorträge be- 
reiten den Kurpatienten Freude und Erbauung, 
sei es im Kurtheater, in der Wandelhalle oder in 
den schön eingerichteten Räumen des Hauses 
der Deutsch-Sowjetischen Freundschaft. Eines der 
größten Sanatorien in Bad Elster ist das Sana- 
torium der Gewerkschaften „Karl-Marx-Hof". 
Über 2700 Kurpatienten finden hier jährlich Auf- 


nahme und werden bestens betreut. In den ehe- 
maligen Herrschaftsappartements wohnen Arbei- 
ter, Bauern, Handwerker und Angehörige der 
Intelligenz, und sie fühlen sich hier sehr wohl. 
Auch in dem Sanatorium „Karl-Marx-Hof“ wer- 
den den Kurpatienten auserlesene Kulturveran- 
staltungen, Vorträge usw. geboten. Die große 
Bibliothek wird rege benutzt. Die Umgebung von 
Bad Elster zeigt die vielen idyllischen und mar- 
kanten Schönheiten des Vogtlandes, die bei Spa- 
ziergängen und kaum anstrengenden Wande- 
rungen leicht zu erreichen sind. Überall spürt 
man die großen Bemühungen unserer Arbeiter- 
und-Bauern-Macht, in diesem prächtigen Bad 
den kranken Menschen zu helfen. 
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KUNSTVOLL ANGELEGTE PARK- UND GARTENANLAGEN ZEICHNEN BAD ELSTER AUS FOTO: DREYER 


























EIN GARTEN DER FREUDE UND GESUNDHEIT IST DAS KINDERERHOLUNGSHEIM BERNSBACH FOTO: GRUNEWALD 


BERNSBACH® 


300-700 m. Kreis Aue. Bahnstation Aue. Bahn- 
linie 171 und 171k. Mit dem Omnibus erreichen 
wir in 25 Minuten Bernsbach. Der Ort wurde nach 
dem Gründer der ersten Siedlung, dem Mönch 
Bernhardis, benannt. In den Bergwerken wurde 
damals Eisen- und Schwefelkies gefördert. Diese 
Funde führten zur Entwicklung eisen- und blech- 
verarbeitender Betriebe, die einem großen Teil 
der Bevölkerung Beschäftigung geben. Das Kin- 
dererholungsheim Bernsbach (650m Höhenlage), 
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umgeben von einem großen parkartigen Garten, 
steht am Ausgang des Dorfes. Zur Betätigung 
der Kinder sind ein Spielplatz, eine Spielwiese, 
ein Schwimmbassin, Schaukel, Wippe und Seil- 
bahn vorhanden. Auch für Liegestühle, Hänge- 
matten sowie Rodelschlitten für den Wintersport 
ist gesorgt. Ausgedehnte Nadelwälder umgeben 
das Dorf. Sie laden zu erholsamen Spaziergän- 
gen in würziger Waldluft ein, wobei für die Kin- 
der die Felsbildungen immer wieder große An- 
ziehungspunkte sind. Dem Erzgebirgsdorf Berns- 
bach geben ganze Straßenzüge mit reizenden 
kleinen Häusern ein freundliches Gepräge. Die 
obige Abbildung zeigt das kleine Heim. 


ee ER RE 
CARLSFELD-WEITERSGLASHÜTTE & 
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Bis 900 m. Kreis Aue. Bahnstation Carlsfeld. 
Bahnlinie 171h. Bahnverbindung Zwickau-Wil- 
kau-Schönheide-Carlsfeld oder Zwickau-Aue- 
Schönheide-Carlsfeld. Carlsfeld-Weitersglas- 
hütte, ein freundlicher Marktfleken und Grenz- 
ort im westlichen Erzgebirge, zählt 200 Einwoh- 
ner. Der Ort ist von grünen Höhen und bewalde- 
ten Bergen umgeben, die zu den nadelwaldreich- 
sten Gegenden des Westerzgebirges gehören. 
Ausflüge und Wanderungen führen zur Talsperre 
bei Weiterswiese mit ihrer 30 m hohen und 200 m 
langen Sperrmauer, in das weitbekannte Natur- 
schutzgebiet des Hochmoores und des großen 
Kranichsees mit seiner einzigartigen Vegetation, 
weiter in die nahe liegenden Erzaebirasorte Wil- 


denthal und Eibenstock, zum Auersberg, nach 
Sosa mit der „Talsperre des Friedens“, zum Asch- 
berg mit Klingenthal, dem Musikwinkel Deutsch- 
lands. In 900 m Höhe erblicken wir unser FDGB- 
Erholungsheim im Ortsteil Weitersglashütte. Ein 
Klubraum, eine etwa 500 Bücher umfassende 
Heimbibliothek, ein Fernsehapparat sowie zwei 
neu eingerichtete Räume für Tischtennis und Bil- 
lardspiel erfreuen sich großer Beliebtheit. Große 
Liegewiesen bieten unseren Urlaubern die nö- 
tige Ruhe und Entspannung. Omnibussonder- 
fahrten bringen die Urlauber auf Wunsch nach 
Annaberg mit dem historischen Bauwerk Froh- 
nauer Hammer und bis hoch zum Fichtelberg. 
Carlsfeld hat als idealer Wintersportplatz des 
westlichen Erzgebirges einen guten Ruf. Eine Ski- 
ausleihstation stellt die erforderlichen Sport- 
geräte und Skistiefel zur Verfügung. Für Asthma- 
tiker ist das Klima ungeeignet. 


UND IST DAS WETTER SCHÖN. GEHT ES ZUR „TALSPERRE DES FRIEDENS" BEISOSA FOTO: SEIDEL 
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CROTTENDORF bei Markersbach & 
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600 m. Kreis Annaberg. Bahnstation Markers- 
bach. Bahnlinie 171. Das Genesungsheim „Wolf- 
ner Mühle“ liegt im Tal der Großen Mittweida, 
eines am Fichtelberg (1214 m) entspringenden 
Baches, der seinen Weg durch Wald und Wiesen 
eines herrlichen Tales nimmt. Die ruhige, abge- 
schiedene Lage des Heimes, die waldreiche Um- 
gebung und die erfrischende Gebirgsluft bieten 
den an Schlaflosigkeit, Appetitlosigkeit und Ner- 
vosität leidenden Patienten die Gewähr für einen 
guten Kurerfolg. Neben den natürlichen Einflüs- 
sen trägt noch eine gute kulturelle Betreuung 
zur Genesung und Entspannung bei. Gut ausge- 

ählte Veranstaltungen mit Berufs- und Laien- 
künstlern sowie interessante Vorträge bringen 
reiche Abwechslung. Bücher, Spiele, Sportgeräte 
und Musikinstrumente sind in -genügendem 
Maße vorhanden. 


DORFCHEMNITZ 
u m  — — — — — — — 


500 m. Kreis Brand-Erbisdorf. Bahnstation Dorf- 
chemnitz. Bahnlinie 171k. Dichte Nadelwälder, 
Weiden und Felder in den Niederungen um- 
geben diesen ruhig gelegenen Erzgebirgsort mit 
dem Blindengenesungsheim. In gemütlichen 
Räumen finden sich unsere blinden Patienten 
und ihre Betreuer bald zu einer schönen Ge- 
meinschaft zusammen. Die zum Heim gehörende 
Liegewiese wird gern für Sonnenbäder benutzt. 
Auf bequemen Wanderwegen erreicht man von 
Dorfchemnitz aus die Greifensteine, den Zu- 
fluchtsort des erzgebirgischen Volkshelden Karl 
Stülpner. Hier befindet sich auch die bekannte 
und gern besuchte Felsenbühne, die während 
der Sommermonate ein reichhaltiges Kulturpro- 
gramm bietet. Musikinstrumente, Blindenbücher 
und Unterhaltungspiele tragen zur Erholung und 
Entspannung bei. 


DAS KENNZEICHEN DER WOLFNER MÜHLE: IN NACHBARSCHAFT MIT REH UND HAS’ FOTO: GRUMMT 
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EHRENFRIEDERSDORF 





540 m. Kreis Zschopau. Bahnstation Ehrenfrie- 
dersdorf. Bahnlinie 169p. Omnibusverbindung 
auch ab Karl-Marx-Stadt. Die ursprünglich bäuer- 
liche Siedlung gewann durch den im 12. Jahr- 
hundert beginnenden Bergbau, der noch heute 
in den VEB Zinn- und Spatgruben betrieben wird, 
größere Bedeutung. Zeugen alter Bergbautradi- 
tion sind der Röhrgraben (um 1350), alte Stollen- 
eingänge (Stülpner- und Ritterhöhle), Greifen- 
steinbinge, der Flügelaltar in der Wehrkirche 
(1507 von Meister Hans Witten von Köln, dem 
Schöpfer der Freiberger Tulpenkanzel). Auch das 
Heimatmuseum auf dem Greifenstein zeigt berg- 
männisches Erbe, so auch Interessantes aus der 
Arbeiterbewegung und schöne Beispiele heimi- 





scher Schnitz- und Bastelkunst. Ehrenfriedersdorf 
ist die Stadt der Greifensteine (732 m), deren 
Aussichtsfelsen einen weiten Rundblick bietet. 
Zwischen den sieben Granitriesen liegt eines der 
größten und schönsten Naturtheater Deutsch- 
lands. Das Greifensteingebiet regt zu herrlichen 
Wald- und Talwanderungen an. Das Zschopau- 
und Sehmatal mit Annaberg und dem Frohnauer 
Hammer ist von Ehrenfriedersdorf aus leicht zu 
erreichen. Der schön gelegene große Greifen- 
bach-Stauweiher mit seiner Bootsstation und 
einem Campingplatz gibt dem Urlauber Gele- 
genheit zum Schwimmen, Rudern, Paddeln und 
Segeln. Im FDGB-Vertragshaus „Max-Niklas- 
Heim“ werden die Urlauber gut betreut. Ihnen 
bietet Ehrenfriedersdorf durch seine natürlichen 
Gegebenheiten und durch die kulturellen Ein- 
richtungen die vielseitigsten Erholungsmöglich- 
keiten in der Ferienzeit. 


„DR STOLZ VON UNNERM ARZGEBIRG DOS IS DOS ALTE HAMMERWARK, DO UNTEN IN FRUHNA" 











FRANKENBERG 





330 m. Kreis Hainichen. Bahnstation Frankenberg’ 
Sa. Bahnlinie 169c. Frankenberg, eine alte Indu- 
striestadt mit etwa 24 000 Einwohnern, liegt am 
Fuße des Erzgebirges an der Zschopau, die sich 
durch ein idyllisches Tal schlängelt. In 330 m 
Höhe befindet sich das Genesungsheim „Lützel- 
höhe", umgeben von ausgedehnten Nadel- und 
Laubwäldern. Es ist vom Bahnhof Frankenberg in 
20 Minuten Fußweg zu erreichen. Zum Gene- 
sungsheim gehört ein schöner großer Park mit 
Liegewiese und Waldgelände. Lohnende Aus- 
flugsziele und Aussichtspunkte in der Nähe des 
Heimes laden zu Spaziergängen und Wanderun- 
gen ein. Besondere Sehenswürdigkeiten in der 
weiteren Umgebung sind die Augustusburg und 
die Kriebsteintalsperre mit dem Schloß Kriebstein. 
Im Sommer können die Patienten auf einem gro- 
Ben Gondelteich rudern, der in einer halbstündi- 
gen Wanderung zu erreichen ist. In dem Heim 
mit dem schönen Speisesaal sowie sonstigen 
Räumen finden 46 Patienten Aufnahme. 








FRAUENSTEIN 


655 m. Kreis Brand-Erbisdorf. Bahnstation 
Frauenstein. Bahnlinie 168d. Wer inmitten weiter 
Gebirgswälder und freundlicher stiller Täler in 
der frischen Höhenluft des Osterzgebirges Erho- 


PANORAMA DES GEBIRGSSTÄDTCHENS FRAUENSTEIN IM OSTERZGEBIRGE FOTO: DEUTSCHE FOTOTHEK 


lung sucht, der findet sie in Frauenstein. Das 
hochgelegene Städtchen ist leicht zu erreichen, 
denn Omnibuslinien von Dresden, Olbernhau, 
Freiberg, Dippoldiswalde und Hermsdorf führen 
durch Frauenstein. Auch die Kleinbahn, die in 
Klingenberg-Colmnitz von .der Hauptstrecke 
Dresden-Freiberg-Karl-Marx-Stadt abzweigt, 
bringt viele Erholungsuchende in beschaulicher 
Fahrt durch Dörfer, Wiesen und Felder in das 
Gebirgsstädtchen. Drei Vertragshäuser des 
FDGB, ein Genesungsheim und eine große Ju- 
gendherberge ermöglichen vielen Werktätigen 
und Jugendlichen gute Erholung. Von der mittel- 
alterlichen Burgruine, einer der schönsten und 
größten Deutschlands, bietet sich ein einzigarti- 
ger Rundblick über den Erzgebirgskamm. Der 
Blick schweift bei klarer Sicht bis zum Fichtel- und 
Keilberg, zum Colmberg bei Oschatz sowie zum 
Großen Winterberg. Die Burgruine wird jährlich 
von etwa 50 000 Besuchern besichtigt. Viele land- 
schaftliche Schönheiten erschließen sich den Ur- 
laubern: so die Talsperre Lehnmühle, bizarre 
Felsbildungen, das schöne Bobritzschtal und das 
waldumrauschte Tal der Gimmlitz. Schöne Wan- 
derwege führen die Feriengäste durch eine reiz- 
volle und abwechslungsreiche Landschaft. Be- 
kannt ist Frauenstein durch gute Kulturveranstal- 
tungen. Omnibusfahrten können in die Sächsi- 
sche Schweiz und in das Spielzeugdorf Seiffen, 
nach Kipsdorf, Oberbärenburg und Altenberg 
unternommen werden. Auch ein Schwimmbad 
wurde gebaut. Frauenstein ist auch ein beliebter 
Wintersportplatz mit idealem Skigelände. Eine 
Skiausleihstation wurde eingerichtet, außerdem 
werden Skiwanderungen veranstaltet. 
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AN DER HÖCHSTEN STELLE DES ORTES GELENAU STEHT DAS SCHMUCKE FDGB-GENESUNGSHEIM 





GELENAU Erzgebirge 





650 m. Kreis Zschopau. Omnibusverbindung ab 
Karl-Marx-Stadt mit Linie Annaberg-Oberwie- 
senthal. Haltepunkt Gelenau, Oberer Gasthof. 
Der kleine an der Verkehrsstraße Karl-Marx- 
Stadt-Annaberg gelegene erzgebirgische Ort 
mit etwa 7000 Einwohnern zieht sich im Tal ent- 
lang. In diesem sauberen und gepflegten Indu- 
strieort werden hauptsächlich Strümpfe herge- 
stellt. Gelenou ist das Herz der Strumpfindustrie 
der DDR. Es besitzt eine Poliklinik, ein Land- 
ambulatorium und ein neuerbautes Kino mit 
Breitwand. Die inder Umgebung liegenden Berge 
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und Wälder bieten viele interessante Wander- 
ziele und Fernsichten. Das Genesungsheim in 
Obergelenau, an der höchsten Stelle des Ortes, 
gestattet einen weiten Blick bis zu den Höhen- 
zügen Marienberg, Scharfenstein, Greifensteine 
und weiter bis zur Augustusburg. Dem Auge bie- 
ten sich in buntem Wechsel Wälder, Ackerflächen, 
Täler und Berge. Das Heim ist umgeben von aus- 
gedehntem Nodelwald und besitzt einen schönen 
Park mit Liegewiesen, die für Sonnenbäder ideal 
geeignet sind. Ein gut eingerichteter Aufenthalts- 
raum, ein Leseraum und gehaltvolle Kulturveran- 
staltungen gestalten den Kuraufenthalt abwechs- 
lungsreich. Durch die Höhenlage ist das Heim 
wenig geeignet für Herz- und Asthmaleidende 
sowie ‘für Gehbehinderte. 


GRÜNBACH & 


700 m. Kreis Auerbach. Bahnstation Grünbach. 
Bahnlinie 171n. Grünbach ist ein Industriedorf, 
in dem fast in jedem Haus die Webstühle einer 
Webergenossenschaft klappern. Das Erholungs- 
heim „Louis Müller“ steht etwa 10 Minuten vom 
Ort entfernt inmitten großer Waldungen in einer 
Waldsenke und erhielt seinen Namen zu Ehren 
des ermordeten antifaschistischen Widerstands- 
kämpfers „Louis Müller“. Durch seine ruhige und 


abgeschiedene Lage ist es ganz besonders für 
Erholungsuchende zu empfehlen. Das Heim ver- 
fügt über eine umfangreiche Bücherei, Musik- 
Instrumente und Sportgeräte für den Sommer- 
und Winteraufenthalt. Ein reichhaltiges Kultur- 
programm sowie gemeinsame Wanderfahrten 
gestalten den Urlaub erlebnisreich. Gern aufge- 
suchte Wanderziele sind die Musikstadt Klingen- 
thal mit dem Aschberg (930 m), Rehhübel (780 m), 
Wendelstein (732 m), Schwarzer Stein, Lochstein 
und Affenstein. Im Winter bietet Grünbach 
sichere Schneeverhältnisse. Die Umgebung des 
Heimes steht unter Naturschutz. 


VÖLLIG ABGELEGEN IST DAS PRÄCHTIGE ERHOLUNGSHEIM „LOUIS MÜLLER“ IN GRÜNBACH FOTO: WERNER 
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E$EG6RÜNHAIN® 


700m. Kreis Schwarzenberg. Bahnstation Schwar- 
zenberg. Bahnlinie 171. Weiter mit Omnibus bis 
Grünhain. Das kleine, rund 4500 Einwohner zäh- 
lende Städtchen Grünhain ist so recht als Er- 
holungsort geeignet. Durch seine geschützte Lage 
in einem Talkessel hat es trotz der Höhenlage 
ein mildes Klima. Ausgedehnte Nadelwälder ver- 
locken zu allen Jahreszeiten zu wunderschönen 
Spaziergängen. Die umliegenden Anhöhen bie- 
ten einen reizvollen Weitblick. Gute Schneever- 
hältnisse im Winter gestatten Rodel- und Ski- 
Partien. Etwa 20 Minuten vom Ort entfernt ist 





das am Waldrand gelegene Genesungsheim 
Grünhain. Seit 1947 weilen hier werktätige Men- 
schen zur Durchführung von Genesungskuren. Es 
ist ein gut eingerichtetes Heim, in dem auch ab- 
wechslungsreiche Kulturveranstaltungen stattfin- 
den, Eine umfangreiche Bibliothek, Tischtennis 
und Uhnterhaltungsspiele stehen zur Verfügung. 
Dank der guten Betreuung ist ideale Erholung 
möglich. Im Städtchen Grünhain befindet sich 
außerdem ein Kindergenesungsheim. Es. steht 
am Waldesrand, von einem großen Park umge- 
ben und eignet sich gut für Liegekuren. Hier wer- 
den besonders Kinder mit allgemeiner Körper- 
schwäche aufgenommen. Der Ort ist nicht ge- 
eignet zum Aufenthalt bei Bronchial-Asthma, 
Rheuma und Herzleiden. 


DIE VERWIRKLICHUNG DER SORGE UM DEN MENSCHEN: GENESUNGSHEIM GRÜNHAIN FOTO: GRUMMT 





ERHOLSAME TAGE MIT SPIELEN, BASTELN UND LERNEN IM KINDERGENESUNGSHEIM GRÜNHAIN FOTO: AUERBACH 


GRÜNHEIDE Vogtland ® 


735 m. Kreis Auerbach. Bahnstation Auerbach 
Vogt. (unt. und ob. Bahnhof.) Bahnlinie 171n, q. 
Weiter mit Omnibus in Richtung Klingenthal bis 
Kaffeehaus Beerheide; dann 30 Minuten Fuß- 
weg bis zum Heim. Grünheide ist ein Ortsteil der 
Gemeinde Schnarrtanne-Vogelsgrün. Mitten im 
schönen Vogtlandwald, weitab vom Verkehr und 
Straßenlärm, steht das schöne Kindererholungs- 
heim „Freundschaft“. Es wurde 1950 erbaut und 
bietet jährlich 900 Kindern eine gute Erholungs- 
zeit. Die Kinderwerden mitdem Bus direkt bis nach 


Grünheide gebracht. Das Heim istim Blockhausstil 
gebaut und fügt sich malerisch in die Landschaft 
ein. Ein großer Garten mit einer Spiel- und Liege- 
wiese bietet Gelegenheit zu Sonnenbädern und 
frohem Spiel. Herrlicher Fichtenwald umgibt 
Grünheide. Er verlockt mit vielen schönen Wald- 
wegen zu Spoziergängen und Ausflügen. Der 
Winter hält in dieser Höhenlage recht lange an, 
entsprechende Schuhe sind deshalb mitzugeben 
Für die Kinder stehen Ski und Rodelschlitten zur 
Verfügung. Nach dem schönen Aufenthalt fah- 
ren die Kinder gut erholt zu ihren Eltern zurück. 
Außerdem finden während der Sommerferien 
1600 Junge Pioniere im zentralen Pionierzeltlager 
„Wladimir Majakowski" Freude und Erholung. 
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HARTENSTEIN 


400 m. Kreis Zwickau. Bahnstation Hartenstein. 
Bahnlinie 171. Vom Bahnhof Hartenstein bis zum 
FDGB-Erholungsheim 15 Minuten Fußweg. Inmit- 
ten ausgedehnter Nadel- und Laubwälder finden 
wir in Hartenstein, abseits von jedem Verkehr, 
das Erholungsheim „Aktionseinheit”. Der Ort 
selbst ist ein ehemaliger Bergbauort, in dem viele 
alte Fachwerkbauten von alter erzgebirgischer 
Tradition zeugen. Durch eine eigene Kinoanlage 
sowie gute Bücher und Musikinstrumente ist eine 
vielseitige Unterhaltung möglich. DerOrt und die 
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günstige Lage des Heimes bieten allen Urlau- 
bern die Möglichkeit, ihren kulturellen und sport- 
lichen Interessen nachzugehen. Hartenstein ver- 
fügt über ein Lichtspieltheater, eine Freilicht- 
bühne, ein Sportstadion, ein Heimatmuseum und 
verschiedene HO-Gaststätten. Aue und Zwickau 
sind bequem und schnell zu erreichen, In den 
kalten Wintermonaten Januar und Februar kann 
man meistenteils mit guten Schneeverhältnissen 
in den riesigen Waldgebieten rechnen. Auch 
das Gelände ist zum Wintersport geeignet. Har- 
tenstein besitzt eine eigene Sprungschanze. Ski 
und Rodel sind im Heim zu erhalten. Für die Ur- 
lauber finden interessante Ausflugsfahrten in 
das obere Erzgebirge statt. 








ES LACHT DAS HERZ, WENN ABENDLICH DIE HERDEN HEIMKEHREN UND WENN STILL DAS DORF SICH FREUT 


GEISSBART ODER JOHANNISWEDEL. EINE SCHÖNE, UNTER NATURSCHUTZ STEHENDE PFLANZE 
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?HELBIGSDORF 


480 m. Kreis Brand-Erbisdorf. Bahnstation Frei- 
berg. Bahnlinien siehe Kursbuch. Weiter mit Om- 
nibus bis Helbigsdorf, oder Bahnstation Mulda, 
Bahnlinie 169f. Helbigsdorf, ein kleines Bauern- 
dorf mit etwa 700 Einwohnern, liegt 15 km südlich 
von Freiberg in einem flachen Tal, das von den 
Ausläufern des östlichen Erzgebirges gebildet 
wird. Der von kleinen Wäldern und Hügeln um- 
gebene Ort trägt ausgesprochenen ländlichen 
Charakter. In seiner Nähe befindet sich die 
größte Teichfläche des östlichen Erzgebirges, der 
Großhartmannsdorfer Teich, an dessen Ost- und 
Westufer tief in den Teich hinein sich das Moor 
unter dem Wasserspiegel fortsetzt. Der Westteil 
ist Naturschutzgebiet. Unter dem Wasserspiegel 
liegen etwa 30000 cbm Bademoor. Der Ostteil 
des Großhartmannsdorfer Moores wird vom 
Moorbad Helbigsdorf abgebaut und liefert heil- 
kräftiges Bademoor. Die Kureinrichtung entstand 
1946. Während der Bodenreform wurde das ehe- 
malige „Schloßgut” in die Hände des Volkes 
überführt und zu dem jetztigen Moorbad ausge- 
baut. Es hat eine Kapazität von 125 Plätzen. Die 
Behandlung, Verpflegung und kulturelle Betreu- 
ung erfolgt zentral in der Kureinrichtung, die in 
der Mitte des Ortes in einem kleinen Park liegt. 
Die Patienten werden in Privatquartieren unter- 
gebracht. Patienten, die einer ständigen Pflege 
bedürfen und gehunfähig sind, können im Moor- 
bad Helbigsdorf nicht behandelt werden. Das 
Klima ist nicht geeignet für Asthmakranke. 





HETZDORF bei Freiberg 





350-400 m. Kreis Freiberg. Bahnstation Freiberg 
oder Dresden. Bahnlinie 163, 164, 168. Gute Ver- 
bindung mit Omnibus bis Hetzdorf-Hutha. Hetz- 
dorf ist am Rande des Tharandter Waldes gele- 
gen und zählt mitdem Ortsteil Herrndorf 1100Ein- 
wohner. (Nicht zu verwechseln mit Hetzdorf Kreis 
Flöha.) Der Ort fügt sich mit seinen von Gärten 


umgebenen Grundstücken gut in das Land- 
schaftsbild ein und wird seit langer Zeit wegen 
seiner besonders ruhigen und waldreichen Lage 
gern aufgesucht. Der Tharandter Wald ist einer 
der schönsten Wälder Sachsens. Mit seinem ver- 
schiedenartigen Baumbestand bedeckt er über 
Täler, Höhen und Hänge 6000 ha .Fläche. Die 
Schluchten und Täler, die schroffen Felsen und 
eine bunte Pflanzenwelt sind eine Quelle wahrer 
Erholung und für den Naturfreund ein Erlebnis. 
Auf bequemen Wanderwegen sind folgende Aus- 
flugsziele leicht zu erreichen: Grillenburg mit 
dem erwähnenswerten Gondel- und Badeteich, 
die Seerenteiche, die Klingenberger Talsperre, 
der Kurort Hartha und die Forststadt Tharandt 
mit dem Forstbotanischen Garten, der über 1800 
verschiedene in- und ausländische Pflanzen ver- 
einigt. Die Waldwanderungen erfolgen auch mit 
ortskundiger Führung. Unsere Urlauber finden in 
vier Vertragsgaststätten des FDGB und in eini- 
gen ausgewählten Privatunterkünften gute Ver- 
pflegung und Unterkunft. Aufführungen der Hei- 
matgruppen, Vorführungen des Landfilms und 
Lichtbildervorträge tragen zur Unterhaltung bei. 
Besonderer Beliebtheit erfreuen sich die Sonder- 
busfahrten in die Sächsische Schweiz und nach 
Meißen mit der berühmten Porzellanmanufaktur. 


FRAUENHÄNDE SCHAFFEN KUNSTWERKE IN 
MEISSEN FOTO: TRIBÜNE/KIRSCHENBAUM 





























ERHOLUNGSHEIM „FORTSCHRITT“ IN HOLZHAU FOTO: HÖPPNER 





HOHENSTEIN-ERNSTTHAL 





480 m. Kreis Hohenstein-Ernstthal. Bahnstation 
Hohenstein-Ernstthal. Bahnlinie 168, 168c und 
170f. Die alte Bergstadt ist den Motorsportfreun- 
den auch durch die Rennstrecke „Sachsenring” 
bekannt. Vier Jahrhunderte wurde hier mit wech- 
selndsm Erfolg nach Silber, Kupfer und Arsen ge- 
graben. Nach und nach wurden aus den Berg- 
leuten Weber. Heute ist Hohenstein-Ernstthal 
eine Textilstadt, deren Möbelstoffe und Wirk- 
waren im Export unserer Republik einen guten 
Namen haben. Große Nickelerzlager im Westen 
und Nordwesten der Stadt, die vor wenigen Jah- 
ren entdeckt wurden, gaben Veranlassung zum 
Bau der größten Nickelhütte Europas in St. Egi- 
dien. Das VdN-Genesungsheim „Erwin Hartsch“ 
ist vom Bahnhof in 30 Minuten Fußweg zu er- 
reichen. Es steht fast auf dem Plateau des die 
Stadt überragenden Pfaffenberges, von dem aus 
sich herrliche Fernsichten auf das Erzgebirge, im 
Norden auf das sächsische Tiefland mit den 
Schornsteinen und Türmen der Leipziger Gegend, 
bieten. Der das Heim umgebende Park enthält 
für Badelustige ein kleines Freibad; er grenzt un- 
mittelbar an die ausgedehnten städtischen Park- 
anlagen, die bequeme Spaziergänge ermög- 
lichen. Im Heim können 26 Patienten Unterkunft 
finden. Ihnen stehen ein schöner Speisesaal mit 


530 


angrenzendem Wintergarten sowie ein Lesezim- 
mer mit einer reichhaltigen Bibliothek, ein Aufent- 
haltsraum mit Fernsehgerät und ein Billardzim- 
mer zur Verfügung. Eine rührige Betreuung und 
kulturelle Veranstaltungen verschönern den Ge- 
nesungsaufenthalt der Patienten. Die Stadt, an 
den Hang des Pfaffenberges gelehnt, weist mo- 
derne Viertel und malerische, altertümliche Win- 
kel auf; deutlich findet man an verschiedenen 
Stellen Spuren des einstigen Bergbaues. Über 
die Geschichte der Stadt und ihrer Arbeiterbewe- 
gung erfährt der Besucher im Heimatmuseum viel 
Wissenswertes. Wegen der Höhenlage ist das 
Heim für Patienten mit schweren Herz- und 
Asthmaleiden nicht zu empfehlen. 





HOLZHAU & 





600-800 m. Kreis Brand-Erbisdorf. Bahnstation 
Holzhau. Bahnlinie 169f. Holzhau wird umgeben 
von weiten Nadelwäldern und bildet somit ein 
besonderes ruhiges Fleckchen Erde. Die Ge- 
meinde Holzhau, etwa 600 Einwohner, ist eine 
Streusiedlung in einer steilgeneigten Talmulde 
am Nordhang des Österzgebirges. Gut markierte 
Waldwege führen zu reizvollen Plätzen. Durch 
Autobusfahrten können Seiffen, das Herz des 
erzgebirgischen Spielzeuglandes, und das 
Schwartenberggebiet aufgesucht werden. Eine 
Tagesfahrt über Altenberg-Zinnwald in die Säch- 
sische Schweiz oder zum Fichtelberg wird zum be- 
sonderen Erlebnis. Gute Unterkunft und Verpfle- 
gung im Erholungsheim „Fortschritt und in den 
drei FDGB-Vertragshäusern geben die Gewähr 
für gute Erholung. Ein abwechslungsreiches Kul- 
turprogramm und das Freibad verschönern den 
Urlaubsaufenthalt. Auch als Wintersportgebiet 
hat Holzhau mit seinen zahlreichen, zum Teil al- 
pinen Steilhängen viele Vorzüge. Durch die gün- 
stige Lage zählt der Ort zu den schneesichersten 
Wintersportzentren des Erzgebirges. Die Höhen- 
lage garantiert eine zusammenhängende 
Schneedecke bis zum zeitigen Frühjahr. Eine Ski- 
ausleihstation bietet allen Urlaubern die Mög- 
lichkeit, am Wintersport teilzunehmen. 








JOCKETA 





400 m. Kreis Plauen. Bahnstation Jocketa. Bahn- 
linie 173. Jocketa liegt inmitten der vogtländi- 
schen Hügellandschaft, malerisch eingebettet im 
romantischsten Teil der bekannten Vogtländi- 
schen Schweiz. Hier schuf die Natur einen Park 
von wilder Romantik und seltener Schönheit. In 
tief eingeschnittenen Talschluchten stürzen die 
rauschenden Wasser der Trieb und der Weißen 
Elster über bizarr geformte Felsblöcke. Darüber 
schwingen sich Stege und die weiten Bogen der 
68 m hohen Elstertalbrücke. Die Mittelgebirgs- 
lage in der waldreichen Umgebung verleiht Jok- 
keta besonders für Erholungsaufenthalte geeig- 
nete und günstige Verhältnisse. In ruhigen Quar- 
tieren, umgeben von schönen Gärten, finden die 
Urlauber behagliche Unterkunft. Zwei saubere 
Gaststätten sorgen für gute und reichliche Ver- 
pflegung. Vorträge, Film-, Tanz-, Konzert- und 
andere Veranstaltungen werden geboten. Durch 
gemeinsame Wanderungen und regelmäßige 
Autobusfahrten zum Aschberg und nach Klingen- 
thal lernen die Feriengäste das Vogtland und 
seine Menschen kennen und schätzen. 





JOHANNGEORGENSTADT & 


900 m. Kreis Schwarzenberg. Bahnstation Johann- 
georgenstadt, Bahnlinien 2, 2b und 171, auch gut 
zu erreichen über Aue bis Eibenstock, von dort 
Busverbindung. Der sehr schön gelegene Ort in 
einer der waldreichsten Gegenden Deutschlands, 
ist ein sehr beliebtes Reiseziel für Sommer- und 
Winterurlauber. Spaziergänge durch das Stein- 
bachtal und den Erzgebirgskamm entlang haben 
ihre reizvollen Besonderheiten. Als begehrtes 
Ausflugsziel ganz in der Nähe gilt der Auersberg. 
Der dicht an der Grenze liegende kleine Kranich- 
see ist eine Naturschönheit besonderer Art. Ein 
kleines Waldbad wird die Badelustigen erfreuen. 
Wintersportlern wird durch die gut ausgestattete 
Skiausleihstation Gelegenheit zur Teilnahme an 
herrlichen Skitouren gegeben. Die Feriengäste 
haben außerdem die Möglichkeit, sich in einem 
Kulturhaus, das mit einem Kinosaal, Klubzim- 
mern, einem Fernsehzimmer und einer großen 
Bibliothek ausgestattet ist, zu entspannen. Für 
Urlauber, die sich für die erzgebirgische Volks- 
kunst des Klöppelns und Schnitzens interessieren, 
steht ein schönes Schnitzerheim offen. 


JOHANNGEORGENSTADT - EIN ORT IN EINER DER WALDREICHSTEN GEGENDEN DEUTSCHLANDS FOTO: GÖRG 
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DAS KLEINE STÄDTCHEN JÖHSTADT ZIEHT SICH BIS ZU EINER HÖHE VON 82im HINAUF FOTO: RI-LI 


JöÖHSTADT 





680-821 m. Kreis Annaberg. Bahnstation Jöh- 
stadt. Bahnlinie 1695. Am Eingang zum Schwarz- 
wasser- und Pressnitztal, das sich bis Wol- 
kenstein hinzieht, direkt an der Grenze zur 
befreundeten tschechoslowakischen Volksrepublik, 
liegt, von weiten Wäldern mit guten Wald- und 
Wanderwegen umgeben, der Ort Jöhstadt. Von 
der Höhe der Stadt (821 m) hat man einen weiten 
Rundblick bis zu den höchsten Gipfeln des Erz- 
gebirges und des böhmischen Mittelgebirges 
Die Steigung beträgt innerhalb der Stadt (vom 
Bahnhof bis zum Karl-Marx-Platz) reichlich 100 m, 
wodurch Gehbehinderte und an Asthma leidende 
Urlauber gewissen Erschwernissen ausgesetzt 
sind. Jöhstodt wird seit vielen Jahren von Urlau- 
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bern und Erholungsuchenden bevorzugt, weil 
die waldreiche Gegend mit ihrer reinen Luft eine 
wirkliche Erholung bietet. In den drei FDGB-Ver- 
tragshäusern erhalten unsere Kollegen eine gute 
Betreuung. Die gastfreundliche Bevölkerung bie- 
tet gute und saubere Privatunterkünfte. Durch 
schöne Wanderungen, Rundfahrten zum Fichtel- 
berg, zum „Frohnauer Hammer" und anderen 
historischen Stätten des Erzgebirges, durch Kul- 
turveranstaltungen, Tanzabende, Vorträge und 
Konzerte der Bergmanns- und Stadtkapelle wird 
allen Gästen eine vielseitige Abwechslung ge- 
boten. Die erzgebirgische Volkskunst wird mit 
Klöppeln, Schnitzen und der mehr als dreihun- 
dertjährigen Tradition der Bergknappschaft wei- 
ter gepflegt. Jöhstadt hat auch ein sehr gutes 
Wintersportgelände einschl. Skiausleihstation, so 
daß man Sommer wie Winter in Jöhstadt einen 
erholsamen Urlaub verbringen kann. 








KLINGENTHALL 


500-945 m. Bahnstation Klingenthal. Bahnlinien 
171n und 171p. Die Kreisstadt Klingenthal, be- 
kannt durch die Musikinstrumentenbauer. ist 
dank günstiger Voraussetzungen als Urlaubsziel 
und Ausflugsort sehr beliebt. Wie alle Dörfer und 
Städte des Vogtlandes ist auch Klingenthal von 
ausgedehnten Nadelwöldern umgeben. Durch 
die großen Höhenunterschiede von 500-945 m 
hat die Stadt einen typischen Gebirgscharakter 
angenommen. Ausflugsziele sind: Waldweiler 
Kottenheide, Mühlleithen, Markneukirchen, Hoch- 
moor, Kranichsee sowie die Talsperre Muldental. 
Zwei Freibäder, Filmtheater, HO-Gaststätten 
und die bekannte Musikindustrie der Stadt sind 
große Anziehungspunkte. Viele Orchester und 
Kulturgruppen verschönern durch ihre guten 
Darbietungen den Erholungsaufenthalt. Win- 
tersportgeräte können im Ort ausgeliehen 
werden. 





? KRETSCHAM-ROTHENSEHMA 





800 m. Kreis Annaberg. Bahnstation Kretscham- 
Rothensehma. Bahnlinie 169r. Ab Cranzahl mit 


DIE MUSIKSTADT KLINGENTHAL FOTO: JOBST 








der Kleinbahn, dann drei Minuten Fußweg bis 
zum Sanatorium. Am Fuße des Fichtelberges, im 
schönsten Wintersportgebiet der DDR, liegt das 
Diät-Sanatorium Kretscham-Rothensehma, um- 
geben von ausgedehnten, dichten Wäldern. Von 
hier bietet sich die günstige Gelegenheit, den 
Fichtelberg, den Bärenstein, die Talsperre Cran- 
zahl, den ersten Volksbau der DDR, und die 
Kreisstadt Annaberg-Buchholz mit ihrem ältesten 
Kulturdenkmal, dem Frohnauer Hammer, zu be- 
steigen und zu besuchen. Zum Sanatorium ge- 
hört ein schöner Park mit Liegestühlen, in denen 
die Patienten sich in der reinen Gebirgsluft aus- 
ruhen können. Im Sanatorium werden 80 Patien- 
ten in Ein- und Mehrbettzimmern mit fließendem 
kalten und warmen Wasser untergebracht. Ge- 
mütliche Aufenthaltsräume, Tischtennis- und Bil- 
lardsaal, eine reichhaltige Bücherei sowie Musik- 
instrumente stehen den Patienten zur Verfügung. 
Ein ausgewähltes Kulturprogramm bietet frohe 
Stunden. Das Sanatorium ist mit den modernsten 
sanitären und wirtschaftlichen Einrichtungen aus- 
gestattet; es ist bestimmt für Patienten, die einer 
Magen-, Darm-, Leber- und Gallendiät bedür- 
fen, speziell nach Operationen des Magens, des 
Duodemuns, der Gallenblase sowie nach Hepa- 
titis. Die Behandlung erfolgt durch Diätkuren, 
Kurzwelle und Lichttherapie. Dekompensierte 
Herz-Gefößleiden, Asthma bronchiale und Dia- 
betes mellitus werden in Kretscham-Rothensehma 
nicht behandelt. 


SANATORIUM KRETSCHAM-ROTHENSEHMA FOTO: KONSUM 

















? KURORT OBERWIESENTHAL & ® 





911 m. Kreis Annaberg. Bahnstation Kurort Ober- 
wiesenthal. Bahnlinie 169r. Kleinbahn ab Cran- 
zahl. Omnibusverbindung ab Dresden und Karl- 
Marx-Stadt jeweils über Annaberg. „Kumm rei, 
willkumme of 'n Fichtelbarg!" Diese einlodende 
Inschrift im HO-Fichtelberghaus paßt ebensogut 
für unser FDGB-Erholungsheim „Bergheim“. 
25 Minuten müssen die Gäste des „Bergheimes" 
den Fichtelberg hinansteigen, dafür erhalten sie 
(jeweils 34 im Turnus) auch eine wirklich schöne 
Unterkunft, Jedoch ist das Heim für Gehbehin- 
derte nicht geeignet. Unmittelbar am Walde ge- 
legen, in über 1000 m Höhe, schmiegt sich das 
schmucke Heim andenFichtelbergundbieteteinen 
prächtigen Ausblick auf den Keilberg, der schon in 
der benachbarten CSR liegt. Zur Linken erhebt 
sich der Eisenberg, ebenfalls über 1000 m hoch. 
Unweit vom Heim befinden sich die drei Sprung- 
schanzen, von denen die Sachsenschanze 
Sprünge bis über 80 m zuläßt. Der Höhenluftkur- 
ort Oberwiesenthal ist im Laufe der Zeit ein Be- 
griff für alle geworden, zumal seit Jahren die 
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alpinen Wintersportmeisterschaften der DDR und 
große internationale Sprungläufe hier ausgetra- 
gen werden. Sommer wie Winter bietet der Ort 
mit seiner herrlichen Umgebung sehenswerte 
Naturschönheiten. Markierte Wege führen durch 
das Landschaftsschutzgebiet des Fichtelberges 
und durch die Naturschutzgebiete Zechengrund 
und Schönjungferngrund, deren Flora manche 
Seltenheit aufweist. Vom Ort bis zum Gipfel des 
höchsten Berges der DDR (1214 m) bringt eine 
Schwebebahn die Urlauber in zehn Minuten hin- 
auf. In der Nähe der Bergstation der Schwebe- 
bahn befindet sich das Höhensanatorium „Sach- 
senbaude“ (1130 m), Wie auch alle anderen 
Heime in Oberwiesenthal war es einstmals ein 
Hotel für gutzahlende Privatgäste. Später wurde 
es Erholungsheim für Bergarbeiter. Seit 1957 fin- 
den hier ständig 80 hautkranke Patienten (endo- 
gene Ekzematiker und chronisch Hauterkrankte) 
durch die höhenklimatischen Verhältnisse Hei- 
lung oder Besserung ihres Leidens. Am Fuße des 
Fichtelberges, zwei Kilometer vom Ort entfernt, 
gibt das Kindererholungsheim „Rotes Vorwerk" 
(979 m) 113 erholungsbedürftigen Kindern in 
mehrwöchigen Kuren durch Spiel, Sport und Wan- 
derungen einerseits und der bedingten Ruhe an- 
dererseits neue Kraft. Die Kinder werden von er- 
fahrenen pädagogischen Kräften betreut. Alle 
Heime sorgen für nahrhafte Verpflegung und für 
eine gute kulturelle Betreuung. Ein Eisstadion 
befindet sich im Ort. Skier, Skischuhe und Rodel- 
schlitten werden an die Urlauber ausgeliehen. 
Ein Tennisplatz und ein Freibad erfreuen die 
Sommergäste. HO-Gaststätten, ein Kulturhaus 
und eine Filmbühne erwarten den Besuch der 
Urlauber. Selbstverständlich kommt auch in den 
Heimen die kulturelle Unterhaltung nicht zu kurz. 
Erzgebirgsabende, Lichtbildervorträge, Tanzver- 
anstaltungen u. a. werden durchgeführt. Einige 
andere Erholungsheime nehmen jährlich Tau- 
sende unserer Bergarbeiter sowie Volkspoli- 
zisten mit ihren Angehörigen auf. Das vorherr- 
schende Reizklima ist für Herz- und Tbc-Kranke 
ungeeignet, gut dagegen für Nervenleidende. 
Auf Grund der Witterung ist daher auch im Som- 
mer warme Kleidung und festes Schuhwerk erfor- 
derlich. Urlauber, Kurpatienten und Kinder dür- 
fen sich freuen, hier Erholung zu finden. 
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KLOPPELN UND SCHNITZEN - 
EINE ALTE VOLKSKUNST 
IM ERZGEBIRGE ZB: MARTIN 














MULDA 





431 m. Kreis Brand-Erbisdorf. Bahnstation Mulda. 
Bahnlinien 169f und 169k. Die Entfernung vom 
Bahnhof bis zum Genesungsheim beträgt 20 Mi- 
nuten. Mulda ist ein Erzgebirgsort, der den Cha- 
rakter eines Luftkurortes hat. Die herrlichen Berge 
und Täler des Osterzgebirges bieten schöne 
Wanderziele. In den Wintermonaten ist hier das 
Skilaufen und das Rodeln ein weitverbreiteter 
Sport. Das jetztige Genesungsheim wurde im 
Jahre 1742 als Rittergut gebaut und war unter 
der ausgebeuteten Bauernschaft der Umgebung 
von Mulda als Fronburg bekannt. Im Zuge der 
gesellschaftlichen Veränderungen wurde das 
Haus seit dem Jahre 1945 unseren genesung- 
suchenden Werktätigen zugängig. Eine gute ärzt- 
liche Betreuung der Patienten ist gewährleistet. 
Beachtet werden muß der Hinweis; für Asthma- 
tiker und Gehbehinderte ist ein Aufenthalt nicht 
ratsam. Helle und freundliche Zimmer und eine 
ausgezeichnete Diöt- und Normalverpflegung 
garantieren einen guten Kurerfolg. Eine umfang- 
reiche Bücherei und interessante Kulturveranstal- 
tungen dienen zur Entspannung der Patienten. 


MORGENRÖTHE® 





700 m. Kreis Klingenthal. Bahnstation Rauten- 
kranz. Bahnlinie 171k. Das Kindererholungsheim 
„Sachsengrund", in dem jeweils 42 Kinder Erho- 
lung finden, befindet sich am Ortsausgang der 
Gemeinde Morgenröthe-Rautenkranz Vogtl. Mor- 
genröthe, das etwa 800 Einwohner zählt, liegt im 
Pyratal, eingebettet von dichtbewaldeten Höhen- 
zügen, die zu den Ausläufern des Erzgebirgskam- 
mes gehören. Das Erholungsheim entstand aus 
einer ehemaligen Försterei und besitzt eine 
Spielwiese und eine Liegehalle. Beliebte Aus- 
flugsziele sind der Aschberg und die Musikstadt 
Klingenthal, das Hochmoor, der Kranichsee und 
die. Talsperre Weiterswiese bei Carlsfeld. Das 
rauhe Klima erfordert warme Kleidung und festes 


Schuhwerk. Für den Wintersport stehen Ski und 
Schlitten zur Verfügung. Neben Spiel, Sport und 
Wanderungen trägt eine gute Betreuung zur Er- 
holung der Kinder bei. In Morgenröthe befindet 
sich das volkseigene Pressenwerk mit der Glok- 
kengießerei, das durch die Initiative alter klas- 
senbewußter Arbeiter zu neuer Blüte kam. Mit 
diesem Betrieb ist das Heim durch einen Paten- 
schaftsvertrag verbunden. Bei Besichtigungen 
dieses Werkes wird den Kindern die Gelegenheit 
gegeben, ihre polytechnische Bildung durch den 
interessanten Einblick zu vertiefen. 


NASSAU 8 


500-700 m. Kreis Brand-Erbisdorf, Bahnstation 
Bienenmühle. Bahnlinie 169f. Weiterfahrt mit 
dem Omnibus nach Obernassau. Außerdem führt 
die Buslinie Dresden-Olbernhau durch Nassau. 
Nassau ist ein ausgesprochenes Bauerndorf, das 
sich vom Muldental bis zu den Höhen des Ost- 
erzgebirges erstreckt. Es ist ein Waldhufendorf 
von 7,5 Kilometer Länge. Ein großer Teil der land- 
wirtschaftlichen Nutzfläche wird von einer gutent- 
wickelten LPG bearbeitet. Unmittelbar am Wald- 
rand steht das FDGB-Vertragshaus „Altes Forst- 
haus Nassau", das einen ruhigen und erhol- 
samen Ferienaufenthalt bietet. Wanderungen 
und Rundfahrten zu beliebten Ausflugszielen wie 
z. B. zur Burgruine Frauenstein, in das Gimmlitz- 
tal, zum Spielzeugdorf Seiffen und nach Alten- 
berg Geising lassen den Urlaub zu einem Erleb- 
nis werden. Die größte Sehenswürdigkeit von 
Nassau selbst ist eine der letzten Orgeln aus der 
berühmten Werkstatt des bekannten Orgel- 
bauers Gottfried Silbermann, deren Form und 
Klang bis heute rein erhalten geblieben ist. Die 
gute Höhenlage bietet dem Wintersportler von 
Dezember bis März bei normaler Witterung 
sichere Schneeverhältnisse. Organisierte Skiwan- 
derungen, Schlittenfahrten und Übungsmöglich- 
keiten im Skilauf für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene gewähren aktive Erholung. Eine Skiausleih- 
station sowie Sprungschanze und Standard- 
Langlaufstrecken sind vorhanden. 
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NETZSCHKAU® 





480 m. Kreis Reichenbach. Bahnstation Netzsch- 
kau. Bahnlinie 173. Den Namen „Schönsicht" 
trägt das Kindererholungsheim mit Recht. Es steht 
auf einer Höhe von 403 m und gibt den Blick frei 
weit hinein ins Erzgebirge und ins Thüringer 
Land. Die Städte Reichenbach, Mylau, Netzsch- 
kau sowie einige kleine Dörfer, durch welche sich 
die Göltzsch malerisch durchschlängelt, liegen 
vom Heim aus gesehen sehr tief, da es frei an der 
höchsten Stelle dieser Gegend gebaut worden 
ist. Seit 1849, nachdem die Göltzschtalbrücke — 
die schönste und größte Backsteinbrücke der Welt 





— erbaut wurde, blühte in diesen Orten die Tex- 
tilindustrie auf. Im Mylauer vogtländischen Volks- 
museum lernen die Kinder die überlieferte Ge- 
schichte der einstmals armen Vogtländer. Die mit 
Naturbeobachtungen verbundenen Wanderun- 
gen bieten den kleinen Kurgästen eine Fülle von 
Erkenntnissen. In einstündiger Wanderung ist 
der Kuhberg (480 m) zu erreichen, ein; beliebter 
Ausflugsort unserer Schulen und Urlauber. Vom 
Turm aus sieht man bei klarem Wetter sogar bis 
nach Leipzig. Abends, wenn in der Stadt alle 
Lichter brennen, ist der Anblick von der Höhe des 
Heimes aus besonders schön. Im Sommer können 
sich die Kinder in dem nur 20 Minuten entfernt 
gelegenen Freibad tummeln und im Winter ist 
der nahe Wald zum Rodeln und Skilaufen gut. 


NACH DEM REGEN RAUSCHEN DIE WASSER SCHÄUMEND DEN TIEFEN TALGRÜNDEN ENTGEGEN 











FROHES KINDERLEBEN MIT ALLEM DRUM UND DRAN IM KINDERERHOLUNGSHEIM „OSKAR SCHIECK" 


NITZSCHHAMMER® 





560 m. Kreis Schwarzenberg. Bahnstation Mar- 
kersbach. Bahnlinie 171. Im Tal der Mittweida, 
eines am Fichtelberg entspringenden kleinen 
Bächleins, liegt das Kindererholungsheim „Oskar 
Schieck“ in Nitzschhammer bei Markersbach. Der 
Name des Ortes deutet darauf hin, daß hier 
eines der zahlreichen erzgebirgischen Hammer- 
werke gestanden hat. Seit 1920 ist der Nitzsch- 
hammer Genesungsheim, und 1946 wurde das 
Haus für Kindererholungskuren eingerichtet. 
Dank der Unterstützung unseres Arbeiter-und- 
Bauern-Staates konnten gute Voraussetzungen 
für ein Kindererholungsheim geschaffen werden. 


Umgeben von ausgedehnten Nadel- und Laub- 
wäldern, Bergen und Tälern, bietet das Heim 
jeweils für 50 Kinder einen 21tägigen Erholungs- 
aufenthalt. Ein frohes Kinderleben in der schönen 
Natur festigt die Gesundheit der Kinder. Inter- 
essante Beschäftigungen wie Filmvorführungen, 
Spiele, Benutzung der Musikinstrumente, Bücher, 
Sportgeräte, lassen die Zeit des Aufenthaltes 
recht abwechslungsreich vorübergehen. Von vie- 
len Plätzen bieten sich schöne Aussichten über 
das Erzgebirge bis zum Fichtelberg und zu den 
Höhenzügen der CSR. Günstige Bahn- und 
Autobusverbindungen ermöglichen es, sehr 
schnell die nahe gelegene Kreisstadt Schwarzen- 
berg, den Scheibenberg und die sehenswürdige 
Stadt Annaberg zu erreichen. Durch den Talgrund 
der Mittweida erreicht man Markersbach. 


539 


























OBERSCHÖNA 





460 m. Kreis Freiberg. Bahnstation Freiberg. 
Bahnlinien 168, 169f, 169m und 169n. Weiterfahrt 
mit Omnibus. Das Erholungsheim „Olmühle“, 
früher Gast- und Übernachtungsstätte einer im 
Tale der Striegis gelegenen Olmühle, ist durch 
die Gewerkschaft zu einem modernen Erholungs- 
heim der Werktätigen mit 30 Betten, Spiel- und 
Lesezimmer und einem behaglichen Klubraum 
umgestaltet worden. Ein Sportplatz und ein Bad 
mit Liegewiesen stehen ebenfalls zur Verfügung 
Das Heim befindet sich am Rande von Ober- 
schöna, einem Dorf mit 1200 Einwohnern, die 
meist Landwirtschaft betreiben. Die Umgebung 
Oberschönas, eine hügelige, waldreiche Erz- 
gebirgslondschaft, läßt sich durch schöne Spa- 
ziergänge kennenlernen. Ein interessantes Aus- 
flugsziel ist Freiberg, die alte Bergbaustadt, die 
vom Heim auf Waldwegen durch den stillen 
Hospitalwald in eineinhalbstündiger Fußwande- 
tung zu erreichen ist. Der Dom mit der Silber- 
mannorgel und der weltbekannten Goldenen 
Pforte, die neue Bergakademie, das Museum 
und andere Sehenswürdigkeiten der Stadt wer- 
den gern besucht. 





PLAUE 





311m. Kreis Flöha. Bahnstation Flöha. Bahn- 
linien 168, 168h, 169 und 169a. Plaue, eine an 
der Zschopau gelegene Industriestadt mit 
5000 Einwohnern, bietet mit seiner näheren Um- 
gebung den Erholungsuchenden manche interes- 
santen Ausflugsziele. Zwischen Erdmannsdorf 
und Hennersdorf ragt der Kunnerstein hoch über 
den Fluß. Von seiner Bastei aus hat man einen 
schönen Blick über das Vorland des Erzgebirges 
und bei klarem Wetter bis zum Erzgebirge selbst. 
Der Harrasfelsen und die Schwedenlöcher sowie 
der benachbarte Kurort Augustusburg sind ols 
Wanderziele sehr zu empfehlen. Eine Führung 
durch das alte Schloß Augustusburg und die Be- 
sichtigung des Heimatmuseums, dos in den Räu- 
men der Burg untergebracht ist, zählen zu den 
interessantesten Erlebnissen. Das Genesungs- 
heim „Paul Jäkel“ befindet sich außerhalb von 
Plaue, nahe am Wald und bietet einen wunder- 
baren Ausblick auf das Schloß Augustusburg. Es 
ist von einem kleinen Park umgeben und zeichnet 
sich durch behaglich eingerichtete Aufenthalts- 
räume aus. Für Bronchitis- und Asthmakranke ist 
der Aufenthalt in Plaue nicht geeignet. 






DEN ORT POCKAU FINDEN WIR IN EINEM WEITEN TALKESSEL DES ERZGEBIRGES FO 


POCKAU 


its, — 


400 m. Kreis Marienberg. Bahnstation Pockau- 
Lengefeld. Bahnlinien 169 und 169b. Gute Omni- 
busverbindungen. Pockau finden wir in einem 
weiten Talkessel des mittleren Erzgebirges, von 
bewaldeten Höhenzügen, Wiesen und Wäldern 
umrahmt. Es ist das Tor zu den großen Trinkwas- 
sertalsperren im Lautenbach- und Saidenbachtal 
mit dem Schloß Rauenstein (5km entfernt), zu 
dem Seiffener Spielzeugland mit dem Schwarten- 
berg, dem landschaftlich einzigartigen Natur- 
schutzgebiet des Schwarzwassertales mit dem 
Katzenstein und zu dem Hirtstein mit den in der 
Nähe befindlichen Hochmooren. Auf dem mar- 
kierten Rundweg um Pockau gibt es von beque- 
men Ruhebänken aus malerische Bilder des 
Ortes und der Mündung der Pockau in die Flöha 
zu sehen. Wanderlustige Urlauber finden auf 
14 Wegen, die als Ringwege von Pockau in die 
nähere Umgebung und wieder zurück führen, 
viele abwechslungsreiche Wandermöglichkeiten. 
Auch für ältere Urlauber ist der Ort durch sein 
mildes Klima und die zahlreichen bequemen Spa- 
zierwege in schattigen Laub- und Nadelwäldern 
gut geeignet. Markierte geschichtliche und natur- 
kundliche Lehrpfade, Wandertafeln und Weg- 
weiser ermöglichen eine leichte Orientierung. 
Über 500 Jahre war Pockau ein Waldhufendorf 
mit sehenswerten Fachwerkbauten, bis die holz- 
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verarbeitende Industrie dem Ort ein neues Ge- 
präge gab. Zugleich wurde Pockau Mittelpunkt 
der revolutionären Arbeiterbewegung, aus deren 
Mitte der Revolutionär Max Roscher hervorging. 
Heute bietet der Ort mit seiner aufgelockerten 
Bauweise einen freundlichen Anblick und ange- 
nehmes Wohnen in den FDGB-Vertragsheimen. 
Ein Klubraum mit Bibliothek ist vorhanden. 
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507 m. Kreis Plauen. Bahnstation Plauen. Weiter- 
fahrt mit dem Omnibus. Nicht weit von Plauen, 
fast am Stadtrand, trifft man auf das FDGB- 
Kindererholungsheim „Kemmlerhaus”. Es ist ein 
kleines aber nettes Heim, in dem jeweils 30 Kin- 
der einen dreiwöchigen Kuraufenthalt verbrin- 
gen. Durch beste Betreuung in jeder Beziehung 
werden sehr zufriedenstellende Kurerfolge er- 
reicht. Der Kemmler, der höchste Berg der Umge- 
bung, gestattet von seiner Kuppe einen weiten 
Rundblick in das Land. Malerisch liegen die zahl- 
reichen Ortschaften, und in der Ferne ziehen sich 
von Osten bis Nordwesten das Erzgebirge, das 
Fichtelgebirge und der Thüringer Wald hin. Nur 
nach Nordosten ist dos Land wenig bergig, und 
in dieser Richtung fällt der Blick auf Plauen, die 
größte Stadt des Vogtlandes, die sich harmonisch 
in das Landschaftsbild einfügt. 
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RADIUMBAD BRAMBACH IST KURORT UND HEILBAD. HIER DER RADIUM-KURHOF FOTO: LANDGRAF 
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576 m. Kreis Oelsnitz. Bahnstation Radiumbad 
Brambach. Bahnlinie D 172. Den wertvollen 
Quellen, und zwar der Radium-, der Schiller-, 
der Eisen- und den Grenzquellen ist es zu ver- 
danken, daß Radiumbad Brambach - im süd- 
lichsten Teil der DDR, in unmittelbarer Nähe der 
CSR - in kurzer Zeit in der Welt bekannt wurde 
und als Heilbad Anerkennung fand. Seit dem 
Jahre 1949 stehen die Brambacher Heilmittel den 
Werktätigen der Deutschen Demokratischen Re- 
publik und seit 1955 auch Kurpatienten aus der 
Sowjetunion und den volksdemokratischen Län- 
dern zur Verfügung. Radiumbad Brambach ist 
Kurort und Heilbad, in erster Linie für Rheumati- 
ker, Gelenkkranke, Gichtige und Kreislaufkranke 
sowie für Frauen- und Nervenleiden. Allgemeine 
Gegenheilanzeigen sind Basedowkranke, Asthma 
bronchiale, Karzinomfälle jeglicher Art und 
Patienten, die einer besonderen Diät bedürfen. 
In der Umgebung ist subalpines Klima vorherr- 
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schend, das während der Kur die gesamten Funk- 
tionen des Körpers bedeutend beeinflußt und 
äußerst anregend wirkt. Die bewaldeten Höhen 
schützen den Ort vor rauhen Winden. Die Luft 
ist von besonderer Reinheit. Kalte und nasse 
Nebelbildungen sind hier unbekannt, so daß 
Kranke, die an Rheumatismus und Gicht leiden, 
hier gut aufgehoben sind. Infolge der radioakti- 
venQuellen und den anderErdoberfläche enden- 
den freien Spalten, aus denen Radiumemana- 
tion in die atmosphärische Luft entweicht, ist 
diese selbst stark radioaktiv und beeinflußt we- 
sentlich den Kurerfolg, der durch die ärztlich ver- 
ordneten, wirkungsvollen Radiumbäder, Radium- 
trinkkuren, vielseitige andere Behandlungs- 
methoden und durch eine gute Betreuung 
erreicht wird. Unsere Arbeiter-und-Bauern-Macht 
widmet diesem einzigartigen Radiumbad zur wei- 
teren Ausnützung der natürlichen Heilmittel die 
größte Aufmerksamkeit. Ein buntes Kulturpro- 
gramm mit Konzerten, Vorträgen, Filmen, Hei- 
matabenden und Volkskunstveranstaltungen so- 
wie Wanderungen in die waldreichen Gebiete 
verschönern den Kuraufenthalt. 








RAUENSTEIN® 





420 m. Kreis Marienberg. Bahnstation Lengefeld- 
Rauenstein. Bahnlinie 169. Das Heim (420 m) 
steht inmitten großer Laub- und Nadelwälder des 
mittleren Erzgebirges. Man hat von hier aus 
einen weiten Blick bis zu den Görsdorf-Pockauer 
Höhenzügen und bis zur Augustusburg. Im bun- 
ten Wechsel reihen sich Wälder, Wiesen, Acker- 
flächen, Berge und Täler zu einer reizvollen Mit- 
telgebirgslandschaft, so daß die Umgebung des 
Kindererholungsheimes „Schloß Rauenstein“ ein 
ausgezeichnetes Schon- und Waldklima aufweist. 
Das kleine Städtchen Lengefeld im Erzgebirge 
mit seinen 5000 Einwohnern ist drei Kilometer 
entfernt. Im weiteren Umkreis befinden sich zwei 
landschaftlich sehr schön gelegene große Trink- 
wassertalsperren, die Neunzehnhainer und die 
Saidenbachtalsperre. Das Heim mit dem an- 
grenzenden Park- und Waldgelände steht wegen 
seiner sich in die Landschaft gut eingliedernden 
Architektur und wegen der Seltenheit seiner 
Bergflora unter Denkmal- und Naturschutz. Ge- 
genwärtig besitzt das Heim eine Kapazität von 
60 Betten. Es ist mit den modernsten sanitären 
und wirtschaftlichen Einrichtungen ausgestattet. 
Gut eingerichtete Aufenthalts-, Spiel- und Be- 
schäftigungsräume, zwei große Speisesäle sowie 
ein großer Sport- und Spielplatz mit Freilandter- 
rarium vervollständigen die Einrichtung. Wer der 
Erholung und Erziehung unserer Kinder mit auf- 
geschlossenem Herzen gegenübersteht, der ist 
mit Freude erfüllt, wenn er sieht, wie in jenen 
Räumen, die einst nur Auserwählten zugänglich 
waren, heute die Kinder der Werktätigen frohe 
Tage verbringen. 





RAUTENKRANZ® 





630 m. Kreis Klingenthal. Bahnstation Rauten- 
kranz. Bahnlinie 171k. Innerhalb des Ortes Rau- 
tenkranz, der von herrlichen Fichtenwäldern ein- 
geschlossen ist, finden wir auf einer Anhöhe das 





Kindererholungsheim „Kraushübel*. Der Ort und 
das Tal der Zwickauer Mulde lassen sich von hier 
leicht überblicken. Mit den Kindern werden oft 
lehrreiche Wanderungen unternommen in die 
bekannte Musikstadt Klingenthal mit der großen 
Sprungschanze sowie zum Schneckenstein, zum 
Topasfelsen oder nach Morgenröthe, wo sich der 
VEB Pressenwerk und die Glockengießerei be- 
finden. Das Kindererholungsheim besteht aus 
drei Gebäuden, in denen insgesamt 75 Kinder 
aufgenommen werden. Ein großes Wiesen- und 
Gartengelände, das sich vorzüglich als Spiel- und 
Sportplatz für Skilaufen und Rodeln eignet, bil- 
det die Umgebung. Eine sehr gute Erholung der 
Kinder ist hier gewährleistet. Das herbe Klima 
weist gegenüber dem Flachland stets einen Tem- 
peraturunterschied von einigen Graden auf. Es 
ist deshalb dringend notwendig, daß den Kin- 
dern warme Kleidungsstücke mit auf die Reise 
gegeben werden. 


DAS KINDERERHOLUNGSHEIM „KRAUSHÜBEL" FOTO: LANDGRAF 
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650-710 m. Kreis Brand-Erbisdorf. Bahnstation 
Bienenmühle oder Rechenberg. Bahnlinie 169f. 
Ab Dresden bestehen auch Autobusverbindun- 
gen. Rechenberg-Bienenmühle, am oberen Lauf 
der Freiberger Mulde, ist dank seiner landschaft- 
lich schönen und geschützten Tallage zu einem 
im Sommer wie im Winter gern besuchten Kurort 
geworden. Aufnahme und Betreuung der Urlau- 
ber erfolgt in fünf guten Vertragshäusern des 
FDGB. Die rührige Gastfreundschaft trägt schnell 
dazu bei, daß die Gäste mit den Besonderheiten 
des Ortes und der Umgebung vertraut werden. 
Die prächtigen, meilenweiten Wälder mit ihrer 
frischen Gebirgsluft regen zu Wanderungen an. 
Auf Grund der günstigen Verkehrslage des Ortes 
bietet sich Gelegenheit, Ausflüge in die nähere 
und weitere Umgebung zu unternehmen, wobei 
besonders die Burgruine Frauenstein und Nas- 
sau zu empfehlen wären. Im Sommer werden 
Sonderfahrten zum Fichtelberg, in die Sächsische 
Schweiz, ins Osterzgebirge und in das Spielzeug- 
land Seiffen organisiert. Das unmittelbar am 
Buchenwald gelegene Freiluftbad bietet an hei- 
Ben Tagen angenehme Erfrischung. Kulturveran- 
staltungen sowie die Bücherei der Gemeinde und 
eine Skiausleihstation legen Zeugnis davon ab, 
daß auch in Rechenberg-Bienenmühle alle Vor- 
aussetzungen geschaffen wurden, um die Tage 
der Erholung und Entspannung unserer Werk- 
tätigen schön zu gestalten. 


ROCHSBURG 


250 m. Kreis Rochlitz. Bahnstation Rochsburg. 
Bahnlinie 170h. Am waldreichen Tal der Zwik- 
kauer Mulde, nicht weit entfernt von den Städten 
Penig und Lunzenau, liegt die Gemeinde Rochs- 
burg. Sie hat ihren Namen von der erstmalig 
1190 urkundlich erwähnten Rochsburg, die im 
Laufe der Jahrhunderte einige Male durch 
Brände gelitten hat, aber trotzdem noch ihren 


mittelalterlichen Charakter aufweist. Vom zeiti- 
gen Frühjahr bis in den späten Herbst hinein 
wählen Tausende von Wanderlustigen die Burg 
mit ihren Sehenswürdigkeiten als Ausflugsziel. 
Auf der Burg befindet sich eine Jugendherberge. 
Schattige Wanderwege führen durch das roman- 
tische Brausetal und durch den dichten Misch- 
wald des Muldentales. Auf der der Rochsburg 
gegenüberliegenden Talseite steht, zehn Minu- 
ten vom Bahnhof entfernt, das FDGB-Gene- 
sungsheim für doppelgeschädigte Blinde. Es ist 
von einem parkartigen Garten umgeben, der 
den Patienten einen ruhigen und ungestörten 
Aufenthalt gewährleistet. Das Heim verfügt über 
eine moderne Badeeinrichtung, freundliche 
Schlafräume mit fließendem warmen und kalten 
Wasser und gemütliche zentralgeheizte Aufent- 
haltsräume. Spiele, Musikinstrumente und eine 
reichhaltige Blindenbücherei tragen zum ange- 
nehmen Aufenthalt der Patienten und ihrer Be- 
treuer bei. Ein stets hilfsbereites Personal ver- 
schönert den Genesungsaufenthalt der Patien- 
ten und gibt ihnen Kraft für dos weitere Leben. 


ROCHLITZ 


200 m. Kreis Rochlitz. Bahnstation Rochlitz. Bahn- 
linien 170b, 170c und 170h. Am Rande der 
12000 Einwohner zählenden Stadt Rochlitz, in 
deren Steinbrüchen der weit über die Grenzen 
Sachsens hinaus bekannte rote Porphyr gebro- 
hen wird, befindet sich das Genesungsheim 
„Schloßaue" des VEB Kombinat „Otto Grotewohl" 
Böhlen. Es schmiegt sich, unmittelbar an der 
Zwickauer Mulde, in einen Talkessel, der von 
drei Seiten von bewaldeten Höhen umgeben 
wird. Ein gepflegter Garten, eine Liegewiese so- 
wie eine Ruderstation tragen zu einem angeneh- 
men Kuraufenthalt bei. Vom zeitigen Frühjahr 
bis in den späten Herbst hinein werden gemein- 
same Wanderungen durch das Muldental zu der 
alten Rochsburg mit ihren Sehenswürdigkeiten 
durchgeführt. Im Sommer ist die Zschopautal- 
sperre bei Kriebstein mit der Burg Kriebstein ein 
gern gewähltes Ausflugsziel. 
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SCHMALZGRUBE® 


600 m. Kreis Annaberg. Bahnstation Schmalz- 
grube. Bahnlinie 169s. Auch mit Omnibus ab 
Annaberg-Buchholz. Eingeschlossen von weiten 
Wäldern liegt im idyllischen Preßnitztal der 
kleine Ort Schmalzgrube. Die waldreiche Gegend 
dieser Mittelgebirgslandschaft hat ein gesundes 
Klima, das sich besonders für Erholungs- und 
Genesungsbedürftige eignet. Am Rande des 
Dorfes herrscht in dem unter Denkmalschutz ste- 
henden Kindergenesungsheim, einem ehemali- 
gen Hammerwerk, ein buntes und frohes Treiben. 
70 Kleinkinder im Alter von 3-6 Jahren werden 
hier in vierwöchigen Genesungskuren nach neue- 
sten pädagogischen und medizinischen Erkennt- 


nissen betreut. Erfahrene Fachkräfte bemühen 
sich, den Kuraufenthalt der Kinder erfolgreich zu 
gestalten. Besonders zu erwähnen ist die Frei- 
lufttherapie, die mit täglichen Bädern, Bürstun- 
gen und Dünstungen durchgeführt wird. Durch 
diese Behandlungsmethode wird nicht nur eine 
Gewichtszunahme, sondern auch eine allgemeine 
körperliche Kräftigung und Widerstandsfähigkeit 
erreicht. In gut eingerichteten und hygienisch ein- 
wandfreien Räumen erhöht sich das Wohlbefin- 
den der Kleinen. Spiel- und Beschäftigungsmate- 
rial bringen die nötige Abwechslung. An das 
Heim schließt sich eine größere Spielwiese an, 
die den Kindern genügend Bewegungsfreiheit 
für Sport und Spiel bietet. Während der Som- 
mermonate können sich die kleinen Gäste in 
einem Planschbecken und einem Waldbad tum- 
meln. Im Winter ist festes Schuhwerk notwendig. 


EIN KLEINES URLAUBSPARADIES IM PRESSNITZTAL IST DER ORT SCHMALZGRUBE FOTO: RITSCHEL 








EINST EIN JAGDHAUS. HEUTE UNSER FDGB-HEIM IN SCHÖNBERG AM KAPELLENBERG FOTO: DREYER 





SCHÖNBERG & 


‘700 m. Kreis Brambach. Bahnstation Radiumbad 
Brambach. Bahnlinie D 172. Weiterfahrt mit dem 
Omnibus bis Schönberg. Zum Heim 20 Minuten 
Fußweg. Das FDGB-Erholungsheim in Schönberg 
ist etwa fünf Kilometer südlich vom Radiumbad 
Brambach am Fuße des Kapellenberges gelegen. 
Es ist das ehemalige Jagdschlößchen eines Oels- 
nitzer Teppichfabrikanten. Die waldreiche Um- 


gebung des Heimes hat im Sommer wie im Win- 
ter ihre besonderen landschaftlichen Reize. Vom 
Heim aus hat man eine gute Fernsicht in die 
benachbarte CSR und auf die vogtländischen 
Berge. Mit vogtländischen Heimatgruppen, mit 
Lichtbildervorträgen und mancher eigenen Ver- 
anstaltung finden erlebnisfrohe Tage ihren 
abendlichen Abschluß. Spiele, Sportgeräte, auch 
Wintersportgeräte, Musikinstrumente und Bücher 
gehören mit zur Ausstattung des schönen Erho- 
lungsheimes, so daß ein Aufenthalt in Schönberg 
wirklich viel Freude bringen kann. 
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SAYDAB@ 


700 m. Kreis Freiberg. Bahnstation Sayda. Bahn- 
linie 169k. Die Stadt Sayda konnte im Jahre 1957 
auf eine 750jährige Vergangenheit zurückblicken. 
Im Stadtmittelpunkt kreuzen sich wichtige Kraft- 
verkehrslinien von Dresden nach Olbernhau und 
von Freiberg in das Schwartenberggebiet. Nach 
allen Richtungen führen schöne Wege durch 
Wälder, Wiesen und Felder. Von den Höhen bie- 
tet sich ein weiter Ausblick auf das westliche und 
östliche Erzgebirge mit dem Haß-, Keil-, Fichtel- 
und Pöhlberg sowie auf die Dreibrüderhöhe bei 
Marienberg. Rundfahrten in die Spielzeugorte 
Seiffen, Neuhausen, Olbernhau, selbst bis nach 
Dresden und in die Sächsische Schweiz können 
organisiert werden. Die Feriengäste werden in 
zwei sauberen Vertragshäusern des FDGB ver- 
pflegt und gut betreut. Ideales Wintersport- 
gelände, zwei Sprungschanzen und eine Skiaus- 
leihstation erfreuen die Wintersportler. Im Som- 
mer stehen das Schwimmbad, der Sportplatz und 
die Turnhalle zur Verfügung. Abends kann 
das Lichtspieltheater aufgesucht werden. Im 
städtischen Kulturhaus „Erzgebirgischer Hof“, das 
ständig weiter ausgebaut und verbessert wird, 
und auch einen Klubraum besitzt, finden zahl- 
reiche Kulturveranstaltungen statt. 


SCHÖNECK® 


768 m. Kreis Klingenthal. Bahnstation Schöneck. 
Bahnlinien 171k und 171n. Schöneck ist die 
höchstgelegene Stadt des Vogtlandes. Vom Aus- 
sichtsfelsen „Alte Söll", inmitten des Ortes, 
schweift der Blick über sechzig Kilometer nach 
Süden, Westen und Norden bis zum Fichtel- 
gebirge und in die befreundete tschechoslowa- 
kische Volksrepublik. Die Elstertalsenke mit dem 
farbenprächtigen Wechsel von Hügellandschaf- 
ten und Talniederungen, Wiesen und Wäldern 
wird alle Naturfreunde stark interessieren. In 
dem stattlichen Kindererholungsheim werden je- 


AN DER SPRUNGSCHANZE IN SAYDA FOTO: PÄRNT 


weils 81 Kinder liebevoll betreut, die hier gute 
Erholung finden. Die Landschaft wird auch die 
Urlauber erfreuen, die durch den Ferien- 
dienst der Gewerkschaften nach Schöneck reisen. 
In Schöneck ist neben Sägewerken und holzver- 
arbeitenden Betrieben hauptsächlich die volks- 
eigene Zigarrenindustrie zu Hause. Auch zwei 
weltbekannte Musikinstrumentenfabriken gehö- 
ren zur heimischen Industrie. 


THALHEIM® 


420-480 m. Kreis Stollberg. Bahnstation Thal- 
heim. Bahnlinie 171k. Es besteht Busverbindung 
von Karl-Marx-Stadt bis Thalheim-Zwönitz. Die 
fast 10000 Einwohner zählende Stadt Thalheim 
im Zwönitztal wird von den bewaldeten Höhen- 
zügen des Erzgebirges umschlossen. Besonders 
bekannt wurde Thalheim durch die volkseigene 
Strumpf- und Wirkwarenindustrie, deren Er- 


zeugnisse Weltruf erlangten. Den Mittelpunkt 
des kulturellen Lebens bildet das Kulturhaus der 
Werktätigen „Clara Zetkin“. Bei Spaziergängen 
und Wanderungen durch den Hochwald mit sei- 
nen Höhen und Tälern kann man die Schönheit 
der Landschaft so recht genießen. Gern besuchte 
Ausflugsorte sind die Stollberger Talsperre und 
die Greifensteine bei Ehrenfriedersdorf. Im Som- 
mer bietet das herrlich gelegene Freibad der 
Stadt Thalheim mit seinen 50- und 100-m-Bahnen 
gute Möglichkeiten zur Ausübung des Schwimm- 
sportes, während im Winter das Gelände für den 
Wintersport gut geeignet ist. Das Kindererho- 
lungsheim, im Mai 1956 seiner Bestimmung über- 
geben, mit hellen, freundlichen und schön ein- 
gerichteten Aufenthalts- und Schlafräumen, liegt 
am Rande der Stadt, dicht am Berghang. Von 
hier gleitet der Blick über die im Tal eingebettete 
Stadt. 56 Kinder finden während des mehrwödi- 
gen Erholungsaufenthaltes in diesem schönen 
Heim bei Sport und Spiel, Spaziergängen, Wan- 
derungen und lehrreichen Beschäftigungen Ent- 
spannung und Erholung. 


81 KINDER WERDEN IN JEDEM TURNUS IN DIESEM HEIM IN SCHÖNECK AUFGENOMMEN FOTO: DICK 








EIFFEN & 


560-750 m. Kreis Marienberg. Bahnstation Neu- 
hausen. Bahnlinie 169b. Weiterfahrt mit dem 
Omnibus. Der weltbekannte Spielzeugort Seiffen 
hat eine günstige Lage in der Kammlandschaft 
südlich des oberen Flöhatales, dicht an der Lan- 
desgrenze zur CSR. Das modern eingerichtete 
Erholungsheim „Berghof" und des weiteren drei 
FDGB-Vertragshäuser stehen für die Aufnahme 
der Urlauber bereit. Als Streusiedlung breitet 
sich Seiffen über eine große Fläche aus. Die 
Ortsflur ist fast vollständig von Wald umgeben, 
der vom 833 m hohen Ahornberg und dem 789 m 
hohen Schwartenberg überragt wird. Die weiten 
Wälder regen zu Spaziergängen über Höhen 
mit guter Fernsicht und durch Täler mit rou- 
schenden Bächen an. Ein sonnig gelegenes Frei- 
bad und schöne Liegewiesen bieten beste Vor- 
aussetzungen zur Erholung in Gebirgsluft und 
Höhensonne. Im Winter wird von der Skiausleih- 


SEIFFEN ERFREUT MIT SEINEN ERZEUGNISSEN VIELE KINDERHERZEN 


station stark Gebrauch gemacht. Heimatpro- 
gramme, Film- und Lichtbildervorträge, Wander- 
führungen und Rundfahrten durch das schöne 
Erzgebirge gehören zur kulturellen Betreuung. 
Ein besonderes Ereignis ist der Besuch des Natur- 
theaters im Felsenkessel eines ehemaligen Berg- 
schachtes. Das Heimat- und Spielzeugmuseum 
unterrichtet über die Entwicklung der Seiffener 
Volkskunst. Drechslern und Spielzeugmachern 
kann man bei der Arbeit zusehen. Auch das un- 
ter Denkmalschutz stehende, 200 Jahre alte 
Drehwerk mit Wasserradantrieb kann besichtigt 
werden. Seit mehr als 300 Jahren stellen 
die Seiffener Einwohner Spielzeug her. Arbei- 
teten die Heimarbeiter früher für Verleger, 
die den Gewinn abschöpften, so besteht seit 
1946 ein VEB „Seiffener Spielwaren“ und seit 
1958 eine PGH „Seiffener Volkskunst". Die rüh- 
rigen Menschen des Spielzeuglandes sind recht 
aufgeschlossen, Dank der ausgezeichneten Vor- 
aussetzungen werden alle Urlauber mit schönen 
Eindrücken von Seiffen und gut erholt wieder 
nach Hause fahren. 


FOTO: HÖPPNER 











DER IMPOSANTE BAU DES NEUEN SANATORIUMS DES FDGB IM THERMALBAD WIESENBAD FOTO: SEIDEL 
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435 m. Kreis Annaberg. Bahnstation Thermalbad 
Wiesenbad. Bahnlinie 1690, Omnibushaltestelle 
der Linien Dresden-Annaberg und Olbernhau- 
Annaberg. Im Thermalbad Wiesenbad vereinigt 
sich eine Fülle von Naturschönheiten der erzge- 
birgischen Landschaft auf einem begrenzten 
Raum. Es liegt am Fuße eines Bergrückens, der 
bis zum 1214 m hohen Fichtelberg ansteigt. Das 
Ortsbild wird bestimmt durch das FDGB-Sanato- 
rium, einem Spezialsanatorium für Folgezustände 
spinaler Kinderlähmung und Bechterewkranke. 
Es wurde 1954/55 mit einem Kostenaufwand von 
3,5 Mill. DM mit allen erforderlichen Einrichtun- 
gen neu ausgestattet und hat 212 Betten, dar- 
unter 52 Kinderbetten. Die natürlichen Heilmittel 
sind die drei Thermalquellen Hiobs-, Georgs- 
und die 1954 in einer Tiefe von 150m neu er- 
bohrte Friedensquelle mit Temperaturen von 27 
bis 28,5°C. Diese Quellen werden zur Bewe- 
gungstherapie in einem 5%X10 m großen 








Schwimmbassin, zu Unterwassermassagen und 
zu einfachen Bädern wie auch zu Trinkkuren ver- 
wendet, Neben diesen natürlichen Heilmitteln 
werden Bindegewebsmassage, klassische Mas- 
sage und eine gezielte, spezielle Bewegungs- 
therapie angewandt. Die Kurdauer wird von den 
Ärzten nach der ersten Untersuchung festgelegt 
und beträgt im Durchschnitt 6-10 Wochen. Pa- 
tientenzimmer mit 1-3 Betten, Aufenthalts-, Kul- 
tur- und Speiseräume sind behaglich eingerich- 
tet und werden den modernen Anforderungen 
gerecht. Küche und Vorratsräume entsprechen 
den neuesten Bedingungen der Hygiene. Für die 
Unterhaltung der Patienten wird durch Vorträge, 
Konzerte, Filmvorführungen, Heimatabende und 
andere Veranstaltungen ausreichend gesorgt. 
Eine umfangreiche Bibliothek aus allen Wissens- 
gebieten und mit schöner Literatur steht zur Ver- 
fügung. Thermalbad Wiesenbad wird durch vor- 
springende Felsnasen vor rauhen Winden ge- 
schützt, so daß relativ mildes Mittelgebirgsklima 
vorherrscht. Infolge Nebelbildung und größerer 
Luftfeuchtigkeit ist der Ort jedoch für Asthmatiker 
und Bronchitiker nicht geeignet. 
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720 m. Kreis Auerbach. Bahnstation Auerbach/ 
Vogtl. Bahnlinien 171n und 171q. Weiterfahrt mit 
dem Omnibus. Das vereinigte vogtländische 
Bergdorf Schnarrtanne-Vogelsgrün ist etwa 
20 Minuten von Bad Reiboldsgrün entfernt. An- 
gelehnt an die waldreichen Hänge des Laub- 
und Eulenberges, breitet sich der Ort weitab vom 
Staub und Lärm größerer Städte aus. Die 
schmucken, sauberen Häuschen passen sich der 
reizvollen Landschaft gefällig an. Schöne Spa- 
zierwege, Spielwiesen und willkommene Ruhe- 
plätze erfreuen alt und jung. Von den Höhen 
schweift der Blick ins nahe Erzgebirge und in die 
Vogtländische Schweiz. Waldbad Brunn wird an 
heißen Tagen gern aufgesucht und spendet er- 
frischende Kühle. Im Winter geht es mit den 
Skiern und Rodelschlitten die Berge hinab. Das 
nett ausgestattete FDGB-Kindererholungsheim 
„Seid bereit" bietet einen schönen Fernblick ins 
Tal nach Auerbach bis zu den Höhen der Erz- 
wäscherei und nach Falkenstein. Unsere Urlauber 
werden in guten Vertragshäusern aufgenommen 
und betreut. Interessante und vielseitige Kultur- 
veranstaltungen werden zur Verschönerung der 
Urlaubstage geboten. 
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WASCHLEITHE® 


550 m. Kreis Schwarzenberg. Bahnstation Schwar- 
zenberg. Bahnlinien 2b und 171. Weiter mit Son- 
deromnibus bis zum Heim. Waschleithe ist eine 
etwa 500 Einwohner zählende Gemeinde in ge- 
schützter Lage. Das kleine, am Südhang eines 
dem Ort vorgelagerten Höhenzuges gelegene 
Heim wurde Ende 1957 in ein Genesungsheim 
für Kinder im Alter von 3-6 Jahren umgewandelt. 
Seine windgeschützte Lage inmitten ausgedehn- 
ter Nodel- und Mischwälder, weitab von der Ver- 
kehrsstraße, bietet dafür die besten Vorausset- 
zungen. Auch im Winter sind alle Bedingungen 
für einen guten Kurerfolg vorhanden. In einer 
heizbaren, großen Liege- und Gymnastikhalle 
können die Kinder auch im Winter sonnenbaden 
bzw. mit der Höhensonne bestrahlt werden. Für 
gehbehinderte, herz- und asthmakranke Kinder 
ist die Einweisung in das Heim nicht zu empfeh- 
len. In nächster Nähe des Heimes befinden sich 
eine im ursprünglichen Zustand erhaltene Köh- 
lerhütte und mehrere alte Bergwerke (Silber, 
Eisen, Zinn, Marmor). Von leicht erreichbaren, 
höhergelegenen Stellen aus kann man den Erz- 
gebirgskamm mit seinen Höhen und vielen Ber- 
gen gut überblicken, 
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500 m. Kreis Zschopau. Bahnstation Wolken- 
stein-Warmbad. Bahnlinien 169a/. Das alte 
Bergstädtchen Wolkenstein im mittleren Erz- 
gebirge ist auf steilem Fels oberhalb der Zscho- 
pau gelegen. Enge, mittelalterliche Straßen und 
Plätze sowie die wuchtige Burg geben dem 
Städtchen ein freundliches Gepräge. Die durch 
amerikanischen Bombenterror verursachten 
Schäden wurden beseitigt. Durch rührige Initia- 
tive der Einwohner entstanden neue, schöne Ein- 
richtungen, Wohnungen, Sport- und Kulturstät- 
ten. Das bekannte Thermalbad Wolkenstein- 
Warmbad befindet sich in unmittelbarer Nähe 
der Stadt. Es ist das älteste und wärmste Ther- 
malbad in Sachsen. Durch unsere Arbeiter-und- 
Bauern-Macht wurde das Thermalbad großzügig 
verwandelt. Vornehmlich werden hier die Kum- 
pels aus den Erz- und Kohlebergbaubetrieben zur 
Kur aufgenommen. Durch beste medizinische Be- 
handlung wird Heilung und Linderung mit Hilfe 
der Quelle erreicht. Die nach Wolkenstein rei- 
senden Urlauber werden in dem schönen Erho- 
lungsheim „Waldmühle" betreut. Eine schöne 
Landschaft umgibt den Ort: Die steilen Gneis- 
felsen, das romantische Zschopautal, das schöne 
Schwimmbad, das Naturdenkmal und das Land- 
schaftsschutzgebiet sind die besonderen Anzie- 
hungspunkte. Im Sanatorium sowie in dem 
neuen, schönen Kultursaal im Ratskeller werden 
Kulturveranstaltungen, Konzerte, Vorträge und 
andere Veranstaltungen für die Kurpatienten 
und Urlauber geboten. 





ZWÖNITZ® 


600 m. Kreis Aue. Bahnstation Zwönitz. Bahn- 
linien 171g und 17ik. Am Ortsausgang der Stadt 
Zwönitz liegt unser Kindererholungsheim, das im 
Stil eines alten Herrenhauses gebaut wurde und 
eine etwa 200jährige Geschichte hat. Wo früher 
nur eine Familie auf Kosten der Arbeitskraft 


SANATORIUMSNEUBAU WOLKENSTEIN- WARMBAD 


ihrer Untergebenen lebte, tummeln sich heute 
alljährlich nahezu tausend fröhliche Kinder, 
Ihnen gehört die ganze liebevolle Fürsorge unse- 
res Arbeiter-und-Bauern-Staates. Das Grund- 
stück und die beiden zum Heim gehörenden Ge- 
bäude wurden 1945 im Zuge der Bodenreform 
Eigentum des Volkes und bedeutend ausgestattet. 
Es bietet in einem Kurgang Platz für 54 Kinder im 
Alter von 6-14 Jahren. Zwönitz selbst ist eine 
kleinere Industriestadt, die Bedeutung erlangte 
durch die beiden Industriebetriebe VEB Meß- 
gerätewerk und VEB Schuhfabrik Zwönitz, deren 
Erzeugnisse im In- und Ausland sehr geschätzt 
werden. Die Täler der Zwönitz, der Mulde und 
des Schwarzwassers bilden eine schöne Umge- 
bung. Interessante Wanderziele wie die Greifen- 
steine, die Talsperre Sosa, Strandbad Filzteich 
usw. vermitteln den erholungsuchenden Kindern 
einen Eindruck von der Schönheit des Erzgebir- 
ges. Die Höhenlage macht das Heim ungeeig- 
net für gehbehinderte und an Erkrankungen der 
Atmungsorgane leidende Kinder. 
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Groß-Berlin, Berlin O 17, Am Kölnischen Park 3 


. Rostock, Lessingstraße 21 
Zentrum Insel Usedom, Seebad Heringsdorf, Strandpromenade 4 
Zentrum Insel Rügen Hiddensee, Göhren/Rügen, Kastanienallee 
Zentrum Kühlungsborn Darß, Kühlungsborn, Stalinallee 30 

. Schwerin, Lübecker Straße 142 

. Neubrandenburg, Rudolf-Breitscheid-Straße 3 


. Potsdam, Dortustraße 36 


2 
3, 
4. 
5. Frankfurt/Oder, Ernst-Thäl€mann-Straße 47 
6. Cottbus, Straße der Jugend 14 

7. Magdeburg, Sitz in Wernigerode, Maxim-Gorki-Straße 2 
8. Halle Saale, Harz 42/44 

9. Erfurt, Mao-Tse-tung-Ring 150 

10. Gera, Sitz in Bad Blankenburg Thür., Marktplatz 5 

11, Suhl, Sitz in Oberhof, Gräfenrodaer Straße 8 

12. Dresden A 21, Ebertplatz 14 

13. Leipzig, Karl-Liebknecht-Stroße 3032 


14. Karl-Marx-Stadt, Müllerstraße 41 
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Zur Beachtung: Ortsnamen mit dem Zusatz „Bad”, „Kurort“, „Ostseebad”, „Radiumbad“, „Seebad" oder 
„Thermalbad“ sind in Übereinstimmung mit dem Kursbuch der Deutschen Reichsbahn unter B, K, O, R, 
S oder T zu finden. Die Seitenzahl der Ortsbeschreibung steht vor dem Ortsnamen, dahinter befindet sich 
die Nummer der Übersichtskarte und das Kartenfeld, in dem der Ort zu finden ist. 






































Seite Karte Feld | Sei Karte/Feld | Seite Karte/Feld 
Ri 241 Bad Suderode ...... 3 84 | 168 Damshöhe ........ 2 As 
ac 1 as | 209 Bad Sulza 6 B6 | 190 Diensdorf .... 2 c6 
| 119 Bad Sülze 184 | 121 Dierhagen-Neuhaus 1183 
22 ae : = | 270 Bad Tennstedt 6 83 | 362 Dietlas'Rhön so 
140. Bad Wilsnack 2 A2 | 437 Diesbar-Seußlitz ......... 10 At 
ee 10 D2 | 242 Ballenstedt . 3 B5 | 165 Dolgenbrodt 2.05 
RER © B4 | 0 Bärenburg 10. D2 | 320 Dorfchemnitz 9 AS 
BER N A“ $ 433. Bärenfel 10 D2 | 438 Dorf Wehlen 10 B3 
Be 2 85 | 19% Bärenklau . u. 2 D6 | 439 Dresden. 0 B2 
Si4>lAntonshöhe, 284 162 Benken ........ Syrur (EDE 316 Dröbischa: SER, . 8 A4 
207 Benneckenstein 3 C3 | 245 Dübener Heide . ag 
Brake. 2 82 | 44 Berapießhübel 10 c3 

SOFERN! RER 68 Berlin-Schmöckwitz . 2 .c5 E 
236 Aschersleben u Nee Ehe] 6. Ebenen. rs 
BIRD ADDURLUEbUrG a REN 0 85 | 522 Ehrenfriedersdorf 9 As 
B 435 Bielatal ..... 10 63 | 273 Eisenach 6,c1 
bone 1 as | 211 Elend 3 83 
he. 3 84 | 368 Elgersburg 8 A3 
BE ABeeh 6 DS | 288. Blankenhain ......uarne.n- 6 Ds | 274 Engelsbach 6 D2 
SRNFE 8 AS | 120 Boltenhagen .............. 11 C1 | 275 Ernatroda . s 03 
118 Bad Doberan ... 1 B2 | 245 Breitenbach 3 D4 | 364 Ernstthal am Rennsteig 8 B5 
503 Bad Düben 4 64 | 385 Brotterode ... 6 Da | 277 Ettersberg/Weimar 8.c5 

236 Bad Dürrenberg 7 A2 314 Bucha nt ER. ° 

516 Bad Elster ln BER F 
238 Bad Frankenhausen 6 A4 2 05 441 Falkenhain-Waldidylie 10 c2 
186 Bad Freienwalde 2 B5 165 Falkensee 2 c4 
312 Bad Klosterlausnitz ’ Dt 365 Fehrenbach . 8 B4 
ZU T Rad Kösen 7 81 | 519 Carlsfeld-Weitersglashütte 9 C4 | 148 Feldberg ... 14D8 
313 Bad Köstritz DB er rain 6 03 | 166 Ferch 2 ca 
265 Bad Langensalza 6188| 30, Crokehdort.. 9 85 | 366 Finkenmühle 8 B4 
504 Bad Lausick EBEN eunewaidet 10 As | 278 Finsterbergen . 6 D2 
356 Bad Liebenstein BLDR Varcunneradan 10 ca | 280 Fischbach ° 2 
197 Bad Liebenwerda BE cH| zer curakort BE 8 84 | 167 Flecken Zechlin . 2 a3 
187 Bad Saarow-Pieskow 2C56 368 Floh au... 82 
358 Bad Salzungen s oı D 523 Frankenberg 705 
431 Bad Schandau 10 c4 199 Dahme/Mark . Ai 281 Frankenhain . 8 A3 
Bad Schmiedeberg Dambeck ... B1 | 523 Frauenstein ........ 10 cı 





m nn nn 


KU RUNDER: B1O-LSUSNSENSTONR-TIE TV 0: Ni A BT S7TZ 


<< — 










































































Seite Karte/Feld | Seite Karte/Feld | Seite Karte Feld 
367 Frauenwald 8 83 ja Melde .o..innnne. 3BICH | 452 Kleingießhübel ........... 10 C4 
441 Friedewald .. 10 A2 | 448 Heidenau-Großsediitz . 10 83 452 Kleinhennersdorf 10 c4 
283 Friedrichroda - . 6 D2 | 122 Heligendamm sTurSHt RE 112 Klein-Zicker (Thiessow) 185 
246 Friedrichsbrunn -......... 3 C4 | 287 Heiligenstadt wu 6 AT | 583 Klingenthal . 9 c3 
212 Heinrichshorst SE we} 1 104 Kloster (Hiddensee) 1 A4 
6 529 Helbigsdort 10 C1 | 325 Knobelsdorf 885 
368 Gehlberg 8 A3 | 449 Hellendort . 2... 10 63 | 85 Kölpinsee-Stubbenfelde 1 86 
369 Gehren = u 8 Aa | 529 Hetzdorlanmanen 10 BI | 326 Königsee .......... 8 As 
442. Geising u 10 D2 | 375 Heubach f 8 B4 | 454 Königstein auccancnce 10 08 
524 Gelenau .. 9A5 104 Hiddensee Dee Poren 1 A4 86 Koserow 186 
284 Georgenthal 6 D3 | 449 Hinterhermsdort... 10 CA | 327 Kospoda . 9A 
371 Geraberg 8 AB | 375 Hinternah ...cueccnneenn- 8 B3 | 171 Köthen Ken Shan: LEEDS 
318 Gera Kalmberg 7 D2 | 376 Hinterrod wu 8 C4 | 289 Kranichfeld r 6D5 
247 Gernrode. 3 B4 | 376 Hirschbach ...... ..8 B3 | 454 Kreischa NE HOBIER 
3M Geschwenda 8 A3 | 450 Hirschsprung 10 D2 | 533 Kretscham-Rothensehma.. 9 C5 
372 GieBübel 8 B4 | 150 Hoheniychen wu 2 A4 | 456 Krippen 10. c4 
442 Glaubitz 5 5 Dt | 530 Hohenstein-Ernstthal 7 D4 | 151 Kröchlendorff ..... 2 AS 
444 Glossen ..........0000000: 10 AS | 481 Hohnstein a 10 88 | 455 Kurort Gohrisch........... 10 03 
103 Göhren 1.BS | 830 Holzbau accnenncneee-- 10 DI | 456 Kurort donsdart .......... 10 C6 
372 Goldisthal 8 B4 451 Hörnitz ... nun + 10 06 459 Kurort Kipsdorf ER. 2 | 
373 Goldlauter-Heidersbach ... 8 A3 323 Hütten uerceeeeeeenn 8 A6 534 Kurort Oberwiesenth: 9c5 
435. Görlitz-Biesnitz ........... 10 A6 459 Kurort Oybin a ORICH 
319 Gösen . er, ıc I 460 Kurort Rathen «1.......... 10 B3 
444, Gotllauba „ur... 10 Ca] 298 Ilfeld ... 3 C3 | 250 Kyfihäuser 3 04 
285 Gräfenroda 8 as | 377. Iimenau ua 
321 Greiz 9 A2 | 215 Iisenburg 3 a3 L 
446. Grillenburg 10 c1 462 Langenhennersdorf 10.08 
448 Großschönau a ee 10 As | 3% Langewiesen 8 A4 
525 Grünbach 9c3ı 531 Jocketa x SE ..® B2 464 Lauba 10 B5 
526 Grünhain 9 B5 381 Lauscha 8B45 
531 Johanngeorgenstadt-Stein- 
191 Grünheide Mark 2 c5 an } 464 Lawalde 5 10.85 
527 Grünheide Vogtland U ea ae ; | 291 Lengenfeld unterm Stein... 6 B1 
248 Güntersberge a : | 328 Leutenberg .. 8. B6 
H IE N 5 464 Lichtenhain ............... 10 B4 
465 Liegau-Augustusbad 10 A3 
286 Hainrode 3 D3 K | 416 Limbach (Steinheid) 8 c4 
322 Harra BT C6 | 168 Karnzow 2 A3 | 215 Lindau EN 2 o2 
528 Hartenstein u 9 A4 | 169 Kartzow 2 Ca | 329 Lindig ..... 6.06 
448. Hartha ser 10 BI | 378 Katzhätte.......... 8 B& | 171 LindowMark 2 a4 
448 Hartmannsdorf 10 C1 | 325 Kaulsdorf ..... 8 86 | 172 Lindow-Schönbirker 2 As 
249 Harzgerode 3 c4 378 Keulrod 8 B3 173 Linow 2 A4 
374 Haselbach 8c5 124 Kirchdorf 1 c2 330 Lobenstein 8 C6 
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K U:R:- .U.N D-, E-R HR 0>L U N262S70 RITIEN VON JA B’LNS 72 
Seite Karte Feld | Seite Karte/Feld | Seite Karte/Feld 
107 Lohme 1. A5 388 Neustadt Rennsteii 8 B4 253 Pretzsch veren 4 B5 
86 Lubmin 1 85 | 292 Neustadt Südharz 3 C3°| 178 Pritzerbe-Heidehof ....... 2 C3 
465 Lückendorf 10 C6 | 216 Nienburg 2 D1 | 396 Probstzella Be TANBE 
291 Luisenthal 6 D3 468 Nieschütz-Löbsal 10 A1 | 476 Prossen ........ 10 c3 
152 Lychen ? ? As | 539 Nitzschhammer th 
R 
M | ° | 396 Rabenäußig erBl er 
153 Malchow 11. D3 | 432 Oberbärenburg (Bärenburg) 10 D2 | 476 Radebeul-Lindenau . 10 A2 
382 Manebach 8 A3 | 333 Oberhain-Mankenbach 8 B4 | 542 Radiumbad Brambach 9 D3 
251 Marienthal 6 B6 | 391 Oberhof 8 A3 216 Ramstedt ... kurse 2 c2 
331 Marktgölitz 885 | 540 Oberschöna errteene 70D6 295 Rastenberg were 6 B5 
383 Masserberg 8 B4 | 392 Oberschönau wu BA23 | 478 Rathewalde . 10 83 
384 Mellenbach-Glasbach 8 B4 | 392 Oberweißbach 8 B4 | 478 Rathmannsdorf 10.c4 
385 Mengersgereuth-Hämmern. 8 C4 | 384 Obstfelderschmiede 8 B4 | 543 Rauenstein’Erzgeb. 9 A6 
386 Meura : 8 B5 | (Mellenbach-Glasbach) 397 Rauenstein Thür. 8 .c4 
387 Meuselbach-Schwarzmühle 8 B4 | 395 Oehrenstock 8 A4 | 543 Rautenkranz a 
208 Michaelstein (Blankenburg) 3 B4 | 470 Olbersdorf 10 Cc6 545 Rechenberg-Bienenmühle 1 Di 
466 Mittelndorf 10 C4 | #72 Oppach 10 B5 | 478 Rehefeld “ a 
192 Mönchwinkel 2 C5 | 125 Ostseebad Graal-Müritz 11 83 | 480 Reinhardtsdorf & 
387 Möhrenbach u 8 A4 | 126 Ostseebad Kühlungsborn . 11 B2 255 Reinharz 
537 Morgenröthe 9c4 473 Ottendorf Lech) ı0 B4 295 Reiser vr 
251 Morungen 3 05 337 Remptendarf .u...nnenee- 
292 Mosbach s.c2 RB 128 Rerik 
252 Mühlstedt “a3 179 Rheinsberg .uucnnncnccc- 
537 Mulda ; 10 cı1 A SER ST " = IS ROBe en 1 
200 Muskau sarcs |, ale 11 02 | 945 Rochlitz . 7 
f ER | 545 Rochsburg 7 
N 334 Paulinzella . + B A4 | 296 Rodishain..... 3 
an een % 9 82 | ga9 Rohrbach zen. 8 
lassaı 10 Di 474 Pfaflendorf 10 C3 
538 Netzschkau 9 83 | 395 Pi Ä Fa een S 
| esau : 
104 Neuendorf (Hiddensee) A4 | 148 Plau am See Fe een un. Nun 
175 Neuglobsow 2 A4 | 540 Plaue Sachs. Nee Dr 
121 Neuhaus (Dierhagen Ost- 293 Plaue/Thür. ......... 6 D4 Ss 
see) 1183 | 541 Plauen-Oberlosa ee 
388 Neuhaus Rennweg 8 B4 541 Pockau ur 9 A6 338 Saalburg.....uncccneecene 9 Bi 
92 Neuhof(SeebadHeringsdorf) 1 C6 474 Pohrsdorf . wesen 10 Bi 339 Saalburg-Kloster 9 B1 
466 Neuhirschstein 10 At | 474 Polenz 10 B4 | 340 Saaldorf sc 
466. Neukirch 10 A4 | 505 Pomßen men 7 A4 | 340 Saalfeld R 8 AS 
416 Neumannsgrund (Steinheid) 8 C4 | 476 Porschdorf ....... 10 B3 398 Saargrund 8 c4 
333 Neumühle 6 D6 | 176 Potsdam-Neufahrland ..... 2 C4 398 Sachsenbrunn . 8 c4 
| 469 Neuschmölln 10 A4 | 188 Prerow ne 11 A3 | 481 Saupsdorf 10.04 
| 
3 
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Seite Karte/Feld | Seite KarteiFeld | Seite Karte’Feld 
548 Sayda 10 Di | 344 Stadtroda s D6 w 
398 Schalkau .. . 8 ca 488 Stadt Wehlen 10 B3 419 Waffenrod R 8.84 
401 Scheibe-Alsbach 8 B4 | 256 Stecklenberg 3 B4 432 Waldbärenburg(Bärenburg) 10 D2 
482 Schellerhau 10 D2 | 412 Steinach 8 ca 507 Waldheim 7c5 
219 Schierke 3 83 | 412 Steinbach-Hallenberg WÄR ryaröckeen eilee 
483 Schirgiswalde n 10845 416 Steinheid 4 8cı4 193 Waldsieversdorf x 2 c6 
401 Schirnrod 8.c4 489 Steinigtwolmsdorf x ı0 B4 344 Walsburg 8 86 
401 Schleusingen 8 83 | 223 Stiege ER Ce ns aHscheslnwer AollB8 
402 Schleusinger-Neundorf 8 83 | 257 Stolberg/Harz SB CAS Ay reradartizit, Gab Pal 
403 Schmalkalden 8 A2 | 192 Strausberg bei Berlin 2BICH I 14) Wamemünde at Nps 
546. Schmalzgrube 9 86 | 301 Straußberg Thür. an ee De 
507 Schmannewitz 4 D5 | 180 Stülpe “ 2 D4 420 Wasungen $ 8 a2 
298 Schmerbach 6 D2 | 416 Stützerbach . 8 AI | y97 Wehrsdorf 10 B4 
406 Schmiedefeld 8 B3 T 259 Weiden h Fa 
483 Schmilka ‚- 10 C4 | 497 Weifa 10 Ba 
298 Schnepfenthal 6 D2 | 301 Tabarz 6 D2 | ‚98 Weinböhla 10. A1 
409 Schnett 8 B4 303 Tambach-Dietharz 6D23 508 Weißbach 2 4 703 
a chane 10, ,64,13 22 FTANDen 3 83 | 347 Weißenborn $ 7.01 
485 Schönbach ... H0/ERBPI, 130.,TArnewiz.  WEICR Rare alei % sehe, 
298 Schönberg Krs Mühlhausen 6 B1 490 Aaubanhaigt 10 B5 228 Wendefurth 3 84 
547 Schönberg (Kapellenberg) 9 D3 344 Tautenhain 7 Di 509 Wermsdorf a Tas 
BR SDENBEEN., BEESISSERDENN 2 AS | 228 Wernigerode 3 83 
2 nee 2 02 e De i 2 RE Mr ran 
A ale 
Bean 10 02 | = Trahem is BER I PR. Es 
ware © 8 490 Tharandt Br 10 Bi 304 Winterstein aunene 6 D2 
304 Woltsburg-Unkeroda ...... 6 C1 
BR SEN NZB LTR NEN 8 B2 | 553. Wolkenstein-Warmbad 9 a6 
144 Schwerin-Mueß 11 D2 551 Thermalbad Wiesenbad 9856 
486 See 5 D6 | 112 Thiessow BE ee di 
88 Seebad Ahlbeck 1.C6 | 490 Thürmsdorf ER Beige Se 
90 Seebad Bansin 1 6 | 225 Trautenstein a ME SIR 
92 Seebad Heringsdorf 1 06 | 228 Treseburg .. EN HE Ps se rag SirEe 
134 Wustrow 183 
550 Seifen 10 Di 
110 Sellin 5 1A5 u z 
410 Siegmundsburg “8 C4 | 95 Ückeritz .. 1 86 | 181 Zechlinerhütte 2 As 
410 Sinnershausen ........... 8 Bi | 419 Unterpörlitz 08 A4 | 421 Zella-Mehlis 8 As 
343 Sitzendorf 8 AS 419 Unterweißbach u 8 B5 95 Zempin 1.B5 
486 Sohland . . 10 B4 347 Ziegenrück > 8 B6 
223 Sorge Kennen 38 C3 v 134 Zingst 1 As 
486 Sornssig % 10 A5 | 104 Vitte (Hiddensee) ur 1. A4 499 Zinnwald-Georgenfeld . 10 D2 
300 Spießberghaus 6 D2 | 552 Vogelsgrün 9 B3 | 96 Zinnowitz 185 
410 Stadtlengs 6 Di | 493 Volkersdort ER, 10 A2 553 Zwönitz 9 AS 
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